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Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .363
Kurs MINR01-02: Internationale Rechnungslegung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .366
Kurs DLMBACCE02_D: Rechnungslegung und Bilanzpolitik . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 369


Modul DLMBWWLPA: Leadership und People Analytics
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 374
Kurs MMAN02-02: Leadership . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .377
Kurs DLMCUP01: Compensation und Personalcontrolling . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 381


Modul MWPM-01: Human Resource Management
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .385
Kurs MWPM01-01: Human Resource Management I . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 388
Kurs MWPM02-01: Human Resource Management II . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 392


Modul DLMKUM: Konsumentenverhalten und Marktforschung
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 396
Kurs DLMKUM01: Konsumentenverhalten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 399
Kurs DLMKUM02: Marktforschung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .404


Modul DLMBDSA: Data Science and Analytics
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 409
Kurs DLMBDSA01: Data Science . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 412
Kurs DLMBDSA02: Analytical Software and Frameworks . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .417


Modul MWIM: Immobilienwirtschaft
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .422
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Kurs MWIM01: Immobilieninvestition und -finanzierung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .424
Kurs MWIM02: Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .428


Modul DLMDBMWMNU: Management nachhaltiger Unternehmen
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .431
Kurs DLMNMGHNE01: Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung . . . . . . . . . . . . . . . . . . 433
Kurs DLMNMGINU01: Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum . . . . . . . . . . . .436


Modul DLMCOWNUE: Nachhaltige Unternehmensentwicklung
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 440
Kurs DLMNMZGM01: Zukunftsfähige Geschäftsmodelle . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 442
Kurs DLMNMPEGM01: Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells . . . . . . . . . . . . . . . . . 445


Modul DLMBWNB: Nachhaltigkeit in der Betriebswirtschaftslehre
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 448
Kurs DLMNMOEAN01: Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit  . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 450
Kurs DLMNMNB01: Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 453


Modul DLMEAIMAIP: AI and Mastering AI Prompting
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 456
Kurs DLMAIAI01: Artificial Intelligence . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 458
Kurs DLMPAIECPT01: Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques . . . . . . . . . . . . . . . . . . 462


4. Semester


Modul MMTH: Masterarbeit
Modulbeschreibung . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 466
Kurs MMTH01: Masterarbeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 468
Kurs MMTH02: Kolloquium . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 471
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Strategisches Management
Modulcode: DLMSMN-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Lena Bernhofer (Strategisches Management)


Kurse im Modul


▪ Strategisches Management (MMAN01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen des Strategischen Managements
▪ Strategische Analyse: das Unternehmen und sein Umfeld
▪ Strategische Optionen: Formulierung und Auswahl von Business- und Konzernstrategien
▪ Strategieimplementierung und strategischer Wandel
▪ Ansätze strategischer Evaluierung
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Qualifikationsziele des Moduls


Strategisches Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die unternehmenspolitischen Grundlagen des Strategischen Managements zu verstehen, den


Strategiebegriff zu definieren und auf verschiedene Strategieebenen beziehen zu können
sowie den Strategiebildungsprozess nachvollziehen zu können.


▪ das Unternehmen und sein Umfeld mittels geeigneter Instrumente und Methoden zu
analysieren und diese Analysen praxisgerecht zusammenzuführen.


▪ Strategien auf unterschiedlichen Ebenen (Business, Konzern) zu formulieren und geeignete
Optionen auszuwählen.


▪ komplexe Strategien zu operationalisieren und vor dem Hintergrund des strategischen
Wandels lösungsorientiert zu strukturieren und zu gestalten.


▪ Strategien adressatengerecht mittels geeigneter Instrumente und Indikatoren zu evaluieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Strategisches Management
Kurscode: MMAN01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Auf der Basis zentraler Orientierungspunkte der Unternehmenspolitik (Werte, Vision,
Mission und Ziele) werden die Studierenden in die Lage versetzt, strategische Analysen
des Unternehmensumfeldes und des Unternehmens selbst durchzuführen und diese im
Rahmen integrativer Konzepte zusammenzuführen. Mittels der Diskussion strategischer
Optionen auf verschiedenen Strategieebenen (Business, Konzern) werden Kompetenzen der
Strategieentwicklung und -beurteilung vertieft. Die Teilnehmer werden in die Lage versetzt,
geeignete Strategien auszuwählen und deren Implementierung zu planen und zu steuern. Um die
Wirksamkeit der Strategien beurteilen zu können und die Informations- und Kontrollbedürfnisse
unterschiedlicher Adressaten zu verstehen, werden die Teilnehmer schließlich auch in der
Strategischen Evaluierung geschult; dabei werden verschiedene Instrumente und Indikatoren
diskutiert und im Rahmen von Fallbeispielen veranschaulicht.Mithilfe von Übungen und
Fallstudien werden die Teilnehmer zudem aufgefordert, sich in die Rolle verantwortlicher
Entscheider zu versetzen und aus dieser Perspektive heraus konkrete Problemstellungen zu
analysieren und geeignete Lösungen zu erarbeiten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die unternehmenspolitischen Grundlagen des Strategischen Managements zu verstehen, den
Strategiebegriff zu definieren und auf verschiedene Strategieebenen beziehen zu können
sowie den Strategiebildungsprozess nachvollziehen zu können.


▪ das Unternehmen und sein Umfeld mittels geeigneter Instrumente und Methoden zu
analysieren und diese Analysen praxisgerecht zusammenzuführen.


▪ Strategien auf unterschiedlichen Ebenen (Business, Konzern) zu formulieren und geeignete
Optionen auszuwählen.


▪ komplexe Strategien zu operationalisieren und vor dem Hintergrund des strategischen
Wandels lösungsorientiert zu strukturieren und zu gestalten.


▪ Strategien adressatengerecht mittels geeigneter Instrumente und Indikatoren zu evaluieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Strategischen Managements


1.1 Vision, Mission, Werte und Ziele
1.2 Der Strategiebegriff
1.3 Strategieebenen
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1.4 Der idealtypische Strategiebildungsprozess


2. Strategische Analyse: Das Unternehmen und sein Umfeld
2.1 Das Makroumfeld
2.2 Das Mikroumfeld
2.3 Unternehmensanalyse
2.4 Zusammenführung der Analysen


3. Strategische Optionen des Unternehmens
3.1 Geschäftsbereichsstrategien
3.2 Konzernstrategien
3.3 Auswahl strategischer Optionen


4. Strategie in Aktion – die Implementierung
4.1 Organisatorische Rahmenbedingungen
4.2 Operationalisierung
4.3 Strategischer Wandel


5. Strategische Evaluierung
5.1 Grundsätze, Ziele und Anforderungen
5.2 Kennzahlen und Indikatoren
5.3 Instrumente
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bea, F. X./ Haas, J. (2017): Strategisches Management. 9. Auflage, UTB, Stuttgart. ISBN-13:


978-3825287078.
▪ Grant, R. M. (2014): Moderne strategische Unternehmensführung. Wiley, Weinheim.
▪ Grant, R. M./Nippa, M. (2006): Strategisches Management. Analyse, Entwicklung und


Implementierung von Unternehmensstrategien. 5. Auflage. Pearson, München. ISBN-13:
978-3827372208.


▪ Harvard Business School Essentials (Hrsg.) (2006): The Essentials of Strategy. Harvard
Business School Press, Boston. ISBN-13: 978-1591398226.


▪ Hinterhuber, H. H. (2015): Strategische Unternehmensführung, 9. Auflage, Erich Schmidt Verlag,
Berlin. ISBN-13: 978-3503158690.


▪ Hungenberg, Harald (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Springer Gabler,
Wiesbaden, 8. Auflage


▪ Johnson, G./Scholes, K./Whittington, R. (2008): Exploring Corporate Strategy. 8. Auflage,
Prentice Hall, Harlow. ISBN-13: 978-0273711926.


▪ Mintzberg, H./Ahlstrand, B./Lampel, J. (2012): Strategy Safari. Der Wegweiser durch
den Dschungel des strategischen Managements. Finanzbuch Verlag, München. ISBN-13:
978-3898796750.


▪ Porter, M. E. (2010): Wettbewerbsvorteile. Spitzenleistungen erreichen und behaupten. 7.
Auflage, Campus, Frankfurt a. M. ISBN-13: 978-3593388502.


▪ Reisinger, S. / Gattringer, R./ Strehl, F. (2017): Strategisches Management. 2. Auflage, Pearson,
Hallbergmoos.


▪ Steinmann, H. / Schreyögg, G./ Koch, J. (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensführung. Konzepte – Funktionen – Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
ISBN-13: 978-3834922137.


▪ Welge, M. K./ Al-Laham, A./ Eulerich, Marc (2017): Strategisches Management. Grundlagen –
Prozess – Implementierung, Springer Gabler. 7. Auflage, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Wirtschaftsethik und Corporate Governance
Modulcode: DLMGMWECG


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Jürgen-Matthias Seeler (Wirtschaftsethik und Corporate Governance)


Kurse im Modul


▪ Wirtschaftsethik und Corporate Governance (DLMGMWECG01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Wirtschafsethik und Corporate Governance
▪ Ethik Theorien
▪ Wirtschaftsethische Problembereiche und Lösungsansätze
▪ Grundlegende Perspektiven der Corporate Governance
▪ Überwachungskonzepte der Corporate Governance
▪ Verbindung von Wirtschaftsethik und Corporate Governance
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Qualifikationsziele des Moduls


Wirtschaftsethik und Corporate Governance
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wichtigsten Grundbegriffe und Definitionen der Wirtschaftsethik zu erklären.
▪ die wichtigsten Theorien der Wirtschaftsethik zu unterscheiden.
▪ wirtschaftsethische Überzeugungen in die unternehmerische Praxis umzusetzen.
▪ unterschiedliche Verständnisse der Corporate Governance zu erklären.
▪ die Einflüsse wirtschaftsethischer Verständnisse auf die Corporate Governance aufzuzeigen.
▪ eigenständig anhand einer Hausarbeit die Beziehung von Wirtschaftsethik und Corporate


Governance an einem Beispiel aus der Unternehmenspraxis wissenschaftlich zu erörtern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Volkswirtschaftslehre


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management
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Wirtschaftsethik und Corporate Governance
Kurscode: DLMGMWECG01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Wirtschaftsethik und Corporate Governance“ erstellen die Studierenden
auf der Basis vorgegebener Themenvorschläge eine Hausarbeit, in der sie anhand eines Beispiels
aus der Wirtschaftspraxis und wissenschaftlich fundiert die Beziehung zwischen Wirtschaftsethik
und Corporate Governance aufzeigen. Die Studierenden zeigen dabei die Fähigkeit, sich
eigenständig in die Thematik einzuarbeiten, wissenschaftliche Theorie und unternehmerische
Praxis zu verknüpfen und ihre gewonnenen Erkenntnisse strukturiert zu dokumentieren und zu
präsentieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wichtigsten Grundbegriffe und Definitionen der Wirtschaftsethik zu erklären.
▪ die wichtigsten Theorien der Wirtschaftsethik zu unterscheiden.
▪ wirtschaftsethische Überzeugungen in die unternehmerische Praxis umzusetzen.
▪ unterschiedliche Verständnisse der Corporate Governance zu erklären.
▪ die Einflüsse wirtschaftsethischer Verständnisse auf die Corporate Governance aufzuzeigen.
▪ eigenständig anhand einer Hausarbeit die Beziehung von Wirtschaftsethik und Corporate


Governance an einem Beispiel aus der Unternehmenspraxis wissenschaftlich zu erörtern.


Kursinhalt
1. Einführung in Wirtschaftsethik und Corporate Governance


1.1 Definitionen und Gegenstand der Wirtschaftsethik
1.2 Definitionen und Gegenstand der Corporate Governance
1.3 Generelle Beziehung zwischen Wirtschaftsethik und Corporate Governance


2. Ethik-Theorien
2.1 Wesen und Nutzen von Ethik-Theorien
2.2 Deontologie und Utilitarismus im Vergleich
2.3 Ableitung wirtschaftsethischer Konzepte aus Ethik-Theorien


3. Wirtschaftsethische Problembereiche und Lösungsansätze
3.1 Kategorisierung wirtschaftsethischer Probleme
3.2 Bausteine eines unternehmerischen Ethik-Programms
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3.3 Maßnahmen zur Ethik-Implementierung


4. Grundlegende Perspektiven der Corporate Governance
4.1 Begriff und Anwendungsfokus der Corporate Governance
4.2 Unterschiede in den Zugängen zur Corporate Governance
4.3 Der Überwachungsbegriff und seine Auslegung


5. Überwachungskonzepte der Corporate Governance
5.1 Governance-Mechanismen
5.2 Governance-Systeme
5.3 Corporate Governance Codes


6. Verbindung von Wirtschaftsethik und Corporate Governance
6.1 Zusammenspiel von Wirtschaftsethik und Corporate Governance
6.2 Bausteine einer ethikorientierten Corporate Governance
6.3 Führung im Kontext ethikorientierter Corporate Governance


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Rossouw, D./van Vuuren, L. (2018): Business Ethics. 6. Auflage, Oxford University Press, SA.
▪ Schnebel, E. (2017): Wirtschaftsethik im Management. Rationalität und Verantwortung in


organisationalen Handlungen. Springer Gabler Verlag, Wiesbaden.
▪ Welge, M. K./Eulerich, M. (2012): Corporate-Governance-Management. Theorie und Praxis der


guten Unternehmensführung. Springer Fachmedien, Wiesbaden.
▪ Clarke, T./Branson, D. (Hrsg.) (2012): The Sage Handbook of Corporate Governance. Sage,


London.
▪ Müller-Seitz, G./Braun, T. (2013): Erfolgreich Abschlussarbeiten verfassen im Studium der BWL


und VWL. Pearson, Halbergmoos.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
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Forschungsmethodik
Modulcode: DLMMET-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Julia Pitters (Forschungsmethodik)


Kurse im Modul


▪ Forschungsmethodik (MMET01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in Wissenschaftstheorien
▪ Voraussetzungen für quantitatives Messen und Testen
▪ Grundlagen der qualitativen Forschung
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Qualifikationsziele des Moduls


Forschungsmethodik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ unterschiedliche Annahmen und Herangehensweisen qualitativer und quantitativer


Forschung zu kategorisieren.
▪ die methodologischen Voraussetzungen zu bestimmen, die bei der quantitativen Messung


und Testung spezifischer Konstrukte gegeben sein müssen.
▪ die jeweiligen quantitativen Skalen und Indikatoren zielgerichtet in eigener Forschung


einzusetzen.
▪ verschiedene qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren voneinander zu


differenzieren und in eigener Forschung anzuwenden.
▪ spezielle Probleme bei der Durchführung von Forschungsstudien zu analysieren und kennen


diesbezügliche Lösungsmöglichkeiten, um eine optimale Durchführung von Forschung
realisieren zu können.


▪ die Qualität von Forschungsvorhaben hinsichtlich quantitativer und qualitativer Gütekriterien
bewerten zu können.


▪ Konzeptionen der Forschung im Hinblick auf Forschungsphilosophie, Forschungsansatz und
ethischen Aspekten zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im
Bereich Methoden


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Forschungsmethodik
Kurscode: MMET01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs vermittelt in kritischer Weise zuerst den wissenschaftstheoretischen Hintergrund und
die Terminologie der entsprechenden forschungstheoretischen Paradigmen, um den Studierenden
die unterschiedliche Herangehensweise qualitativer und quantitativer Methodik verständlich
zu machen. Dabei werden die unterschiedlichen Perspektiven der Wissenschaftstheorie in die
Betrachtung einbezogen.Aufbauend auf die Skalenniveaus, lernen die Studierenden die Annahmen
der klassischen sowie der probabilistischen Testtheorie kennen, um auf deren Basis die
Anforderungen an Forschungsmethoden im Sinne der Qualitätskriterien sowie die Notwendigkeit
der Bildung verschiedener Skalentypen und Indikatoren nachvollziehen zu können.Die wichtigen
Aspekte der Konzeption der Forschung, ausgehend von der Forschungsphilosophie bis hin zu
ethischen Dimensionen der Forschung werden verknüpft mit der Betrachtung von quantitativer
und qualitativer Forschung um letztendlich deren Verbindung der Triangulation aufzuzeigen.
Wichtig bei den Untersuchungsdesigns ist es, deren Güte in der Umsetzung festzustellen,
sodass Gütekriterien sowohl bei qualitativer als auch bei quantitativer Forschung im Fokus
stehen. Den Abschluss bilden Methoden der Datengenerierung und Methoden der Datenanalyse
von qualitativer Forschung. Dabei werden die bedeutsamen Methoden der Datenanalyse wie
die Inhaltsanalyse, Grounded Theorie und die Diskursanalyse sowohl theoretisch als auch
praxisorientiert näher gebracht und den Studierenden die Möglichkeit eingeräumt, besondere
Interviewformen – wie das fokussierte Interview oder das narrative Interview – neben der
theoretischen Beschäftigung auch in der konkreten Umsetzung wahrzunehmen, aber auch
Beobachtung und Feldnotizen zu betrachten.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ unterschiedliche Annahmen und Herangehensweisen qualitativer und quantitativer
Forschung zu kategorisieren.


▪ die methodologischen Voraussetzungen zu bestimmen, die bei der quantitativen Messung
und Testung spezifischer Konstrukte gegeben sein müssen.


▪ die jeweiligen quantitativen Skalen und Indikatoren zielgerichtet in eigener Forschung
einzusetzen.


▪ verschiedene qualitative Erhebungs- und Auswertungsverfahren voneinander zu
differenzieren und in eigener Forschung anzuwenden.


▪ spezielle Probleme bei der Durchführung von Forschungsstudien zu analysieren und kennen
diesbezügliche Lösungsmöglichkeiten, um eine optimale Durchführung von Forschung
realisieren zu können.


▪ die Qualität von Forschungsvorhaben hinsichtlich quantitativer und qualitativer Gütekriterien
bewerten zu können.


▪ Konzeptionen der Forschung im Hinblick auf Forschungsphilosophie, Forschungsansatz und
ethischen Aspekten zu bewerten.


Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen


1.1 Grundlegende Vorstellungen in der Wissenschaft
1.2 Von der Idee zum Forschungsvorhaben
1.3 Erklärungsansätze in der Wissenschaft


2. Perspektiven in der Wissenschaftstheorie
2.1 Vom logischen Empirismus zum kritischen Rationalismus
2.2 Konstruktivismus
2.3 Methodischer Anarchismus


3. Quantitatives Messen mit der klassischen und probabilistischen Testtheorie
3.1 Skalenniveaus und die Unterscheidung manifester und latenter Merkmale
3.2 Klassische Testtheorie
3.3 Probabilistische Testtheorie


4. Grundlegende Konzepte der Itembildung
4.1 Skalierungsverfahren
4.2 Indexbildung


5. Konzeption der Forschung
5.1 Wissenschaftstheorie und Forschungsprozess
5.2 Ethische Aspekte der Forschung – Forschungsethik
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6. Untersuchungsdesign
6.1 Der qualitative und der quantitative Ansatz
6.2 Die Dichtonomie von „quantitativ versus qualitativ“ – eine Begriffsbestimmung


7. Prüfung der Gütekriterien in der quantitativen und qualitativen Forschung
7.1 Das Gütekriterium Objektivität
7.2 Das Gütekriterium Reliabilität
7.3 Das Gütekriterium Validität


8. Durchführen qualitativer Forschung
8.1 Methoden der Datengenerierung
8.2 Besondere Interviewformen


9. Methoden der qualitativen Analyse
9.1 Inhaltsanalyse
9.2 Grounded Theory
9.3 Diskursanalyse


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bortz, J./Döring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und


Sozialwissenschaftler. 4. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Diekmann, A. (2007): Empirische Sozialforschung. Grundlagen, Methoden, Anwendungen. 4.


Auflage, Rowohlt, Reinbek.
▪ Kromrey, H. (2009): Empirische Sozialforschung. 12. Auflage, UTB, Stuttgart.
▪ Lamnek, S. (2010): Qualitative Sozialforschung. 5. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Mayring, P. (2002): Einführung in die Qualitative Sozialforschung. 5. Auflage, Beltz, Weinheim.
▪ Mayring, P. (2010): Qualitative Inhaltsanalyse. Grundlagen und Techniken. 11. Auflage, Beltz,


Weinheim.
▪ Schnell, R./Hill, P. B./Esser, E. (2008): Methoden der empirischen Sozialforschung. 8. Auflage,


Oldenbourg, München.
▪ Sedlmeier, P./Renkewitz, F. (2007): Forschungsmethoden und Statistik in der Psychologie.


Pearson Studium, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests


www.iu.org
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Angewandte Statistik
Modulcode: DLMAST


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Cordula Kreuzenbeck (Angewandte Statistik)


Kurse im Modul


▪ Angewandte Statistik (MMET02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Daten und Statistik
▪ Wahrscheinlichkeitsverteilungen und ihre Maße
▪ Philosophie des Schätzens
▪ Philosophie des Testens
▪ Bivariate Analysemethoden
▪ Korrelationsanalyse
▪ Regressionsanalyse
▪ Multivariate Analysemethoden


Qualifikationsziele des Moduls


Angewandte Statistik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle und Bedeutung statistischer Verfahren im Rahmen betriebswirtschaftlicher


Entscheidungsprozesse zu erkennen und zu erklären.
▪ die Relevanz von Daten zur Prozesssteuerung und Beantwortung strategischer


Fragestellungen zu verstehen.
▪ statistische Methoden im Gesamtkontext konkreter Problemstellungen einzusetzen.
▪ statistische Problemstellungen unter Verwendung spezieller statistischer Software-Pakete zu


lösen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Angewandte Statistik
Kurscode: MMET02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Berufsalltag werden kontinuierlich enorme Mengen von Daten generiert, bspw. im Rahmen
von Produktions-, Fertigungs- und Steuerungsprozessen. Das Fachgebiet der Statistik ist in
diesem Zusammenhang eine nützliche Disziplin, die es dem Anwender ermöglicht, diese Daten zu
analysieren und auszuwerten, um so an den Informationsgehalt der zugrundeliegenden Daten zu
gelangen. Diese Informationen können einen wertvollen Beitrag zur Kontrolle oder Optimierung
der zugrundeliegenden Prozesse ermöglichen, bzw. helfen, strategische Entscheidungen zu
unterstützen. Dabei werden sowohl Methoden der beschreibenden und der schließenden Statistik
uni-, bi- und multivariat betrachtet unter Bezugnahme der Wahrscheinlichkeitstheorie.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Rolle und Bedeutung statistischer Verfahren im Rahmen betriebswirtschaftlicher
Entscheidungsprozesse zu erkennen und zu erklären.


▪ die Relevanz von Daten zur Prozesssteuerung und Beantwortung strategischer
Fragestellungen zu verstehen.


▪ statistische Methoden im Gesamtkontext konkreter Problemstellungen einzusetzen.
▪ statistische Problemstellungen unter Verwendung spezieller statistischer Software-Pakete zu


lösen.


Kursinhalt
1. Daten und Statistik


1.1 Anwendung statistischer Verfahren im Rahmen betriebswirtschaftlicher
Problemstellungen


1.2 Vorgehensweise in Wissenschaft und Praxis
1.3 Linearer versus zirkulärer Forschungsprozess
1.4 (Fehl-) Anwendungen im Bereich der Statistik


2. Wahrscheinlichkeitsverteilungen und ihre Maße
2.1 Grundbegriffe der Statistik
2.2 Lagemaße statistischer Verteilungen
2.3 Streuungsmaße statistischer Verteilungen
2.4 Zufallsvariablen
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2.5 Normalverteilung


3. Philosophie des Schätzens
3.1 Punktschätzung des Mittelwertes
3.2 Intervallschätzung für den Mittelwert
3.3 Intervallschätzung für den Anteil
3.4 Bestimmung der Stichprobengröße


4. Philosophie des Testens
4.1 Nullhypothesen und Alternativhypothesen
4.2 Fehlerarten beim statistischen Testen und Bestimmung der Stichprobengröße unter


deren Berücksichtigung
4.3 Hypothesentests zum Mittelwert bei bekannter Varianz der Grundgesamtheit
4.4 Hypothesentests zum Mittelwert bei unbekannter Varianz der Grundgesamtheit


5. Bivariate Analysemethoden
5.1 Modellbildung
5.2 Kontingenz- und Assoziationsanalyse
5.3 Überblick über die Korrelationsanalyse


6. Korrelationsanalyse
6.1 Kovarianz
6.2 Pearsons Korrelationskoeffizient
6.3 Spearmans Rangkorrelationskoeffizient


7. Regressionsanalyse
7.1 Einfaches Regressionsmodell
7.2 Güte der Regressionsgeraden
7.3 Kodierung von unabhängigen kategorialen Variablen
7.4 Binäres logistisches Regressionsmodell


8. Multivariate Analysemethoden
8.1 Überblick über multivariate Analysemethoden
8.2 Multiples Regressionsmodell und deren Voraussetzung
8.3 Varianten von Regressionsmodellen
8.4 Cluster- und Faktorenanalyse
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ von Auer, L. (2016): Ökonometrie. Eine Einführung. 7. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Backhaus, K. et al. (2015): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte


Einführung. 14. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Chiang, A.C./Wainright, K. (2005): Fundamental Methods of Mathematical Economics. McGraw-


Hill, New York.
▪ Fahrmeir, L. et al. (2016): Statistik. Der Weg zur Datenanalyse. 8. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Falk, M./Becker, R./Marohn, F. (2004): Angewandte Statistik. Eine Einführung mit


Programmbeispielen in SAS. Springer, Heidelberg.
▪ Hartung, J./Elpelt, B. / Klösener, K. (2012): Statistik. 15. Auflage. Oldenborg, München.
▪ Kleinbaum, D. G/Klein, M. (2010): Logistic Regression. A Self-Learning Text (Statistics for


Biology and Health). 3. Auflage, Springer, Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Finanzmanagement
Modulcode: MBFN


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Simon (Finanzmanagement)


Kurse im Modul


▪ Finanzmanagement (MBFN01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Einführung in die Finanzierung
▪ Unternehmensformen und Corporate Governance
▪ Discounted-Cash-Flow Bewertung
▪ Rendite vs. Risiko
▪ Optionen in der Finanzierungstheorie
▪ Kapitalstrukturpolitik
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Qualifikationsziele des Moduls


Finanzmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Eigen- und Fremdfinanzierung sowie Außen- und Innenfinanzierung jeweils voneinander zu


unterscheiden.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von


Kapitalgesellschaften zu verstehen.
▪ das Spannungsfeld zwischen Rendite und Risiko zu erfassen.
▪ Grundlagen der Portfoliodiversifikation sowie des Capital Asset Pricing Models (CAPM) zu


erläutern und darauf aufbauend die für die Bewertung von Finanzinstrumenten notwendige
Ableitung von Kapitalkosten eigenständig vorzunehmen.


▪ die Optionstheorie und deren Anwendung im Bereich der Finanzierungstheorie zu verstehen.
▪ die Kapitalstruktur von Unternehmen im praktischen Kontext zu bewerten und zu diskutieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Finanzmanagement
Kurscode: MBFN01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Finanzmanager in international agierenden Konzernen haben die Aufgabe, die Finanzierung von
Investitionen sicherzustellen und diese zu steuern. Für die Kapitalmarktteilnehmer kommt ihnen
damit eine zentrale Rolle im Unternehmen zu.Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen
der Unternehmensfinanzierung. Studierende erhalten einen praxisorientierten Überblick über die
Aufgaben und Ziele des Finanzmanagements in Unternehmen, über die Unternehmenskontrolle
und die Funktionen der Kapitalmärkte bei der Kapitalbeschaffung. Darüber hinaus werden
Verfahren der Finanzanalyse behandelt, insbesondere der Ableitung von Cash Flows. Weitere
Inhalte des Kurses sind die Steuerung der Kapitalstruktur und damit der Kapitalkosten eines
Unternehmens. Studierende erhalten zudem eine Einführung in die Optionstheorie und deren
Anwendung in der Unternehmensfinanzierung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Eigen- und Fremdfinanzierung sowie Außen- und Innenfinanzierung jeweils voneinander zu
unterscheiden.


▪ das Zusammenspiel von Unternehmen und Kapitalmärkten bei der Finanzierung von
Kapitalgesellschaften zu verstehen.


▪ das Spannungsfeld zwischen Rendite und Risiko zu erfassen.
▪ Grundlagen der Portfoliodiversifikation sowie des Capital Asset Pricing Models (CAPM) zu


erläutern und darauf aufbauend die für die Bewertung von Finanzinstrumenten notwendige
Ableitung von Kapitalkosten eigenständig vorzunehmen.


▪ die Optionstheorie und deren Anwendung im Bereich der Finanzierungstheorie zu verstehen.
▪ die Kapitalstruktur von Unternehmen im praktischen Kontext zu bewerten und zu diskutieren.


Kursinhalt
1. Einführung in die Finanzierung


1.1 Die Rolle des Finanzmanagers
1.2 Ziele des Finanzmanagements
1.3 Die Rolle der Kapitalmärkte


2. Unternehmensformen und Corporate Governance
2.1 Rechtsformen von Unternehmen
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2.2 Das Prinzipal-Agenten-Problem in der Kapitalgesellschaft
2.3 Anreizgestaltung und Mechanismen der Unternehmenskontrolle


3. Langfristige Finanzplanung
3.1 Eigenkapital vs. Fremdkapital
3.2 Externe vs. interne Finanzierungsquellen
3.3 Finanzierung und Wachstum


4. Discounted-Cash-Flow-Bewertung
4.1 Der Ein-Perioden-Fall
4.2 Der Mehr-Perioden-Fall
4.3 Bewertung von Unternehmen


5. Rendite vs. Risiko
5.1 Erwartete Renditen
5.2 Rendite und Risiko von Portfolios
5.3 Diversifikation
5.4 Die Kapitalmarktlinie


6. Optionen in der Finanzierungstheorie
6.1 Grundlagen von Optionen
6.2 Grundlagen der Optionspreisbewertung
6.3 Eigenkapital als Option


7. Kapitalstrukturpolitik
7.1 Leverage-Effekt
7.2 Die Modigliani-Miller-Theoreme
7.3 Die optimale Kapitalstruktur
7.4 Kapitalstrukturpolitik in der Praxis
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-Hill,


London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2007): Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik.


Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4. Auflage, Pearson,
München.


▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Jahrmann, F.-U. (2009): Finanzierung. 6. Auflage, NWB, Herne/Berlin.
▪ Olfert, K./Reichel, C. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, NWB, Kiehl/Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.


Auflage, Vahlen, München.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,


Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Institutionenökonomik
Modulcode: MVOL2


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sascha Behnk (Institutionenökonomik)


Kurse im Modul


▪ Institutionenökonomik (MVOL02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Historischer Hintergrund
▪ Grundlagen
▪ Elemente
▪ Ausprägungen
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Qualifikationsziele des Moduls


Institutionenökonomik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ auf Basis der erlernten Inhalte zu den Wurzeln und den theoretischen Grundannahmen


der Institutionenökonomik ein Grundgerüst für die Erklärung für das Zustandekommen von
Institutionen und Verträgen zu bauen.


▪ Gesetze, Regeln und Normen ebenso wie institutionelle Arrangements (z. B. Unternehmen
oder Vertragsformen) ökonomisch zu analysieren.


▪ die wichtigsten Theoriestränge der Neuen Institutionenökonomik zu erläutern und diese
kritisch zu hinterfragen.


▪ jedweden ökonomischen Sachverhalt mit dem Instrumentarium der Institutionenökonomik
zu analysieren und zu bewerten und solche Analysen auch auf neue Anwendungsgebiete zu
übertragen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Volkswirtschaftslehre.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Institutionenökonomik
Kurscode: MVOL02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Institutionenökonomik hat in den letzten Jahrzehnten die Volkswirtschaftslehre insofern
verändert, als dass sie die Frage beantwortet, inwieweit Institutionen und institutionelle
Rahmenbedingungen das wirtschaftliche Verhalten beeinflussen. Nach der Beschreibung der
historischen Wurzeln der Institutionenökonomik, die vorwiegend in der Österreichischen Schule
und im Ordoliberalismus zu suchen sind, legt die Veranstaltung zunächst die Grundannahmen der
Institutionenökonomik offen. In diesem Zusammenhang werden der Subjektivität menschlichen
Handelns und der rationalen Entscheidungsfindung besondere Bedeutung eingeräumt. Auf dieser
Grundlage entwickelt der Kurs ein Analyse- und Beurteilungsraster für das Zustandekommen
von Institutionen und Verträgen und beschreibt die wesentlichen Interpretationswege, mithilfe
derer die menschlichen Verhaltensweisen im Allgemeinen und ökonomische Tatbestände
im Besonderen analysiert werden können. Abschließend werden Teilaspekte der Neuen
Institutionenökonomik herausgegriffen und exemplarisch einer Analyse unterzogen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ auf Basis der erlernten Inhalte zu den Wurzeln und den theoretischen Grundannahmen
der Institutionenökonomik ein Grundgerüst für die Erklärung für das Zustandekommen von
Institutionen und Verträgen zu bauen.


▪ Gesetze, Regeln und Normen ebenso wie institutionelle Arrangements (z. B. Unternehmen
oder Vertragsformen) ökonomisch zu analysieren.


▪ die wichtigsten Theoriestränge der Neuen Institutionenökonomik zu erläutern und diese
kritisch zu hinterfragen.


▪ jedweden ökonomischen Sachverhalt mit dem Instrumentarium der Institutionenökonomik
zu analysieren und zu bewerten und solche Analysen auch auf neue Anwendungsgebiete zu
übertragen.


Kursinhalt
1. Warum Institutionenökonomik?


1.1 Institutionenökonomik und Neoklassik
1.2 Vorläufer der Institutionenökonomik


2. Grundannahmen Institutionenökonomik
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2.1 Methodologischer Individualismus
2.2 Beschränkte Rationalität
2.3 Opportunismus
2.4 Asymmetrische Information
2.5 Koordinations- und Motivationsprobleme


3. Grundelemente der Institutionenökonomik
3.1 Was sind Institutionen?
3.2 Arten von Institutionen
3.3 Wie entstehen Institutionen?
3.4 Wie verändern sich Institutionen?


4. Transaktionskostenansatz
4.1 Transaktionen und Transaktionskosten
4.2 Arten von Transaktionskosten
4.3 Höhe von Transaktionskosten
4.4 Transaktionskosten, Verträge und institutionelle Arrangements


5. Property Rights-Theorie
5.1 Property Rights und Eigentum
5.2 Property Rights und Allokationseffizienz
5.3 Externe Effekte
5.4 Absicherung von Property Rights


6. Die Prinzipal Agent Theorie
6.1 Grundannahmen der Prinzipal Agent Theorie
6.2 Asymmetrische Informationsverteilung und Prinzipal Agenten Beziehung
6.3 Lösung des Prinzipal Agenten Dilemmas
6.4 Lösungsansätze bei Hidden Intention
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Blum, U. et al. (2005): Angewandte Institutionenökonomik. Theorie – Modelle- Evidenz. Gabler,


Wiesbaden.
▪ Erlei, M./Leschke, M./Sauerland, D. (2007): Neue Institutionenökonomik. 2. Auflage, Schäffer-


Poeschel, Stuttgart.
▪ Göbel, E. (2002): Neue Institutionenökonomik. Konzeption und betriebswirtschaftliche


Anwendungen. UTB, Stuttgart.
▪ North, D. C. (2002): Institutions, Institutional Change and Economic Performance. Cambridge


University Press, Cambridge.
▪ Richter, R./Furubotn, E. (2010): Institutionenökonomik. Einführung und kritische Würdigung. 3.


Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Voigt, S. (2009): Institutionenökonomik. 2. Auflage. UTB, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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2. Semester







Quantitative Forschungsmethoden
Modulcode: DLMWPQFM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Simon Mamerow (Quantitative Forschungsmethoden)


Kurse im Modul


▪ Quantitative Forschungsmethoden (DLMWPQFM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls
▪ Wissenschaftstheoretische Grundlagen quantitativer Forschungsmethoden
▪ Psychologisches (Online-)Marktforschungsprojekt
▪ Operationalisierung (Stichprobenauswahl, Stichprobengröße, Rekrutierung, Motivation)
▪ Befragungsarten
▪ Fragebogenkonstruktion und -auswertung
▪ Online-Befragung
▪ Computergestützte Vorgehensweisen
▪ Zielgruppenspezifische Präsentation der Ergebnisse


Qualifikationsziele des Moduls


Quantitative Forschungsmethoden
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ wichtige wissenschaftstheoretische Merkmale quantitativer Forschungsmethoden zu


skizzieren.
▪ ein psychologisches Marktforschungsprojekt zu konzipieren, durchzuführen und zu


evaluieren.
▪ verschiedene Formen der Befragung zu erklären.
▪ ausgewählte neue Technologien im Kontext der Online-Befragung zu beschreiben und gezielt


nutzen zu können. Hierzu gehört sowohl die computergestützte Rekrutierung der Stichprobe
als auch die Umsetzung und Auswertung der schriftlichen Befragung.


▪ Grundlagen der (Online-)Fragebogenkonstruktion in der Praxis anzuwenden.
▪ eine zielgruppenspezifische Präsentation in schriftlicher und mündlicher Form vorzubereiten


und durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Methoden.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Quantitative Forschungsmethoden
Kurscode: DLMWPQFM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dank agiler Entwicklungsmethoden sind deutlich kürzere Entwicklungszyklen möglich, weil
potenzielle Kunden bei der Entwicklung neuer Produktkonzepte direkt mit einbezogen
werden können. Um Kundenmeinungen mit innovativen Methoden transparent darstellen
und von ihnen profitieren zu können, ist ein fundiertes Know-how zu quantitativen
Forschungsmethoden unabdingbar. Dieses Modul bietet eine praxisorientierte Vertiefung zum
Thema beginnend bei der Stichprobenauswahl und verschiedenen Befragungsmethoden bis
hin zur Konstruktion des eigenen Fragebogens. Hierbei liegt der Schwerpunkt auf zeitgemäßen
Erhebungsmethoden der Online-Marktforschung via sozialer Netzwerke beziehungsweise
webbasierten Fragebogenerhebungen. Abschließend setzen sich die Studierenden mit
verschiedenen Möglichkeiten der Auswertung, Visualisierung und Vorstellung quantitativer Daten
auseinander. In diesem Zusammenhang steht die zielgruppenspezifische Präsentation erhobener
Resultate in schriftlicher und mündlicher Form im Fokus.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ wichtige wissenschaftstheoretische Merkmale quantitativer Forschungsmethoden zu
skizzieren.


▪ ein psychologisches Marktforschungsprojekt zu konzipieren, durchzuführen und zu
evaluieren.


▪ verschiedene Formen der Befragung zu erklären.
▪ ausgewählte neue Technologien im Kontext der Online-Befragung zu beschreiben und gezielt


nutzen zu können. Hierzu gehört sowohl die computergestützte Rekrutierung der Stichprobe
als auch die Umsetzung und Auswertung der schriftlichen Befragung.


▪ Grundlagen der (Online-)Fragebogenkonstruktion in der Praxis anzuwenden.
▪ eine zielgruppenspezifische Präsentation in schriftlicher und mündlicher Form vorzubereiten


und durchzuführen.


Kursinhalt
1. Grundlagen quantitativer Forschungsmethoden


1.1 Psychologische Marktforschung: Gegenstand und Praxisbeispiele
1.2 Kommunikation mit Auftraggebern: Erwartungen, Einbindung, Handlungsempfehlungen
1.3 Kommunikation mit Untersuchungsteilnehmern
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1.4 Ablauf eines psychologischen Marktforschungsprojektes
1.5 Diskussion potenzieller Vor- und Nachteile der Online-Forschung


2. Messvorschrift: Operationalisierung
2.1 Auswahl der Stichprobe I: zufallsgesteuert
2.2 Auswahl der Stichprobe II: bewusst oder willkürlich
2.3 Panelstichproben
2.4 Stichproben gewinnen: Rekrutierung und Motivation
2.5 Stichprobengröße


3. Befragung
3.1 Mündliche Befragung: Formen des Interviews
3.2 Schriftliche Befragung: Varianten und Rahmenbedingungen
3.3 Online-Marktforschung: Nutzung neuer Technologien


4. Schriftliche Befragung: Von der Konzeption zur Durchführung
4.1 Skalierung
4.2 Fragebogenkonstruktion I: Itemgenerierung und Pretest
4.3 Fragebogenkonstruktion II: Layout und Reihenstellungseffekte
4.4 Online-Befragung I: Besonderheiten der Fragebogenkonstruktion
4.5 Online-Befragung II: Fragebogen erstellen


5. Computergestützte Auswertung quantitativer Daten
5.1 Grundlagen der statistischen Auswertung und Datenaufbereitung
5.2 Induktive Statistik: Von der Stichprobe auf die Grundgesamtheit
5.3 Standardauswertung
5.4 Real- und Idealwerte vergleichen
5.5 Positionierung im Image-Raum: Faktorenanalyse
5.6 Visualisierung von Ergebnissen


6. Präsentation quantitativer Daten
6.1 Abschlussbericht für Fachpublikum
6.2 Zeitschriftenartikel
6.3 Datenpräsentation für Fachpublikum: Konferenz
6.4 Datenpräsentation: Öffentlichkeitsarbeit und kundenorientierte Darstellung
6.5 Kritische Rezeption von Studienergebnissen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Baur, N./Blasius, J. (Hrsg.) (2014): Handbuch Methoden der empirischen Sozialforschung.


Springer VS, Wiesbaden.
▪ Beller, S. (2016): Empirisch forschen lernen. Konzept, Methoden, Fallbeispiele, Tipps. 3.


Auflage, Hogrefe, Bern.
▪ Bühner, M./Ziegler, M. (2017): Statistik für Psychologen und Sozialwissenschaftler. 2. Auflage,


Pearson, Hallbergmoos.
▪ Döring, N./Bortz, J. (2016): Forschungsmethoden und Evaluation in den Sozial- und


Humanwissenschaften. 5. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.
▪ Gräf, L. (2010): Online-Befragung. Eine praktische Einführung für Anfänger. Lit-Verlag, Berlin.
▪ Moosbrugger, H./Kelava, A. (2012): Testtheorie und Fragebogenkonstruktion. 2. Auflage,


Spinger, Berlin/Heidelberg.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2014): Arbeits- und Organisationspsychologie. 3.


Auflage, Springer, Wiesbaden.
▪ Neumann, P. (2013): Handbuch der psychologischen Marktforschung. Stichprobenauswahl,


Forschungsstrategien, qualitative und quantitative Methoden, Auswertung und Visualisierung
der Daten, Präsentation der Ergebnisse. Huber, Bern.


▪ Sedlmeier, P./Renkewitz, F. (2013): Forschungsmethoden und Statistik für Psychologen und
Sozialwissenschaftler. 2. Auflage, Pearson, München.


▪ Theobald, A. (2017): Praxis Online-Marktforschung. Grundlagen, Anwendungsbereiche,
Durchführung. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Entscheidungslehre und -modelle
Modulcode: DLMBWELM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Entscheidungslehre und -modelle)


Kurse im Modul


▪ Entscheidungslehre und -modelle (DLMBWELM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Grundlagen der Entscheidungslehre im betriebswirtschaftlichen Kontext
▪ Entscheidungen unter Sicherheit
▪ Entscheidungen unter Risiko
▪ Entscheidungen unter Ungewissheit
▪ Spieltheorie
▪ Einführung in die Behavioral Economics
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Qualifikationsziele des Moduls


Entscheidungslehre und -modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen der Entscheidungslehre im betriebswirtschaftlichen Kontext zu verstehen.
▪ ein in Abhängigkeit der jeweiligen ökonomischen Entscheidungssituation relevantes


Zielsystem einschließlich Entscheidungskriterien zu konfigurieren.
▪ Entscheidungssituationen unter Sicherheit sowie unter Risiko zu erleben und zu verstehen.
▪ Entscheidungssituationen unter Ungewissheit zu analysieren und praktikable


Entscheidungsregeln zu selektieren.
▪ die Grundlagen der Spieltheorie zu verstehen und auf konkrete ökonomische


Entscheidungssituationen zu übertragen.
▪ die Behavioral Economics sowie deren Grundlagen als eigene Wissenschaftsdisziplin


zu begreifen und häufige Verhaltensanomalien sowie deren Relevanz in konkreten
ökonomischen Entscheidungssituationen zu beurteilen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Entscheidungslehre und -modelle
Kurscode: DLMBWELM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel ist es zunächst, dem Studierenden die Grundlagen der betriebswirtschaftlichen
Entscheidungslehre näherzubringen. Hierzu zählt unter anderem, den Studierenden
dabei zu unterstützen, die Formulierung eines Zielsystems in konkreten ökonomischen
Entscheidungssituationen zu erstellen sowie damit korrespondierende Entscheidungskriterien
abzuleiten. Im Anschluss werden dem Studierenden Entscheidungssituationen unter Sicherheit,
Risiko sowie Unsicherheit nähergebracht. Außerdem werden mögliche Entscheidungshilfen
erläutert, die den Studierenden in die Lage versetzen sollen, in Praxissituationen intersubjektiv
nachvollziehbare Entscheidungen zu treffen. Ferner lernt der Studierende die Grundlagen der
Spieltheorie sowie deren Relevanz kennen. Auch hier erfährt der Studierende mehr über
konkrete Entscheidungsregeln. Als Abschluss des Kurses werden dem Studierenden noch typische
Verhaltensanomalien im ökonomischen Kontext vorgestellt und somit die Grundlagen der
Behavioral Economics anwendungsorientiert diskutiert.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen der Entscheidungslehre im betriebswirtschaftlichen Kontext zu verstehen.
▪ ein in Abhängigkeit der jeweiligen ökonomischen Entscheidungssituation relevantes


Zielsystem einschließlich Entscheidungskriterien zu konfigurieren.
▪ Entscheidungssituationen unter Sicherheit sowie unter Risiko zu erleben und zu verstehen.
▪ Entscheidungssituationen unter Ungewissheit zu analysieren und praktikable


Entscheidungsregeln zu selektieren.
▪ die Grundlagen der Spieltheorie zu verstehen und auf konkrete ökonomische


Entscheidungssituationen zu übertragen.
▪ die Behavioral Economics sowie deren Grundlagen als eigene Wissenschaftsdisziplin


zu begreifen und häufige Verhaltensanomalien sowie deren Relevanz in konkreten
ökonomischen Entscheidungssituationen zu beurteilen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Entscheidungslehre im betriebswirtschaftlichen Kontext


1.1 Von Mitteln und Zwecken
1.2 Das Grundmodell der Entscheidungstheorie
1.3 Knappheit und Opportunitätskosten
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2. Entscheidungen unter Sicherheit
2.1 Optimale Ressourcenallokation bei zwei Zielgrößen
2.2 Entscheidungen mit mehr als zwei Zielgrößen
2.3 Intertemporale Entscheidungen


3. Entscheidungen unter Risiko
3.1 Der erweiterte Modellrahmen
3.2 Die Erwartungsnutzentheorie
3.3 Risikopräferenzen


4. Entscheidungen unter Ungewissheit
4.1 Ungewissheitsaversion und erste Entscheidungsregeln unter Ungewissheit
4.2 Maximin-Regel, Maximax-Regel und Hurwicz-Prinzip


5. Spieltheorie
5.1 Entscheidungen unter strategischer Unsicherheit
5.2 Lösungskonzepte bei strategischer Unsicherheit
5.3 Ausgewählte Spiele und ihre Bedeutung für die Betriebswirtschaftslehre


6. Einführung in die Behavioral Economics
6.1 Bounded Rationality
6.2 Prospect Theory
6.3 Ausgewählte ökonomische Verhaltensanomalien und deren empirische Evidenz


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberg, G./Coenenberg, A. G./Krapp, M. (2019): Betriebswirtschaftliche


Entscheidungslehre. 16. Auflage, Vahlen, München. 
▪ Laux, H./Gillenkirch, R./Schenk-Mathes, H. (2018): Entscheidungstheorie. 10. Auflage, Springer


Gabler, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Verhandlungstechniken
Modulcode: DLMNEGE1_D


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Georg Berkel (Verhandlungstechniken)


Kurse im Modul


▪ Verhandlungstechniken (DLMNEGE01_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Die Bedeutung und die Beschaffenheit von Verhandlungen
▪ Die Verteilung von Wert
▪ Distributive Verhandlungstaktik
▪ Die Wertschöpfung
▪ Verhandlungstaktiken zur Wertschöpfung
▪ Das Dilemma des Verhandlungsführers
▪ Verhandeln lernen
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Qualifikationsziele des Moduls


Verhandlungstechniken
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Verhandlungsprozess und die miteinander verbundenen, aber gegenläufigen Prozesse


der Wertverteilung und Wertschöpfung zu beschreiben.
▪ gebräuchliche Mythen und Missverständnisse in Bezug auf Verhandlungen und


Verhandlungsführern zu erkennen und Maßnahmen zu ergreifen, um übliche
Unzulänglichkeiten zu vermeiden.


▪ empirische Erkenntnisse über den Verhandlungsprozess auf Verhandlungsszenarien
anzuwenden.


▪ mit verschiedenen anderen Parteien unter Anwendung von Wertverteilungs- und
Wertschöpfungstaktiken zu verhandeln.


▪ sich an einem Prozess der Selbstreflexion zu beteiligen und eine Vielzahl von Instrumenten
zu nutzen, um die Leistung als Verhandlungsanfänger zu verbessern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus dem
Bereich Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management


www.iu.org


DLMNEGE1_D 61







Verhandlungstechniken
Kurscode: DLMNEGE01_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs befähigt die Studierenden, sowohl den Verhandlungsprozess als auch das
eigentliche Verhandeln zu erlernen. Der Verhandlungsprozess ist ein zwischenmenschlicher
Entscheidungsprozess. Um dessen Regeln zu verstehen, ist es unerlässlich, ein tiefes Verständnis
der zwei Perspektiven einer Verhandlung zu haben: die Verteilung von Wert und die Schaffung
von Wert. Dieser Kurs beginnt mit einer Einführung in die Allgegenwärtigkeit von Verhandlungen
und in einige der gängigen Mythen und Missverständnisse, die den potenziellen Nutzen
effektiver Verhandlungen einschränken. Anschließend werden das Konzept des Verteilungswertes
und die spezifischen Taktiken, die zur Erzielung des vorteilhaftesten Ergebnisses eingesetzt
werden können, vertieft. Die Studierenden erforschen dann die Wertschöpfung und die
Umsetzung von Taktiken, um von einem Win-Lose- zu einem Win-Win-Szenario zu gelangen.
Der Kurs bietet außerdem Einblicke in die Spieltheorie (einschließlich des Gefangenendilemmas,
des "Hirschjagdspiels" und der "Wie-Du-Mir-So-Ich-Dir"-Strategie), bevor er mit der gezielten
Erforschung darüber abschließt, wie die Prozesse der Verhandlungstheorie in der Praxis
implementiert werden können, wobei Fallstricke vermieden und ein effizientes Erlernen von
Verhandlungstechniken ermöglicht werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Verhandlungsprozess und die miteinander verbundenen, aber gegenläufigen Prozesse
der Wertverteilung und Wertschöpfung zu beschreiben.


▪ gebräuchliche Mythen und Missverständnisse in Bezug auf Verhandlungen und
Verhandlungsführern zu erkennen und Maßnahmen zu ergreifen, um übliche
Unzulänglichkeiten zu vermeiden.


▪ empirische Erkenntnisse über den Verhandlungsprozess auf Verhandlungsszenarien
anzuwenden.


▪ mit verschiedenen anderen Parteien unter Anwendung von Wertverteilungs- und
Wertschöpfungstaktiken zu verhandeln.


▪ sich an einem Prozess der Selbstreflexion zu beteiligen und eine Vielzahl von Instrumenten
zu nutzen, um die Leistung als Verhandlungsanfänger zu verbessern.


Kursinhalt
1. Die Bedeutung und das Wesen der Verhandlung


1.1 Das Wesen und die Arten der Verhandlung
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1.2 Missverständnisse über Verhandlungen und Mythen über Verhandlungsführer


2. Die Wertverteilung
2.1 „Der Kuchen“: „Zone of Possible Agreement“ (ZOPA)
2.2 Die "Kuchenverteilung": Maximierung der Verteilungsergebnisse


3. Distributive Verhandlungstaktiken
3.1 Die To-dos der Wertverteilung
3.2 Lerntransfer


4. Die Wertschöpfung
4.1 Wertschöpfung: von Win-Lose zu Win-Win
4.2 Vier Schritte und drei Arten der Wertschöpfung


5. Wertschöpfende Verhandlungstaktiken
5.1 Framing
5.2 Die To-dos der Wertschöpfung


6. Das Dilemma des Verhandlers
6.1 Das Dilemma zwischen Wertschöpfung und Wertverteilung
6.2 Das Gefangenendilemma als Metapher für das Verhandlungsdilemma
6.3 Bewältigungsstrategien: „Tit-for-tat“ und Wechsel der Payoffs


7. Lernen, zu verhandeln
7.1 Von der Theorie zur Praxis
7.2 Drei Herausforderungen beim Erlernen des Verhandelns
7.3 Ein Lernmodell zur Verhandlungsführung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berkel, G (2021): Learning to negotiate. Cambridge University Press, Cambridge.
▪ Brett, J. M. (2014): Negotiating globally: How to negotiate deals, resolve disputes, and make


decisions across cultural boundaries. 3. Auflage, Jossey-Bass, San Francisco.
▪ Fisher, R./Ury, W. L./Patton, B. (2011): Getting to yes: Negotiating agreements without giving in.


2. Auflage, Penguin Books, London.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden


www.iu.org


DLMNEGE01_D64







Performance Management
Modulcode: DLMBPMD


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Dr. Guido Schmidt (Performance Management)


Kurse im Modul


▪ Performance Management (DLMBPMD01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Performance Measurement Konzepte
▪ Ansätze zur Messung finanzieller Performance
▪ Haupttreiber finanzieller und operativer Performance
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Qualifikationsziele des Moduls


Performance Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Herkunft und Entwicklungsgeschichte der Performance Measurement Theorie


wiederzugeben und zu erklären, wie diese das heutige Performance Measurement geformt
hat.


▪ die finanzielle Performance eines Unternehmens auf Basis von Daten der Buchhaltung und
des Jahresabschlusses zu berechnen (wie Eigenkapitalrendite, Gesamtkapitalrendite, Return
on Investment, Gewinn je Aktie, Bruttogewinnmarge, etc.).


▪ den Economic Value Added (EVA) Ansatz zu erklären und diese Kennzahl auf Basis von
Unternehmensdaten zu berechnen.


▪ Haupttreiber der operativen Performance zu identifizieren, insbesondere Qualität,
Zuverlässigkeit, Geschwindigkeit, Kosten und Flexibilität.


▪ Performance Kennzahlen für Kundenzufriedenheit und Absatzplanungen zu berechnen und
diese mit den übergeordneten Performance Zielen des Performance Measurement Systems
zu verbinden.


▪ eine Kundenprofitabilitäts-Analyse unter Anwendung des Activity-Based Costing Ansatzes
durchzuführen und den Customer Lifetime Value zu berechnen.


▪ eine Übersicht über Benchmarking-Strategien zu geben und den Begriff Intellectual Capitals
zu erklären.


▪ eine Performance einer Organisation mit Hilfe der folgenden Ansätze zu berechnen:
Balanced Scorecard, EFQM Excellence Model, Performance Prism und SMART Pyramid.


▪ Stärken und Schwächen verschiedener Performance Kennzahlen und Modelle zu bewerten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Performance Management
Kurscode: DLMBPMD01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Nachdem ein Unternehmen seine strategischen Ziele festgesetzt hat, steht das Management
des Unternehmens vor der Herausforderung diese in die Praxis umzusetzen. Performance
Measurement und Performance Management unterstützen in diesem Zusammenhang die
Umsetzung von strategischen Zielen mit Hilfe von finanziellen und nicht-finanziellen Kennzahlen.
Vor diesem Hintergrund lernen Studierende die Funktionen und Aufgaben von Performance
Measurement und Performance Management als Teilaufgabe des allgemeinen Managements
kennen. Darüber hinaus wird auch ein Verständnis verschiedener Aspekte des Performance-
Begriffs vermittelt (z.B. finanzielle Performance-Treiber im Economic Value Added Ansatz,
Bedeutung von Kunden im Customer Lifetime Value Modell, Analyse von Prozesstreibern als Teil
eines kontinuierlichen Verbesserungsprogramms). Ein umfangreiches Verständnis von Konzepten
zur Messung der finanziellen Performance ist eine zentrale Grundlage, um besser operative
Performance-Treiber zu identifizieren und analysieren.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Herkunft und Entwicklungsgeschichte der Performance Measurement Theorie
wiederzugeben und zu erklären, wie diese das heutige Performance Measurement geformt
hat.


▪ die finanzielle Performance eines Unternehmens auf Basis von Daten der Buchhaltung und
des Jahresabschlusses zu berechnen (wie Eigenkapitalrendite, Gesamtkapitalrendite, Return
on Investment, Gewinn je Aktie, Bruttogewinnmarge, etc.).


▪ den Economic Value Added (EVA) Ansatz zu erklären und diese Kennzahl auf Basis von
Unternehmensdaten zu berechnen.


▪ Haupttreiber der operativen Performance zu identifizieren, insbesondere Qualität,
Zuverlässigkeit, Geschwindigkeit, Kosten und Flexibilität.


▪ Performance Kennzahlen für Kundenzufriedenheit und Absatzplanungen zu berechnen und
diese mit den übergeordneten Performance Zielen des Performance Measurement Systems
zu verbinden.


▪ eine Kundenprofitabilitäts-Analyse unter Anwendung des Activity-Based Costing Ansatzes
durchzuführen und den Customer Lifetime Value zu berechnen.


▪ eine Übersicht über Benchmarking-Strategien zu geben und den Begriff Intellectual Capitals
zu erklären.


▪ eine Performance einer Organisation mit Hilfe der folgenden Ansätze zu berechnen:
Balanced Scorecard, EFQM Excellence Model, Performance Prism und SMART Pyramid.


▪ Stärken und Schwächen verschiedener Performance Kennzahlen und Modelle zu bewerten.


Kursinhalt
1. Performance Measurement als Teil des Managements


1.1 Theorien vor 1950
1.2 Theorien nach 1950


2. Performance aus finanzieller Sicht
2.1 Überprüfung traditioneller Modelle der finanziellen Performance-Messung
2.2 Der Economic Value Added (EVA) Ansatz


3. Treiber und Einflussfaktoren der operativen Performance
3.1 Fünf operative Performance-Ziele
3.2 Analyse von Performance-Treibern


4. Kundenrentabilitätsanalyse, Customer Lifetime Value und Benchmarking
4.1 Kundenrentabilitätsanalyse
4.2 Customer Lifetime Value
4.3 Benchmarking
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5. Bewertung und Management von intellektuellem Kapital
5.1 Herausforderungen bei der Performance-Messung unter Berücksichtigung von


intellektuellem Kapital
5.2 Ansätze zur Bewertung und Messung von intellektuellem Kapital


6. Performance-Measurement-Konzepte
6.1 Ziele von Performance-Measurement-Systemen
6.2 Die Balanced Scorecard
6.3 Performance Prism und SMART Pyramid
6.4 European Foundation for Quality Management (EFQM)


7. Gemeinsame Merkmale verschiedener Konzepte
7.1 Vergleich von Balanced Scorecard und EFQM-Excellence-Modell
7.2 Herausforderungen bei der Implementation von Performance Measurement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bible, L./Kerr, S./Zanini, M. (2006): The balanced scorecard. Here and back. In: Management


Accounting Quarterly, 7. Jg., Heft 4, S. 18–23.
▪ Hammer, M. (2004): Deep change. How operational innovation can transform your company.


In: Harvard Business Review, 85. Jg., Heft 4, S. 85–93.
▪ Ittner, C. D./Larcker, D. F. (2003): Coming up short on non-financial performance


measurement. In: Harvard Business Review, 84 Jg., Heft 11, S. 88–95.
▪ Kaplan, R. S./Norton, D. P. (2008). Mastering the management system. In: Harvard Business


Review, 89 Jg., Heft 1, S. 63–77.
▪ Kumar, V./Rajan, B. (2009). Profitable customer management: Measuring and maximizing


customer lifetime value. In: Management Accounting Quarterly, 10. Jg., Heft 3, S. 1–18.
▪ Losbichler, H./Eisl C./Engelbrechtsmüller, C. (eds.) (2015): Handbuch der


betriebswirtschaftlichen Kennzahlen. Key Performance Indicators für die erfolgreiche
Steuerung von Unternehmen. Linde Verlag GmbH, Wien.


▪ Neely, A. (ed.) (2007): Business performance measurement. Theory and practice. 2. Auflage,
Cambridge University Press, Cambridge, MA.


▪ Speckbacher, G./Bischof, J./Pfeifer, T. (2003): A descriptive analysis on the implementation of
balanced scorecards in German-speaking countries. In: Management Accounting Research, 14
Jg., Heft 4, S. 361–387.


▪ Simons, R. (2000): Performance measurement and control systems for implementing strategy.
Text and Cases (International edition). Prentice Hall, Upper Saddle River, NJ.


▪ Young, D. S./O’Byrne, S. F. (2001): EVA and value-based management. A practical guide to
implementation. McGraw Hill, New York.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Operations and Information Management 
Modulcode: DLMBAOIM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Philippe Tufinkgi (Operations and Information Management )


Kurse im Modul


▪ Operations and Information Management  (DLMBAOIM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Erstellung zuverlässiger Nachfrageprognosen
▪ Standortplanung
▪ Prozessdesign und Prozessplanung
▪ Bestandsmanagement und Produktionssteuerung
▪ Informationssysteme in der Supply Chain
▪ Behavioral Operations Management
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Qualifikationsziele des Moduls


Operations and Information Management 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte und praxisorientierte Konzepte des Operations Management in


unterschiedlichen Aufgabenstellungen anzuwenden und entsprechende Schlüsse für
nachweisbare Performanceverbesserungen zu ziehen.


▪ den Nutzen, aber auch die Grenzen moderner und prozessorientierter Softwarelösungen im
Operations Management kritisch zu bewerten.


▪ die aktuellen und künftigen Entwicklungen in Zusammenhang mit den Megatrends
Digitalisierung und Klimaschutz im Operations Management zu berücksichtigen.


▪ die Analyse, Planung und Gestaltung der wertschöpfenden Prozesse in Supply Chains durch
moderne Informationssysteme zu unterstützen.


▪ das Verhalten realer Entscheider mit ihren individuellen Präferenzen zu verstehen und
zu antizipieren, um dadurch die tatsächlichen Verhaltensweisen der Supply Chain Partner
besser zu prognostizieren und die eigene Zielerreichung zu optimieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für weitere Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Operations and Information Management 
Kurscode: DLMBAOIM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Operations Management umfasst die Planung, Steuerung, Ausführung und Kontrolle sämtlicher
unternehmensinterner Ressourcen und Kapazitäten zur Herstellung von Produkten und
Dienstleistungen. Der Kurs vermittelt Studierenden Kenntnisse und Fertigkeiten, um theoretisch
fundierte und praxisrelevante Konzepte des Operations Management im Kontext unterschiedlicher
Problem- und Aufgabenstellungen und unter Berücksichtigung zentraler Megatrends anzuwenden
und auf Basis der dabei gewonnenen Erkenntnisse prozessrelevante Schlüsse für nachweisbare
Performanceverbesserungen zu ziehen. Die Betrachtung leistungsfähiger Softwarelösungen
spielt hierbei eine wesentliche Rolle. Ausgehend von der Erstellung zuverlässiger
Nachfrageprognosen werden verschiedene Szenarien für die optimale Standortentscheidung
von Unternehmen betrachtet. Mit dem Prozessdesign wird der grundsätzliche Rahmen
für Abläufe, Entscheidungsregeln und Prozessleistungsanalysen definiert, um in der daran
anschließenden Prozessplanung zu zeigen, wie optimale Reihenfolgen für Aufträge unter
bestimmten Prioritätsregeln berechnet werden. Im Bestandsmanagement werden verschiedene
Modelle zur Bestandsoptimierung betrachtet, um auf deren Basis praxisrelevante Methoden
zur Berechnung von Kapazitäten und Produktionsplänen unter Beachtung unterschiedlicher
Restriktionen anzuwenden. Im Supply Chain Management wird untersucht, wie unabhängige
Unternehmen ihre Aktivitäten optimal abstimmen können und die unternehmensübergreifende
Kommunikation durch den Einsatz zukunftsfähiger Informationssysteme fördern können. Die
Betrachtung menschlicher Entscheidungsheuristiken und Präferenzen und deren Antizipation auf
das Entscheidungsverhalten im Rahmen des Behavioral Operations Management bilden den
Abschluss der Veranstaltung. 
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ausgewählte und praxisorientierte Konzepte des Operations Management in
unterschiedlichen Aufgabenstellungen anzuwenden und entsprechende Schlüsse für
nachweisbare Performanceverbesserungen zu ziehen.


▪ den Nutzen, aber auch die Grenzen moderner und prozessorientierter Softwarelösungen im
Operations Management kritisch zu bewerten.


▪ die aktuellen und künftigen Entwicklungen in Zusammenhang mit den Megatrends
Digitalisierung und Klimaschutz im Operations Management zu berücksichtigen.


▪ die Analyse, Planung und Gestaltung der wertschöpfenden Prozesse in Supply Chains durch
moderne Informationssysteme zu unterstützen.


▪ das Verhalten realer Entscheider mit ihren individuellen Präferenzen zu verstehen und
zu antizipieren, um dadurch die tatsächlichen Verhaltensweisen der Supply Chain Partner
besser zu prognostizieren und die eigene Zielerreichung zu optimieren.


Kursinhalt
1. Einführung


1.1 Begriffsbestimmung, Gegenstand und Werkzeuge des Operations Management
1.2 Operations Management im Spannungsfeld steigender Anforderungen


2. Erstellung zuverlässiger Nachfrageprognosen
2.1 Das Prognoseproblem
2.2 Qualitative Prognoseverfahren
2.3 Kausal- und Zeitreihenprognosen
2.4 Bewertung der Prognosequalität


3. Standortplanung
3.1 Zentrale Problemaspekte
3.2 Beliebige Standorte und Transportkosten
3.3 Optimierung mit im Voraus bestimmten Orten
3.4 Standortwahl und Reaktionszeiten


4. Prozessdesign und Prozessplanung
4.1 Prozesstypen
4.2 Prozessstruktur
4.3 Prozessleistung
4.4 Prioritätsregeln zur Planung und Steuerung von Abläufen


5. Bestandsmanagement und Produktionssteuerung
5.1 Modelle zur Optimierung der Bestände


www.iu.org


DLMBAOIM0174







5.2 Kontinuierliches Bestandsmanagement
5.3 Funktion und Einsatzgebiete von MRP II und Just in time
5.4 Methoden zur optimalen Planung von Kapazitäten und Produktionsplänen


6. Informationssysteme in der Supply Chain
6.1 Leistungssteigerung durch Produkt- und Prozessdesign
6.2 Bestellpolitik, Nachfrageprognosen und Bedarfsplanung
6.3 Drei-Säulen-Ansatz von Hellingrath und Kuhn
6.4 Anforderungen an Supply Chain Informationssysteme
6.5 Marktanalyse ausgewählter IT-Systeme


7. Behavioral Operations Management
7.1 Entscheidungsheuristiken für die Lösung komplexer Probleme
7.2 Entscheidungsverhalten und Entscheidungsprognose
7.3 Entscheidungsbeeinflussung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brandes, U. et al. (2014): Management Y – Agile, Scrum, Design Thinking und Co.: So gelingt der


Wandel zur attraktiven und zukunftsfähigen Organisation. Campus Verlag GmbH, Frankfurt am
Main.


▪ Fahr, P. /Müller, M. /Vogel, J. (2014): BPM – Rotes Tuch oder Heilsbringer? (URL:https://
www.process.vogel.de/management-a-466195/ [Letzter Zugriff: 06.12.2019]).


▪ Grabner, T. (2017): Operations Management – Auftragserfüllung bei Sach- und
Dienstleistungen. 3. Auflage, Springer Fachmedien, Wiesbaden.


▪ Reese, J. (2013): Operations Management: Optimale Gestaltung von Wertschöpfungsprozessen
in Unternehmen. Vahlen Verlag, München.


▪ Scheele, L. /Slikker, M. /Thonemann, U.W. (2015): Designing Incentive Systems for Truthful
Demand Information Sharing – Theorie and Experiment. Arbeitspapier, Universität zu Köln.


▪ Schwarz, J. /Ihl, C. (2019): Einfluss digitaler (Startup-) Technologien im Operations
Management. In: Schröder, M./Wegner, K. (Hrsg.): Logistik im Wandel der Zeit – Von der
Produktionssteuerung zu vernetzten Supply Chains, Springer Fachmedien, Wiesbaden, S.
137-162.


▪ Thonemann, U. (2015): Operations Management – Konzepte, Methoden und Anwendungen. 3.
aktualisierte Auflage, Pearson Deutschland GmbH, Hallbergmoos.


▪ Werner, H. (2017): Supply Chain Management – Grundlagen, Strategien, Instrumente und
Controlling, 6. Auflage, Springer Fachmedien, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Unternehmensrechnung
Modulcode: DLMBWUR


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Herrmann (Unternehmensrechnung)


Kurse im Modul


▪ Unternehmensrechnung (DLMBWUR01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
▪ Abgrenzung zwischen Interner und Externer Unternehmensrechnung sowie begriffliche


Grundlagen
▪ Entscheidungsrechnung als Instrument der internen Unternehmensrechnung
▪ Kontroll- und Koordinationsrechnungen
▪ Externe Unternehmensrechnung und der regulatorische Rahmen
▪ Externe Rechnungslegung und Kapitalmarkt
▪ Bilanzpolitik
▪ Publizitätspflichten und die Rolle der Wirtschaftsprüfer


www.iu.org


DLMBWUR 77







Qualifikationsziele des Moduls


Unternehmensrechnung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ den Unterschied zwischen interner und externer Unternehmensrechnung zu verstehen und


deren jeweiliges Aufgabenspektrum in einen praktischen Kontext zu überführen.
▪ Entscheidungsrechnung als Teil der internen Unternehmensrechnung zu begreifen und im


praktischen Kontext anzuwenden.
▪ Instrumente der Kontroll- und Koordinationsrechnung anzuwenden und fallbezogen


anzupassen.
▪ externe Unternehmensrechnung im Kontext der nationalen und internationalen


regulatorischen Rahmenbedingungen zu begreifen.
▪ Bilanzpolitik zu verstehen und die Rolle von Ausschüttungen zu begreifen.
▪ Publizitätspflichten zu verstehen und die Rolle der Wirtschaftsprüfer zu begreifen sowie die


Interaktion mit Wirtschaftsprüfern fallbezogen durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Finanzen & Steuern


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Unternehmensrechnung
Kurscode: DLMBWUR01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ziel ist es zunächst, den Studierenden die Grundlagen der Unternehmensrechnung als Gesamtheit
näher zu bringen. Hierbei wird zunächst eine Differenzierung der Unternehmensrechnung
in die üblichen Teilgebiete interne und externe Unternehmensrechnung vorgenommen sowie
die Relevanz der jeweiligen Stakeholderperspektive in diesem Kontext verdeutlicht. Der
Fokus liegt auf der Anwendung der Theorie an konkreten praktischen Beispielen, wie der
Preispolitik oder der Entscheidung über Investitionen. Ferner werden die Funktionen des
Controllings für den Firmenerfolg diskutiert. Im weiteren Verlauf des Kurses werden die externe
Unternehmensrechnung und deren nationaler sowie internationaler regulatorischer Rahmen
gewürdigt. Die Rolle der Bilanzpolitik im Kontext relevanter Stakeholder wird im Folgenden
diskutiert und grundlegende Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsätze werden vorgestellt. Die
letzte Lektion erläutert die Funktionsweise der Kapitalmärkte im Hinblick auf die Nutzung der
Informationen der externen Rechnungslegung und gibt Einblicke in die Theorie des Capital Asset
Pricing Model.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ den Unterschied zwischen interner und externer Unternehmensrechnung zu verstehen und
deren jeweiliges Aufgabenspektrum in einen praktischen Kontext zu überführen.


▪ Entscheidungsrechnung als Teil der internen Unternehmensrechnung zu begreifen und im
praktischen Kontext anzuwenden.


▪ Instrumente der Kontroll- und Koordinationsrechnung anzuwenden und fallbezogen
anzupassen.


▪ externe Unternehmensrechnung im Kontext der nationalen und internationalen
regulatorischen Rahmenbedingungen zu begreifen.


▪ Bilanzpolitik zu verstehen und die Rolle von Ausschüttungen zu begreifen.
▪ Publizitätspflichten zu verstehen und die Rolle der Wirtschaftsprüfer zu begreifen sowie die


Interaktion mit Wirtschaftsprüfern fallbezogen durchzuführen.


Kursinhalt
1. Abgrenzung zwischen interner und externer Unternehmensrechnung


1.1 Grundlagen des Rechnungswesens
1.2 Aufgaben und Adressaten der internen Unternehmensrechnung
1.3 Aufgaben und Adressaten der externen Unternehmensrechnung
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2. Kosten- und Leistungsrechnung
2.1 Grundbegriffe der Kosten- und Leistungsrechnung
2.2 Vollkostenrechnung
2.3 Teilkostenrechnung
2.4 Kostenmanagement


3. Investitionsrechnung
3.1 Grundbegriffe der Investitionsrechnung
3.2 Statische Verfahren der Investitionsrechnung
3.3 Dynamische Verfahren der Investitionsrechnung
3.4 Berechnung von freien Cashflows unter Berücksichtigung von Steuern


4. Controlling
4.1 Grundlagen des Controllings
4.2 Instrumente des Controllings
4.3 Controlling-Trends


5. Externe Rechnungslegung
5.1 Grundlagen der externen Rechnungslegung
5.2 Bilanzierung von Aktiva
5.3 Bilanzierung von Passiva
5.4 Bilanzpolitik


6. Bilanzanalyse
6.1 Grundlagen der Bilanzanalyse
6.2 Instrumente der Bilanzanalyse
6.3 Bewertung und Analyse durch diskontierte Cashflows


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Horsch, J. (2020): Kostenrechnung. Klassische und neue Methoden in der


Unternehmenspraxis. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Jórasz, W. (2013): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und


Lösungen. 5. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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3. Semester







Projekt: Institutionelle Intervention für Digitale Trans-
formation


Modulcode: DLMGMPIIDT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Inga Schlömer (Projekt: Institutionelle Intervention für Digitale Transformation)


Kurse im Modul


▪ Projekt: Institutionelle Intervention für Digitale Transformation (DLMGMPIIDT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Mit dem Modul erhalten die Studierenden die Möglichkeit, Unternehmen und deren Disposition
zur Digitalisierung zu analysieren und Gestaltungsvorschläge für die Transformation der
Organisationen aus institutionenökonomischer Perspektive zu erarbeiten und zu diskutieren.
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Qualifikationsziele des Moduls


Projekt: Institutionelle Intervention für Digitale Transformation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ zwischen dem status quo eines Unternehmens (positiv) und einem wünschenswerten und


zugleich realistischen, durch Management-Handeln erreichbaren Zustand (normativ) zu
differenzieren.


▪ etwaige unerwünschte Nebeneffekte geeigneter Maßnahmen zu identifizieren und zu
diskutieren, mit dem Ziel, die Integrität der Organisation und ihrer Steuerungsmechanismen
zu bewahren.


▪ Varianten der institutionellen Intervention in konkrete Maßnahmen, also Managerial
Interventions, zu überführen, sodass die Chancen der Digitalisierung für das Unternehmen
genutzt werden können.


▪ die einzelnen Phasen ihres Projektes sowie das Gesamtergebnis desselben im Rahmen einer
schriftlichen Ausarbeitung zu dokumentieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module im Bereich
Betriebswirtschaft & Management


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Projekt: Institutionelle Intervention für Digitale Trans-
formation


Kurscode: DLMGMPIIDT01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Für die Organisationen der Wirtschaft geht von der Digitalisierung eine enorme Triebkraft für
fundamentalen Wandel aus, der alle internen Funktionsbereiche, aber auch die Märkte betrifft,
auf denen sie bestehen sollen. Mit dem Projekt zur Institutionellen Intervention für Digitale
Transformation sind die Studierenden herausgefordert, theoretisch bekannte Instrumentarien zum
Design von Führung- und Steuerungsstrukturen für ausgewählte Problemlagen so einzusetzen,
dass mehr Produktivitäts- und Wettbewerbschancen unter Hinzuziehung der Digitalisierung
erkannt und realisiert werden können.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ zwischen dem status quo eines Unternehmens (positiv) und einem wünschenswerten und
zugleich realistischen, durch Management-Handeln erreichbaren Zustand (normativ) zu
differenzieren.


▪ etwaige unerwünschte Nebeneffekte geeigneter Maßnahmen zu identifizieren und zu
diskutieren, mit dem Ziel, die Integrität der Organisation und ihrer Steuerungsmechanismen
zu bewahren.


▪ Varianten der institutionellen Intervention in konkrete Maßnahmen, also Managerial
Interventions, zu überführen, sodass die Chancen der Digitalisierung für das Unternehmen
genutzt werden können.


▪ die einzelnen Phasen ihres Projektes sowie das Gesamtergebnis desselben im Rahmen einer
schriftlichen Ausarbeitung zu dokumentieren.


Kursinhalt
▪ Der Wandel von Organisationen, ihren Strukturen und Handlungsroutinen der in


den Organisationen wirkenden Akteure kommt unter dem Einfluss der Digitalisierung
eine neue Relevanz zu. Die Projekte zur institutionellen Intervention für digitale
Transformation gehen darauf besonders ein. Die Studierenden entwickeln theoretisch
fundierte Managementkonzepte für organisatorische Wandlungsprozesse unter dem Einfluss
der Digitalisierung. Im Kern geht es dann um das Verhältnis von handlungsdeterminierender
Steuerung einerseits und der notwendigen Bewahrung von Handlungsautonomie der
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beteiligten Akteure andererseits. Die Studierenden erhalten die Möglichkeit, die häufig auch
selbst beobachteten Veränderungen während der eigenen betrieblichen Praxis für ihr Projekt
und für ihren Erkenntnisprozess nutzbar zu machen.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Neus, W. (2018): Einführung in die Betriebswirtschaftslehre aus institutionenökonomischer


Sicht. 10. Auflage, Mohr Siebeck, Tübingen.
▪ Schiller-Merkens, S. (2008): Institutioneller Wandel und Organisationen: Grundzüge einer


strukturationstheoretischen Konzeption. VS Verlag für Sozialwissenschaften, Wiesbaden.
▪ Caspari, V. (Hrsg.) (2018): Kontinuität und Wandel in der Institutionenökonomie: Studien zur


Entwicklung der ökonmischen Theorie XXXIII. Duncker & Humblot, Berlin.
▪ David, U. (2017): Gestaltung der Anpassungsfähigkeit von Verträgen im Einkauf


von Dienstleistungen. Eine empirische Untersuchung anhand des Einkaufs von
Kontraktlogistikleistungen (Controlling & Business Analytics). Nomos, Baden-Baden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Seminar: Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling
Modulcode: DLMCOSFRS


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
5


Zeitaufwand Studierende
150 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Seminar: Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling)


Kurse im Modul


▪ Seminar: Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling (DLMCOSFRS01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung


Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Teilmodulprüfung


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


Lehrinhalt des Moduls
Das Seminar "Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling" behandelt den
Risikomanagementprozess von Unternehmen sowie die Bedeutung von Frühwarnsystemen zur
rechtzeitigen Entdeckung unternehmensrelevanter Risiken. Im Seminar werden wesentliche
Controllinginstrumente vorgestellt und in praxisnahen Fallstudien angewandt.
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Qualifikationsziele des Moduls


Seminar: Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Frühwarn- und Risikomanagementsysteme in den Gesamtkontext des


Controllings einzuordnen.
▪ die Bedeutung des Risikomanagementprozesses für nachhaltigen Unternehmenserfolg zu


erläutern und zu evaluieren.
▪ die Szenariotechnik als Methode der strategischen Frühaufklärung zur Abbildung alternativer


künftiger Entwicklungen zu diskutieren und im Rahmen konkreter Fallstudien einzusetzen.
▪ praxisnah Frühwarnsysteme und Risikomanagementsysteme von ausgewählten Unternehmen


zu analysieren.
▪ die in dem Seminar behandelten strategischen und operativen Controllinginstrumente zu


verstehen und anzuwenden.
▪ durch Erstellung einer Seminararbeit selbstständig ausgewählte aktuelle Themen und


Fragestellungen des Frühwarn- und Risikomanagementsystems kritisch zu reflektieren
und eigenständige Lösungsansätze zu erarbeiten sowie dabei die Methodik des
wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Ist Grundlage für alle weiteren Module aus
dem Bereich Planung & Controlling


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Seminar: Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling
Kurscode: DLMCOSFRS01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unternehmerisches Handeln ist – aufgrund der Unsicherheit und Ungewissheit über die
Zukunft – mit unternehmensexternen und unternehmensinternen Risiken verbunden. In der
Unternehmenspraxis wird daher strategischen und operativen Risiken besondere Bedeutung
beigemessen. Das Seminar "Frühwarn- und Risikosysteme im Controlling" beschäftigt sich mit
dem als Führungsaufgabe wahrgenommenen Risikomanagementprozess sowie mit der Relevanz
von Frühwarnsystemen. Operative und strategische Controllinginstrumente werden erläutert
und diskutiert. Ergänzt wird das Seminar durch zusätzliche Fallstudien zum betrieblichen
Risikomanagement ausgewählter Unternehmen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Frühwarn- und Risikomanagementsysteme in den Gesamtkontext des
Controllings einzuordnen.


▪ die Bedeutung des Risikomanagementprozesses für nachhaltigen Unternehmenserfolg zu
erläutern und zu evaluieren.


▪ die Szenariotechnik als Methode der strategischen Frühaufklärung zur Abbildung alternativer
künftiger Entwicklungen zu diskutieren und im Rahmen konkreter Fallstudien einzusetzen.


▪ praxisnah Frühwarnsysteme und Risikomanagementsysteme von ausgewählten Unternehmen
zu analysieren.


▪ die in dem Seminar behandelten strategischen und operativen Controllinginstrumente zu
verstehen und anzuwenden.


▪ durch Erstellung einer Seminararbeit selbstständig ausgewählte aktuelle Themen und
Fragestellungen des Frühwarn- und Risikomanagementsystems kritisch zu reflektieren
und eigenständige Lösungsansätze zu erarbeiten sowie dabei die Methodik des
wissenschaftlichen Arbeitens anzuwenden.


Kursinhalt
▪ Die Kursteilnehmer sollten nach Abschluss des Seminars ein grundsätzliches Bewusstsein


und ein erweitertes Verständnis zu Hintergrund, Zusammenhang und Sprache von Frühwarn-
und Risikosystemen im Kontext des Controllings entwickelt haben. Es werden strategische
und operative Controllinginstrumente zur Gewinnung risikorelevanter Erkenntnisse
vorgestellt und diese praxisnah angewandt. Anhand ausgewählter Beobachtungsbereiche
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wird die Bedeutung von Frühwarn-, Früherkennungs- und Frühaufklärungssystemen zur
Identifikation von Risiken – sowie zur Initiierung von rechtzeitigen Gegenmaßnahmen –
analysiert.


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Diederichs, M. (2018): Risikomanagement und Risikocontrolling. Verlag Franz Vahlen,


München.
▪ Ehrmann, H. (2012): Risikomanagement in Unternehmen. Mit Basel III. 2., aktualisierte und


erheblich überarbeitete Auflage, NWB Verlag, Herne.
▪ Gleich, R./Oehler, K. (2006): Corporate Governance umsetzen. Erfolgsfaktoren Controlling und


Informationssysteme. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Gleißner, W. (2011): Grundlagen des Risikomanagements im Unternehmen. Controlling,


Unternehmensstrategie und wertorientiertes Management. 2., komplett überarbeitete und
erweiterte Auflage, Verlag Franz Vahlen, München.


▪ Graumann, M. (2014): Controlling. Begriff, Elemente, Methode und Schnittstellen. 4.,
vollständig überarbeitete Auflage, NWB Verlag, Herne.


▪ Keitsch, D. (2004): Risikomanagement. 2. überarbeitete und erweiterte Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.


▪ Vanini, U. (2012): Risikomanagement. Grundlagen, Instrumente, Unternehmenspraxis.
Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Praxisorientierte Fachzeitschrift: Controller-Magazin – Arbeitsergebnisse aus der Controller-
Praxis.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Erfolgsorientiertes Controlling
Modulcode: MWCO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Erfolgsorientiertes Controlling I) / Prof. Dr. Gerhard
Sälzer (Erfolgsorientiertes Controlling II)


Kurse im Modul


▪ Erfolgsorientiertes Controlling I (MWCO01)
▪ Erfolgsorientiertes Controlling II (MWCO02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Erfolgsorientiertes Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Erfolgsorientiertes Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Erfolgsorientiertes Controlling I
▪ Rolle des Controllers im Unternehmen
▪ Überblick über Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung
▪ System der Teilkostenrechnung
▪ Break-even-Analyse
▪ Bestimmung des optimalen Produktionsprogramms
▪ Ermittlung von Preisgrenzen
▪ Festlegung von Verrechnungspreisen


Erfolgsorientiertes Controlling II
▪ Die Grenzplankostenrechnung
▪ Relative Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
▪ Projektcontrolling
▪ Die Prozesskostenrechnung
▪ Budgetierung – traditionelle Ansätze
▪ Better Budgeting – ein neuer Ansatz zur Budgetierung
▪ Beyond Budgeting als Alternative zur traditionellen Budgetierung
▪ Budgetierung – Ansätze zur leistungsadäquaten Mittelverteilung
▪ Kostenmanagement
▪ Target Costing
▪ Benchmarking als Instrument des Kostenmanagements
▪ Die Balanced Scorecard
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Qualifikationsziele des Moduls


Erfolgsorientiertes Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen internem und externem Rechnungswesen zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Rechenwerke wiederzugeben.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Kostenrechnung einzuordnen.
▪ alle kostenrelevanten Grundbegriffe einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten, die Kosten nach Arten, Stellen und Trägern zu


berechnen und die Überführung der Kosten zwischen diesen drei Kategorien durchzuführen.
▪ Preis sowie Preise und Gewinnschwellen zu ermitteln.


Erfolgsorientiertes Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ situationsbezogenen die verschiedenen Controlling-Instrumente als Lösungsansätze zu


selektieren und anzuwenden.
▪ die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten der Kostenrechnung zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Methoden zu nennen.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Planungsarten/-möglichkeiten zu überblicken.
▪ alle controlling- und kostenrelevanten Einzelmethoden einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten die alternative Planung der Gesamt- und


Einzelkosten zu berechnen und die Kontrolle bzw. Optimierung der Kosten durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management


www.iu.org


MWCO 95







Erfolgsorientiertes Controlling I
Kurscode: MWCO01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs befasst sich mit Sachverhalten des betrieblichen Rechnungswesens. Der Schwerpunkt
dieses Kurses liegt in der Darstellung der klassischen Ansätze der Kosten- und Leistungsrechnung
auf Vollkostenbasis.Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) gehört neben der Finanzbuchhaltung
zum betrieblichen Rechnungswesen und informiert das Unternehmen über die Wirtschaftlichkeit
seines Kerngeschäfts. Die Kosten- und Leistungsrechnung dient damit der innerbetrieblichen
Planung, Steuerung und Kontrolle durch die Unternehmensleitung.Neben der Einführung in
die Grundbegriffe der KLR werden die vier wesentlichen Bestandteile der Istkostenrechnung
erläutert. Als erstes wird die Kostenartenrechnung dargestellt, die vermittelt, welche Kosten in
der Abrechnungsperiode entstanden sind. In der darauf aufbauenden Kostenstellenrechnung
werden die entstandenen Kosten den verursachenden Betriebsteilen zugeordnet. In der
Kostenträgerrechnung wird berechnet, wofür die Kosten angefallen sind. Die Kostenträgerrechnung
unterscheidet nach Stückrechnung und Zeitrechnung.Zudem gibt es Einblicke in die Methoden
der Preis- und Produktionsmengenfindung sowie die Ermittlung des Break-Even-Points als
Einzelmethoden der Teilkostenbetrachtung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Unterschiede zwischen internem und externem Rechnungswesen zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Rechenwerke wiederzugeben.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Kostenrechnung einzuordnen.
▪ alle kostenrelevanten Grundbegriffe einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten, die Kosten nach Arten, Stellen und Trägern zu


berechnen und die Überführung der Kosten zwischen diesen drei Kategorien durchzuführen.
▪ Preis sowie Preise und Gewinnschwellen zu ermitteln.


Kursinhalt
1. Rolle des Controllers im Unternehmen


1.1 Begriff und Aufgaben des Controllings
1.2 Einordnung des Controllings im Unternehmen
1.3 Strategisches und operatives Controlling


2. Überblick über Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
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2.1 Einordnung in das betriebliche Rechnungswesen
2.2 Betriebswirtschaftliche Rechengrößen
2.3 Teilsysteme der Kosten- und Leistungsrechnung


3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgaben der Kostenartenrechnung
3.2 Kostendifferenzierung nach Art der Verrechnung
3.3 Kostendifferenzierung nach dem Verhalten bei Beschäftigungsschwankungen
3.4 Kostendifferenzierung nach Art der Kostenerfassung
3.5 Kostendifferenzierung nach Art der verbrauchten Produktionsfaktoren und weitere


Differenzierungsmöglichkeiten


4. Kostenstellenrechnung
4.1 Grundsätze und Aufgaben der Kostenstellenrechnung
4.2 Ablauf der Kostenstellenrechnung
4.3 Sekundärkostenverrechnung – Anbauverfahren
4.4 Sekundärkostenverrechnung – Stufenleiterverfahren
4.5 Sekundärkostenverrechnung – Gleichungsverfahren


5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben der Kostentägerstückrechnung
5.2 Kostentägerstückrechnung durch Divisionskalkulation
5.3 Kostentägerstückrechnung durch Äquivalenzziffernkalkulation
5.4 Kostentägerstückrechnung durch Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung


6. System der Teilkostenrechnung
6.1 Vollkostenrechnung und Teilkostenrechnung
6.2 Grenzkostenrechnung
6.3 Einstufige Deckungsbeitragsrechnung
6.4 Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung


7. Break-even-Analyse
7.1 Break-even-Analyse bei Einproduktunternehmen
7.2 Analyse von Mengen-, Kosten- und Preisänderungen
7.3 Break-even-Analyse bei Mehrproduktunternehmen


8. Bestimmung des optimalen Produktionsprogramms
8.1 Grundlagen der Programmoptimierung
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8.2 Produktionsprogramm bei Unterbeschäftigung
8.3 Produktionsprogramm bei einem Engpass
8.4 Produktionsprogramm bei mehreren Engpässen
8.5 Make-or-buy-Entscheidungen


9. Ermittlung von Preisgrenzen
9.1 Arten von Preisgrenzen
9.2 Preisuntergrenzen bei gegebenen Kapazitäten
9.3 Preisuntergrenzen bei veränderlichen Kapazitäten
9.4 Preisobergrenzen


10. Festlegung von Verrechnungspreisen
10.1 Funktionen von Verrechnungspreisen
10.2 Marktpreisorientierte Verrechnungspreise
10.3 Kostenorientierte Verrechnungspreise
10.4 Weitere Verrechnungspreise
10.5 Besonderheiten bei Konzernverrechnungspreisen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. (2009): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 7.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2008): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 10. Auflage, NWB, Herne/Berlin.
▪ Eberlein, J. (2010): Betriebliches Rechnungswesen und Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Rollwage, N. (2010): Kosten- und Leistungsrechnung. 7. Auflage, WRW, Köln.
▪ Zingel, H. (2008): Kosten- und Leistungsrechnung. Wiley-VCH, Weinheim.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Erfolgsorientiertes Controlling II
Kurscode: MWCO02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs befasst sich mit Sachverhalten des betrieblichen Rechnungswesens und
deren Einfluss auf das operative Controlling. Rechnungswesen und Controlling werden
gegeneinander abgegrenzt, aber auch die vielfältigen Interdependenzen zwischen den
einzelnen Anwendungsgebieten erläutert. Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt in der
Darstellung der Deckungsbeitrags- und Plankostenrechnung sowie verschiedener spezieller
Controllinginstrumente und Methoden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ situationsbezogenen die verschiedenen Controlling-Instrumente als Lösungsansätze zu
selektieren und anzuwenden.


▪ die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten der Kostenrechnung zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Methoden zu nennen.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Planungsarten/-möglichkeiten zu überblicken.
▪ alle controlling- und kostenrelevanten Einzelmethoden einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten die alternative Planung der Gesamt- und


Einzelkosten zu berechnen und die Kontrolle bzw. Optimierung der Kosten durchzuführen.


Kursinhalt
1. Die Grenzplankostenrechnung


1.1 Systeme der Kostenrechnung: Warum Grenzplankostenrechnung?
1.2 Vorgehensweise bei der Grenzplankostenrechnung
1.3 Beurteilung und kritische Würdigung


2. Relative Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Kostenrechnung: Was ist die relative Einzelkosten- und


Deckungsbeitragsrechnung?
2.2 Vorgehensweise bei der relativen Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
2.3 Beurteilung und kritische Würdigung


3. Projektcontrolling
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3.1 Warum Projektcontrolling?
3.2 Isolierte Kostenabweichungsanalysen
3.3 Integrierte Kosten- und Leistungsanalyse


4. Die Prozesskostenrechnung
4.1 Ziele und Aufgaben der Prozesskostenrechnung
4.2 Struktur und Durchführung der Prozesskostenrechnung
4.3 Beurteilung der Prozesskostenrechnung


5. Budgetierung – traditionelle Ansätze
5.1 Wesen, Zweck und Funktionen der Budgetierung
5.2 Budgetarten und Budgetierungsprozesse
5.3 Kritik an der traditionellen Budgetierungspraxis


6. Better Budgeting – ein neuer Ansatz zur Budgetierung
6.1 Maßnahmen des Better Budgeting
6.2 Better Budgeting in der Unternehmenspraxis
6.3 Kritische Würdigung des Better Budgeting


7. Beyond Budgeting als Alternative zur traditionellen Budgetierung
7.1 Ursprung und Grundlagen des Beyond Budgeting
7.2 Grundprinzipien des Beyond-Budgeting-Ansatzes
7.3 Praktische Umsetzbarkeit und kritische Würdigung des Beyond Budgeting


8. Budgetierung – Ansätze zur leistungsadäquaten Mittelverteilung
8.1 Wertanalytische Verfahren
8.2 Das Zero-Base-Budgeting
8.3 Das Planning – Programming – Budgeting


9. Kostenmanagement
9.1 Kostenrechnung versus Kostenmanagement
9.2 Ansatzpunkte des Kostenmanagements
9.3 Würdigung und praktische Umsetzungsmöglichkeiten


10. Target Costing
10.1 Warum Target Costing?
10.2 Ablauf des Target Costing
10.3 Beispiel für einen Target-Costing-Prozess
10.4 Würdigung des Target Costing
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11. Benchmarking als Instrument des Kostenmanagements
11.1 Was ist Benchmarking?
11.2 Idealtypischer Benchmarking-Prozess
11.3 Praxisbeispiel bei der Tepcon AG


12. Die Balanced Scorecard
12.1 Grundgedanke der Balanced Scorecard
12.2 Perspektiven der Balanced Scorecard
12.3 Strategieumsetzung als zentraler Aspekt des Unternehmenserfolgs
12.4 Operationalisierung der Balanced Scorecard
12.5 Darstellung von Ursache-Wirkungs-Beziehungen in der Strategy Map


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2009): Kostenrechnung 2. Deckungsbeitragsrechnung. 9. Auflage, NWB,


Herne/Berlin.
▪ Eberlein, J. (2010): Betriebliches Rechnungswesen und Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Horváth, P./Gleich, R./Seiter, M. (2008): Controlling. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Huch, B./Behme, W./Ohlendorf, T. (2004): Rechnungswesenorientiertes Controlling. 4. Auflage,


Physica, Heidelberg.
▪ Kaplan, R. S./Norton, D. P. (2001): Die strategiefokussierte Organisation. Führen mit der


Balanced Scorecard. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Remer, D. (2005): Einführen der Prozesskostenrechnung. Grundlagen, Methodik, Einführung


und Anwendung der verursachungsgerechten Gemeinkostenzurechnung. 2. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


MWCO02 103







Management Consulting
Modulcode: MWBC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management Consulting I) / Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management
Consulting II)


Kurse im Modul


▪ Management Consulting I (MWBC01)
▪ Management Consulting II (MWBC02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Management Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Management Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Management Consulting I
▪ Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung und im Fokus der Wissenschaft
▪ Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
▪ Consulting im betrieblichen Kontext
▪ IT-Beratung und Personalberatung
▪ Strategieberatung
▪ Organisations- und Transformationsberatung


Management Consulting II
▪ Rechtsfragen der Unternehmensberatung
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Normatives und strategisches Management des Beratungsbetriebes
▪ Marketingmanagement der Unternehmensberatung
▪ Beziehungsmarketing und Reputation Management


Qualifikationsziele des Moduls


Management Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den


Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.


▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.


▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.


Management Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der


Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.
▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung


für wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.


▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Management Consulting I
Kurscode: MWBC01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die hohe Bedeutung der Unternehmensberatung auf betriebsindividueller sowie
gesamtwirtschaftlicher Ebene wird heute nicht mehr bestritten. Beratungsleistungen steigern
die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. Die Beschäftigungs- und Wachstumseffekte der
Beratungsindustrie sind für das Wachstum moderner Volkswirtschaften unverzichtbar. Zugleich
steigt der Professionalisierungsbedarf in den beratenden Berufen sowie im Management der
Beratungsprojekte und damit einhergehender Berater-Klienten-Beziehungen. Im Mittelpunkt der
Unternehmensberatung steht die Erbringung professioneller Beratungsdienstleistungen. Von
Unternehmensberatern wird erwartet, dass sie die betriebliche sowie marktliche Situation eines
Unternehmens verstehen, bewerten und auf Basis problemlösungsorientierter Empfehlungen
verbessern können. Dafür benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-
methodischen und persönlich-sozialen Kompetenzen. Fachliche Kompetenzen umfassen die
betriebswirtschaftlichen Grund- und Spezialkenntnisse der Unternehmensführung und des
strategischen Managements sowie ein profundes Verständnis von Märkten und gesellschaftlichen
sowie wirtschaftlichen Entwicklungen. Das Tätigkeitsprofil des Unternehmensberaters erfordert
analytische Kompetenzen zur Erfassung und Bewertung von Unternehmens- und Marktsituationen.
Berater müssen in der Lage sein, aufgrund strategischer Konzepte Beratungsprojekte
zur nachhaltigen Unternehmenswertsteigerung zu planen, zu implementieren und einer
Erfolgskontrolle zu unterziehen. Persönliche und soziale Kompetenzen ergänzen ihre fachlich-
methodischen Fähigkeiten. Durch sie werden Unternehmensberater befähigt, Klientenerwartungen
zu verstehen, Beratungskonzepte individuell auf den Beratungsbedarf abzustimmen und Berater-
Klienten-Beziehungen aktiv i. S. einer wertschöpfenden Leistungspartnerschaft zu gestalten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den
Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.


▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.


▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.
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Kursinhalt
1. Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung


1.1 Unternehmensberatung, Management und Business Consulting
1.2 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
1.3 Ist Unternehmensberater ein Beruf?


2. Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
2.1 Geschichte der Unternehmensberatung
2.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Consulting-Branche
2.3 Branchenstruktur und Trends


3. Unternehmensberatung im Fokus der Wissenschaft
3.1 Stand der Diskussion um ein „Consulting Research“
3.2 Ausgewählte sozialwissenschaftliche Aspekte der Unternehmensberatung
3.3 Ausgewählte wirtschaftswissenschaftliche Beiträge


4. Consulting im betrieblichen Kontext
4.1 Consulting-Funktionen
4.2 Rollen im Berater-Klienten-Verhältnis
4.3 Die Alternative: Inhouse Consulting


5. IT-Beratung und Personalberatung
5.1 IT-Beratung
5.2 HRM-Beratung
5.3 Executive Search und Outplacement-Beratung


6. Strategieberatung
6.1 Gegenstand und Anlässe der Strategieberatung
6.2 Strategieberatung auf Unternehmensebene
6.3 Strategieberatung auf Geschäftsfeld- und Stakeholder-Ebene


7. Organisations- und Transformationsberatung
7.1 Organisations- und Prozessberatung
7.2 Change Management und Transformationsberatung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum


Beratermarkt. Bonn.
▪ Fink, D. (2009): Strategische Unternehmensberatung. Vahlen, München.
▪ Kieser, A. (2002): Wissenschaft und Beratung. Winter, Heidelberg.
▪ Kieser, A. (1998): Unternehmensberater – Händler in Problemen, Praktiken und Sinn. In:


Glaser, H./Schröder, E. F./Werder, A. v. (Hrsg.): Organisation im Wandel der Märkte. Gabler,
Wiesbaden, S. 191–226.


▪ Königswieser, R./Exner, A. (1999): Systemische Intervention. Architekturen und Designs für
Berater und Veränderungsmanager. 2. Auflage, Klett-Cotta, Stuttgart.


▪ Kubr, M. (Hrsg.) (2002): Management Consulting. A Guide to the Profession. 4. Auflage,
International Labor Office, Genf.


▪ Mohe, M. (2003): Klientenprofessionalisierung. Strategien und Perspektiven eines
professionellen Umgangs mit Unternehmensberatung. Metropolis, Marburg.


▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.


▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.


▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting. Oldenbourg/
München.


▪ Nissen, V. (Hrsg.) (2007): Consulting Research. Unternehmensberatung aus wissenschaftlicher
Perspektive. Gabler, Wiesbaden.


▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen
führen und entwickeln. ESV, Berlin.


▪ Wolf, G. (2000): Die Krisis der Unternehmensberatung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Management Consulting II
Kurscode: MWBC02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beratungsunternehmen sind einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt. Neben der wachsenden
Ausdifferenzierung von internen und externen Beratungsangeboten für verschiedenste
betriebliche Beratungsanlässe stehen Unternehmensberater zunehmend professionalisierten
Klienten gegenüber. Ein dauerhafter Erfolg auf Beratungsmärkten setzt demnach ein
professionelles Management der Beratungsunternehmung voraus. Die Besonderheiten von
Beratungsunternehmen, professionelle Dienstleistungen zu entwickeln und zu vermarkten, aber
auch die dynamischen Veränderungen der Beratungsmärkte erfordern ein besonderes Profil
für das Management der Beratungsunternehmen. Beratungsunternehmen müssen hochflexibel,
anpassungsfähig, kommunikativ und innovativ gestaltet und geführt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der
Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.


▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung
für wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.


▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.


Kursinhalt
1. Rechtsfragen der Unternehmensberatung


1.1 Rechtsformen der Unternehmensberatung
1.2 Beraterverträge
1.3 Beraterhaftung


2. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
2.1 Bestandteile des Geschäftsmodells
2.2 Die Honorierung der Berater
2.3 Organisation des Beratungsunternehmens
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3. Normatives Management des Beratungsbetriebes
3.1 Ethische Konfliktpotenziale in der Unternehmensberatung
3.2 Handlungsfelder normativen Managements


4. Strategisches Management des Beratungsbetriebes
4.1 Kernfragen und Rahmenbedingungen strategischen Managements
4.2 Branchenstrukturanalyse der Beraterbranche
4.3 Ein Modell zur Ableitung operativer Ziele aus der Strategie


5. Marketingmanagement der Unternehmensberatung
5.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
5.2 Strategisches Beratungs-Marketing
5.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen


6. Beziehungsmarketing und Reputation Management
6.1 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen
6.2 Instrumente des Beziehungsmarketings
6.3 Beratungserfolg als Basis für Reputation
6.4 Lebenszyklus und Reputation – ein Gesamtmodell


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (Hrsg.) (2012): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen –


Prozesse – Methoden. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Bürger, B. (2005): Aspekte der Führung und der strategischen Entwicklung von Professional


Service Firms. Der Leverage von Ressource als Ausgangspunkt einer differenzierten
Betrachtung. DUV, Wiesbaden.


▪ Jeschke, K. (2004): Marketingmanagement der Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Kriegmeier, J. (2005): Professional Service Firms. Gabler, Wiesbaden.
▪ Höck, M./Keuper, F. (2001): Empirische Untersuchung zur Auswahl und Kompetenz von


Beratungsgesellschaften. In: Die Betriebswirtschaft (DBW), 61. Jg., Heft 4, S. 427-442.
▪ Maister, D. (2000): True Professionalism. The Courage to Care About Your People, Your Clients,


And Your Career. Touchstone, New York.
▪ Maister, D./Green, C./Galford, R. (2002): The Trusted Advisor. The Free Press, London.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Strategisches Finanzmanagement
Modulcode: MWFI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefan Tilch (Strategisches Finanzmanagement I) / Prof. Dr. Stefan Tilch (Strategisches
Finanzmanagement II)


Kurse im Modul


▪ Strategisches Finanzmanagement I (MWFI01)
▪ Strategisches Finanzmanagement II (MWFI02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Strategisches Finanzmanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Strategisches Finanzmanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Strategisches Finanzmanagement I
▪ Grundlagen des Finanzmanagements
▪ Beteiligungsfinanzierung
▪ Fremdfinanzierung
▪ Innenfinanzierung
▪ Alternative Finanzierungsinstrumente


Strategisches Finanzmanagement II
▪ Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate
▪ Investitionsrechnung
▪ Finanzcontrolling


Qualifikationsziele des Moduls


Strategisches Finanzmanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der


Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der


Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.
▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen


Unternehmenszusammenhang zu erörtern.


Strategisches Finanzmanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten


nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling


zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Strategisches Finanzmanagement I
Kurscode: MWFI01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Aufgabe des strategischen Finanzmanagements lautet, den langfristigen Erfolg eines
Unternehmens finanzwirtschaftlich abzusichern. Dabei fällt der Finanzierung und Steuerung von
Investitionen eine zentrale Rolle zu. Zur Finanzierung kommen unterschiedliche Möglichkeiten der
Beschaffung von Eigen- und/oder Fremdkapital in Betracht, letzteres typischerweise in Form von
zinstragenden Schulden. Sonderformen der Finanzierung, z. B. die Projektfinanzierung, werden
gesondert und ausführlich behandelt.Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen der
Unternehmensfinanzierung. Studierende erhalten einen praxisorientierten Überblick über die
vielfältigen Möglichkeiten bei der Kapitalbeschaffung von Unternehmen, deren Besonderheiten
sowie deren Vor- und Nachteile.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der
Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.


▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der
Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.


▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen


Unternehmenszusammenhang zu erörtern.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Finanzmanagements


1.1 Ziele und Funktionen
1.2 Eigenkapital versus Fremdkapital
1.3 Externe versus interne Finanzierungsquellen
1.4 Finanzierung und Wachstum


2. Beteiligungsfinanzierung
2.1 Merkmale emissionsfähiger Unternehmen
2.2 Beteiligungsfinanzierung emissionsfähiger Unternehmen
2.3 Börsenplätze- und segmente
2.4 Merkmale nicht-emissionsfähiger Unternehmen


www.iu.org


MWFI01116







2.5 Venture Capital
2.6 Buy-outs


3. Fremdfinanzierung
3.1 Emission eines festverzinslichen Wertpapiers
3.2 Rating
3.3 Private versus öffentliche Platzierung


4. Innenfinanzierung
4.1 Selbstfinanzierung
4.2 Finanzierung aus Abschreibungen
4.3 Finanzierung aus Rückstellungen
4.4 Finanzierung aus Veräußerung von Vermögen


5. Alternative Finanzierungsinstrumente
5.1 Asset Backed Securities
5.2 Factoring
5.3 Leasing
5.4 Projektfinanzierung
5.5 Mezzanine Capital
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage,


McGraw-Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik.


Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4. Auflage, Pearson,
München.


▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für


Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,


Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Strategisches Finanzmanagement II
Kurscode: MWFI02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden zunächst die Möglichkeiten der Optimierung von
Finanzierungsentscheidungen durch Derivate dargestellt. Swaps, Futures und Optionen
stellen dabei die wesentlichen Instrumente zur Risikosteuerung und der Verbesserung
der Finanzierungskosten dar. Daran anschließend folgen die wesentlichen Verfahren der
Investitionsrechnung zur Ermittlung der Rendite von Investitionsvorhaben. Auf Basis der dabei
gewonnenen Kenntnisse über Verzinsungsmaße werden die Funktionen des strategischen
Finanzcontrollings dargestellt. Dieses liefert dem Management die Instrumente zur Steuerung
und Koordination von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen sowie zur Konzeption
und Integration verschiedener Planungsrechnungen und der Gestaltung von Anreiz- und
Kontrollsystemen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten


nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling


zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.


Kursinhalt
1. Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate


1.1 Forward Rate Agreements
1.2 Futures
1.3 Swaps
1.4 Optionen


2. Investitionsrechnung unter Sicherheit
2.1 Grundlagen
2.2 Einführung in die dynamische Investitionsrechnung
2.3 Methoden der dynamischen Investitionsrechnung
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3. Weitere Methoden der Investitionsrechnung
3.1 Investitionsrechnung unter Unsicherheit
3.2 Projektlaufzeitentscheidungen
3.3 Unternehmensbewertung


4. Kapital- und Finanzplanung
4.1 Kapitalbedarfsplanung
4.2 Finanzplanung
4.3 Kapitalflussrechnung


5. Finanzcontrolling
5.1 Finanzanalyse und -steuerung
5.2 Wertorientiertes Controlling
5.3 Riskomanagement und Risikocontrolling


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage,


McGraw-Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik.


Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4. Auflage, Pearson,
München.


▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2.Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für


Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,


Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Corporate Finance and Investment
Module Code: DLMBCFIE


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Andreas Simon (Advanced Corporate Finance) / Prof. Dr. Andreas Simon (Investment
Analysis & Portfolio Management)


Contributing Courses to Module


▪ Advanced Corporate Finance (DLMBCFIE01)
▪ Investment Analysis & Portfolio Management (DLMBCFIE02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Advanced Corporate Finance
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


Investment Analysis & Portfolio Management
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Advanced Corporate Finance
▪ Financing decisions and issuing securities
▪ Debt financing and leasing
▪ Options and futures
▪ Takeovers, corporate control, and governance
▪ Unsolved issues and the future of finance


Investment Analysis & Portfolio Management
▪ Introduction to investment analysis and portfolio management
▪ Portfolio selection and the optimum portfolio
▪ The equilibrium in capital markets and asset pricing models
▪ Analysis and management of securities
▪ Evaluation of the investment performance


Learning Outcomes


Advanced Corporate Finance
On successful completion, students will be able to
▪ identify methods of issuing corporate debt and equity securities, and understand the role of


financial intermediaries.
▪ discuss dividend policy and corporate capital structure in perfect markets vis-à-vis imperfect


markets.
▪ utilize a range of tools for valuing different kinds of debt.
▪ describe various financing options and their different forms of application in the context of


corporate finance.
▪ discuss mergers and takeovers and the role of different parties involved in the transaction


process.


Investment Analysis & Portfolio Management
On successful completion, students will be able to
▪ describe the theoretical constructs of investments and portfolio analysis.
▪ apply the modern portfolio theory and the theory of capital markets to practical questions of


investment decisions. 
▪ discuss the conflicting priorities between the normative theoretical approach of portfolio


selection and equilibrium asset pricing on the one hand, and the practical application of
investment decisions such as stock picking and technical analysis on the other hand.


▪ utilize various tools for researching and analyzing investment vehicles used in the context of
asset pricing and asset allocation decisions.


▪ identify main features and practices of the global investment advisory industry.
▪ describe warrants and convertibles, options and futures and discuss the application of these


vehicles in a portfolio investment context.
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Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Finance & Tax Accounting


Links to other Study Programs of the University
All Master Programmes in the Business &
Management field
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Advanced Corporate Finance
Course Code: DLMBCFIE01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The last decade has seen fundamental changes in financial markets and financial instruments.
Both the theory and practice of corporate finance have been moving ahead with uncommon
speed. Participants will be guided through the main areas of modern financial theory, including
the pricing of assets and derivatives, corporate financial policy, and corporate control. The course
emphasizes the modern fundamentals of the theory of finance and brings the theory to life with
contemporary examples.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ identify methods of issuing corporate debt and equity securities, and understand the role of
financial intermediaries.


▪ discuss dividend policy and corporate capital structure in perfect markets vis-à-vis imperfect
markets.


▪ utilize a range of tools for valuing different kinds of debt.
▪ describe various financing options and their different forms of application in the context of


corporate finance.
▪ discuss mergers and takeovers and the role of different parties involved in the transaction


process.


Contents
1. Financing Decisions and Issuing Securities


1.1 Types of Corporate Financing
1.2 Corporations and Issuing Shares
1.3 Corporations and Issuing Debt Securities


2. Dividend Policy and Capital Structure
2.1 What’s Your Dividend Policy?
2.2 What’s Your Debt Policy?
2.3 Weighted Average Cost of Capital (WACC)
2.4 Corporate and Personal Taxes
2.5 Capital Structure and Related Theories
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3. Debt Financing and Leasing
3.1 Debt Valuation
3.2 Rating Debt
3.3 Different Kinds of Debt and Hybrid Securities
3.4 Leasing as a Form of Corporate Finance


4. Options and Futures
4.1 Derivative Financial Instruments, Options and Futures
4.2 Valuing Options, the Binomial Model, the Black-Scholes Formula
4.3 Real Options


5. Takeovers, Corporate Control, and Governance
5.1 Mergers and Acquisitions
5.2 LBOs, Management Buyouts, and Going Private
5.3 Private Equity and the Venture Capitalist
5.4 Empirical Testing of Takeover Success
5.5 Corporate Governance and Corporate Control


6. Unsolved Issues and the Future of Finance
6.1 What Do We Know and What Do We Not Know About Finance?
6.2 The Future of Finance


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Brealey, R., Myers, S. C., & Allen, F. (2016). Principles of corporate finance (12th ed.). New York,


NY: McGraw-Hill Education.
▪ Vernimmen, P., Quiry, P., Dallocchio, M., Le Fur, Y., & Salvi, A. (2014). Corporate finance: Theory


and practice (4th ed.). Hoboken, NJ: John Wiley & Sons. (Database: EBSCO).
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Investment Analysis & Portfolio Management
Course Code: DLMBCFIE02


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Security analysis, asset allocation strategies, and the optimal composition of portfolios of financial
assets are some of the most important fields of advanced financial management. This course is
designed to bring together investment analysis and portfolio theory and their implementation
with regard to portfolio management. Topics to be covered are the theory of portfolio selection
and the theory’s application, the hypotheses of efficient capital markets and the capital market
equilibrium, analysis of investments and the evaluation of portfolios (or mutual funds) of common
stocks, bonds, international assets, and other asset classes. Students will be directed through
a broad and critical evaluation of the various investment strategies for maximizing returns and
minimizing risk on portfolios. Investment analysis and portfolio management is a truly global
topic. As a consequence, the course will take an international perspective, provide an insight into
the global investment advisory industry, and discuss best-practice approaches around the globe.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ describe the theoretical constructs of investments and portfolio analysis.
▪ apply the modern portfolio theory and the theory of capital markets to practical questions of


investment decisions. 
▪ discuss the conflicting priorities between the normative theoretical approach of portfolio


selection and equilibrium asset pricing on the one hand, and the practical application of
investment decisions such as stock picking and technical analysis on the other hand.


▪ utilize various tools for researching and analyzing investment vehicles used in the context of
asset pricing and asset allocation decisions.


▪ identify main features and practices of the global investment advisory industry.
▪ describe warrants and convertibles, options and futures and discuss the application of these


vehicles in a portfolio investment context.


Contents
1. Introduction to Investment Analysis and Portfolio Management


1.1 The Asset Management and Investment Advisory Industry
1.2 Financial Instruments, Derivatives, and Organization of Securities Markets
1.3 The History of Investment Analysis


2. Portfolio Selection and the Optimum Portfolio
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2.1 Mean Variance Portfolio Theory
2.2 The Calculation of Risk and Return
2.3 Efficient Portfolios and Techniques for Calculating the Efficient Frontier
2.4 Single-Index Models and Multi-Index Models
2.5 International Diversification


3. Equilibrium in Capital Markets and Asset Pricing Models
3.1 Equilibrium in Capital Markets and the Standard Capital Asset Pricing Model
3.2 Empirical Tests of Equilibrium Models
3.3 Extensions to the Single-Factor Capital Asset Pricing Model
3.4 Multifactor Asset Pricing Models: Arbitrage Pricing Theory and the Fama-French Model


4. Analysis of Securities
4.1 Macro- and Microanalyses of Industries and Companies
4.2 Stock Valuation, Intrinsic Value and Market Value Determinants, and Valuation


Techniques
4.3 The Analysis and Valuation of Bonds
4.4 Technical Analysis and Behavioral Finance


5. Management of Securities
5.1 The Efficient Market Hypothesis
5.2 Stock and Bond Portfolio Management Strategies Using Active vs Passive Strategies
5.3 Asset Allocation Strategies


6. Investment Vehicles
6.1 Mutual Funds: Types, Industry, and Participants
6.2 Hedge Funds
6.3 Private Equity Funds


7. Evaluation of Investment Performance
7.1 Globalization and International Investing
7.2 Investment Process
7.3 Evaluation of Portfolio Performance Using the Sharpe Ratio, Jensen Measure, Treynor


Measure, and Other Measures
7.4 Evaluation of Security Analysis
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Smart, S., Gitman, L. J., & Joehnk, M. D. (2017). Fundamentals of investing (13th ed.). Upper


SaddleRiver, NJ: Pearson.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Projektmanagement
Modulcode: DLMPRWPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Margit Sarstedt (Angewandtes Projektmanagement) / Prof. Dr. Margit Sarstedt (Online
Projektsimulation)


Kurse im Modul


▪ Angewandtes Projektmanagement (DLMPRAPM01_D)
▪ Online Projektsimulation (DLMPRWOPS02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandtes Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Online Projektsimulation
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
▪ Angewandtes Projektmanagement
▪ Die Projektmanagementlandschaft
▪ Der Projektkontext
▪ Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
▪ Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
▪ Variationen von Standardmethoden und agilen Methoden
▪ Tools für Projektmanager


Online Projektsimulation


Im Rahmen des Kurses „Online Projektsimulation“ werden die theoretischen Kenntnisse in einem
online simulierten Projekt mit realem Hintergrund praktisch angewendet und diskutiert und
bewertet.
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Qualifikationsziele des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Online Projektsimulation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen Projektbericht unter Berücksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche


Arbeit anzufertigen.
▪ Planungen von Strategien für Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick


auf die Projekt-Konzeption in der Praxis zu bewerten.
▪ erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der


eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.
▪ im Rahmen der Online Simulation ihre Diskursfähigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale


und kreative Kompetenz auszubauen.
▪ Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Lösungswege zu


entwickeln, kritisch zu hinterfragen und zielorientiert umzusetzen.
▪ die für die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis


anzuwenden.
▪ sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, mit deren Einsatz sie ein Projekt strukturiert im


Unternehmen zum Erfolg führen können.
▪ Zeitpläne für Projektabläufe im Projekt zu erkennen und eigenständig umzusetzen.
▪ Unwägbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbstständig Lösungswege zu


entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Angewandtes Projektmanagement
Kurscode: DLMPRAPM01_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Seit vielen Jahrzehnten spielt der Ansatz des Projektmanagements eine wichtige Rolle weltweit,
sowohl in der Privatwirtschaft als auch in der öffentlichen Verwaltung. Im Laufe der Jahre
hat sich eine weit verbreitete und gebräuchliche Terminologie herausgebildet. Nationale und
internationale Projektmanagementorganisationen haben verschiedene Methoden entwickelt, um
komplexe Projekte in strukturierter Weise zu managen. Diese lassen sich in zwei Hauptkategorien
unterteilen. Die traditionellen standardisierten Methoden haben gemeinsam, dass sie Projekte
geplant und strukturiert angehen. Die agilen Methoden hingegen zeichnen sich durch ein
systematisches, aber offenes Vorgehen aus, das viel Spielraum für Veränderungen lässt. In diesem
Kurs werden die einzelnen Methoden detailliert vorgestellt, die jeweiligen Grundideen erläutert
und die Vorteile und Beschränkungen jeder dieser Methoden aufgezeigt. Für jede Methode wird
das typische Einsatzgebiet beschrieben, sodass der Studierende in der Lage ist, die für eine
bestimmte Situation am besten geeignete Methode auszuwählen. Zusätzlich werden eine Reihe
von praktischen Tools vermittelt, die den Projektmanager dabei unterstützen, ein beliebiges
Projekt auf das Projektziel hinzusteuern.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Kursinhalt
1. Die Projektmanagementlandschaft


1.1 Geschichte des Projektmanagements
1.2 Definition von Projekten, Programmen und Prozessen
1.3 Bereiche und Beispiele von Projekten in der heutigen Zeit
1.4 Internationale Projektmanagementinstitutionen
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1.5 Optionen zur weiteren Spezialisierung und Zertifizierung


2. Der Projektkontext
2.1 Analyse des Umfeldes und der Projektziele
2.2 Unterscheidung von Projekttypen und -kategorien
2.3 Projektkultur und Organisationsmodelle
2.4 Die Rolle von Mitarbeiter und Teamführung
2.5 Den richtigen Ansatz finden - Auswahlkriterien


3. Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
3.1 Projektmanagement nach DIN
3.2 Projektmanagement nach dem PMBOK 6 des PMI
3.3 Das IPMA-System
3.4 Die Organisation von Projekten mit PRINCE2®
3.5 Vorteile und Beschränkungen von Standardmethoden


4. Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
4.1 Das Agile Manifest
4.2 Grundlagen von Scrum und Skalierungsmethoden
4.3 Kanban und Design Thinking
4.4 Vorteile und Beschränkungen der agilen Methoden


5. Varianten der Standardmethoden und agilen Methoden
5.1 Das Critical-Chain-Projektmanagement
5.2 Prince2® Agile
5.3 Das PMBOK 7 des PMI
5.4 Übersicht über weitere Varianten


6. Tools für Projektmanager
6.1 Zielsetzung, Meilensteinplanung und Arbeitspakete
6.2 Budgetierung, Ressourcenplanung und Terminierung mit Balkendiagrammen
6.3 Analysieren von Projektrisiken (FMEA) und Meilensteintrends (MTA)
6.4 Taskboards und andere kleine Tricks
6.5 Stakeholdermanagement und Management-Reporting
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kerzner, H. (2022). Project Management: a systems approach to planning, scheduling, and


controlling (13. Aufl.). Wiley.
▪ Kuster, J., Huber, E., Lippmann, R., Schmid, A., Schneider, E., Witschi, U. & Wüst, R. (2019).


Handbuch Projektmanagement (4. Aufl.). Springer Gabler.
▪ Madauss, B.-J. (2020). Projektmanagement (8. Aufl.). Springer Vieweg.
▪ Patzak, G. & Rattay, G. (2018). Projektmanagement (7. Aufl.). Linde.
▪ Timinger, H. (2017). Modernes Projektmanagement. Wiley.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Online Projektsimulation
Kurscode: DLMPRWOPS02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs beschäftigt sich mit der Erweiterung der grundlegenden Kenntnisse über die Methoden
des Projektmanagements und deren Anwendung. Diese erfolgt im Rahmen einer Online-
Simulation. Dabei werden die Kenntnisse in Bezug auf die Prozesse innerhalb des Projektes
vertieft und Methoden praktisch im online simulierten Projekt angewendet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen Projektbericht unter Berücksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit anzufertigen.


▪ Planungen von Strategien für Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick
auf die Projekt-Konzeption in der Praxis zu bewerten.


▪ erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der
eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.


▪ im Rahmen der Online Simulation ihre Diskursfähigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale
und kreative Kompetenz auszubauen.


▪ Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Lösungswege zu
entwickeln, kritisch zu hinterfragen und zielorientiert umzusetzen.


▪ die für die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis
anzuwenden.


▪ sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, mit deren Einsatz sie ein Projekt strukturiert im
Unternehmen zum Erfolg führen können.


▪ Zeitpläne für Projektabläufe im Projekt zu erkennen und eigenständig umzusetzen.
▪ Unwägbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbstständig Lösungswege zu


entwickeln.


Kursinhalt
▪ Der Kurs beschäftigt sich mit der Erweiterung der Kombination der Kenntnisse und


Fähigkeiten aus dem Projektmanagement und dem strategischen Management. Auf der
Basis des Wissens über Methoden und Verfahren zur Entwicklung und Umsetzung
von Unternehmensstrategien werden diese nun in Verbindung mit einem konkreten
Projekt, welches im Rahmen einer Online-Simulation gestellt und bearbeitet werden
soll, angewendet. Die Ergebnisse werden auf zwei unterschiedlichen Wegen ausgewertet.
Erstens in Form eines unmittelbaren Feedbacks nach Beendigung der Online Simulation
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durch eine schriftliche zur Verfügung gestellte Beschreibung, der durch den Studierenden
vorgenommenen Maßnahmen während der Simulation und deren Einordnung in das
simulierte Projektgeschehen. Damit werden die selbst gewählten Maßnahmen zur
Erfüllung der projektbasierten Vorgaben und zur Problemlösung vor dem Hintergrund der
Anforderungen verdeutlicht. Und der Studierende ist damit in der Lage seine eigenen
Entscheidungen zu reflektieren. Zweitens in Form eines ausführlichen schriftlichen Berichts.
Hierbei kombinieren die Studierenden ihr erlerntes und erfahrenes Fachwissen in diesen
Bereichen mit dem Transfer anhand des konkreten Online-Projekts, und beschreiben und
diskutieren, wie das Fachwissen praktisch umgesetzt wurde. In der Ausarbeitung geht es
darum, die generellen Ansätze und Vorgehensweisen auf der Basis vorgegebener Standards
in einem online vorgegebenen Projekt mit eingespielten Problemsituationen einzusetzen
und kritisch zu reflektieren. Der Bericht muss wissenschaftlichen Kriterien genügen, was
insbesondere neben den formalen Anforderungen auch eine Literaturrecherche und die
wissenschaftlich-methodische Fundierung der Online Projektsimulation beinhaltet. Die
hierfür notwendigen unternehmerischen Fragestellungen sollen auf Basis wissenschaftlicher
Methoden erkannt, analysiert und bearbeitet werden. Damit reflektieren die Studierenden
bei der Bearbeitung des online simulierten Projekts die Anwendung des erlernten
Fachwissens und können die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen,
komplexen Handlungssituationen und der eigenen Person bei der Verschriftlichung kritisch
diskutieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bea, F.X./Haas, J. (2009): Strategisches Management. 5. Neubearb. Auflage, Pöschl, Stuttgart.
▪ Bergmann, R. (2008): Organisation und Projektmanagement (Ba Kompakt) (German Edition).


Auflage 2008, Physica-Verlag HD.
▪ Borgert, S. (2012): Holistisches Projektmanagement. Vom Umgang mit Menschen, Systemen


und Veränderung. Springer-Verlag.
▪ Harvard Business School Essentials (2006): The Essentials of Strategy. Harvard Business


School Press, Boston.
▪ Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft


Factors. vdf Hochschulverlag AG an der ETH.
▪ Kerzner, H. (2008): Projektmanagement. Ein systemorientierter Ansatz zur Planung und


Steuerung (mitp Business). 2. Auflage, mitp Business.
▪ Majer, C./Stabauer, L. (2010): social competence im Projektmanagement. Projektteams führen,


entwickeln, motivieren. Goldegg Verlag.
▪ Project Management Institute (2013): A Guide to the Project Management Body of Knowledge


(PMBOK Guide). 5. Auflage.
▪ Project Management Institute (2013): Certified Associate in Project Management, Exam


Content Outline. Newtown Square.
▪ Schelle, H. (2010): Projekte zum Erfolg führen. 6. Auflage, dtv.
▪ Spitczok, N./Vollmer, G. (2010): Pragmatisches IT-Projektmanagement.


Softwareentwicklungsprojekte auf Basis des PMBOK Guide führen. 1. Auflage, dpunkt.verlag.
▪ Tiemeyer, E. (Hrsg.) (2010): Handbuch IT-Projektmanagement. Vorgehensmodelle,


Managementinstrumente, Good Practices. Carl Hanser Verlag.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Digital Business und Entrepreneurship
Modulcode: DLMBWWDBE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle) / Prof. Dr. Georg Berkel (Innovation und
Entrepreneurship )


Kurse im Modul


▪ Digitale Business-Modelle (DLMIDBM01)
▪ Innovation und Entrepreneurship  (DLMBIED01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digitale Business-Modelle
• Studienformat "Fernstudium": Klausur


oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


Innovation und Entrepreneurship 
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digitale Business-Modelle
▪ Geschichte und Erfolgsfaktoren des Digital Business
▪ Trends im Digital Business
▪ Kenntnis und Bewertung alternativer Geschäftsmodelle im Digital Business
▪ Vorgehen zur Erarbeitung der strategischen Unternehmenspositionierung im Digital Business
▪ Kenntnis alternativer Finanzierungsmodelle
▪ Ziele und Vorgehen zur Erstellung des Business Plans für Digitale Business Modelle


Innovation und Entrepreneurship 
▪ Innovationsmanagement und Entrepreneurship in einer globalisierten Welt
▪ Grundlagen der Entrepreneurship
▪ Geschäftsidee und Unternehmensgründung
▪ Finanzierungsquellen und Finanzierungsprozesse
▪ Internet, Digitales Business, und künstliche Intelligenz
▪ Strategische Allianzen
▪ Familienunternehmen
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Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und


Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce


zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.


Innovation und Entrepreneurship 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten


(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.
▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der


Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.
▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und


spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.
▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten


nachhaltigen Wachstums.
▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die


passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.
▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und


Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.


▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.


▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLMIDBM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
IT-getriebene Unternehmensgründungen und Geschäftsmodelle sind Gegenstand des Kurses
„Digitale Business-Modelle“. Ausgehend von der Diskussion der historischen Entwicklung und
der Rahmenbedingungen des Digital Business werden alternative Geschäftsmodelle im Digital
Business systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken- und Schwächen
analysiert sowie bewertet. Die Studierenden lernen die zentralen Ansätze zur Entwicklung einer
eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die Lage versetzt, eigenständig die
zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu prüfen und zu
bewerten. Abschließend werden alternative Finanzierungskonzepte für digitale Geschäftsmodelle
dargestellt und kritisch gewürdigt sowie die zentralen Bestandteile eines Business Plans
detailliert. Darüber hinaus wird der gesamte Prozess zur Erstellung und Definition eines Business
Plans im Detail dargestellt und an Praxisbeispielen erprobt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und


Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce


zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.


Kursinhalt
1. Innovationsmanagement und Geschäftsmodelldefinitionen


1.1 Grundbegriffe des Innovationsmanagements und Zusammenhang mit digitalen
Geschäftsmodellen


1.2 Geschäftsmodelle: Genese – Definition – Bezug zu Innovation
1.3 Spezifika digitaler Geschäftsmodelle im Vergleich zu traditionellen Betrachtungen


2. Digitale Geschäftsmodelle: Definition und Elemente
2.1 Neue Elemente digitaler Geschäftsmodelle
2.2 Redefinition und Kernelemente digitaler Geschäftsmodelle
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2.3 Wertearchitektur und Wertemechanik


3. Basisarchitekturen, Standardmuster und Netzwerkintegration
3.1 Grundlegende digitale Geschäftsmodellarchitekturen
3.2 Standardmuster nach Geschäftsmodellelementen
3.3 Netzwerke und Differenzierungsstrategien


4. Erfolgsfaktoren und Strategie
4.1 Zusammenhänge zwischen den Konzepten: Geschäftsmodell, Erfolgsfaktoren und


Strategie
4.2 Relevante Erfolgsfaktoren digitaler Geschäftsmodelle
4.3 Strategieebenen und Strategiebeispiele im Rahmen digitaler Geschäftsmodelle und


deren Elemente


5. Business Case und Besonderheiten bei der Investitionsplanung
5.1 Elemente des Business Case und Zusammenhang zu den bisherigen Konzepten
5.2 Erlösmechanik, Umsatzplanung und Erfolgsgrößen
5.3 Besonderheiten bei der Investitionsplanung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative


Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Carl Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2013): Digitale Geschäftsmodelle richtig einschätzen. Carl Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und


strategisch verankern. Carl Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2011): Business Model Generation. Ein Handbuch für Visionäre,


Spielveränderer und Herausforderer. Campus, Frankfurt/M.
▪ Stähler, P. (2002): Geschäftsmodelle in der digitalen Ökonomie. Josef Eul, Lohmar.
▪ Stähler, P. (2019): Das Richtige gründen. Werkzeugkasten für Unternehmer. 4. Auflage,


Murmann Publishers, Hamburg.
▪ Wirtz, B. W. (2020): Electronic Business. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Innovation und Entrepreneurship 
Kurscode: DLMBIED01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In der heutigen globalisierten und digitalen Welt stehen Unternehmern mehr Möglichkeiten der
Entwicklung und Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung als jemals
zuvor. Dem Unternehmertum, gleich ob in Form von Entrepreneurship oder Intrapreneurship,
treten allerdings auch besondere Herausforderungen entgegen. Um die typischen Fallstricke bei
Gründung und Wachstum von Unternehmen vermeiden zu können, ist ein gesundes Verständnis
von Innovationsmanagement und Unternehmensgründung unabdingbar. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf der Finanzierung unternehmerischer Aktivität, und zwar sowohl aus dem
Blickwinkel des Unternehmers, als auch des Investors. Innovationen und unternehmerische
Aktivität sind ferner Grundlage und Triebfeder unserer Volkswirtschaft. Aber auch wenn man
andere Volkwirtschaften betrachtet ist offenkundig, dass Innovation und Unternehmertum
in jeder Phase der wirtschaftlichen Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind. So
stoßen Kleinunternehmen in Entwicklungsländern den Aufbau von ökonomischen Institutionen
an, sie schaffen Angebot, Nachfrage und schließlich Märkte. Sie legen den Grundstein für
wirtschaftliche Entwicklung und Wachstum. In entwickelten Volkswirtschaften sind Innovation und
Unternehmertum die treibenden Kräfte hinter Wettbewerb und Wettbewerbsfähigkeit im globalen
Kontext. Die wichtigste Rolle spielen dabei – in allen Teilen der Welt – Familienunternehmen.
Der rasante technologische und soziale Wandel in unseren Gesellschaften erfordert dabei zum
einen die innovative Nutzung digitaler Technologien (Internet und künstliche Intelligenz), und zum
anderen den flexiblen Umgang mit neuen Organisationsformen (strategischen Allianzen zwischen
Unternehmen. Dieser Kurs zeigt Studierenden Ideen, Motive und Treiber unternehmerischer
Tätigkeit und Innovation und führt sie gleichzeitig an praktische Aspekte der Identifikation,
Analyse und Entwicklung von Innovationen und Geschäftsideen heran. Dabei wird auch auf eine
Kernkompetenz des Unternehmers eingegangen – die Fähigkeit mit Investoren und Partnern zu
verhandeln.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten
(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.


▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der
Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.


▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und
spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.


▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten
nachhaltigen Wachstums.


▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die
passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.


▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und
Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.


▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.


▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.


Kursinhalt
1. Entrepreneurship


1.1 Entrepreneurship und Unternehmer
1.2 Unternehmerbezogene Theorien des Entrepreneurships
1.3 Die volkswirtschaftliche Signifikanz von Entrepreneurship


2. Strategie der Unternehmensgründung
2.1 Unterschiedliche Gelegenheiten von Unternehmensgründungen
2.2 Der Entrepreneur
2.3 Geschäftsmodell und Strategie


3. Innovation und Innovationsmanagement
3.1 Innovation
3.2 Innovationsmanagement
3.3 Der Schutz geistigen Eigentums
3.4 Das BMW Empathic Design


4. Rechtsformen im internationalen Vergleich
4.1 Deutschland
4.2 USA
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5. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität I: Finanzquellen
5.1 Inkubatoren, Acceleratoren und Crowdfunding
5.2 Business Angels
5.3 Private Equity und Venture Capital
5.4 Öffentliche Gründungsförderung


6. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität II: Finanzierungsprozesse
6.1 Die Investorensicht: Deal Sourcing und Deal Screening
6.2 Die Unternehmersicht: Verhandlung mit Investoren
6.3 Valuierung von Unternehmensgründungen


7. Der Businessplan
7.1 Zweck und Zielsetzung des Businessplans
7.2 Erwartungen in Bezug auf den Businessplan
7.3 Struktur und Inhalt des Businessplans
7.4 Richtlinien zum Erstellen eines Businessplans


8. Digitale Geschäftsmodelle und künstliche Intelligenz
8.1 E-Business
8.2 Künstliche Intelligenz
8.3 Globotics


9. Cooperative Strategy: Allianzen und Joint Ventures
9.1 Cooperative Strategy
9.2 Der richtige „Fit“
9.3 Die richtige „Form“


10. Familienunternehmen
10.1 Definition
10.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung
10.3 Stärken und Schwächen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Alemany L. /Andreoli J.: (2018): Entrepreneurial Finance. The Art and Science of Growing


Ventures, Cambridge University Press.
▪ Barringer, B. R./Ireland, R. D. (2019): Entrepreneurship. Successfully Launching New Ventures.


6. Auflage, Pearson Harlow (UK).
▪ Bertrand, M. /Schoar, A. (2006). The role of family in family firms. Journal of economic


perspectives, 20(2), 73-96.
▪ Bessant, J./Tidd, J. (2011): Innovation and Entrepreneurship. 2. Auflage, Wiley, Chichester (UK).
▪ Child J./Faulkner D. /Tallmann S./Hsieh L. (o.J):. Cooperative Strategy: Managing Alliances and


Networks. 3. Auflage, Oxford University Press.
▪ Dinnar, S. /Susskind, L. E. (2019): Entrepreneurial Negotiation. Understanding and Managing


the Relationships that Determine Your Entrepreneurial Success. Springer, Berlin.
▪ Evans, V. (2015): Writing a Business Plan. How to Win Backing to Start Up or Grow Your


Business. 2nd Edition Pearson, Harlow (UK).
▪ Fleming, L. (2007): Breakthroughs and the ‘Long tail’ of innovation. In: MIT Sloan Management


Review, 49. Jg., Heft 1, S. 69–74.
▪ Fueglistaller, U./ Fust, A./ Müller, C./ Müller, S./ Zellweger, Th;(2019): Entrepreneurship:


Modelle – Umsetzung – Perspektiven Mit Fallbeispielen aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Springer Gabler, Berlin.


▪ Gassmann O./Frankenberger K./Csik M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative
Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.


▪ Gassmann, O. /Sutter, P. (2013): Praxiswissen Innovationsmanagement. Von der Idee zum
Markterfolg. Hanser, München.


▪ Grichnik, D. (2016): Entrepreneurial Living. Unternimm dein Leben. In 7 Zügen zur
Selbständigkeit. Hanser, München.


▪ Grichnik, D. et al. (2017): Entrepreneurship. Unternehmerisches Denken, Entscheiden und
Handeln in innovativen und technologieorientierten Unternehmungen. 2. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.


▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2011): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Pott O. (2015): Entrepreneurship. Unternehmensgründung, Businessplan und Finanzierung,


Rechtsformen und gewerblicher Rechtsschutz. 2., überarbeitete Auflage, Springer, Berlin.
▪ Richard Baldwin (2019): The Globotics Upheaval: Globalisation, Robotics and the Future of


Work.
▪ Scarborough, N. M. (2012): Essentials of Entrepreneurship and Small Business Management. 7.


Auflage, Pearson, Harlow (UK), S. 17–47.
▪ Simon C. Parker (2018): The Economics of Entrepreneurship. 2nd Edition, Cambridge University


Press.
▪ Zellweger, T. (2017): Managing the Family Business. Elgar.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Business Intelligence
Modulcode: DLMIWBI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence I) / Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence II)


Kurse im Modul


▪ Business Intelligence I (DLMIWBI01)
▪ Business Intelligence II (DLMIWBI02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Business Intelligence I
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Business Intelligence II
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Business Intelligence I
▪ Motivation und Begriffsbildung
▪ Datenbereitstellung
▪ Data Warehouse
▪ Modellierung mutlidimensionaler Datenräume
▪ Analysesysteme
▪ Distribution und Zugriff
▪ Zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence


Business Intelligence II


Dieser Kurs dient der Vertiefung eines Themengebietes aus dem Bereich Business Intelligence.


Qualifikationsziele des Moduls


Business Intelligence I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von


Business Intelligence zu verstehen.
▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu


verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.
▪ zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence zu erläutern.


Business Intelligence II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Business Intelligence zu bearbeiten.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Business Intelligence selbstständig unter Verwendung


der aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten
und Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Master-Arbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik


www.iu.org


DLMIWBI158







Business Intelligence I
Kurscode: DLMIWBI01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Bei Business Intelligence geht es um die Generierung von Informationen auf Basis von
Betriebsdaten. Sie dient dazu, zielorientierte Managementpraktiken sowie die Optimierung
relevanter Geschäftsaktivitäten zu ermöglichen. Dieser Kurs stellt Techniken, Methoden und
Modelle für die Datenbereitstellung und die Erzeugung, Analyse und Verbreitung von
Informationen vor und diskutiert sie.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von
Business Intelligence zu verstehen.


▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu


verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.
▪ zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence zu erläutern.


Kursinhalt
1. Motivation und Einführung


1.1 Motivation und historische Entwicklung des Feldes
1.2 Business Intelligence als Framework


2. Datenbereitstellung
2.1 Operative und dispositive Systeme
2.2 Das Data-Warehouse-Konzept
2.3 Architekturvarianten


3. Data Warehouse
3.1 Der ETL-Prozess
3.2 DWH- und Data-Mart-Konzepte
3.3 ODS und Metadaten
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4. Modellierung multidimensionaler Datenräume
4.1 Datenmodellierung
4.2 OLAP-Würfel
4.3 Physikalische Speicherkonzepte
4.4 Sternenschema und Schneeflockenschema
4.5 Historisierung


5. Analytische Systeme
5.1 Freiform-Datenanalyse und OLAP
5.2 Berichtssysteme
5.3 Modellbasierte Analysesysteme
5.4 Konzeptorientierte Systeme


6. Verteilung und Zugriff
6.1 Informationsverteilung
6.2 Informationszugang


7. Aktuelle und zukünftige Anwendungsfelder von Business Intelligence
7.1 Mobile Business Intelligence
7.2 Predictive and Prescriptive Analytics
7.3 Künstliche Intelligenz
7.4 Agile Business Intelligence


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Grossmann, W./Rinderle-Ma, S. (2015): Fundamentals of Business Intelligence. Springer,


Berlin/Heidelberg.
▪ Kimball, R. (2013): The data warehouse toolkit: The definitive guide to dimensional modeling.


3rd edition, Wiley, Indianapolis, IN.
▪ Linstedt, D. / Olschimke, M. (2015): Building a scalable data warehouse with Data Vault 2.0.


Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Provost, F. (2013): Data science for business: What you need to know about data mining and


data-analytic thinking. O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Sherman, R. (2014): Business intelligence guidebook: From data integration to analytics.


Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Turban, E. et al (2010): Business intelligence. A managerial approach. 2nd edition, Prentice


Hall, Upper Saddle River, NJ.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Business Intelligence II
Kurscode: DLMIWBI02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung und Vertiefung der im Kurs „Business Intelligence (I)“ vermittelten Inhalte
erstellen die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine Seminararbeit.Dementsprechend
werden die Studierenden mit der Methodik der Erarbeitung einer Seminararbeit vertraut gemacht.
Dabei wird auf die Bereiche Recherche, Methodik und Analyse im Besonderen eingegangen.
Die Studierenden wählen in Abstimmung mit dem Seminarleiter ein konkretes Thema aus dem
bereitgestellten Themenkatalog aus und bearbeiten es in Form einer 7–10-seitigen Seminararbeit
(unter Beachtung der Vorgaben im Leitfaden für Seminararbeiten).Hierbei sollen die Studierenden
auch mit dem Thema Literaturrecherche vertraut gemacht werden. Zwischenschritte in der
Entwicklung der Seminararbeit werden online oder in den Tutorien diskutiert. Bei diesen
Diskussionen sollte auf die Logik der Methodik und auf die Analyse besonders eingegangen
werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Business Intelligence zu bearbeiten.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Business Intelligence selbstständig unter Verwendung


der aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten
und Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Master-Arbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs wird ein ausgewähltes Themengebiet aus dem Bereich Business Intelligence.


Ein aktueller und in der Online-Plattform des Moduls bereitgestellter Themenkatalog bietet
die inhaltliche Basis und kann vom Seminarleiter ergänzt bzw. aktualisiert werden.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bachmann, R./Kemper, G. (2011): Raus aus der BI-Falle. Wie Business Intelligence zum Erfolg


wird. 2. Auflage, mitp, Frechen.
▪ Bauer, H./Günzel, H. (Hrsg.) (2008): Data Warehouse Systeme. Architektur, Entwicklung,


Anwendung. 3. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Engels, C. (2008): Basiswissen Business Intelligence. W3L, Dortmund.
▪ Kemper, H.-G./Baars, H./Mehanna, W. (2010): Business Intelligence – Grundlagen und


praktische Anwendungen. Eine Einführung in die IT-basierte Managementunterstützung. 3.
Auflage, Vieweg+Teubner, Wiesbaden.


▪ Turban, E. et al. (2010): Business Intelligence. A Managerial Approach. 2. Auflage, Prentice Hall,
Upper Saddle River (NJ).


▪ Stock, S./Gansor, T./Totok, A. (2010): Von der Strategie zum Business Intelligence Competency
Center (BICC). Konzeption – Betrieb – Praxis. Hanser, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Supply Chain Management
Modulcode: MWCH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sebastian Stütz (Globales Supply Chain Management) / Prof. Dr. Sebastian
Stütz (Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain)


Kurse im Modul


▪ Globales Supply Chain Management (MWCH01)
▪ Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain (MWCH02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Globales Supply Chain Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Controlling und Risikomanagement in der
Supply Chain
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


MWCH 165







Lehrinhalt des Moduls


Globales Supply Chain Management
▪ Wertschöpfungsnetzwerke – Motive, Typologien, Ziele
▪ Stoßrichtungen von SCM-Strategien


Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain
▪ SCM-Instrumente
▪ Controlling-Systeme in Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Risikomanagement in Wertschöpfungsnetzwerken
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Qualifikationsziele des Moduls


Globales Supply Chain Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Ziele und Aufgaben des Supply Chain Management anzugeben und wie es sich vom


reinen Logistikmanagement unterscheidet.
▪ die Werkzeuge und Instrumentarien zur Gestaltung von SCM anzugeben.
▪ mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Hindernissen bei der Implementierung und dem


Betrieb von Supply Chains aufzuführen.
▪ die mögliche Auswirkung der Koordination von Kooperationen auf das Supply Chain


Management zu beurteilen.
▪ die grundsätzlichen Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien zu benennen und


ihre Inhalte anzugeben.
▪ die Motive für Qualitätsmanagement im SCM und die Methoden und Instrumente die zum


Einsatz kommen anzugeben.
▪ zu beurteilen, welche betriebswirtschaftliche Software die Funktionen der Supply Chain


unterstützen und steuern kann.


Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einzuschätzen, welche Aufgaben das Controlling hat und welche Problematiken bei der


Implementierung von Controllingsystemen in Supply Chains entstehen können.
▪ die Bedeutung der Kennzahlen im Supply Chain Controlling einzuschätzen und zu wissen, wie


diese eingesetzt werden.
▪ die Instrumente des SC-Controllings wiederzugeben und zu folgern, warum eine Kombination


von klassischen und innovativen Controllinginstrumenten erfolgt.
▪ zu bestimmen, wann SCM-Software im Controlling eingesetzt wird und was bei ihrer


Implementierung zu beachten ist.
▪ die Hilfsmittel des Controllings zu erläutern und in der Praxis anzuwenden.
▪ die Risiken, die den Erfolg einer Supply Chain beeinflussen, zu benennen und zu erläutern,


warum Risikomanagement innerhalb von Supply Chains betrieben wird bzw. welche
Strategien es hierzu gibt.


▪ die Organisationsgestaltung mit System Dynamics zu und den Einsatz im Supply Chain
Management zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Transport &
Logistik
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Globales Supply Chain Management
Kurscode: MWCH01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ein problemadäquates Verständnis global agierender Wertschöpfungsnetzwerke setzt die Kenntnis
über deren Entstehungsmotive und Ziele voraus. Ferner erscheint es angesichts der dazu
ersichtlichen Vielfalt überaus nützlich, diese in bestimmten Typologien zu systematisieren. Auf
der Grundlage solcher Systematisierungen ist es dann möglich, das Spektrum von strategisch
relevanten Fragestellungen und Gestaltungsoptionen im Bereich des SCM in differenzierter
Form zu systematisieren. Außerdem wird damit auch die Möglichkeit geschaffen, die in diesem
Zusammenhang besonders einschlägigen instrumentellen Kategorien des SCM darzustellen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Ziele und Aufgaben des Supply Chain Management anzugeben und wie es sich vom
reinen Logistikmanagement unterscheidet.


▪ die Werkzeuge und Instrumentarien zur Gestaltung von SCM anzugeben.
▪ mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Hindernissen bei der Implementierung und dem


Betrieb von Supply Chains aufzuführen.
▪ die mögliche Auswirkung der Koordination von Kooperationen auf das Supply Chain


Management zu beurteilen.
▪ die grundsätzlichen Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien zu benennen und


ihre Inhalte anzugeben.
▪ die Motive für Qualitätsmanagement im SCM und die Methoden und Instrumente die zum


Einsatz kommen anzugeben.
▪ zu beurteilen, welche betriebswirtschaftliche Software die Funktionen der Supply Chain


unterstützen und steuern kann.


Kursinhalt
1. Motive und Wirkungseffekte von logistischen Wertschöpfungsnetzwerken


1.1 Was bedeutet Supply Chain Management?
1.2 Was ist Logistikmanagement?
1.3 Dienstleister in der Supply Chain
1.4 Bedeutung des Supply Chain Managements


2. Typologien von SCM und Gestaltungsmodelle
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2.1 Supply Chain-Strategie
2.2 Instrumente für Supply Chain-Strategien
2.3 Bestandsreduzierung im Lagermanagement
2.4 Frachtkostenreduzierung im Rahmen der Transportkostenpolitik
2.5 Efficient Replenishment


3. Problemnahe Konzepte und korrespondierende Führungskonzepte
3.1 Probleme im Rahmen der Supply Chain
3.2 Schnittstellen in der Supply Chain
3.3 Der Bullwhip-Effekt
3.4 Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment (CPFR)


4. Aufgaben und Ziele des SCM
4.1 Aufgaben im Supply Chain Management
4.2 Ziele des Supply Chain Managements
4.3 Sustainable Supply Chain Management (SSCM)


5. Kooperation und Koordination
5.1 Die Unternehmensstrategie
5.2 Sinnvolle Unternehmensstrategien: Instrumente und Methoden
5.3 Strategische Allianzen im Kontext des Supply Chain Managements
5.4 Voraussetzungen für erfolgreiche Kooperationen
5.5 Bündelung von Aktivitäten und Prozessanpassungen in Kooperationen


6. Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien
6.1 Versorgungsstrategien
6.2 Entsorgungsstrategien
6.3 Die Wiederverwertung, Wieder-/ Weiterverwendung und die entsprechenden Strategien


7. Qualitätssicherung
7.1 Qualitätsmanagementsysteme
7.2 Qualitätssicherung im Supply Chain Management
7.3 Methoden im Qualitätsmanagement
7.4 Instrumente in der Organisationsgestaltung


8. Informationsgewinnung
8.1 Informationstechnologie im Supply Chain Management
8.2 Betriebswirtschaftliche Software
8.3 Die Balanced Scorecard als Steuerungsinstrument
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2010): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 5. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Chopra, S./Meindl, P. (2007): Supply Chain Management. Strategy, Planning and Operation. 3.


Auflage, Pearson, New Jersey.
▪ Cohen, S./Roussel, J. (2006): Strategisches Supply Chain Management. Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2008): Einführung in das Supply Chain Management. 2. Auflage,


Oldenbourg, München.
▪ Handfield, R. B./Nichols, E. L. (2008): Introduction to Supply Chain Management. Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Petry, T. (2006): Netzwerkstrategie. Kern eines integrierten Managements von


Unternehmungsnetzwerken. Gabler, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2009): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Schulte, C. (2009): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 5. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Simchi-Levi, D./Kaminsky, P./Simchi-Levi, E. (2008): Designing and Managing the Supply Chain.


Concepts, Strategies and Case Studies. 3. Auflage, McGraw-Hill, Boston.
▪ Werner, H. (2010): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und


Controlling. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Controlling und Risikomanagement in der Supply
Chain


Kurscode: MWCH02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Globale Wertschöpfungsnetzwerke erweisen sich als überaus dynamische und teilweise
auch fragile Konstruktionen. Diese Beobachtung lenkt den Blick auf zwei wichtige Aspekte
des SCM: Einerseits auf das Erfordernis der Entwicklung eines effektiven und effizienten
Controllings-Systems für solche Supply Chains. Die dort über Kennzahlensysteme generierten
Steuerungsinformationen vermögen wichtige Beiträge zur Stabilisierung und Optimierung des
Wertschöpfungsnetzwerks leisten. Andererseits auf die Notwendigkeit eines systematischen
Risikomanagements, in dessen Mittelpunkt eine möglichst frühzeitige Identifikation, Prognose,
Steuerung und Überwachung von „Sollbruchstellen“ im Wertschöpfungsnetzwerk steht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einzuschätzen, welche Aufgaben das Controlling hat und welche Problematiken bei der
Implementierung von Controllingsystemen in Supply Chains entstehen können.


▪ die Bedeutung der Kennzahlen im Supply Chain Controlling einzuschätzen und zu wissen, wie
diese eingesetzt werden.


▪ die Instrumente des SC-Controllings wiederzugeben und zu folgern, warum eine Kombination
von klassischen und innovativen Controllinginstrumenten erfolgt.


▪ zu bestimmen, wann SCM-Software im Controlling eingesetzt wird und was bei ihrer
Implementierung zu beachten ist.


▪ die Hilfsmittel des Controllings zu erläutern und in der Praxis anzuwenden.
▪ die Risiken, die den Erfolg einer Supply Chain beeinflussen, zu benennen und zu erläutern,


warum Risikomanagement innerhalb von Supply Chains betrieben wird bzw. welche
Strategien es hierzu gibt.


▪ die Organisationsgestaltung mit System Dynamics zu und den Einsatz im Supply Chain
Management zu erläutern.


Kursinhalt
1. Grundsätzliches zum Controlling in und von Supply Chains


1.1 Konzeptionierung des Controllings in Supply Chain Management-Systemen
1.2 Die Bedeutung des Controllings in der Supply Chain
1.3 Cost Tracking
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1.4 Verschiedene Arten des Supply Chain Controllings


2. Kennzahlensysteme in der Supply Chain
2.1 Bedeutungen von Kennzahlen
2.2 Arten von Kennzahlen in der Supply Chain
2.3 Visualisierung von Kennzahlen


3. Instrumente im Supply Chain Controlling
3.1 SCOR-Modelle als Steuerungsinstrumente
3.2 Von den traditionellen zu den innovativen Instrumenten


4. Controlling der Supply Chain im Zusammenhang mit Informationstechnik
4.1 ERP-Systeme
4.2 CRM- und SCM-Systeme
4.3 Fallbeispiel zur Implementierung eines SCM-Systems
4.4 Erfolgsfaktoren für die Nutzung von SCM-Software


5. Hilfsmittel des Controllings in der Supply Chain
5.1 Prozesskostenrechnung
5.2 Benchmarking


6. Risikomanagement in der Supply Chain
6.1 Risiken in der Supply Chain
6.2 Risikoquellen in der Supply Chain
6.3 Risiken und Unternehmenserfolg


7. Risikopolitische Strategien in der Supply Chain
7.1 Risikomanagement innerhalb der Supply Chain
7.2 Risikoanalyse
7.3 Risikobewertung
7.4 Risikovorsorge


8. Organisationsgestaltung durch Systemdenken und Simulationsansätze
8.1 Grundlagen der Organisationsgestaltung
8.2 System Dynamics: Systemdenken und -simulation
8.3 Das Active Data Warehousing als technologischer Ansatz für Supply Chain Controlling


und Risikomanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Chopra, S./Meindl, P. (2007): Supply Chain Management. Strategy, Planning and Operation. 3.


Auflage, Pearson, New Jersey.
▪ Cohen, S./Roussel, J. (2006): Strategisches Supply Chain Management. Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2008): Einführung in das Supply Chain Management. 2. Auflage,


Oldenbourg, München.
▪ Handfield, R. B./Nichols, E. L. (2008): Introduction to Supply Chain Management. Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Petry, T. (2006): Netzwerkstrategie. Kern eines integrierten Managements von


Unternehmungsnetzwerken. Gabler, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2009): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Schulte, C. (2009): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 5. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Simchi-Levi, D./Kaminsky, P./Simchi-Levi, E. (2008): Designing and Managing the Supply Chain.


Concepts, Strategies and Case Studies. 3. Auflage, McGraw-Hill, Boston.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Risikomanagement und Digitale Transformation
Modulcode: DLMBWWRMDT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hans-Jörg Beilharz (Risikomanagement) / Prof. Dr. Franz Isselstein (Digitale Transformation
im Finanzwesen)


Kurse im Modul


▪ Risikomanagement (DLMFATRM01)
▪ Digitale Transformation im Finanzwesen (DLMFATDT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Risikomanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Digitale Transformation im Finanzwesen
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Risikomanagement
▪ Theoretische, begriffliche und rechtliche Grundlagen des Risikomanagements
▪ Regelkreislauf des Risikomanagements
▪ Risikoidentifikation
▪ Risikomessung und Risikobewertung
▪ Risikosteuerung
▪ Risikokontrolle


Digitale Transformation im Finanzwesen
▪ Theoretische Grundlagen der Finanzintermediation
▪ Begriffliche und rechtliche Grundlagen im Kontext der Digitalen Transformation des


Finanzwesens
▪ Digitale Transformation im Bereich der Finanzierung
▪ Digitale Transformation im Bereich der Investition und Portfolioverwaltung
▪ Digitale Transformation im Zahlungsverkehrs- und Servicebereich der Finanzwirtschaft
▪ Digitale Transformation des Versicherungswesens
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Qualifikationsziele des Moduls


Risikomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen und begrifflichen Grundlagen des Risikomanagements zu verstehen und


den Regelkreislauf des Risikomanagements zu begreifen.
▪ Risiken im unternehmerischen Kontext zu identifizieren sowie zu differenzieren.
▪ identifizierte Risiken zu bewerten und die Relevanz unternehmensspezifisch zu evaluieren.
▪ Risikomanagementsysteme erfolgreich zu implementieren und Risiken dadurch zu steuern.
▪ Risikokontrollsysteme auf Kennzahlenebene zu installieren sowie in eine adäquate


Risikoberichterstattung und Risikokommunikation münden zu lassen.
▪ langfristige Trends im Risikomanagement zu erkennen und für das Unternehmen zu


bewerten.


Digitale Transformation im Finanzwesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Digitale Transformation des Finanzwesens in einen theoretischen Bezugsrahmen zu


verorten sowie relevante begriffliche und rechtlichen Grundlagen in diesem Zusammenhang
zu verstehen.


▪ die Digitale Transformation auf Finanzierungsebene und deren konkrete Instrumente zu
verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation auf Investitions- und Porfolioverwaltungsebene und deren
konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens und
deren konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Versicherungssektor zu verstehen und situationsabhängig
einzusetzen.


▪ sich differenziert mit Begrifflichkeiten wie Megatrend, disruptive Innovation und
Disintermediation im Kontext der Digitalen Transformation des Finanzwesens
auseinanderzusetzen und argumentativ die aktuelle Diskussion hierüber zu bereichern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Risikomanagement
Kurscode: DLMFATRM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Risiken sind elementarer Bestandteil jedes ökonomischen Handelns. Das Management von
Risiken ist daher auch eine Kernkompetenz im Rahmen unternehmerischen Handelns.
Die Studierenden lernen in diesem Kurs die theoretischen, begrifflichen sowie rechtlichen
Grundlagen des Risikomanagements und erleben anwendungsorientiert den Regelkreislauf des
Risikomanagements aus Identifikation, Bewertung, Steuerung und Kontrolle von Risiken kennen.
Dies unterstützt die Studierenden im beruflichen Alltag erfolgreich Risikomanagementprozesse zu
implementieren, um letztlich auch den unternehmerischen Erfolg zu maximieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die theoretischen und begrifflichen Grundlagen des Risikomanagements zu verstehen und
den Regelkreislauf des Risikomanagements zu begreifen.


▪ Risiken im unternehmerischen Kontext zu identifizieren sowie zu differenzieren.
▪ identifizierte Risiken zu bewerten und die Relevanz unternehmensspezifisch zu evaluieren.
▪ Risikomanagementsysteme erfolgreich zu implementieren und Risiken dadurch zu steuern.
▪ Risikokontrollsysteme auf Kennzahlenebene zu installieren sowie in eine adäquate


Risikoberichterstattung und Risikokommunikation münden zu lassen.
▪ langfristige Trends im Risikomanagement zu erkennen und für das Unternehmen zu


bewerten.


Kursinhalt
1. Theoretische und begriffliche Grundlagen des Risikomanagements


1.1 Entscheidungen unter Sicherheit
1.2 Entscheidungen unter Unsicherheit
1.3 Der Regelkreislauf des Risikomanagements
1.4 Die rechtlichen Rahmenbedingungen des Risikomanagements


2. Risikoidentifikation
2.1 Ziele und Aufgaben der Risikoidentifikation
2.2 Methoden der Risikoidentifikation
2.3 Finanzwirtschaftliche Risiken
2.4 Leistungswirtschaftliche Risiken
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3. Risikobewertung
3.1 Das Risikoinventar als Ergebnis der Risikoidentifikation
3.2 Ziele und Aufgabe der Risikobewertung
3.3 Instrumente der Risikobewertung


4. Risikosteuerung
4.1 Ziele und Aufgabe der Risikosteuerung
4.2 Risikosteuerungsstrategien
4.3 Die Rolle von Derivaten in der Risikosteuerung


5. Risikokontrolle
5.1 Risikomanagementsysteme als Bestandteil der unternehmenspezifischen Compliance


und Corporate Governance
5.2 Risikoberichterstattung und Risikokommunikation
5.3 Die besondere Rolle des Controllings und der internen Revision im Rahmen des


Risikomanagements


6. Trends im Risikomanagement
6.1 Das Risikomanagement als Business Partner der Unternehmensführung
6.2 Risikokultur als kritischer Erfolgsfaktor für das Risikomanagement
6.3 Auswirkungen der Digitalisierung für das Risikomanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gleißner, W. (2017). Grundlagen des Risikomanagements: Mit fundierten Informationen zu


besseren Entscheidungen. (3. Aufl.). Vahlen. 
▪ Henschel, T. & Heinze, I. (2016). Governance, Risk und Compliance im


Mittelstand: Praxisleitfaden für gute Unternehmensführung. Erich Schmidt.
▪ Hull, J. C. (2019). Optionen, Futures und andere Derivate. (10. Aufl.). Pearson. 
▪ Vanini, U. (2012). Risikomanagement: Grundlagen, Instrumente, Unternehmenspraxis. (2. Aufl.).


Schäffer-Poeschel.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Digitale Transformation im Finanzwesen
Kurscode: DLMFATDT01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
… „Industrie 4.0“ – „brauchen wir noch Bargeld?“ – „ich investiere in Bitcoins“ – „ist mobile
= instant Payment?“… Solchen Aussagen begegnet man regelmäßig im täglichen Leben; sei es
beim Verfolgen von Talkshows, politischen Debatten, in einem Gespräch unter Freunden oder
einfach beim Konsumieren analoger und digitaler Medien. Ohne Frage bringt die Digitalisierung
zahlreicher Alltagsprozesse mit Finanzbezug Veränderungen für die Gesellschaft und auch
für jeden Einzelnen mit seiner individuellen Motivations- und Interessenslage mit sich, die
sowohl Chancen als auch durchaus Gefahren bergen. Dies geht einfach originär mit einem
Transformationsprozess einher, wird aber häufig übersehen. Der Kurs adressiert zum einen die
theoretischen, begrifflichen und rechtlichen Grundlagen zu diesen Transformationsprozessen im
Finanzwesen und liefert konkrete Einblicke in (vermeintlich) disruptive Geschäftsmodelle im
Zusammenhang mit der Digitalen Transformation des Finanzwesens und geht hier explizit auch
auf möglichen Chancen und Risiken aus einer Multiperspektivenbetrachtung ein.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Digitale Transformation des Finanzwesens in einen theoretischen Bezugsrahmen zu
verorten sowie relevante begriffliche und rechtlichen Grundlagen in diesem Zusammenhang
zu verstehen.


▪ die Digitale Transformation auf Finanzierungsebene und deren konkrete Instrumente zu
verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation auf Investitions- und Porfolioverwaltungsebene und deren
konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens und
deren konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Versicherungssektor zu verstehen und situationsabhängig
einzusetzen.


▪ sich differenziert mit Begrifflichkeiten wie Megatrend, disruptive Innovation und
Disintermediation im Kontext der Digitalen Transformation des Finanzwesens
auseinanderzusetzen und argumentativ die aktuelle Diskussion hierüber zu bereichern.


Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen der Finanzintermediation


1.1 Transaktionskostentheorie
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1.2 Theorie der Verfügungsrechte
1.3 Theorie der Finanzintermediation
1.4 Unterschiedliche Akteure und deren Motivations- und Interessenlagen in


Finanzsystemen


2. Begriffliche und rechtliche Grundlagen im Kontext der Digitalen Transformation des
Finanzwesens
2.1 MegaTrend: Ist die Digitalisierung im Finanzwesen ein neues Phänomen?
2.2 Die Rolle von IT-Plattformen in der Digitalen Transformation des Finanzwesens
2.3 FinTechs vs. TechFins
2.4 Relevante rechtliche Rahmenbedingungen im nationalen und internationalen Kontext


3. Digitale Transformation im Bereich der Finanzierung
3.1 Crowdinvesting
3.2 Crowdlending


4. Digitale Transformation im Bereich der Investition und Portfolioverwaltung
4.1 Robo Advisory
4.2 Social Trading


5. Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens
5.1 Mobile und Instant Payment
5.2 Blockchain
5.3 Kryptowährungen
5.4 Smart Contracts
5.5 IT-Infrastruktur, Identifikation und Datensicherheit
5.6 Die Rolle von Big Data im Zusammenhang mit der Digitalen Transformation des


Finanzwesens


6. Digitale Transformation des Versicherungswesens
6.1 Krankversicherungen
6.2 Sachversicherungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brühl, V./Dorschel, J. (Hrsg.) (2018): Praxishandbuch Digital Banking. Springer Fachmedien,


Wiesbaden.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Huang, S. H./Choi, P. M. S. (Hrsg.) (2021): Fintech with Artificial Intelligence, Big Data, and


Blockchain. Springer, Singapur.
▪ King, B. (2019): Bank 4.0 – Banking Everywhere, Never at a Bank. Wiley, Chichester.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Financial Accounting
Modulcode: DLMBWWFA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Alexander Klein (Internationale Rechnungslegung) / Prof. Dr. Gerhard
Sälzer (Rechnungslegung und Bilanzpolitik)


Kurse im Modul


▪ Internationale Rechnungslegung (MINR01-02)
▪ Rechnungslegung und Bilanzpolitik (DLMBACCE02_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Internationale Rechnungslegung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Internationale Rechnungslegung
▪ Grundlagen der IFRS
▪ Sachanlagevermögen
▪ Immaterielle Vermögenswerte
▪ Finanzinstrumente und Hedge Accounting
▪ Vorräte
▪ Erlöserfassung und Fertigungsaufträge
▪ Rückstellungen und latente Steuern
▪ Konzernrechnungslegung


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
▪ Vorbereitung der Rechnungslegung
▪ Optimierung von Forderungen und Bestand
▪ Optimierung von Verbindlichkeiten und Eigenkapital
▪ Aktuelle Fragen der Finanzbuchhaltung
▪ Bewertung von Unternehmen
▪ Kapital-Budgetierung
▪ Finanzielle Modellierung und Bewertung
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Qualifikationsziele des Moduls


Internationale Rechnungslegung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen internationalen Rechnungslegungsvorschriften und ihre grundlegenden


Unterschiede zur Rechnungslegung nach HGB zu verstehen.
▪ Geschäftsberichte zu analysieren, die gemäß IFRS erstellt worden sind.
▪ selbstständig wesentliche Elemente der Bilanzierung gemäß IFRS durchzuführen.


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte Fragen und Grundsätze der Jahresabschlusserstellung und -analyse zu erklären.
▪ bilanzpolitische Spielräume des Managements bei der Bilanzierung nach HGB bzw. IFRS zu


identifizieren und zu bewerten.
▪ Aktiva und Passiva in der Bilanz von Unternehmen zu bewerten und – mit Blick auf die


zunehmende Bedeutung cash-orientierter Unternehmensführung - zu optimieren.
▪ die Grundlagen und Prinzipien der International Financial Reporting Standards (IFRS) und


wichtige Unterschiede zur Bilanzierung nach HGB zu verstehen und IFRS Standards in der
Praxis anzuwenden.


▪ die Bewertung von Unternehmen auf Grundlage von Finanzberichten mit Hilfe
unterschiedlicher Methoden und Ansätze durchzuführen und kritisch zu beurteilen.


▪ mit Hilfe investitionsrechnerischer Verfahren unternehmerische Entscheidungen mit
bilanzieller Tragweite methodisch korrekt vorzubereiten.


▪ selbständig unter Berücksichtigung anzuwendender Rechnungslegungsstandards eine GuV,
Bilanz und Cash-Flow Rechnung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Internationale Rechnungslegung
Kurscode: MINR01-02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wirtschaftliche Aktivitäten und Kapitalmärkte haben sich in den letzten Jahren zunehmend
international entwickelt und damit einhergehend auch die Notwendigkeit, finanzielle Information
entsprechend aufzuarbeiten und darzustellen. Es gibt jedoch bis heute keine global anerkannten
internationalen Rechnungslegungsvorschriften.Auch zahlreiche deutsche Unternehmen und
Konzerne sind weltweit tätig. Aus diesem Grund ist eine externe Rechnungslegung erforderlich,
die sowohl international vergleichbar ist als auch internationale Akzeptanz genießt.Dieser Kurs
vermittelt die Grundlagen der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS).In der Einführung zum Kurs werden die Problematik in Bezug auf sowie die
Gründe für eine international angelegte Rechnungslegung vermittelt. Darauf aufbauend wird
die Harmonisierung der Rechnungslegung erläutert.Ein Schwerpunkt des Kurses liegt in der
Bilanzierung von verschiedenen Elementen nach IFRS. Im Weiteren wird auf die Besonderheiten
der Konzernrechnungslegung eingegangen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen internationalen Rechnungslegungsvorschriften und ihre grundlegenden
Unterschiede zur Rechnungslegung nach HGB zu verstehen.


▪ Geschäftsberichte zu analysieren, die gemäß IFRS erstellt worden sind.
▪ selbstständig wesentliche Elemente der Bilanzierung gemäß IFRS durchzuführen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der IFRS


1.1 Internes und externes Rechnungswesen
1.2 Arten von Abschlüssen und Aufstellungspflichten
1.3 Aufbau der International Financial Reporting Standards
1.4 Abschlusskomponenten


2. Sachanlagevermögen
2.1 Anwendungsbereich, Ansatz und Bewertung
2.2 Bilanzielle Besonderheiten und Ausweis


3. Immaterielle Vermögenswerte
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3.1 Grundsätzliche Erfassung von Ausgaben für immaterielle Ressourcen, Ansatz und
Bewertung


3.2 Bilanzielle Besonderheiten, Ausweis und Beispiele


4. Finanzinstrumente und Hedge Accounting
4.1 Grundlagen von Finanzinstrumenten und deren Bewertung
4.2 Kategorisierung und Bewertung von Finanzinstrumenten
4.3 Hybride Finanzinstrumente, Wertberichtigung, Ausbuchung und Ausweis
4.4 Hedge Accounting


5. Vorräte
5.1 Ansatz, Bewertung und Ausweis von Vorratsvermögen
5.2 Folgebewertung von Vorräten


6. Erlöserfassung und Fertigungsaufträge
6.1 Erlöserfassung
6.2 Fertigungsaufträge


7. Rückstellungen und latente Steuern
7.1 Rückstellungen
7.2 Latente Steuern


8. Konzernrechnungslegung
8.1 Konzerne und Unternehmenszusammenschlüsse
8.2 Konsolidierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ballwieser, W. (2013): IFRS Rechnungslegung. Konzept, Regeln und Wirkungen. 3. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Buchholz, R. (2017): Internationale Rechnungslegung. Die wesentlichen Vorschriften nach IFRS


und HGB – mit Aufgaben und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Coenenberg, A. G./Haller, A./Schultze, W. (2016): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.


24. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Küting, K./Weber, C.-P. (2012): Der Konzernabschluss. Praxis der Konzernrechnungslegung nach


HGB und IFRS. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Rechnungslegung und Bilanzpolitik
Kurscode: DLMBACCE02_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die externe Rechnungslegung ist für die verschiedenen Stakeholder von Unternehmen (u.a.
Aktionäre bzw. Investoren, Gläubiger, Kunden oder Mitarbeiter) eine wichtige Informations- und
Entscheidungsgrundlage. Durch nationale Rechnungslegungsstandards (sog. ‚GAAP‘ [Generally
Accepted Accounting Principles], in Deutschland: HGB) ist die externe Rechnungslegung dabei
stark reguliert. Dennoch bieten sich dem Management auch in der externen Rechnungslegung
erhebliche bilanzpolitische Spielräume, die zielgerichtet im Rahmen der Bilanzierung genutzt
werden können. Da Unternehmen auf ihren jeweiligen Beschaffungs- und Absatzmärkten und
Investoren auf den Kapitalmärkten zunehmend international ausgerichtet sind kommt zudem
der Internationalen Rechnungslegung eine immer größere Bedeutung zu, um die Vergleichbarkeit
der Jahresabschlüsse von Unternehmen zu ermöglichen. Vor diesem Hintergrund vermittelt
dieser Kurs zunächst die Grundlagen der Erstellung und Analyse des handelsrechtlichen
Jahresabschlusses. Grundfragen der Bilanzierung von Aktiva und Passiva werden dabei auch
mit Blick auf die jeweiligen bilanzpolitischen Spielräume erörtert. Anschließend werden die
wesentlichen Ziele, Grundprinzipien und Standards der Internationalen Rechnungslegung (IFRS)
eingeführt und ihre bilanzpolitischen Implikationen im Vergleich zum HGB gewürdigt. Darüber
hinaus führt der Kurs in Methoden und Ansätze der Unternehmensbewertung auf Basis von
Finanzberichten ein und stellt die zentralen investitionsrechnerischen Verfahren dar, mit denen
unternehmerische Entscheidungen von bilanzieller Tragweite systematisch vorbereitet werden. Der
Kurs schließt mit einer anwendungs- und praxisorientierten Fallstudie zum Financial Modeling ab.
Die Studierenden lernen dabei, die grundlegenden Bausteine der Rechnungslegung (GuV, Bilanz
und Cash-Flow) in einer integrierten Planung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ausgewählte Fragen und Grundsätze der Jahresabschlusserstellung und -analyse zu erklären.
▪ bilanzpolitische Spielräume des Managements bei der Bilanzierung nach HGB bzw. IFRS zu


identifizieren und zu bewerten.
▪ Aktiva und Passiva in der Bilanz von Unternehmen zu bewerten und – mit Blick auf die


zunehmende Bedeutung cash-orientierter Unternehmensführung - zu optimieren.
▪ die Grundlagen und Prinzipien der International Financial Reporting Standards (IFRS) und


wichtige Unterschiede zur Bilanzierung nach HGB zu verstehen und IFRS Standards in der
Praxis anzuwenden.


▪ die Bewertung von Unternehmen auf Grundlage von Finanzberichten mit Hilfe
unterschiedlicher Methoden und Ansätze durchzuführen und kritisch zu beurteilen.


▪ mit Hilfe investitionsrechnerischer Verfahren unternehmerische Entscheidungen mit
bilanzieller Tragweite methodisch korrekt vorzubereiten.


▪ selbständig unter Berücksichtigung anzuwendender Rechnungslegungsstandards eine GuV,
Bilanz und Cash-Flow Rechnung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Rechnungslegung und Bilanzierung


1.1 Zielsetzung und Bausteine der Rechnungslegung
1.2 Grundsätze der Rechnungslegung nach HGB und BilMoG
1.3 Vom Geschäftsvorfall zum Jahresabschluss – ein Beispiel
1.4 Kennzahlenbasierte Bilanzanalyse
1.5 Rechnungslegung und Bilanzpolitik


2. Bilanzierung von Aktiva
2.1 Abgrenzung und Wertansätze von Aktiva
2.2 Bilanzpolitische Spielräume bei der Bilanzierung von Aktiva
2.3 Bilanzierung des Vorratsvermögens
2.4 Bilanzierung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.5 Kennzahlen zur Steuerung und Optimierung des Umlaufvermögens


3. Bilanzierung von Passiva
3.1 Bilanzierung des Eigenkapitals
3.2 Bilanzierung des Fremdkapitals
3.3 Finanzierungsstruktur und Gewinn pro Aktie
3.4 Bilanzanalyse anhand des Kurs-Gewinn-Verhältnisses
3.5 Strategisch orientierte Bilanzpolitik


4. International Financial Reporting Standards (IFRS)
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4.1 Ziel, Aufbau und Bestandteile der IFRS-Rechnungslegung
4.2 Grundsätze der Rechnungslegung nach IFRS
4.3 Ausgewählte Fragen der Bilanzierung von Aktiva nach IFRS
4.4 Ausgewählte Fragen der Bilanzierung von Passiva nach IFRS
4.5 Bilanzierung von Erlösen nach IFRS 15
4.6 Bilanzpolitik in der IFRS-Rechnungslegung


5. Rechnungslegung und Bewertung
5.1 Finanzberichte und Unternehmensbewertung
5.2 Bewertung und Analyse mittels Kurs-Buchwert-Relation
5.3 Bewertung und Analyse mittels Kurs-Gewinn-Relation
5.4 Cash-Orientierung bei Unternehmenssteuerung und -bewertung
5.5 Bewertung und Analyse mittels diskontierter Cashflows


6. Investitionsrechnung
6.1 Entscheidungen über Investitionsprojekte
6.2 Statische Verfahren der Investitionsrechnung: Amortisationsrechnung und


Rentabilitätsrechnung
6.3 Dynamische Investitionsrechnung: Kapitalwert und interner Zinsfuß
6.4 Mehrdeutigkeit von Kapitalwert und internem Zinsfuß
6.5 Modellierung von Investitionsentscheidungen und -budgets


7. Financial Modeling und Unternehmensbewertung
7.1 Fallstudie ‚Mountain Lodge AG‘
7.2 Analyse von Kennzahlen und Unternehmensbewertung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2016): Grundlagen der Finanzwirtschaft – Analyse, Entscheidung und


Umsetzung. 3. Auflage, Pearson. München.
▪ Ernst, D., Häcker, J. (2016): Financial Modeling. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Guserl, R./Pernsteiner, H. (2015): Finanzmanagement: Grundlagen, Konzepte, Umsetzung. 2.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hansen, D. R./Mowen, M. M. (2015): Cornerstones of cost management. 3. Auflage, Cengage,


Boston.
▪ Needles, B. E./Powers, M. (2013): International financial reporting standards: An introduction.


3. Auflage, Cengage, Boston.
▪ Penman, S. H. (2012): Financial statement analysis and security valuation. 5. Auflage, McGraw


Hill Education, New York.
▪ Poggensee, K. (2015): Investitionsrechnung – Grundlagen, Aufgaben, Lösungen. 3. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schuster, T./ Collenberg, L. R. v. (2017): Investitionsrechnung: Kapitalwert, Zinsfuß, Annuität,


Amortisation. Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Warren, C. S. (2017): Survey of accounting. 8. Auflage, Cengage, Boston.
▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2015): Einführung in das Rechnungswesen – Bilanzierung und


Kostenrechung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Zimmermann, J./Werner, J. R./Hitz, J.-M. (2019): Buchführung und Bilanzierung nach IFRS und


HGB – Eine Einführung mit praxisnahen Fällen. 4. Auflage, Pearson Verlag, Hallbergmoos.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Leadership und People Analytics
Modulcode: DLMBWWLPA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Leadership) / Dr. Anna Meindl (Compensation und Personalcontrolling)


Kurse im Modul


▪ Leadership (MMAN02-02)
▪ Compensation und Personalcontrolling (DLMCUP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Leadership
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Compensation und Personalcontrolling
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Leadership
▪ Grundlagen und Kriterien des Führungserfolges
▪ Führungstheorien im Wandel der Zeit
▪ Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
▪ Motivation, Kommunikation und Beurteilung
▪ Teams und Organisation
▪ Aktuelle Trends und Debatten


Compensation und Personalcontrolling
▪ Compensation and Benefits
▪ Rechtliche Aspekte der Vergütung
▪ Grundformen fixer und variabler Vergütungsmodelle
▪ Grundformen flexibler und individueller Zusatzleistungen
▪ Grundlagen des Personalcontrollings
▪ Personalcontrolling in der Praxis


www.iu.org


DLMBWWLPA198







Qualifikationsziele des Moduls


Leadership
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und


ihre empirische Validierung zu beantworten.
▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und


Leistung zu strukturieren.
▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:


Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Compensation und Personalcontrolling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Compensation und Personalcontrolling in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Compensation und Personalcontrolling zu


beschreiben.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Compensation und Personalcontrolling zu


erfassen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Compensation und Personalcontrolling zu


benennen.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Compensation und


Personalcontrolling zu beschreiben.
▪ die Besonderheiten von internationalen Vergütungsmodellen und Personalcontrolling in


internationalen Unternehmen zu benennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management und Planung &
Controlling auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management .
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Leadership
Kurscode: MMAN02-02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In der Wissensgesellschaft sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Unternehmens zu
einer der wichtigsten Ressourcen geworden. Es gehört zu den grundlegenden Kompetenzen von
Führungskräften, das Wissen und die Fähigkeiten von Individuen in der Organisation durch
Leadership/Führung zu fordern und zu fördern. Die professionelle und systematische Führung
von Mitarbeitern ist kritisch für den Erfolg eines Unternehmens im Wettbewerb. Vor diesem
Hintergrund setzt sich der Kurs mit den notwendigen Kompetenzen einer Führungskraft in
Unternehmen mit modernen, wissensbasierten Arbeitsorganisationen auseinander. Es werden
zentrale Fragestellungen der modernen Führungstheorie und -praxis diskutiert. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Grundlagen der professionellen Führung, Führungs- und Motivationsinstrumente,
Aspekte der situativen Führung sowie die Führungskommunikation und -interaktion im Rahmen
der strategischen Führung und in Veränderungsprozessen. Sowohl methodisch-konzeptionelle
Grundlagen der Führung als auch empirische Beispiele und Diskussionen zum Führungsverhalten
in Organisationen bereiten die Teilnehmer auf die Herausforderungen der Führung, den Umgang
mit Change sowie Teamentwicklung und Konfliktmanagement im Unternehmen vor.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und
ihre empirische Validierung zu beantworten.


▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und
Leistung zu strukturieren.


▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:
Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Führung im Überblick


1.1 Die Bedeutung „guter“ Führung
1.2 Führung und Leadership - Begriffsdefinitionen
1.3 Kriterien des Führungserfolges
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2. Führungstheorien im Wandel der Zeit
2.1 Die Eigenschaftstheorie
2.2 Führungsstil und -person
2.3 Berücksichtigung der Situation
2.4 Systemische Führung
2.5 Symbolische Führung
2.6 Transaktionale und transformationale Führung
2.7 Empirische Befunde und Fazit: Führung im Spannungsfeld


3. Neue Leadership Ansätze
3.1 VUCA und Leadership
3.2 Empowering Leadership
3.3 Soziokratie und Holakratie


4. Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
4.1 Belastungen
4.2 Work-Life-Balance
4.3 Selbstmanagement


5. Motivation, Kommunikation und Beurteilung
5.1 Motivation
5.2 Kommunikation
5.3 Beurteilung


6. Teams und Organisation
6.1 Führung von Teams
6.2 Organisationskultur
6.3 Shared Leadership
6.4 Veränderungsmanagement


7. Aktuelle Trends und Debatten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bass, B. M. (2008): The Bass Handbook of Leadership. 4. Auflage, Free Press, New York.
▪ Berkel, K. (2007): Integrativ Führen – Führung als Wertebalance. In: Westermann, F.


(Hrsg.): Entwicklungsquadrat. Theoretische Fundierung und praktische Anwendungen. Reihe:
Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe, Göttingen.


▪ Felfe, J. (Hrsg.) (2014): Trends der psychologischen Führungsforschung. Neue Konzepte,
Methoden und Erkenntnisse. Reihe: Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe,
Göttingen.


▪ Kals, E. (2006): Arbeits- und Organisationspsychologie. Workbook. Belz, Weinheim.
▪ Lang, R. / Rybnikova, I. (2014): Aktuelle Führungstheorien und -konzepte. Springer-Gabler,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W. (2000): Erfolgreich führen. Grundwissen, Strategien, Praxisbeispiele. Berltz


Taschenbuch, Weinheim.
▪ Northouse, P. G. (2018): Leadership. Theory and Practice. 8. Auflage, Sage, Thousand Oaks.
▪ Rosenstiel, L. von/ Regnet, E./ Domsch, M. E. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern.


Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäfer Pöschel, Stuttgart.
▪ Schuler Heinz (Hrsg.) (2006): Lehrbuch der Personalpsychologie. 2. Auflage, Hogrefe,


Göttingen.
▪ Stippler, M. et al. (Hrsg.) (2017): Führung. Überblick über Ansätze, Entwicklungen, Trends. 5.


Auflage, Verlag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.
▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Yukl, G. (2013): Leadership in Organizations. 8. Auflage, Pearson, Edinburgh Gate.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Compensation und Personalcontrolling
Kurscode: DLMCUP01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Vergütungs- bzw. Entgeltmodelle für sämtliche Zielgruppen im Unternehmen sind ein
wichtiges Instrument der Mitarbeitermotivation und -bindung. Sie dienen aber in Zeiten des
Fach- und Führungskräftemangels auch schon zur Anwerbung von potenziellen Mitarbeitern.
Zahlreiche Optionen der Ausgestaltung und Organisation stehen hierbei zur Verfügung,
sodass die Implementierung eine professionelle Unterstützung im Personalmanagement
benötigt.Das Personalcontrolling ist eng mit dem Thema der Vergütungsmodelle verbunden.
So geht es hier auch schwerpunktmäßig um Budgets und Personalkosten. Die zunehmende
Ökonomisierung und der zunehmende Kostendruck nicht zuletzt durch internationale Konkurrenz
und einen verschärften Wettbewerb, zwingen Unternehmen dazu, sämtliche Aktivitäten des
Personalmanagements durch ein effektives und effizientes Personalcontrolling zu begleiten
und zu steuern. Dieses Verständnis gilt es den Studierenden im Rahmen des Kurses zu
präsentieren und ihnen das notwendige Handwerkszeug zur Umsetzung von Vergütungsmodellen
und Personalcontrolling-Aktivitäten zu vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Compensation und Personalcontrolling in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Compensation und Personalcontrolling zu
beschreiben.


▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Compensation und Personalcontrolling zu
erfassen.


▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Compensation und Personalcontrolling zu
benennen.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Compensation und
Personalcontrolling zu beschreiben.


▪ die Besonderheiten von internationalen Vergütungsmodellen und Personalcontrolling in
internationalen Unternehmen zu benennen.


Kursinhalt
1. Compensation and Benefits


1.1 Definitionen, Abgrenzungen und Einordnungen
1.2 Strategische Aspekte von Compensation and Benefits (C&B)
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1.3 Ansätze und Organisation von Compensation and Benefits (C&B)


2. Rechtliche Aspekte der Vergütung
2.1 Individualarbeitsrecht
2.2 Kollektivarbeitsrecht
2.3 Die Sicherung des Arbeitsentgelts


3. Grundformen fixer und variabler Vergütungsmodelle
3.1 Anforderungsabhängige Vergütung
3.2 Leistungsabhängige Vergütung
3.3 Vergütung von Führungskräften


4. Grundformen flexibler und individueller Zusatzleistungen
4.1 Zielvereinbarung
4.2 Bestandteile der Zusatzvergütung
4.3 Betriebliche Altersversorgung
4.4 Weiterentwicklung: Cafeteria-System und immaterielle Anreize


5. Grundlagen des Personalcontrollings
5.1 Einordnung des Personalcontrollings in die Controlling-Systematik
5.2 Ebenen des Personalcontrollings
5.3 Grenzen des Personalcontrollings


6. Personalcontrolling in der Praxis
6.1 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
6.2 Strategisches Personalcontrolling
6.3 Operatives Personalcontrolling
6.4 Grundmodelle organisatorischer Einbindung des Personalcontrollings
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bücher:


▪ Armstrong, M./Taylor, S. (2014): Armstrong's Handbook of Human Resource Management
Practice. 13. Auflage, Kogan Page, London et al.


▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2010): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Dessler, G. (2013): Human Resource Management. 13. Auflage, Prentice Hall, Boston et al.
▪ DGFP e. V. (Hrsg.) (2009): Personalcontrolling für die Praxis. Konzept – Kennzahlen –


Unternehmensbeispiele. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Dilcher, B./Emminghaus, C. (Hrsg.) (2010): Leistungsorientierte Vergütung.


Herausforderung für die Organisations- und Personalentwicklung. Umsetzung und
Wirkung von Leistungsentgeltsystemen in der betrieblichen Praxis. Springer Gabler,
Wiesbaden.


▪ Eyer, E./Haussmann, T. (2011): Zielvereinbarung und variable Vergütung. Ein praktischer
Leitfaden – nicht nur für Führungskräfte. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.


▪ Hafner, R./Polanski, A. (2009): Kennzahlen-Handbuch für das Personalwesen. Praxium,
Zürich.


▪ Horváth, P. (2011): Controlling. 12. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hummel, T. R. (2001): Erfolgreiches Bildungscontrolling. Praxis und Perspektiven. 2.


Auflage, Sauer-Verlag, Heidelberg.
▪ Klein, A. (2012): Controlling-Instrumente für modernes Human Resource Management.


Haufe, Freiburg et al.
▪ Schmeisser, W./Sobierajczyk, P./Zinn, A. (2014): Personalcontrolling. UTB, Konstanz et al.
▪ Schneider, H. J./Fritz, S./Beyer, H. (2013): Erfolgs- und Kapitalbeteiligung. Vom Mitarbeiter


zum Mitunternehmer. 7. Auflage, Symposion, Düsseldorf.
▪ Scholz, C./Stein, V./Bechtel, R. (2005): Human Capital Management. Wege aus der


Unverbindlichkeit. 2. Auflage, Luchterhand, Köln.
▪ Wucknitz, U. D. (2009): Handbuch Personalbewertung. Messgrößen, Anwendungsfelder,


Fallstudien für das Human Capital Management. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wunderer, R./Jaritz, A. (2007): Unternehmerisches Personalcontrolling. Evaluation der


Wertschöpfung für das Personalmanagement. 4. Auflage, Luchterhand, Köln.
▪ Zdrowomyslaw, N. (Hrsg.) (2007): Personalcontrolling. Der Mensch im Mittelpunkt.


Erfahrungsberichte, Funktionen und Instrumente. Deutscher Betriebswirte-Verlag,
Gernsbach.


▪ Handwörterbücher:
▪ Gaugler, E./Oechsler, W. A./Weber, W. (Hrsg.) (2004): Handwörterbuch des


Personalwesens. 3. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R. (Hrsg.) (1995): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Human Resource Management
Modulcode: MWPM-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michaela Moser (Human Resource Management I) / Prof. Dr. Michaela Moser (Human
Resource Management II)


Kurse im Modul


▪ Human Resource Management I (MWPM01-01)
▪ Human Resource Management II (MWPM02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Human Resource Management I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Human Resource Management II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten (50)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Human Resource Management I
▪ HR-Strategie
▪ Strategisches und operatives Personalmanagement
▪ Personalplanung
▪ Personalanpassung
▪ Beurteilung, Entlohnung und Entwicklung von Personal


Human Resource Management II
▪ Organizational Behaviour
▪ Grundlagen individuellen Verhaltens
▪ Gruppenverhalten
▪ Verhaltensbeeinflussung auf der Organisationsebene durch Organisationsstruktur und


-kultur
▪ Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation


Qualifikationsziele des Moduls


Human Resource Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das DGFP-Referenzmodell eines professionellen Personalmanagements zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des strategischen Personalmanagements einzuschätzen.
▪ Grundfragen und Teilbereiche der Personalplanung zu erklären.
▪ Personalanpassung mit den Unterfällen Personalbeschaffung, -auswahl und -freisetzung zu


erläutern.
▪ die Bedeutung des Employer Brandings und des Personalmarketings zu erklären.
▪ Anlässe und Verfahren der Personalbeurteilung, Vergütungsfragen sowie Gegenstand und


Prozess der Personalentwicklung nachzuvollziehen.


Human Resource Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Verhalten aller Beteiligten in Unternehmen und zugrundeliegender Theorien dafür zu


analysieren.
▪ die Grundlagen des individuellen Verhaltens zu erläutern.
▪ das Verhalten auf der Gruppenebene zu erklären.
▪ die Auswirkungen von Organisationsstruktur und -kultur auf das Mitarbeiterverhalten sowie


die Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen zu verstehen.
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation zu erläutern.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Human
Resources
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Human Resource Management I
Kurscode: MWPM01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Personal ist zu einem wesentlichen strategischen Erfolgsfaktor aller Unternehmen geworden.
Der Studienschwerpunkt Human Resource Management erlaubt eine Vertiefung der
betriebswirtschaftlichen Kenntnisse in diesem für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens
entscheidenden Bereich. In diesem Kurs werden Herausforderungen des modernen
Personalmanagements in den Bereichen Personalstrategie, Personalplanung, Personalanpassung,
Personalbeurteilung, Vergütung sowie Personalentwicklung vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das DGFP-Referenzmodell eines professionellen Personalmanagements zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des strategischen Personalmanagements einzuschätzen.
▪ Grundfragen und Teilbereiche der Personalplanung zu erklären.
▪ Personalanpassung mit den Unterfällen Personalbeschaffung, -auswahl und -freisetzung zu


erläutern.
▪ die Bedeutung des Employer Brandings und des Personalmarketings zu erklären.
▪ Anlässe und Verfahren der Personalbeurteilung, Vergütungsfragen sowie Gegenstand und


Prozess der Personalentwicklung nachzuvollziehen.


Kursinhalt
1. Personalmanagement und Human Resource Management


1.1 Abgrenzung der verwendeten Begriffe
1.2 Einflussfaktoren und Perspektiven des HRM
1.3 Entwicklungslinien des HRM


2. Strategisches Personalmanagement
2.1 Strategische Aspekte des HRM
2.2 Theoriemodelle des strategischen HRM
2.3 Strategisches HRM in der Unternehmenspraxis


3. Personalplanung
3.1 Grundfragen der Personalplanung
3.2 Personalbedarfsplanung
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3.3 Personaleinsatzplanung
3.4 Personalkostenplanung


4. Personalanpassung
4.1 Personalbeschaffung 
4.2 Personalauswahl
4.3 Personalfreisetzung


5. Beurteilung, Entlohnung und Entwicklung von Personal
5.1 Personalbeurteilung
5.2 Anreiz und Vergütung
5.3 Personalentwicklung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen


betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Brox, H./Rüthers, B./Henssler, M. (2016): Arbeitsrecht. 19. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Festing, M. et al. (2011): Internationales Personalmanagement. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
▪ Kanning, U. P. (2017): Personalmarketing, Employer Branding und Mitarbeiterbindung.


Forschungsbefunde und Praxistipps aus der Personalpsychologie. Springer, Berlin/
Heidelberg.


▪ Scholz, C. (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Stock-Homburg, R. (2013): Personalmanagement. Theorien – Konzepte – Instrumente. 3.


Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Stock-Homburg, R. (Hrsg.) (2013): Handbuch Strategisches Personalmanagement. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Trost, A. (2010): Employer Branding. Arbeitgeber positionieren und präsentieren. Luchterhand,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Human Resource Management II
Kurscode: MWPM02-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Organizational Behaviour, also des Verhaltens in
Organisationen, vertieft. Im angelsächsischen Raum gehört das Organizational Behaviour ganz
selbstverständlich zum Grundstock von sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen.
Im deutschsprachigen Bereich wird an diese Tradition in zunehmendem Maße angeknüpft.
Demzufolge werden Grundmodell und Entwicklungslinien des Organizational Behaviour zunächst
im Überblick behandelt. Ferner wird das Verhalten auf der Ebene des Individuums, der Gruppe
und der Organisation untersucht. Dabei wird auch auf die Rolle des Personalmanagements beim
organisatorischen Wandel eingegangen. Schließlich werden auch die motivationalen Grundlagen
in Form von Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation betrachtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Verhalten aller Beteiligten in Unternehmen und zugrundeliegender Theorien dafür zu
analysieren.


▪ die Grundlagen des individuellen Verhaltens zu erläutern.
▪ das Verhalten auf der Gruppenebene zu erklären.
▪ die Auswirkungen von Organisationsstruktur und -kultur auf das Mitarbeiterverhalten sowie


die Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen zu verstehen.
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation zu erläutern.


Kursinhalt
1. Organizational Behaviour


1.1 Grundmodell des Organizational Behaviour
1.2 Entwicklungslinien des Organizational Behaviour
1.3 Grundannahmen des Organizational Behaviour


2. Grundlagen individuellen Verhaltens
2.1 Biografische Merkmale und Persönlichkeit
2.2 Emotionen
2.3 Werte und Einstellungen


3. Gruppe und Team
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3.1 Gruppen und Teams
3.2 Gruppenprozesse
3.3 Erklärungsansätze für Verhalten in Gruppen


4. Die Organisation
4.1 Gestaltungsvariablen der Organisation
4.2 Organisationskultur und Organisationsklima
4.3 Die Rolle des Personalmanagements beim organisationalen Wandel


5. Motive, Motivation und Motivationstheorien
5.1 Motive, Motivation und Motivierung
5.2 Inhaltstheorien
5.3 Prozesstheorien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Buchanan, D. A./Huczynski, A. A. (2016): Organizational Behaviour. 9. Auflage, Pearson, Harlow


(UK).
▪ King, D./Lawley, S. (2016): Organizational Behaviour. 2. Auflage, Oxford University Press, Oxford.
▪ Martin, A. (Hrsg.) (2017): Organizational Behaviour – Verhalten in Organisationen. 2. Auflage,


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Mayrhofer, W./Furtmüller, G./Kasper, H. (Hrsg.) (2015): Personalmanagement – Führung –


Organisation. 5. Auflage, Linde, Wien.
▪ Nerdinger, F. W. (2012): Grundlagen des Verhaltens in Organisationen. 3. Auflage, Kohlhammer,


Stuttgart.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2014): Arbeits- und Organisationspsychologie. 3.


Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Robbins, S. P./Judge, T. A./Campbell, T. T. (2017): Organizational Behaviour. 2. Auflage, Pearson,


Harlow (UK).
▪ Scholz, C. (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Stolzenberg, K./Heberle, K. (2013): Change Management. Veränderungsprozesse erfolgreich


gestalten – Mitarbeiter mobilisieren. 3. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Konsumentenverhalten und Marktforschung
Modulcode: DLMKUM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Susanne O'Gorman (Konsumentenverhalten) / Prof. Dr. Georg Bouché (Marktforschung)


Kurse im Modul


▪ Konsumentenverhalten (DLMKUM01)
▪ Marktforschung (DLMKUM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Konsumentenverhalten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Marktforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Konsumentenverhalten
▪ Wissensvermittlung zu Grundfragen, praktischer Relevanz und Begrifflichkeit des


Konsumentenverhaltens aus verhaltenswissenschaftlicher Sicht
▪ Ableitung von Handlungsempfehlungen und Sozialtechniken zur Beeinflussung des


Entscheidungsverhaltens der Konsumenten


Marktforschung
▪ Erarbeitung der Grundlagen der empirischen Marktforschung und Vermittlung vertiefter


Kenntnisse zur wissenschaftlich fundierten Erhebung von Marktforschungsdaten
▪ Fundierung der Kenntnisse zu fortgeschrittenen statistischen Analysemethoden zur


Beantwortung von Marktforschungsfragen und Vermittlung deren korrekten Anwendung und
Interpretation


Qualifikationsziele des Moduls


Konsumentenverhalten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ vertiefte Kenntnisse über aktivierende und kognitive Prozesse zu besitzen.
▪ den Prozess und die Typen des Entscheidungs- und Kaufverhalten der Konsumenten im


Detail zu verstehen.
▪ die Umweltdeterminanten des Konsumenten und deren Einfluss auf das


Entscheidungsverhalten zu erkennen.
▪ Sozialtechniken zur Beeinflussung des Konsumentenverhaltens zu identifizieren und


Handlungsempfehlungen zur Umsetzung im Marketing-Mix zu erkennen.


Marktforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Marketing & Kommunikation.
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLMKUM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Konsumenten mit ihren Bedürfnissen entscheiden über den Kauf und damit über den
Erfolg von Produkten und Dienstleistungen. Vor diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis
des menschlichen Informations- und Entscheidungsverhalten von zentraler Bedeutung für die
Planung und Umsetzung von Marketingstrategien. Hierzu werden die zentralen aktivierenden
und kognitiven Prozesse, die dem tatsächlichen Kauf- und Entscheidungsverhalten vorgelagert
sind betrachtet und analysiert. Konsumpsychologische Grundlagen werden ebenso wie neueste
Erkenntnisse der Neuropsychologie vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das
strategische und operative Marketing überführt. Dieses Modul bildet somit das Kerngerüst zum
Verständnis des Kauf- und Entscheidungsverhalten der Konsumenten und erlaubt auf Basis dieser
Erkenntnisse die Entwicklung von Beeinflussungstechniken für das Marketing.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ vertiefte Kenntnisse über aktivierende und kognitive Prozesse zu besitzen.
▪ den Prozess und die Typen des Entscheidungs- und Kaufverhalten der Konsumenten im


Detail zu verstehen.
▪ die Umweltdeterminanten des Konsumenten und deren Einfluss auf das


Entscheidungsverhalten zu erkennen.
▪ Sozialtechniken zur Beeinflussung des Konsumentenverhaltens zu identifizieren und


Handlungsempfehlungen zur Umsetzung im Marketing-Mix zu erkennen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Konsumentenverhalten


1.1 Konsum und Konsumenten
1.2 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.3 Herausforderungen der Konsumentenverhaltensforschung


2. Modelle des Konsumentenverhaltens
2.1 Modellansätze zur Erklärung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens


www.iu.org


DLMKUM01222







3. Aktivierung
3.1 Grundlagen zur Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten


4. Emotion, Motivation und Einstellung
4.1 Emotion
4.2 Motivation
4.3 Einstellung


5. Kognitive Prozesse und Lernen
5.1 Das Gedächtnis 
5.2 Lernen


6. Der individuelle und organisationale Kaufprozess
6.1 Vor dem Kauf (bzw. der Inanspruchnahme)
6.2 Kaufphase
6.3 Nachkauf- und Nutzungsphase


7. Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
7.1 Persönliche Einflussgrößen
7.2 Soziale Einflussgrößen
7.3 Kulturelle Einflussgrößen


8. Sozialtechniken als Wegweiser für das Marketing
8.1 Sozialtechniken 
8.2 Regeln der Sozialtechniken
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Assael, H. (2003): Consumer Behavior. A Strategic Approach. Houghton Mifflin, Boston.
▪ Foscht, T./Swoboda, B. (2011): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven – Anwendungen. 4.


Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Kroeber-Riel, W./Esch, F. R. (2011): Strategie und Technik der Werbung. 7. Auflage, Kohlhammer,


München.
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Solomon (2010): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 9. Auflage, Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Trommsdorff, V./Teichert, T. (2011): Konsumentenverhalten. 8. Auflage, Kohlhammer, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Marktforschung
Kurscode: DLMKUM02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Marktforschung“ wird das gesamte Spektrum der Marktforschung, von der
Datenerhebung bis zur Datenauswertung behandelt.Im Rahmen des Abschnitts „Datenerhebung“
wird der gesamte Marktforschungsprozess umfassend dargestellt und im Detail beleuchtet.
Ausgehend von der Konzeption des Studiendesigns über die Phasen und Schritte im Rahmen
der Durchführung bis zur Datenaufbereitung werden die zentralen Aspekte und Anforderungen der
Datenerhebung beleuchtet: Alternative Erhebungsformen werden vertieft dargestellt und kritisch
gewürdigt. Der Umgang mit systematischen Fehlern und Stichprobenfehlern behandelt und die
Ziele, Anforderungen und Konsequenzen qualitativer und quantitativer Forschung im Detail
analysiert. Grundzüge der Stichprobentheorie und alternative Verfahren der Stichprobenziehung
werden ebenso behandelt wie Grundzüge des Datenschutzes.Im Abschnitt „Datenauswertung“
werden die Grundlagen der Marktforschungsanalyse vertieft. Im Mittelpunkt stehen das
Verständnis und die praktische Anwendung bi- und multivariater Verfahren. Neben den
Möglichkeiten zur Analyse durch Gruppenvergleiche werden insbesondere die Korrelations- und
Regressionsanalyse wie die Faktoren- und Clusteranalyse vertieft. Darüber hinaus erfolgt eine
erste Einführung in die Möglichkeiten und Grenzen von kausalanalytischen und strukturprüfenden
Methoden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Marktforschung


www.iu.org


DLMKUM02 227







1.1 Wer betreibt Marktforschung und wofür?
1.2 Marktforschung in Deutschland – ein Überblick
1.3 Der Marktforschungsprozess


2. Repräsentativität und ihre Voraussetzungen
2.1 Grundgesamtheit
2.2 Vollerhebung, Teilerhebung, Stichprobe
2.3 Repräsentativität


3. Verfahren der Stichprobenziehung (Auswahlverfahren)
3.1 Repräsentative vs. willkürliche Auswahl
3.2 Verfahren der Zufallsauswahl
3.3 Verfahren der bewussten Auswahl


4. Messtheorie, Skalentypen und Gütekriterien
4.1 Messen und Operationalisieren
4.2 Skalentypen
4.3 Gütekriterien der empirischen Forschung


5. Instrumente der Datenerhebung: Befragung
5.1 Allgemeines zu Befragungen
5.2 Formen und Ziele von Befragungen
5.3 Vor- und Nachteile von Befragungen
5.4 Aufbau und Gestaltung eines Fragebogens


6. Instrumente der Datenerhebung: Beobachtung und Experiment
6.1 Formen und Ziele von Beobachtungen
6.2 Formen und Ziele von Experimenten


7. Grundlagen univariater Datenanalyse
7.1 Klassifizierung von Merkmalen
7.2 Darstellung von Häufigkeiten
7.3 Maße der zentralen Tendenz
7.4 Dispersionsmaße
7.5 Die Schiefe von Verteilungen


8. Grundlagen bivariater Datenanalyse
8.1 Kreuztabellen
8.2 Korrelationsanalysen
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8.3 Einfache Regressionsanalysen


9. Grundlagen multivariater Datenanalyse
9.1 Multiple Regressionsanalysen
9.2 Varianzanalyse
9.3 Faktorenanalyse
9.4 Clusteranalyse
9.5 Grundzüge der Kausalanalyse


10. Quo vadis, Marktforschung?
10.1 Grenzen, Ethik und Datenschutz in der Marktforschung
10.2 Neue Medien, neue Herausforderungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Atteslander, P. (2010): Methoden der empirischen Sozialforschung. 13. Auflage, ESV, Berlin.
▪ Backhaus, K. et al. (2011): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte


Einführung. 13. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Berekoven, L. /Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. Methodische Grundlagen und


praktische Anwendung. 12. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Böhler, H. (2004): Marktforschung, 3. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Bortz, J./Döring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und


Sozialwissenschaftler. 4. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Herrmann, A./Homburg, C./Klarmann, M. (Hrsg.) (2008): Handbuch Marktforschung. 3. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Kuß, A. (2012): Marktforschung. Grundlagen der Datenerhebung. 4. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Data Science and Analytics
Module Code: DLMBDSA


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Ulrich Kerzel (Data Science) / Prof. Dr. Andrew Adjah Sai (Analytical Software and
Frameworks)


Contributing Courses to Module


▪ Data Science (DLMBDSA01)
▪ Analytical Software and Frameworks (DLMBDSA02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Data Science
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Analytical Software and Frameworks
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Written Assignment
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Written Assignment


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Data Science
▪ Introduction to data science
▪ Use cases and performance evaluation
▪ Pre-processing of data
▪ Processing of data
▪ Selected mathematical techniques
▪ Selected artificial intelligence techniques


Analytical Software and Frameworks
▪ Introduction to analytical software and frameworks
▪ Data storage
▪ Statistical modeling
▪ Machine learning
▪ Cloud computing platforms
▪ Distributed computing
▪ Database technologies


Learning Outcomes


Data Science
On successful completion, students will be able to
▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches.
▪ understand how domain specific knowledge for a particular application context is required to


identify objectives and value propositions for data science use cases.
▪ appreciate the role and necessity for business-centric model evaluation apposite to the


respective area of application.
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.


Analytical Software and Frameworks
On successful completion, students will be able to
▪ comprehend how cloud computing and distributed computing support the field of data


analytics.
▪ understand in-memory database technologies for real-time analytics.
▪ apply advanced statistics and machine learning solutions to solve data analysis problems.
▪ compare the capabilities and limitations of the presented software solutions.
▪ understand how to identify the right technological solution for a specific application domain.
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Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Master Programmes in the IT & Technology
field
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Data Science
Course Code: DLMBDSA01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The course provides the framework to create value from data. After an introduction the course
covers how to identify suitable use cases and evaluate the performance of data-driven methods.
In an interdisciplinary approach, the requirements from a specific application domain need to
be understood and transferred to the technological understanding to identify the objectives
and value proposition of a Data Science project. The course covers techniques for the technical
processing of data and then introduces advanced mathematical techniques and selected methods
from artificial intelligence that are used to analyze data and make predictions.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches.
▪ understand how domain specific knowledge for a particular application context is required to


identify objectives and value propositions for data science use cases.
▪ appreciate the role and necessity for business-centric model evaluation apposite to the


respective area of application.
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.


Contents
1. Introduction to Data Science


1.1 Overview of Data Science
1.2 Terms and Definitions
1.3 Applications & Notable Examples
1.4 Sources of Data
1.5 Structured, Unstructured, Streaming
1.6 Typical Data Sources and their Data Type
1.7 The 4 V’s of Data: Volume, Variety, Velocity, Veracity
1.8 Introduction to Probability Theory
1.9 What Are Probabilities and Probability Distributions
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1.10 Introduction to Bayesian Statistics
1.11 Relation to Data Science: Prediction as a Probability


2. Use Cases and Performance Evaluation
2.1 Identification of Use Cases for Data Science
2.2 Identifying Data Science Use Cases
2.3 From Prediction to Decision: Generating Value from Data Science
2.4 Evaluation of Predictions
2.5 Overview of Relevant Metrics
2.6 Business-centric Evaluation: the Role of KPIs
2.7 Cognitive Biases and Decision-making Fallacies


3. Pre-Processing of Data
3.1 Transmission of Data
3.2 Data Quality and Cleansing of Data
3.3 Transformation of Data (Normalization, Aggregation)
3.4 Reduction of Data Dimensionality
3.5 Data Visualisation


4. Processing of Data
4.1 Stages of Data Processing
4.2 Methods and Types of Data Processing
4.3 Output Formats of Processed Data


5. Selected Mathematical Techniques
5.1 Linear Regression
5.2 Principal Component Analysis
5.3 Clustering
5.4 Time-series Forecasting
5.5 Overview of Further Approaches


6. Selected Artificial Intelligence Techniques
6.1 Support Vector Machines
6.2 Neural Networks and Deep Learning
6.3 Feed-forward Networks
6.4 Recurrent Networks and Memory Cells
6.5 Convolutional Networks
6.6 Reinforcement Learning
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6.7 Overview of Further Approaches


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Akerar, R., & Sajja, P.S. (2016). Intelligent techniques for data science. Cham: Springer.
▪ Bruce, A., & Bruce, P. (2017). Practical statistics for data scientists: 50 essential concepts.


Newton, MA: O’Reilly Publishers.
▪ Fawcett, T. & Provost, F. (2013). Data science for business: What you need to know about data


mining and data-analytic thinking. Newton, MA: O'Reilly Media.
▪ Hodeghatta, U. R., & Nayak, U. (2017). Business analytics using R – A practical approach.


Berkeley, CA: Apress Publishing. (Database: ProQuest).
▪ Liebowitz, J. (2014). Business analytics: An introduction. Boca Raton, FL: Auerbach


Publications. (Available online).
▪ Runkler, T. A. (2012). Data analytics: Models and algorithms for intelligent data analysis.


Wiesbaden: Springer Vieweg.
▪ Skiena, S. S. (2017). The data science design manual. Cham: Springer.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Analytical Software and Frameworks
Course Code: DLMBDSA02


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Analytical Software and Frameworks provides insight into contemporary software and platforms
solutions for data analytics in business. The course introduces relevant frameworks and software
used in modern data science projects. Commercial and open-source for cloud computing,
distributed computing and machine learning, as well as a commercial development platform for
in-memory database analytics, are covered. Additional software solutions may be covered by the
lecturer as convenient. In particular in the written assignment, students are required to apply their
technological knowledge to a specific scenario which requires interdisciplinary thinking of how to
merge the particularities of a given application domain with the technological options.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ comprehend how cloud computing and distributed computing support the field of data
analytics.


▪ understand in-memory database technologies for real-time analytics.
▪ apply advanced statistics and machine learning solutions to solve data analysis problems.
▪ compare the capabilities and limitations of the presented software solutions.
▪ understand how to identify the right technological solution for a specific application domain.


Contents
1. Introduction


1.1 Software Systems
1.2 Frameworks
1.3 Distributed Computing
1.4 Databases and Data Warehousing


2. Data Storage
2.1 Data Clustering
2.2 Data Replication
2.3 Data Indexing
2.4 Data Warehousing


3. Statistical Modeling Frameworks
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3.1 The R Project for Statistical Computing
3.2 The Python Ecosystem


4. Machine Learning & Artificial Intelligence
4.1 Overview of Modern Machine Learning Frameworks
4.2 Introduction to TensorFlow & Keras


5. Cloud Computing Platforms & On-Premise Solutions
5.1 Advantages and Disadvantages of Cloud, On-premise, and Edge Solutions
5.2 Overview of Cloud Computing Solutions


6. Distributed Computing
6.1 Overview of Distributed Computing Approaches
6.2 Overview of Streaming Approaches
6.3 Other Solutions


7. Database Technologies
7.1 Overview of Database Approaches


7.1.1 Row-based versus Column-based
7.1.2 In Memory DB
7.1.3 Relational DB versus noSQL
7.1.4 Timeseries DB


7.2 Overview of Database Implementations
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Konstantinos Domdouzis, Peter Lake, & Paul Crowther. (2021). Concise Guide to Databases:


A Practical Introduction: Vol. Second edition Konstantinos Domdouzis, Peter Lake, Paul
Crowther. Springer.


▪ Perkins, L., Redmond, E., & Wilson, J. R. (2018). Seven Databases in Seven Weeks: A Guide to
Modern Databases and the NoSQL Movement: Vol. Second edition. Pragmatic Bookshelf.


▪ Keith Gordon. (2022). Principles of Data Management: Facilitating Information Sharing: Vol.
Third edition. BCS, The Chartered Institute for IT.


▪ Mahanti, R. (2019). Data quality: dimensions, measurement, strategy, management, and
governance /. ASQ Quality Press.


▪ Avinash Navlani, Armando Fandango, & Ivan Idris. (2021). Python Data Analysis: Perform Data
Collection, Data Processing, Wrangling, Visualization, and Model Building Using Python: Vol.
Third edition. Packt Publishing.


▪ Gayathri Rajagopalan. (2021). A Python Data Analyst’s Toolkit: Learn Python and Python-based
Libraries with Applications in Data Analysis and Statistics. Apress.


▪ Latifian, A. (2022). How does cloud computing help businesses to manage big data issues.
Kybernetes, 51(6), 1917–1948.


▪ Wolfram Wingerath, Norbert Ritter, & Felix Gessert. (2019). Real-Time & Stream Data
Management: Push-Based Data in Research & Practice. Springer.


▪ Alka Jarvis, Jose Johnson, & Prakash Ananad. (2022). Successful Management of Cloud
Computing and DevOps. ASQ Quality Press.


▪ Golightly, L., Chang, V., Xu, Q. A., Gao, X., & Liu, B. S. (2022). Adoption of cloud computing as
innovation in the organization. International Journal of Engineering Business Management,
14, 1–17.


▪ J. Dinesh Peter, Amir H. Alavi, & Bahman Javadi. (2018). Advances in Big Data and Cloud
Computing: Proceedings of ICBDCC18 (Vol. 1st ed. 2019). Springer.


▪ Sharma, S., Chang, V., Tim, U. S., Wong, J., & Gadia, S. (2019). Cloud and IoT-based emerging
services systems. Cluster Computing, 22(1), 71–91.


▪ Alejandro Vaisman, & Esteban Zimányi. (2022). Data Warehouse Systems: Design and
Implementation: Vol. Second edition. Springer.


▪ Harsh Chawla, & Pankaj Khattar. (2020). Data Lake Analytics on Microsoft Azure: A
Practitioner’s Guide to Big Data Engineering: Vol. 1st ed. Apress.


▪ Andreas Meier, & Michael Kaufmann. (2019). SQL & NoSQL Databases: Models, Languages,
Consistency Options and Architectures for Big Data Management. Springer Vieweg.


▪ Lindsay, D., Gill, S. S., Smirnova, D., & Garraghan, P. (2021). The evolution of distributed
computing systems: from fundamental to new frontiers. Computing, 103(8), 1859–1878.


▪ Rashmi Ranjan Rout, Soumya Kanti Ghosh, Prasanta K. Jana, Asis Kumar Tripathy, Jyoti Prakash
Sahoo, & Kuan-Ching Li. (2022). Advances in Distributed Computing and Machine Learning:
Proceedings of ICADCML 2022. Springer.


▪ Rehman, T. B. (2018). Cloud computing basics. Sterling, VA: Stylus Publishing, LLC.
▪ M. Tamer Özsu, & Patrick Valduriez. (2019). Principles of Distributed Database Systems.


Springer.
▪ Cloud networking and storage. (2020). CompTIA Cloud Essentials+ Study Guide; Page 35-76.
▪ Robert Johansson. (2018). Numerical Python: Scientific Computing and Data Science


Applications with Numpy, SciPy and Matplotlib. Apress.
▪ Ashwin Pajankar, & Aditya Joshi. (2022). Hands-on Machine Learning with Python: Implement


Neural Network Solutions with Scikit-learn and PyTorch. Apress.
▪ Abdulhamit Subasi. (2020). Practical Machine Learning for Data Analysis Using Python.


Academic Press.
▪ Wafo, F., Mabou, I. C., Heilmann, D., Zengeler, N., & Handmann, U. (2021). An Evaluation


of Machine Learning Frameworks. 2021 IEEE 16th Conference on Industrial Electronics and
Applications (ICIEA), Industrial Electronics and Applications (ICIEA), 2021 IEEE 16th Conference
On, 1411–1416.


▪ Géron, A. (2019). Hands-on machine learning with Scikit-Learn, Keras, and TensorFlow
[electronic resource]: concepts, tools, and techniques to build intelligent systems (Second
edition). O’Reilly.


▪ Eric Goh Ming Hui. (2019). Learn R for Applied Statistics: With Data Visualizations, Regressions,
and Statistics. Apress.


▪ Thomas Mailund. (2022). R 4 Data Science Quick Reference: A Pocket Guide to APIs, Libraries,
and Packages: Vol. 2nd ed. Apress.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Written Assessment: Written Assignment


Student Workload


Self Study
110 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
20 h


Self Test
20 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Online Tests
☑ Guideline
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Written Assessment: Written Assignment


Student Workload


Self Study
110 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
20 h


Self Test
20 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Nachhaltige Unternehmensentwicklung
Modulcode: DLMCOWNUE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Sabine Pur (Zukunftsfähige Geschäftsmodelle) / Prof. Dr. Esin Bozyazi (Projekt: Entwicklung eines
nachhaltigen Geschäftsmodells)


Kurse im Modul


▪ Zukunftsfähige Geschäftsmodelle (DLMNMZGM01)
▪ Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells (DLMNMPEGM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen
Geschäftsmodells
• Studienformat "Fernstudium":


Projektpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
▪ Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle
▪ Aktuelle Entwicklungen nachhaltiger Geschäftsmodelle
▪ Wirkungsorientiere Unternehmensführung
▪ Kennzahlen und Messung
▪ Nachhaltige Geschäftsmodelle in der Praxis
▪ Praxisbeispiele


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells


Im Kurs Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells wird das Wissen der Studierenden
in der Praxis angewandt. So sollen sie ein nachhaltiges Geschäftsmodell selbst entwickeln und
können so eigene Interessen und Spezialisierungen in den Kurs einfließen lassen.


Qualifikationsziele des Moduls


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle in der Praxis anzuwenden.
▪ Geschäftsmodelle kritisch hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit zu bewerten.
▪ Potenziale nachhaltiger Geschäftsmodelle zu erkennen.
▪ wirkungsorientierte Geschäftsmodelle zu konzipieren.


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Nachhaltiges Management in ein bestehendes Geschäftsmodell zu integrieren.
▪ ein Geschäftsmodell mithilfe von nachhaltigem Management zu entwickeln und aufzubauen.
▪ die eigenen Spezialisierungen und Interessen in ein nachhaltiges Geschäftsmodell zu


integrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Methoden und
Betriebswirtschaftslehre & Managment auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
Kurscode: DLMNMZGM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs zukunftsfähige Geschäftsmodelle bereitet die Studierenden auf nachhaltige
Geschäftsmodelle vor. Dabei steht der Fokus auf neu gegründeten Unternehmen, die
Nachhaltigkeit von Anfang an in die Unternehmensstrategie integrieren, aber auch auf die
nachhaltige Transformation von bereits bestehenden Geschäftsmodellen. Dabei sollen den
Studierenden adäquate Modelle und Instrumente zur Hand gegeben werden, um das Wissen
zu nachhaltigen Geschäftsmodellen in der Praxis anzuwenden, sowie Herausforderungen und
Potenziale dieser Unternehmen zu erkennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle in der Praxis anzuwenden.
▪ Geschäftsmodelle kritisch hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit zu bewerten.
▪ Potenziale nachhaltiger Geschäftsmodelle zu erkennen.
▪ wirkungsorientierte Geschäftsmodelle zu konzipieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen nachhaltiger Unternehmensführung


1.1 Konzeptionelle Grundlagen
1.2 Betriebswirtschaftliche und gesellschaftliche Potenziale nachhaltiger


Unternehmensführung
1.3 Typen nachhaltiger Geschäftsmodelle


2. Aktuelle Entwicklungen nachhaltiger Geschäftsmodelle
2.1 Vorgehensweisen
2.2 Rechtsformen
2.3 Rahmenbedingungen
2.4 Rolle der Stakeholder


3. Wirkungsorientierte Geschäftsmodelle
3.1 Einführung Impactorientierung
3.2 Übersicht konzeptioneller Grundlagen
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3.3 Methoden Impact-orientierter Geschäftsmodelle


4. Kennzahlen und Messung
4.1 Übersicht der wichtigsten Ansätze
4.2 Wirkung und Impact Measurement


5. Nachhaltige Geschäftsmodelle in der Praxis
5.1 Bedeutung nachhaltiger Geschäftsmodelle im Rahmen der „Nachhaltigen Entwicklung“
5.2 Bedeutung nachhaltiger Geschäftsmodelle für KMUs
5.3 Integration von Geschäftsmodellen in bestehende Unternehmensstrukturen


6. Praxisbeispiele
6.1 Case Studies
6.2 Best Practise Beispiele


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bungard, P. (Hrsg.) (2018). CSR und Geschäftsmodelle. Management-Reihe Corporate Social


Responsibility. Springer Berlin Heidelberg. 
▪ Wellbrock, W., Ludin, D. & Krauter, S. (2020). Nachhaltigkeitscontrolling. essentials.


Springer VS. 
▪ Wunder, T. (Hrsg.) (2017). CSR und Strategisches Management. Management-Reihe


Corporate Social Responsibility. Springer Berlin Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmo-
dells


Kurscode: DLMNMPEGM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufgrund des wesentlichen Wandels bei Stakeholdergruppen und insgesamt der Gesellschaft,
werden nachhaltige Geschäftsmodelle die neue Basis der Wirtschaft von morgen ausmachen.
So sollen diese Chancen und Potentiale bereits in diesem Kurs genutzt werden. Im Kurs
Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells wird das bereits gesammelte Wissen in der
Praxis angewandt. So sollen die Studierenden ein nachhaltiges Geschäftsmodell selbst entwickeln
und können so eigene Interessen und Spezialisierungen in den Kurs einfließen lassen. Auf diese
Weise wird das theoretische Wissen in der Praxis angewandt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Nachhaltiges Management in ein bestehendes Geschäftsmodell zu integrieren.
▪ ein Geschäftsmodell mithilfe von nachhaltigem Management zu entwickeln und aufzubauen.
▪ die eigenen Spezialisierungen und Interessen in ein nachhaltiges Geschäftsmodell zu


integrieren.


Kursinhalt
▪ Unternehmen befinden sich im Wandel. Dies zeigen die steigenden Ansprüche von


Stakeholdergruppen (Investoren, Gesellschaft, Mitarbeiter, Kunden, Politik, etc.) in Bezug
auf Nachhaltigkeit. Dahingehend reflektierend, müssen auch bestehende sowie noch
nicht gegründete Unternehmen diesen Wandel mitgehen und ihre Geschäftsmodelle
dementsprechend anpassen. Dies ist der Ausgangspunkt dieses Kurses. Um die enormen
unternehmerischen Chancen (Investorenattraktivität, Employer Branding, Kundenloyalität,
erhöhte Umsätze, Mitarbeiteridentifikation, etc.) zu nutzen, müssen Studierende in der Lage
sein, diese Denkansätze eines nachhaltigen Geschäftsmodelles zu verinnerlichen. Auf diese
Weise entsteht ein späterer Wettbewerbsvorteil am Arbeitsmarkt.


▪ Die Herausforderung des Kurses besteht darin, Nachhaltigkeit integrativ zu denken und nicht
nur als Add-On eines Geschäftsmodelles. So soll Nachhaltigkeit im Kerngeschäft integriert
und dadurch nachhaltiges Management in die DNA des Unternehmens verankert werden. So
sollen Geschäftsmodelle entstehen, die nicht nur negativen Impact reduzieren, sondern auch
einen positiven gesellschaftlichen Impact generieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Altenburger, R. (2013): CSR und Innovationsmanagement. Gesellschaftliche Verantwortung als


Innovationstreiber und Wettbewerbsvorteil. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Bungard, P. (2018): CSR und Geschäftsmodelle. Auf dem Weg zum zeitgemäßen Wirtschaften. 1.


Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Gordon, G.; Nelke, A. (2017): CSR und nachhaltige Innovation. Zukunftsfähigkeit durch soziale,


ökonomische und ökologische Innovationen. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Kraemer, A./Edinger-Schons, L. (2019): CSR und Social Entreprise. Beeinflussungskonzepte und


effektives Schnittstellenmanagement. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Schneider, A./Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social Responsibility. Verantwortungsvolle


Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Schram, B./Schmidpeter, R. (2016): CSR und Organisationsentwicklung. Die Rolle des


Qualitäts- und Changemanagers. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Wunder, T. (2017): CSR und Strategisches Management. Wie man mit Nachhaltigkeit langfristig


im Wettbewerb gewinnt. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Management nachhaltiger Unternehmen
Modulcode: DLMDBMWMNU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christian Kroll (Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung) / Prof. Dr.
Karsten Hurrelmann (Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum)


Kurse im Modul


▪ Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung (DLMNMGHNE01)
▪ Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum (DLMNMGINU01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Globale Herausforderungen und nachhaltige
Entwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges
Unternehmertum
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung
▪ Gesellschaftliche Herausforderungen und Entwicklungen des 21ten Jahrhunderts
▪ Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung
▪ Best Practise in der Implementierung der Sustainable Developement Goals
▪ Wandel und Entwicklung von Regierungen und Politik
▪ Internationale Regularien und Vorgaben
▪ Implementierung internationaler Standards in Unternehmen


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum
▪ Sustainable Innovation in unterschiedlichen Industrien und deren gesellschaftlicher Impact
▪ Gesellschaftliche Innovationen und nachhaltiges Unternehmertum in der Praxis
▪ Finanzierung von nachhaltigen Innovationen
▪ Policy Framework


Qualifikationsziele des Moduls


Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die gesellschaftlichen Herausforderungen in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung und


deren unternehmerischen Auswirkungen zu verstehen.
▪ gängige Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung im unternehmerischen Kontext


anzuwenden.
▪ soziale, ökonomische und ökologische Entwicklungen sowie Herausforderungen für ihr


Unternehmen zu erkennen.
▪ globale und internationale Regularien sowie nationale Entwicklungen im Bereich der


nachhaltigen Entwicklungen zu kennen und betriebswirtschaftlich zu nutzen.


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social


Entrepreneurship zu verstehen.
▪ den gesellschaftlichen Impact von branchenunabhängigen Innovationen zu verstehen.
▪ nachhaltige Innovationen und Unternehmen kritisch zu reflektieren.
▪ nationale und internationale Regulieren zu kennen und diese nutzen zu können.
▪ Finanzierungsmöglichkeiten für eigene nachhaltige Innovationen zu kennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Qualitäts- &
Nachhaltigkeitsmanagement und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus den
Bereichen Transport & Logistik und
Wirtschaft & Management
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Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwick-
lung


Kurscode: DLMNMGHNE01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklungen gibt Überblick der aktuellen
globalen Herausforderungen für die Unternehmen im Kontext der nachhaltigen Entwicklung. Für
Manager, die ihr Unternehmen fit für die Zukunft gestalten möchten, gilt es die gesellschaftlichen
Diskussionen und deren unternehmerischen Herausforderungen zu kennen und einschätzen
zu können. Das Modul gibt neben dem globalen Überblick auch spezifische Einblicke in die
nachhaltigen Entwicklungen in unterschiedlichen Ländern, Märkten und Wertschöpfungsketten.
Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, sowie nationale und internationale Regularien und
Vorschriften werden erörtert, um den Kontext unternehmersicher Herausforderungen besser zu
verstehen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die gesellschaftlichen Herausforderungen in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung und
deren unternehmerischen Auswirkungen zu verstehen.


▪ gängige Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung im unternehmerischen Kontext
anzuwenden.


▪ soziale, ökonomische und ökologische Entwicklungen sowie Herausforderungen für ihr
Unternehmen zu erkennen.


▪ globale und internationale Regularien sowie nationale Entwicklungen im Bereich der
nachhaltigen Entwicklungen zu kennen und betriebswirtschaftlich zu nutzen.


Kursinhalt
1. Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung


1.1 Historie der Nachhaltigen Entwicklung
1.2 Planetary Boundaries
1.3 Limits of Growth
1.4 Donut Economy
1.5 Sustainable Development Goals


2. Gesellschaftliche Herausforderungen und Entwicklungen des 21ten Jahrhunderts
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2.1 Soziale Herausforderungen & Entwicklungen
2.2 Ökonomische Herausforderungen & Entwicklungen
2.3 Ökologische Herausforderungen & Entwicklungen
2.4 Neuere Perspektiven auf das Wechselspiel Wirtschaft-Gesellschaft


3. Good Practise in der Implementierung der SDGs
3.1 Social SDGs - People
3.2 Environmental SDGs – Planet
3.3 Economic SDGs – Prosperity
3.4 Collaboration and Development SDGs – Partnership


4. Wandel und Entwicklung von Gesellschaft und Politik
4.1 Europa
4.2 Nord- und Südamerika
4.3 Asien
4.4 Afrika


5. Internationale Regularien und Vorgaben
5.1 Nationale und internationale Organisationen der nachhaltigen Entwicklung
5.2 Nationale und internationale Vorgaben
5.3 Aktuelle Nachhaltigkeits-Kodizes und Standards
5.4 Umsetzung der Standards, Gesetze und Kodizes in der Unternehmens Governance


6. Implementierung internationaler Standards in Unternehmen
6.1 Global Reporting Initiative (GRI)
6.2 United Nation Frameworks (UN)
6.3 ISO 26000
6.4 Internationale Supply Chain Standards
6.5 Internationale Finance Standards


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Blättel-Mink, B., Hickler, T., Küster, S. & Becker, H. (Hrsg.) (2021). Nachhaltige Entwicklung in


einer Gesellschaft des Umbruchs. Springer VS.
▪ Grunwald, A. & Kopfmüller, J. (2022). Nachhaltigkeit (3. Aufl.). Campus Verlag.
▪ Holzbaur, U. (2020). Nachhaltige Entwicklung. Der Weg in eine lebenswerte Zukunft. Springer.
▪ Sachs, J. D. (2015). The age of sustainable development. Columbia University Press.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unter-
nehmertum


Kurscode: DLMNMGINU01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beim Kurs gesellschaftliche Innovation und nachhaltiges Unternehmertum sollen Studierende
einen nationalen sowie internationalen Überblick über nachhaltige Entwicklung bekommen. So
bietet der Kurs mithilfe von neuen Konzepten und Modellen die Grundlage, Chancen und
Herausforderungen von nachhaltigen Innovationen zu verstehen und diese Reflektionen in
die Praxis zu projizieren. Dadurch entsteht die Möglichkeit branchenübergreifend nachhaltige
Unternehmen und Innovationen kritisch zu hinterfragen und mögliche Potenziale und Risiken
zu erkennen. Darüber hinaus werden die Studierenden dadurch befähigt eigene Innovationen
voranzutreiben und zu wissen, wie diese finanziert werden können und einen unternehmerischen
Erfolg ausmachen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social
Entrepreneurship zu verstehen.


▪ den gesellschaftlichen Impact von branchenunabhängigen Innovationen zu verstehen.
▪ nachhaltige Innovationen und Unternehmen kritisch zu reflektieren.
▪ nationale und internationale Regulieren zu kennen und diese nutzen zu können.
▪ Finanzierungsmöglichkeiten für eigene nachhaltige Innovationen zu kennen.


Kursinhalt
1. Neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social


Entrepreneurship
1.1 Konzepte, Grundlagen und Impulse sowie Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten
1.2 Konsumforschung und die Rolle der Stakeholder im Innovationsprozess


2. Sustainable Innovation in unterschiedlichen Industrien und deren gesellschaftlicher Impact
2.1 Mobilität und Energie
2.2 Städteplanung und Energie
2.3 Hochschulmanagement
2.4 Tourismus
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2.5 Digitalisierung


3. Gesellschaftliche Innovationen und nachhaltiges Unternehmertum in der Praxis
3.1 Rolle von sozialen Innovationen und Entrepreneurship im Arbeitsumfeld der


nachhaltigen Entwicklung
3.2 Social-Entrepreneurship-Businessplan
3.3 Fallstudien und Best-Practice-Beispiele


4. Finanzierung von nachhaltigen Innovationen
4.1 Innovative Finanzierungsformen nachhaltiger Innovationen
4.2 Aktivierung und Crowdmanagement
4.3 Impact Investing in Deutschland und Europa


5. Policy Framework
5.1 European Green Deal
5.2 Green Finance Initiatives
5.3 UN Global Compact
5.4 Deutscher Nachhaltigkeitskodex
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Albers, H./ Hartenstein, F. (2017): CSR und Stadtentwicklung. Unternehmen als Partner für eine


nachhaltige Stadtentwicklung. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Hildebrandt, A./Landhäußer, W. (2021): CSR und Digitalisierung. Der digitale Wandel als


Chance und Herausforderung für Wirtschaft und Gesellschaft. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Karlshaus, A./ Mochmann, I. (2019): CSR und Interkulturelles Management. Gesellschaftliche


und unternehmerische Verantwortung international bewältigen. 1. Auflage, Gabler Verlag,
Berlin.


▪ Keller, K./ Lorenz, F. (2018): CSR im Gesundheitswesen. Dynamik im Spannungsfeld
von individuellem und organisationalem Anspruch und deren Auswirkungen auf die
Unternehmensstrategie. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Lund-Durlacher, D.;/ifka, M./ Reiser, D. (2017): CSR und Tourismus. Handlungs- und
branchenspezifische Felder. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Raueiser, M./ Kolb, M. (2018): CSR und Hochschulmanagement. Sustainable Education als
neues Paradigma in Forschung und Lehre. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Schneider, A./ Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social Responsibility. Verantwortungsvolle
Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Steinkellner, V. (2015): CSR und Kultur. Corporate Cultural Responsibility als Erfolgsfaktor in
ihrem Unternehmen. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Nachhaltigkeit in der Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: DLMBWNB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hans-Jörg Beilharz (Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit ) / Prof. Dr. Karsten
Hurrelmann (Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre)


Kurse im Modul


▪ Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit (DLMNMOEAN01)
▪ Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre (DLMNMNB01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
▪ Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Ethik und Ökonomie
▪ Grundsätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Wirtschaftskreisläufe
▪ Aktuelle Entwicklung der nachhaltigen Ökonomie


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
▪ Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen BWL
▪ Rolle von Unternehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung
▪ Entwicklung von Perspektiven und Modellen einer nachhaltigen Unternehmensführung
▪ Nachhaltigkeit in den Managementdisziplinen
▪ Ausblick: Nachhaltigkeit in der Praxis, internationalen Diskussion und akademischen


Forschung


Qualifikationsziele des Moduls


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ über eine wissenschaftliche Basis und Wissen über ökonomische Entwicklungen und


Zusammenhänge zu verfügen.
▪ Volkswirtschaften kritisch zu hinterfragen und ökonomische Abläufe zu analysieren.
▪ neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaft in der Praxis anzuwenden.


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Betriebswirtschaftslehre aus der Perspektive des nachhaltigen Managements neu zu


denken und zu verstehen.
▪ die wichtigsten Begriffe, Theorien und Modelle des nachhaltigen Managements in der Praxis


anzuwenden.
▪ die neue Rolle der Unternehmen in der Gesellschaft und in der betriebswirtschaftlichen


Praxis zu verstehen.
▪ die verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeit in Managemententscheidungen zu


integrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
Kurscode: DLMNMOEAN01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beim Kurs ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit wird den Studierenden eine breite
volkswirtschaftliche Betrachtung der Nachhaltigkeit ermöglicht. Auf diese Weise sollen die
Studierenden alte sowie neue ökonomische Entwicklungen und Zusammenhänge verstehen, die
dazu führten, dass nachhaltiges Management sich entwickelte. Darüber hinaus werden in diesem
Kurs philosophische als auch wirtschaftliche Betrachtungsweisen auf die Ökonomie verbunden
und dem Studierenden als Modelle und Instrumente an die Hand gegeben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ über eine wissenschaftliche Basis und Wissen über ökonomische Entwicklungen und
Zusammenhänge zu verfügen.


▪ Volkswirtschaften kritisch zu hinterfragen und ökonomische Abläufe zu analysieren.
▪ neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaft in der Praxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre


1.1 Entwicklung der Volkswirtschaft über die zentralen Epochen
1.2 Philosophische Grundlagen der Ökonomie
1.3 Neue Entwicklungspolitische Modelle und Konzepte in der Ökonomik
1.4 Wohlstandsbegriffe und Konzepte gesellschaftlicher Entwicklungen


2. Ethik und Ökonomie
2.1 Wirtschaftsethische Ansätze
2.2 Unternehmensethische Ansätze
2.3 Integrative Management-Ansätze
2.4 Neuere internationale Ansätze in der Integration von Ethik in der Ökonomie


3. Grundsätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
3.1 Kritische Reflexion klassischer VWL Ansätze
3.2 Ansatz der sozialen Marktwirtschaft im internationalen Vergleich (Vergleich von


kapitalistischen Ausprägungen)
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3.3 Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und sozioökonomische Wirtschaftsordnungspolitik


4. Neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
4.1 Verhaltensökonomische Grundlagen einer nachhaltigen VWL
4.2 Evolutions- und Innovationspolitische Ansätze
4.3 Ansatz des Club of Rome
4.4 Volkswirtschaftliche Messgrößen und ökometrische Ansätze


5. Wirtschaftskreisläufe
5.1 Circular Economy
5.2 Sharing Economy
5.3 Plattformökonomie


6. Aktuelle Entwicklung der nachhaltigen Ökonomie
6.1 Aktuelle Studien und Erkenntnisse im internationalen Sustainability Diskurs
6.2 Case Studies


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aßländer, M. S. (Hrsg.). (2011). Handbuch Wirtschaftsethik. Metzler, S. 71-131.
▪ Conrad, C. A. (2020). Wirtschaftsethik. Eine Voraussetzung für Produktivität (Springer eBook


Collection, 2. Aufl.). Springer Gabler, S. 241-377.


www.iu.org


DLMNMOEAN01 265







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
Kurscode: DLMNMNB01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs stellt die neue betriebswirtschaftliche Sichtweise auf nachhaltiges Management
und Unternehmertum dar. Es werden die gängigen Begriffe sowie Theorien und Modelle einer
nachhaltigen BWL vorgestellt und praxisnah erläutert, um den Studierenden so die Möglichkeit
zu geben, das erlangte Wissen auch in der Praxis umzusetzen. Auf diese Weise bereitet der Kurs
darauf vor, nachhaltiges Management in die eigenen zukünftigen Managemententscheidungen zu
integrieren. Zugleich stellt er die konzeptionelle Basis für den Studiengang und die weiteren
inhaltlichen Vertiefungen und Exkurse dar. Auf die Frage „Profit oder Nachhaltigkeit?“ hört man
aus der unternehmerischen Praxis sowie aus der Wissenschaft zunehmend dieselbe Antwort:
„Sowohl als auch!“ Die Welt erlebt gegenwärtig eine Transformation der Geschäftsmodelle und
Managementansätze in großen und mittelständischen Unternehmen. Diese gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Veränderungen positiv anzunehmen und somit als unternehmerische Chance zu
begreifen, sind die Grundlage für ein neues Managementparadigma – Unternehmerischer Erfolg
durch nachhaltiges Management.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Betriebswirtschaftslehre aus der Perspektive des nachhaltigen Managements neu zu
denken und zu verstehen.


▪ die wichtigsten Begriffe, Theorien und Modelle des nachhaltigen Managements in der Praxis
anzuwenden.


▪ die neue Rolle der Unternehmen in der Gesellschaft und in der betriebswirtschaftlichen
Praxis zu verstehen.


▪ die verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeit in Managemententscheidungen zu
integrieren.


Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen BWL


1.1 Philosophische Grundlagen und Erkenntnistheoretische Perspektiven der BWL
1.2 Neuere Empirische Erkenntnisse als Basis für eine nachhaltige BWL


2. Rolle von Unternehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung
2.1 Gesellschaftliche Entwicklungen und Unternehmerische Herausforderungen
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2.2 Unternehmertum als Treiber gesellschaftlicher Entwicklung
2.3 Mindset des nachhaltigen Unternehmertums – Überwindung des Trade off Denkens im


Management


3. Entwicklung von Perspektiven und Modellen einer nachhaltigen Unternehmensführung
3.1 Neue ökonomische Ansätze in der BWL
3.2 Purpose und Unternehmenszweck als Basis der Unternehmensstrategie
3.3 Impact unternehmerischen Handelns als Basis der Unternehmenssteuerung


4. Nachhaltigkeit in den Managementdisziplinen
4.1 Unterschied zwischen Nachhaltigkeitsmanagement und nachhaltigem Management
4.2 Integration von unternehmerischen Entscheidungen in den BWL-Disziplinen
4.3 Interdisziplinäre Erkenntnisse und Konzepte zur Weiterentwicklung der BWL


5. Ausblick: Nachhaltigkeit in der Praxis, internationalen Diskussion und akademischen
Forschung
5.1 Weitere Fallstudien & Case-Studies
5.2 Internationale Perspektiven
5.3 Ausblick auf aktuelle Forschungsfragen und -gebiete der nachhaltigen BWL


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berg, C. (2020). Ist Nachhaltigkeit utopisch? Wie wir Barrieren überwinden und


zukunftsfähighandeln. oekom.
▪ Ernst, D., S., Sailer, U. S., & Gabriel, R. S. (2021). Nachhaltige Betriebswirtschaft (2. Aufl.). UVK


Verlag.
▪ Kostka, C., & SeKostka, S. (2011). Kontinuierlicher Verbesserungsprozess. Methoden des KVP.


5.Aufl. Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kotter, J. P. (2011). Leading Change. Franz Vahlen, München: Wie Sie Ihr Unternehmen in


achtSchritten erfolgreich verändern.
▪ Mayer, K. (2020). Nachhaltigkeit: 125 Fragen und Antworten: Wegweiser für die Wirtschaft


derZukunft (2., erweiterte und aktualisierte Auflage). Springer Gabler.
▪ Sassen, R., Azizi, L., Bien, C., &und Braun, V. (2021). Studie: Stand nachhaltigen Wirtschaftens


inDeutschland.
▪ Schneider, A. & Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social


Responsibility. VerantwortungsvolleUnternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage,
Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Erfolgsorientiertes Controlling
Modulcode: MWCO


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Gerhard Sälzer (Erfolgsorientiertes Controlling I) / Prof. Dr. Gerhard
Sälzer (Erfolgsorientiertes Controlling II)


Kurse im Modul


▪ Erfolgsorientiertes Controlling I (MWCO01)
▪ Erfolgsorientiertes Controlling II (MWCO02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Erfolgsorientiertes Controlling I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Erfolgsorientiertes Controlling II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Erfolgsorientiertes Controlling I
▪ Rolle des Controllers im Unternehmen
▪ Überblick über Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
▪ Kostenartenrechnung
▪ Kostenstellenrechnung
▪ Kostenträgerrechnung
▪ System der Teilkostenrechnung
▪ Break-even-Analyse
▪ Bestimmung des optimalen Produktionsprogramms
▪ Ermittlung von Preisgrenzen
▪ Festlegung von Verrechnungspreisen


Erfolgsorientiertes Controlling II
▪ Die Grenzplankostenrechnung
▪ Relative Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
▪ Projektcontrolling
▪ Die Prozesskostenrechnung
▪ Budgetierung – traditionelle Ansätze
▪ Better Budgeting – ein neuer Ansatz zur Budgetierung
▪ Beyond Budgeting als Alternative zur traditionellen Budgetierung
▪ Budgetierung – Ansätze zur leistungsadäquaten Mittelverteilung
▪ Kostenmanagement
▪ Target Costing
▪ Benchmarking als Instrument des Kostenmanagements
▪ Die Balanced Scorecard
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Qualifikationsziele des Moduls


Erfolgsorientiertes Controlling I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Unterschiede zwischen internem und externem Rechnungswesen zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Rechenwerke wiederzugeben.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Kostenrechnung einzuordnen.
▪ alle kostenrelevanten Grundbegriffe einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten, die Kosten nach Arten, Stellen und Trägern zu


berechnen und die Überführung der Kosten zwischen diesen drei Kategorien durchzuführen.
▪ Preis sowie Preise und Gewinnschwellen zu ermitteln.


Erfolgsorientiertes Controlling II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ situationsbezogenen die verschiedenen Controlling-Instrumente als Lösungsansätze zu


selektieren und anzuwenden.
▪ die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten der Kostenrechnung zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Methoden zu nennen.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Planungsarten/-möglichkeiten zu überblicken.
▪ alle controlling- und kostenrelevanten Einzelmethoden einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten die alternative Planung der Gesamt- und


Einzelkosten zu berechnen und die Kontrolle bzw. Optimierung der Kosten durchzuführen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Erfolgsorientiertes Controlling I
Kurscode: MWCO01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs befasst sich mit Sachverhalten des betrieblichen Rechnungswesens. Der Schwerpunkt
dieses Kurses liegt in der Darstellung der klassischen Ansätze der Kosten- und Leistungsrechnung
auf Vollkostenbasis.Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) gehört neben der Finanzbuchhaltung
zum betrieblichen Rechnungswesen und informiert das Unternehmen über die Wirtschaftlichkeit
seines Kerngeschäfts. Die Kosten- und Leistungsrechnung dient damit der innerbetrieblichen
Planung, Steuerung und Kontrolle durch die Unternehmensleitung.Neben der Einführung in
die Grundbegriffe der KLR werden die vier wesentlichen Bestandteile der Istkostenrechnung
erläutert. Als erstes wird die Kostenartenrechnung dargestellt, die vermittelt, welche Kosten in
der Abrechnungsperiode entstanden sind. In der darauf aufbauenden Kostenstellenrechnung
werden die entstandenen Kosten den verursachenden Betriebsteilen zugeordnet. In der
Kostenträgerrechnung wird berechnet, wofür die Kosten angefallen sind. Die Kostenträgerrechnung
unterscheidet nach Stückrechnung und Zeitrechnung.Zudem gibt es Einblicke in die Methoden
der Preis- und Produktionsmengenfindung sowie die Ermittlung des Break-Even-Points als
Einzelmethoden der Teilkostenbetrachtung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Unterschiede zwischen internem und externem Rechnungswesen zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Rechenwerke wiederzugeben.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Kostenrechnung einzuordnen.
▪ alle kostenrelevanten Grundbegriffe einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten, die Kosten nach Arten, Stellen und Trägern zu


berechnen und die Überführung der Kosten zwischen diesen drei Kategorien durchzuführen.
▪ Preis sowie Preise und Gewinnschwellen zu ermitteln.


Kursinhalt
1. Rolle des Controllers im Unternehmen


1.1 Begriff und Aufgaben des Controllings
1.2 Einordnung des Controllings im Unternehmen
1.3 Strategisches und operatives Controlling


2. Überblick über Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
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2.1 Einordnung in das betriebliche Rechnungswesen
2.2 Betriebswirtschaftliche Rechengrößen
2.3 Teilsysteme der Kosten- und Leistungsrechnung


3. Kostenartenrechnung
3.1 Aufgaben der Kostenartenrechnung
3.2 Kostendifferenzierung nach Art der Verrechnung
3.3 Kostendifferenzierung nach dem Verhalten bei Beschäftigungsschwankungen
3.4 Kostendifferenzierung nach Art der Kostenerfassung
3.5 Kostendifferenzierung nach Art der verbrauchten Produktionsfaktoren und weitere


Differenzierungsmöglichkeiten


4. Kostenstellenrechnung
4.1 Grundsätze und Aufgaben der Kostenstellenrechnung
4.2 Ablauf der Kostenstellenrechnung
4.3 Sekundärkostenverrechnung – Anbauverfahren
4.4 Sekundärkostenverrechnung – Stufenleiterverfahren
4.5 Sekundärkostenverrechnung – Gleichungsverfahren


5. Kostenträgerrechnung
5.1 Aufgaben der Kostentägerstückrechnung
5.2 Kostentägerstückrechnung durch Divisionskalkulation
5.3 Kostentägerstückrechnung durch Äquivalenzziffernkalkulation
5.4 Kostentägerstückrechnung durch Zuschlagskalkulation
5.5 Kostenträgerzeitrechnung


6. System der Teilkostenrechnung
6.1 Vollkostenrechnung und Teilkostenrechnung
6.2 Grenzkostenrechnung
6.3 Einstufige Deckungsbeitragsrechnung
6.4 Mehrstufige Deckungsbeitragsrechnung


7. Break-even-Analyse
7.1 Break-even-Analyse bei Einproduktunternehmen
7.2 Analyse von Mengen-, Kosten- und Preisänderungen
7.3 Break-even-Analyse bei Mehrproduktunternehmen


8. Bestimmung des optimalen Produktionsprogramms
8.1 Grundlagen der Programmoptimierung
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8.2 Produktionsprogramm bei Unterbeschäftigung
8.3 Produktionsprogramm bei einem Engpass
8.4 Produktionsprogramm bei mehreren Engpässen
8.5 Make-or-buy-Entscheidungen


9. Ermittlung von Preisgrenzen
9.1 Arten von Preisgrenzen
9.2 Preisuntergrenzen bei gegebenen Kapazitäten
9.3 Preisuntergrenzen bei veränderlichen Kapazitäten
9.4 Preisobergrenzen


10. Festlegung von Verrechnungspreisen
10.1 Funktionen von Verrechnungspreisen
10.2 Marktpreisorientierte Verrechnungspreise
10.3 Kostenorientierte Verrechnungspreise
10.4 Weitere Verrechnungspreise
10.5 Besonderheiten bei Konzernverrechnungspreisen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Günther, T. (2009): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 7.


Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2008): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 10. Auflage, NWB, Herne/Berlin.
▪ Eberlein, J. (2010): Betriebliches Rechnungswesen und Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Rollwage, N. (2010): Kosten- und Leistungsrechnung. 7. Auflage, WRW, Köln.
▪ Zingel, H. (2008): Kosten- und Leistungsrechnung. Wiley-VCH, Weinheim.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Erfolgsorientiertes Controlling II
Kurscode: MWCO02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs befasst sich mit Sachverhalten des betrieblichen Rechnungswesens und
deren Einfluss auf das operative Controlling. Rechnungswesen und Controlling werden
gegeneinander abgegrenzt, aber auch die vielfältigen Interdependenzen zwischen den
einzelnen Anwendungsgebieten erläutert. Der Schwerpunkt dieses Kurses liegt in der
Darstellung der Deckungsbeitrags- und Plankostenrechnung sowie verschiedener spezieller
Controllinginstrumente und Methoden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ situationsbezogenen die verschiedenen Controlling-Instrumente als Lösungsansätze zu
selektieren und anzuwenden.


▪ die Unterschiede zwischen den verschiedenen Arten der Kostenrechnung zu benennen.
▪ die Bestandteile, die jeweiligen Teilgebiete und Methoden zu nennen.
▪ sowohl die begrifflichen und inhaltlichen als auch die methodischen und abrechnungs-


technischen Grundlagen der Planungsarten/-möglichkeiten zu überblicken.
▪ alle controlling- und kostenrelevanten Einzelmethoden einzuordnen und zu nutzen.
▪ mithilfe ihrer kalkulatorischen Fähigkeiten die alternative Planung der Gesamt- und


Einzelkosten zu berechnen und die Kontrolle bzw. Optimierung der Kosten durchzuführen.


Kursinhalt
1. Die Grenzplankostenrechnung


1.1 Systeme der Kostenrechnung: Warum Grenzplankostenrechnung?
1.2 Vorgehensweise bei der Grenzplankostenrechnung
1.3 Beurteilung und kritische Würdigung


2. Relative Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
2.1 Systeme der Kostenrechnung: Was ist die relative Einzelkosten- und


Deckungsbeitragsrechnung?
2.2 Vorgehensweise bei der relativen Einzelkosten- und Deckungsbeitragsrechnung
2.3 Beurteilung und kritische Würdigung


3. Projektcontrolling
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3.1 Warum Projektcontrolling?
3.2 Isolierte Kostenabweichungsanalysen
3.3 Integrierte Kosten- und Leistungsanalyse


4. Die Prozesskostenrechnung
4.1 Ziele und Aufgaben der Prozesskostenrechnung
4.2 Struktur und Durchführung der Prozesskostenrechnung
4.3 Beurteilung der Prozesskostenrechnung


5. Budgetierung – traditionelle Ansätze
5.1 Wesen, Zweck und Funktionen der Budgetierung
5.2 Budgetarten und Budgetierungsprozesse
5.3 Kritik an der traditionellen Budgetierungspraxis


6. Better Budgeting – ein neuer Ansatz zur Budgetierung
6.1 Maßnahmen des Better Budgeting
6.2 Better Budgeting in der Unternehmenspraxis
6.3 Kritische Würdigung des Better Budgeting


7. Beyond Budgeting als Alternative zur traditionellen Budgetierung
7.1 Ursprung und Grundlagen des Beyond Budgeting
7.2 Grundprinzipien des Beyond-Budgeting-Ansatzes
7.3 Praktische Umsetzbarkeit und kritische Würdigung des Beyond Budgeting


8. Budgetierung – Ansätze zur leistungsadäquaten Mittelverteilung
8.1 Wertanalytische Verfahren
8.2 Das Zero-Base-Budgeting
8.3 Das Planning – Programming – Budgeting


9. Kostenmanagement
9.1 Kostenrechnung versus Kostenmanagement
9.2 Ansatzpunkte des Kostenmanagements
9.3 Würdigung und praktische Umsetzungsmöglichkeiten


10. Target Costing
10.1 Warum Target Costing?
10.2 Ablauf des Target Costing
10.3 Beispiel für einen Target-Costing-Prozess
10.4 Würdigung des Target Costing
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11. Benchmarking als Instrument des Kostenmanagements
11.1 Was ist Benchmarking?
11.2 Idealtypischer Benchmarking-Prozess
11.3 Praxisbeispiel bei der Tepcon AG


12. Die Balanced Scorecard
12.1 Grundgedanke der Balanced Scorecard
12.2 Perspektiven der Balanced Scorecard
12.3 Strategieumsetzung als zentraler Aspekt des Unternehmenserfolgs
12.4 Operationalisierung der Balanced Scorecard
12.5 Darstellung von Ursache-Wirkungs-Beziehungen in der Strategy Map


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Däumler, K. D./Grabe, J. (2009): Kostenrechnung 2. Deckungsbeitragsrechnung. 9. Auflage, NWB,


Herne/Berlin.
▪ Eberlein, J. (2010): Betriebliches Rechnungswesen und Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Horváth, P./Gleich, R./Seiter, M. (2008): Controlling. 11. Auflage, Vahlen, München.
▪ Huch, B./Behme, W./Ohlendorf, T. (2004): Rechnungswesenorientiertes Controlling. 4. Auflage,


Physica, Heidelberg.
▪ Kaplan, R. S./Norton, D. P. (2001): Die strategiefokussierte Organisation. Führen mit der


Balanced Scorecard. Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Remer, D. (2005): Einführen der Prozesskostenrechnung. Grundlagen, Methodik, Einführung


und Anwendung der verursachungsgerechten Gemeinkostenzurechnung. 2. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Management Consulting
Modulcode: MWBC


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management Consulting I) / Prof. Dr. Andreas Herrmann (Management
Consulting II)


Kurse im Modul


▪ Management Consulting I (MWBC01)
▪ Management Consulting II (MWBC02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Management Consulting I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Management Consulting II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Management Consulting I
▪ Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung und im Fokus der Wissenschaft
▪ Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
▪ Consulting im betrieblichen Kontext
▪ IT-Beratung und Personalberatung
▪ Strategieberatung
▪ Organisations- und Transformationsberatung


Management Consulting II
▪ Rechtsfragen der Unternehmensberatung
▪ Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
▪ Normatives und strategisches Management des Beratungsbetriebes
▪ Marketingmanagement der Unternehmensberatung
▪ Beziehungsmarketing und Reputation Management


Qualifikationsziele des Moduls


Management Consulting I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den


Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.


▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.


▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.


Management Consulting II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der


Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.
▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung


für wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.


▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management
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Management Consulting I
Kurscode: MWBC01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die hohe Bedeutung der Unternehmensberatung auf betriebsindividueller sowie
gesamtwirtschaftlicher Ebene wird heute nicht mehr bestritten. Beratungsleistungen steigern
die Wettbewerbsfähigkeit von Unternehmen. Die Beschäftigungs- und Wachstumseffekte der
Beratungsindustrie sind für das Wachstum moderner Volkswirtschaften unverzichtbar. Zugleich
steigt der Professionalisierungsbedarf in den beratenden Berufen sowie im Management der
Beratungsprojekte und damit einhergehender Berater-Klienten-Beziehungen. Im Mittelpunkt der
Unternehmensberatung steht die Erbringung professioneller Beratungsdienstleistungen. Von
Unternehmensberatern wird erwartet, dass sie die betriebliche sowie marktliche Situation eines
Unternehmens verstehen, bewerten und auf Basis problemlösungsorientierter Empfehlungen
verbessern können. Dafür benötigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-
methodischen und persönlich-sozialen Kompetenzen. Fachliche Kompetenzen umfassen die
betriebswirtschaftlichen Grund- und Spezialkenntnisse der Unternehmensführung und des
strategischen Managements sowie ein profundes Verständnis von Märkten und gesellschaftlichen
sowie wirtschaftlichen Entwicklungen. Das Tätigkeitsprofil des Unternehmensberaters erfordert
analytische Kompetenzen zur Erfassung und Bewertung von Unternehmens- und Marktsituationen.
Berater müssen in der Lage sein, aufgrund strategischer Konzepte Beratungsprojekte
zur nachhaltigen Unternehmenswertsteigerung zu planen, zu implementieren und einer
Erfolgskontrolle zu unterziehen. Persönliche und soziale Kompetenzen ergänzen ihre fachlich-
methodischen Fähigkeiten. Durch sie werden Unternehmensberater befähigt, Klientenerwartungen
zu verstehen, Beratungskonzepte individuell auf den Beratungsbedarf abzustimmen und Berater-
Klienten-Beziehungen aktiv i. S. einer wertschöpfenden Leistungspartnerschaft zu gestalten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ auf Basis aktueller Methoden und Konzepte der Unternehmensberatung, den
Problemlösungsbedarf in Unternehmen zu erkennen und gemeinsam mit den Klienten
kundenindividuelle Lösungsstrategien zu entwickeln.


▪ durch den beratungsspezifischen Kompetenzerwerb zum Contract- und Projektmanagement,
den vertraglichen und projektspezifischen Rahmen zu definieren, der erst eine
klientenorientierte Problemlösung im Unternehmen ermöglicht.


▪ das vermittelte klientenzentrierte Beratungsverständnis als Grundlage für eine
vertrauensvolle Berater-Klienten-Beziehung in Praxis anzuwenden.
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Kursinhalt
1. Unternehmensberatung als professionelle Dienstleistung


1.1 Unternehmensberatung, Management und Business Consulting
1.2 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
1.3 Ist Unternehmensberater ein Beruf?


2. Entwicklung und Bedeutung der Consulting-Branche
2.1 Geschichte der Unternehmensberatung
2.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung der Consulting-Branche
2.3 Branchenstruktur und Trends


3. Unternehmensberatung im Fokus der Wissenschaft
3.1 Stand der Diskussion um ein „Consulting Research“
3.2 Ausgewählte sozialwissenschaftliche Aspekte der Unternehmensberatung
3.3 Ausgewählte wirtschaftswissenschaftliche Beiträge


4. Consulting im betrieblichen Kontext
4.1 Consulting-Funktionen
4.2 Rollen im Berater-Klienten-Verhältnis
4.3 Die Alternative: Inhouse Consulting


5. IT-Beratung und Personalberatung
5.1 IT-Beratung
5.2 HRM-Beratung
5.3 Executive Search und Outplacement-Beratung


6. Strategieberatung
6.1 Gegenstand und Anlässe der Strategieberatung
6.2 Strategieberatung auf Unternehmensebene
6.3 Strategieberatung auf Geschäftsfeld- und Stakeholder-Ebene


7. Organisations- und Transformationsberatung
7.1 Organisations- und Prozessberatung
7.2 Change Management und Transformationsberatung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum


Beratermarkt. Bonn.
▪ Fink, D. (2009): Strategische Unternehmensberatung. Vahlen, München.
▪ Kieser, A. (2002): Wissenschaft und Beratung. Winter, Heidelberg.
▪ Kieser, A. (1998): Unternehmensberater – Händler in Problemen, Praktiken und Sinn. In:


Glaser, H./Schröder, E. F./Werder, A. v. (Hrsg.): Organisation im Wandel der Märkte. Gabler,
Wiesbaden, S. 191–226.


▪ Königswieser, R./Exner, A. (1999): Systemische Intervention. Architekturen und Designs für
Berater und Veränderungsmanager. 2. Auflage, Klett-Cotta, Stuttgart.


▪ Kubr, M. (Hrsg.) (2002): Management Consulting. A Guide to the Profession. 4. Auflage,
International Labor Office, Genf.


▪ Mohe, M. (2003): Klientenprofessionalisierung. Strategien und Perspektiven eines
professionellen Umgangs mit Unternehmensberatung. Metropolis, Marburg.


▪ Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlösung als
Geschäftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.


▪ Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.


▪ Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting. Oldenbourg/
München.


▪ Nissen, V. (Hrsg.) (2007): Consulting Research. Unternehmensberatung aus wissenschaftlicher
Perspektive. Gabler, Wiesbaden.


▪ Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen
führen und entwickeln. ESV, Berlin.


▪ Wolf, G. (2000): Die Krisis der Unternehmensberatung
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Management Consulting II
Kurscode: MWBC02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beratungsunternehmen sind einem intensiven Wettbewerb ausgesetzt. Neben der wachsenden
Ausdifferenzierung von internen und externen Beratungsangeboten für verschiedenste
betriebliche Beratungsanlässe stehen Unternehmensberater zunehmend professionalisierten
Klienten gegenüber. Ein dauerhafter Erfolg auf Beratungsmärkten setzt demnach ein
professionelles Management der Beratungsunternehmung voraus. Die Besonderheiten von
Beratungsunternehmen, professionelle Dienstleistungen zu entwickeln und zu vermarkten, aber
auch die dynamischen Veränderungen der Beratungsmärkte erfordern ein besonderes Profil
für das Management der Beratungsunternehmen. Beratungsunternehmen müssen hochflexibel,
anpassungsfähig, kommunikativ und innovativ gestaltet und geführt werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die fachlich-methodischen Kernkompetenzen zu den Besonderheiten der
Unternehmensberatung als „professional service firm“ wiederzugeben.


▪ den Aufbau und die Organisation von Beratungsunternehmen, die Strategieentwicklung
für wettbewerbsintensive Beratungsmärkte und v. a. den professionellen Umgang mit der
wichtigsten Ressource im Beratungsunternehmen – den Mitarbeitern – zu erläutern und die
Kenntnisse in der Praxis anzuwenden.


▪ Organisations- und Führungskonzepte zu erklären und ihre eigenen persönlich-sozialen
Kompetenzen für den erfolgreichen Umgang mit Mitarbeitern und Beratungsunternehmen
vor diesem Hintergrund kritisch zu reflektieren.


Kursinhalt
1. Rechtsfragen der Unternehmensberatung


1.1 Rechtsformen der Unternehmensberatung
1.2 Beraterverträge
1.3 Beraterhaftung


2. Das Geschäftsmodell der Unternehmensberatung
2.1 Bestandteile des Geschäftsmodells
2.2 Die Honorierung der Berater
2.3 Organisation des Beratungsunternehmens
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3. Normatives Management des Beratungsbetriebes
3.1 Ethische Konfliktpotenziale in der Unternehmensberatung
3.2 Handlungsfelder normativen Managements


4. Strategisches Management des Beratungsbetriebes
4.1 Kernfragen und Rahmenbedingungen strategischen Managements
4.2 Branchenstrukturanalyse der Beraterbranche
4.3 Ein Modell zur Ableitung operativer Ziele aus der Strategie


5. Marketingmanagement der Unternehmensberatung
5.1 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
5.2 Strategisches Beratungs-Marketing
5.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen


6. Beziehungsmarketing und Reputation Management
6.1 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen
6.2 Instrumente des Beziehungsmarketings
6.3 Beratungserfolg als Basis für Reputation
6.4 Lebenszyklus und Reputation – ein Gesamtmodell


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bamberger, I./Wrona, T. (Hrsg.) (2012): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen –


Prozesse – Methoden. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Bürger, B. (2005): Aspekte der Führung und der strategischen Entwicklung von Professional


Service Firms. Der Leverage von Ressource als Ausgangspunkt einer differenzierten
Betrachtung. DUV, Wiesbaden.


▪ Jeschke, K. (2004): Marketingmanagement der Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.
▪ Kriegmeier, J. (2005): Professional Service Firms. Gabler, Wiesbaden.
▪ Höck, M./Keuper, F. (2001): Empirische Untersuchung zur Auswahl und Kompetenz von


Beratungsgesellschaften. In: Die Betriebswirtschaft (DBW), 61. Jg., Heft 4, S. 427-442.
▪ Maister, D. (2000): True Professionalism. The Courage to Care About Your People, Your Clients,


And Your Career. Touchstone, New York.
▪ Maister, D./Green, C./Galford, R. (2002): The Trusted Advisor. The Free Press, London.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Strategisches Finanzmanagement
Modulcode: MWFI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Stefan Tilch (Strategisches Finanzmanagement I) / Prof. Dr. Stefan Tilch (Strategisches
Finanzmanagement II)


Kurse im Modul


▪ Strategisches Finanzmanagement I (MWFI01)
▪ Strategisches Finanzmanagement II (MWFI02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Strategisches Finanzmanagement I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Strategisches Finanzmanagement II
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Strategisches Finanzmanagement I
▪ Grundlagen des Finanzmanagements
▪ Beteiligungsfinanzierung
▪ Fremdfinanzierung
▪ Innenfinanzierung
▪ Alternative Finanzierungsinstrumente


Strategisches Finanzmanagement II
▪ Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate
▪ Investitionsrechnung
▪ Finanzcontrolling


Qualifikationsziele des Moduls


Strategisches Finanzmanagement I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der


Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.
▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der


Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.
▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen


Unternehmenszusammenhang zu erörtern.


Strategisches Finanzmanagement II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten


nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling


zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Strategisches Finanzmanagement I
Kurscode: MWFI01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Aufgabe des strategischen Finanzmanagements lautet, den langfristigen Erfolg eines
Unternehmens finanzwirtschaftlich abzusichern. Dabei fällt der Finanzierung und Steuerung von
Investitionen eine zentrale Rolle zu. Zur Finanzierung kommen unterschiedliche Möglichkeiten der
Beschaffung von Eigen- und/oder Fremdkapital in Betracht, letzteres typischerweise in Form von
zinstragenden Schulden. Sonderformen der Finanzierung, z. B. die Projektfinanzierung, werden
gesondert und ausführlich behandelt.Dieser Kurs bietet eine Einführung in die Grundlagen der
Unternehmensfinanzierung. Studierende erhalten einen praxisorientierten Überblick über die
vielfältigen Möglichkeiten bei der Kapitalbeschaffung von Unternehmen, deren Besonderheiten
sowie deren Vor- und Nachteile.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen Merkmale und Funktionsweisen der Innen- und Außenfinanzierung der
Unternehmen durch Eigen- oder Fremdkapital zu erläutern.


▪ das Zusammenspiel von Unternehmen, Finanzintermediären und Kapitalmärkten bei der
Unternehmensfinanzierung nachzuvollziehen.


▪ das Spektrum der Möglichkeiten der Kapitalbeschaffung zu erfassten.
▪ die relative Vorteilhaftigkeit der Finanzierungsformen im jeweiligen


Unternehmenszusammenhang zu erörtern.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Finanzmanagements


1.1 Ziele und Funktionen
1.2 Eigenkapital versus Fremdkapital
1.3 Externe versus interne Finanzierungsquellen
1.4 Finanzierung und Wachstum


2. Beteiligungsfinanzierung
2.1 Merkmale emissionsfähiger Unternehmen
2.2 Beteiligungsfinanzierung emissionsfähiger Unternehmen
2.3 Börsenplätze- und segmente
2.4 Merkmale nicht-emissionsfähiger Unternehmen
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2.5 Venture Capital
2.6 Buy-outs


3. Fremdfinanzierung
3.1 Emission eines festverzinslichen Wertpapiers
3.2 Rating
3.3 Private versus öffentliche Platzierung


4. Innenfinanzierung
4.1 Selbstfinanzierung
4.2 Finanzierung aus Abschreibungen
4.3 Finanzierung aus Rückstellungen
4.4 Finanzierung aus Veräußerung von Vermögen


5. Alternative Finanzierungsinstrumente
5.1 Asset Backed Securities
5.2 Factoring
5.3 Leasing
5.4 Projektfinanzierung
5.5 Mezzanine Capital
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage,


McGraw-Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik.


Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4. Auflage, Pearson,
München.


▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2. Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für


Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,


Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,


München.


www.iu.org


MWFI01 295







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Strategisches Finanzmanagement II
Kurscode: MWFI02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden zunächst die Möglichkeiten der Optimierung von
Finanzierungsentscheidungen durch Derivate dargestellt. Swaps, Futures und Optionen
stellen dabei die wesentlichen Instrumente zur Risikosteuerung und der Verbesserung
der Finanzierungskosten dar. Daran anschließend folgen die wesentlichen Verfahren der
Investitionsrechnung zur Ermittlung der Rendite von Investitionsvorhaben. Auf Basis der dabei
gewonnenen Kenntnisse über Verzinsungsmaße werden die Funktionen des strategischen
Finanzcontrollings dargestellt. Dieses liefert dem Management die Instrumente zur Steuerung
und Koordination von Investitions- und Finanzierungsentscheidungen sowie zur Konzeption
und Integration verschiedener Planungsrechnungen und der Gestaltung von Anreiz- und
Kontrollsystemen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Unternehmensentscheidungen des CFO (Chief Financial Officer) nachzuvollziehen.
▪ die Vorteilhaftigkeit und Vergleichbarkeit von Investitionsprojekten zu erklären.
▪ den Zusammenhang von Finanzierungsentscheidungen mit dem Einsatz von Derivaten


nachzuvollziehen.
▪ Planrechnungen, Budgets und Kapitalbedarfsrechnungen im Finanzcontrolling


zusammenzuführen und diese als Entscheidungsgrundlage für das strategische
Finanzmanagement zu nutzen.


Kursinhalt
1. Optimierung des Finanzmanagements durch Derivate


1.1 Forward Rate Agreements
1.2 Futures
1.3 Swaps
1.4 Optionen


2. Investitionsrechnung unter Sicherheit
2.1 Grundlagen
2.2 Einführung in die dynamische Investitionsrechnung
2.3 Methoden der dynamischen Investitionsrechnung
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3. Weitere Methoden der Investitionsrechnung
3.1 Investitionsrechnung unter Unsicherheit
3.2 Projektlaufzeitentscheidungen
3.3 Unternehmensbewertung


4. Kapital- und Finanzplanung
4.1 Kapitalbedarfsplanung
4.2 Finanzplanung
4.3 Kapitalflussrechnung


5. Finanzcontrolling
5.1 Finanzanalyse und -steuerung
5.2 Wertorientiertes Controlling
5.3 Riskomanagement und Risikocontrolling


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage,


McGraw-Hill, London.
▪ Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und Unternehmenspolitik.


Konzepte der kapitalmarktorientierten Unternehmensfinanzierung. 4. Auflage, Pearson,
München.


▪ Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.
▪ Mensch, G. (2008): Finanz-Controlling. Finanzplanung und -kontrolle. 2.Auflage, Oldenbourg,


München.
▪ Olfert, K. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.
▪ Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Prätsch, J./Schikorra, U./Ludwig, E. (2012): Finanzmanagement. Lehr- und Praxisbuch für


Investition, Finanzierung und Finanzcontrolling. 4. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,


Versus, Zürich.
▪ Wöhe G. et al. (2009): Grundzüge der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Corporate Finance and Investment
Module Code: DLMBCFIE


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Andreas Simon (Advanced Corporate Finance) / Prof. Dr. Andreas Simon (Investment
Analysis & Portfolio Management)


Contributing Courses to Module


▪ Advanced Corporate Finance (DLMBCFIE01)
▪ Investment Analysis & Portfolio Management (DLMBCFIE02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Advanced Corporate Finance
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


Investment Analysis & Portfolio Management
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Advanced Corporate Finance
▪ Financing decisions and issuing securities
▪ Debt financing and leasing
▪ Options and futures
▪ Takeovers, corporate control, and governance
▪ Unsolved issues and the future of finance


Investment Analysis & Portfolio Management
▪ Introduction to investment analysis and portfolio management
▪ Portfolio selection and the optimum portfolio
▪ The equilibrium in capital markets and asset pricing models
▪ Analysis and management of securities
▪ Evaluation of the investment performance


Learning Outcomes


Advanced Corporate Finance
On successful completion, students will be able to
▪ identify methods of issuing corporate debt and equity securities, and understand the role of


financial intermediaries.
▪ discuss dividend policy and corporate capital structure in perfect markets vis-à-vis imperfect


markets.
▪ utilize a range of tools for valuing different kinds of debt.
▪ describe various financing options and their different forms of application in the context of


corporate finance.
▪ discuss mergers and takeovers and the role of different parties involved in the transaction


process.


Investment Analysis & Portfolio Management
On successful completion, students will be able to
▪ describe the theoretical constructs of investments and portfolio analysis.
▪ apply the modern portfolio theory and the theory of capital markets to practical questions of


investment decisions. 
▪ discuss the conflicting priorities between the normative theoretical approach of portfolio


selection and equilibrium asset pricing on the one hand, and the practical application of
investment decisions such as stock picking and technical analysis on the other hand.


▪ utilize various tools for researching and analyzing investment vehicles used in the context of
asset pricing and asset allocation decisions.


▪ identify main features and practices of the global investment advisory industry.
▪ describe warrants and convertibles, options and futures and discuss the application of these


vehicles in a portfolio investment context.
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Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Finance & Tax Accounting


Links to other Study Programs of the University
All Master Programmes in the Business &
Management field
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Advanced Corporate Finance
Course Code: DLMBCFIE01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The last decade has seen fundamental changes in financial markets and financial instruments.
Both the theory and practice of corporate finance have been moving ahead with uncommon
speed. Participants will be guided through the main areas of modern financial theory, including
the pricing of assets and derivatives, corporate financial policy, and corporate control. The course
emphasizes the modern fundamentals of the theory of finance and brings the theory to life with
contemporary examples.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ identify methods of issuing corporate debt and equity securities, and understand the role of
financial intermediaries.


▪ discuss dividend policy and corporate capital structure in perfect markets vis-à-vis imperfect
markets.


▪ utilize a range of tools for valuing different kinds of debt.
▪ describe various financing options and their different forms of application in the context of


corporate finance.
▪ discuss mergers and takeovers and the role of different parties involved in the transaction


process.


Contents
1. Financing Decisions and Issuing Securities


1.1 Types of Corporate Financing
1.2 Corporations and Issuing Shares
1.3 Corporations and Issuing Debt Securities


2. Dividend Policy and Capital Structure
2.1 What’s Your Dividend Policy?
2.2 What’s Your Debt Policy?
2.3 Weighted Average Cost of Capital (WACC)
2.4 Corporate and Personal Taxes
2.5 Capital Structure and Related Theories
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3. Debt Financing and Leasing
3.1 Debt Valuation
3.2 Rating Debt
3.3 Different Kinds of Debt and Hybrid Securities
3.4 Leasing as a Form of Corporate Finance


4. Options and Futures
4.1 Derivative Financial Instruments, Options and Futures
4.2 Valuing Options, the Binomial Model, the Black-Scholes Formula
4.3 Real Options


5. Takeovers, Corporate Control, and Governance
5.1 Mergers and Acquisitions
5.2 LBOs, Management Buyouts, and Going Private
5.3 Private Equity and the Venture Capitalist
5.4 Empirical Testing of Takeover Success
5.5 Corporate Governance and Corporate Control


6. Unsolved Issues and the Future of Finance
6.1 What Do We Know and What Do We Not Know About Finance?
6.2 The Future of Finance


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Brealey, R., Myers, S. C., & Allen, F. (2016). Principles of corporate finance (12th ed.). New York,


NY: McGraw-Hill Education.
▪ Vernimmen, P., Quiry, P., Dallocchio, M., Le Fur, Y., & Salvi, A. (2014). Corporate finance: Theory


and practice (4th ed.). Hoboken, NJ: John Wiley & Sons. (Database: EBSCO).
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Investment Analysis & Portfolio Management
Course Code: DLMBCFIE02


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Security analysis, asset allocation strategies, and the optimal composition of portfolios of financial
assets are some of the most important fields of advanced financial management. This course is
designed to bring together investment analysis and portfolio theory and their implementation
with regard to portfolio management. Topics to be covered are the theory of portfolio selection
and the theory’s application, the hypotheses of efficient capital markets and the capital market
equilibrium, analysis of investments and the evaluation of portfolios (or mutual funds) of common
stocks, bonds, international assets, and other asset classes. Students will be directed through
a broad and critical evaluation of the various investment strategies for maximizing returns and
minimizing risk on portfolios. Investment analysis and portfolio management is a truly global
topic. As a consequence, the course will take an international perspective, provide an insight into
the global investment advisory industry, and discuss best-practice approaches around the globe.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ describe the theoretical constructs of investments and portfolio analysis.
▪ apply the modern portfolio theory and the theory of capital markets to practical questions of


investment decisions. 
▪ discuss the conflicting priorities between the normative theoretical approach of portfolio


selection and equilibrium asset pricing on the one hand, and the practical application of
investment decisions such as stock picking and technical analysis on the other hand.


▪ utilize various tools for researching and analyzing investment vehicles used in the context of
asset pricing and asset allocation decisions.


▪ identify main features and practices of the global investment advisory industry.
▪ describe warrants and convertibles, options and futures and discuss the application of these


vehicles in a portfolio investment context.


Contents
1. Introduction to Investment Analysis and Portfolio Management


1.1 The Asset Management and Investment Advisory Industry
1.2 Financial Instruments, Derivatives, and Organization of Securities Markets
1.3 The History of Investment Analysis


2. Portfolio Selection and the Optimum Portfolio
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2.1 Mean Variance Portfolio Theory
2.2 The Calculation of Risk and Return
2.3 Efficient Portfolios and Techniques for Calculating the Efficient Frontier
2.4 Single-Index Models and Multi-Index Models
2.5 International Diversification


3. Equilibrium in Capital Markets and Asset Pricing Models
3.1 Equilibrium in Capital Markets and the Standard Capital Asset Pricing Model
3.2 Empirical Tests of Equilibrium Models
3.3 Extensions to the Single-Factor Capital Asset Pricing Model
3.4 Multifactor Asset Pricing Models: Arbitrage Pricing Theory and the Fama-French Model


4. Analysis of Securities
4.1 Macro- and Microanalyses of Industries and Companies
4.2 Stock Valuation, Intrinsic Value and Market Value Determinants, and Valuation


Techniques
4.3 The Analysis and Valuation of Bonds
4.4 Technical Analysis and Behavioral Finance


5. Management of Securities
5.1 The Efficient Market Hypothesis
5.2 Stock and Bond Portfolio Management Strategies Using Active vs Passive Strategies
5.3 Asset Allocation Strategies


6. Investment Vehicles
6.1 Mutual Funds: Types, Industry, and Participants
6.2 Hedge Funds
6.3 Private Equity Funds


7. Evaluation of Investment Performance
7.1 Globalization and International Investing
7.2 Investment Process
7.3 Evaluation of Portfolio Performance Using the Sharpe Ratio, Jensen Measure, Treynor


Measure, and Other Measures
7.4 Evaluation of Security Analysis


www.iu.org


DLMBCFIE02308







Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Smart, S., Gitman, L. J., & Joehnk, M. D. (2017). Fundamentals of investing (13th ed.). Upper


SaddleRiver, NJ: Pearson.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Projektmanagement
Modulcode: DLMPRWPM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Margit Sarstedt (Angewandtes Projektmanagement) / Prof. Dr. Margit Sarstedt (Online
Projektsimulation)


Kurse im Modul


▪ Angewandtes Projektmanagement (DLMPRAPM01_D)
▪ Online Projektsimulation (DLMPRWOPS02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Angewandtes Projektmanagement
• Studienformat "Fernstudium":


Fachpräsentation


Online Projektsimulation
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Projektbericht


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


DLMPRWPM312







Lehrinhalt des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
▪ Angewandtes Projektmanagement
▪ Die Projektmanagementlandschaft
▪ Der Projektkontext
▪ Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
▪ Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
▪ Variationen von Standardmethoden und agilen Methoden
▪ Tools für Projektmanager


Online Projektsimulation


Im Rahmen des Kurses „Online Projektsimulation“ werden die theoretischen Kenntnisse in einem
online simulierten Projekt mit realem Hintergrund praktisch angewendet und diskutiert und
bewertet.
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Qualifikationsziele des Moduls


Angewandtes Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Online Projektsimulation
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einen Projektbericht unter Berücksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche


Arbeit anzufertigen.
▪ Planungen von Strategien für Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick


auf die Projekt-Konzeption in der Praxis zu bewerten.
▪ erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der


eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.
▪ im Rahmen der Online Simulation ihre Diskursfähigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale


und kreative Kompetenz auszubauen.
▪ Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Lösungswege zu


entwickeln, kritisch zu hinterfragen und zielorientiert umzusetzen.
▪ die für die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis


anzuwenden.
▪ sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, mit deren Einsatz sie ein Projekt strukturiert im


Unternehmen zum Erfolg führen können.
▪ Zeitpläne für Projektabläufe im Projekt zu erkennen und eigenständig umzusetzen.
▪ Unwägbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbstständig Lösungswege zu


entwickeln.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Angewandtes Projektmanagement
Kurscode: DLMPRAPM01_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Seit vielen Jahrzehnten spielt der Ansatz des Projektmanagements eine wichtige Rolle weltweit,
sowohl in der Privatwirtschaft als auch in der öffentlichen Verwaltung. Im Laufe der Jahre
hat sich eine weit verbreitete und gebräuchliche Terminologie herausgebildet. Nationale und
internationale Projektmanagementorganisationen haben verschiedene Methoden entwickelt, um
komplexe Projekte in strukturierter Weise zu managen. Diese lassen sich in zwei Hauptkategorien
unterteilen. Die traditionellen standardisierten Methoden haben gemeinsam, dass sie Projekte
geplant und strukturiert angehen. Die agilen Methoden hingegen zeichnen sich durch ein
systematisches, aber offenes Vorgehen aus, das viel Spielraum für Veränderungen lässt. In diesem
Kurs werden die einzelnen Methoden detailliert vorgestellt, die jeweiligen Grundideen erläutert
und die Vorteile und Beschränkungen jeder dieser Methoden aufgezeigt. Für jede Methode wird
das typische Einsatzgebiet beschrieben, sodass der Studierende in der Lage ist, die für eine
bestimmte Situation am besten geeignete Methode auszuwählen. Zusätzlich werden eine Reihe
von praktischen Tools vermittelt, die den Projektmanager dabei unterstützen, ein beliebiges
Projekt auf das Projektziel hinzusteuern.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Rolle des Projektmanagements in Organisationen verstehen und erklären zu können.
▪ einen Überblick über die Projektmanagementinstitutionen weltweit geben zu können.
▪ die unterschiedlichen Ansätze der wichtigsten standardisierten und agilen Methoden des


Projektmanagements zu erklären.
▪ die Vor- und Nachteile jeder dieser Methoden kritisch zu diskutieren.
▪ die Vielfalt der hilfreichen Tools, die die Arbeit eines Projektmanagers unterstützen, zu


kennen und anzuwenden.
▪ die passende Projektmanagementmethode für die jeweilige Situation auszuwählen.


Kursinhalt
1. Die Projektmanagementlandschaft


1.1 Geschichte des Projektmanagements
1.2 Definition von Projekten, Programmen und Prozessen
1.3 Bereiche und Beispiele von Projekten in der heutigen Zeit
1.4 Internationale Projektmanagementinstitutionen
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1.5 Optionen zur weiteren Spezialisierung und Zertifizierung


2. Der Projektkontext
2.1 Analyse des Umfeldes und der Projektziele
2.2 Unterscheidung von Projekttypen und -kategorien
2.3 Projektkultur und Organisationsmodelle
2.4 Die Rolle von Mitarbeiter und Teamführung
2.5 Den richtigen Ansatz finden - Auswahlkriterien


3. Standardisierte Vorgehensweisen im Projektmanagement
3.1 Projektmanagement nach DIN
3.2 Projektmanagement nach dem PMBOK 6 des PMI
3.3 Das IPMA-System
3.4 Die Organisation von Projekten mit PRINCE2®
3.5 Vorteile und Beschränkungen von Standardmethoden


4. Agile Ansätze für das Projekt-/Prozessmanagement
4.1 Das Agile Manifest
4.2 Grundlagen von Scrum und Skalierungsmethoden
4.3 Kanban und Design Thinking
4.4 Vorteile und Beschränkungen der agilen Methoden


5. Varianten der Standardmethoden und agilen Methoden
5.1 Das Critical-Chain-Projektmanagement
5.2 Prince2® Agile
5.3 Das PMBOK 7 des PMI
5.4 Übersicht über weitere Varianten


6. Tools für Projektmanager
6.1 Zielsetzung, Meilensteinplanung und Arbeitspakete
6.2 Budgetierung, Ressourcenplanung und Terminierung mit Balkendiagrammen
6.3 Analysieren von Projektrisiken (FMEA) und Meilensteintrends (MTA)
6.4 Taskboards und andere kleine Tricks
6.5 Stakeholdermanagement und Management-Reporting
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Kerzner, H. (2022). Project Management: a systems approach to planning, scheduling, and


controlling (13. Aufl.). Wiley.
▪ Kuster, J., Huber, E., Lippmann, R., Schmid, A., Schneider, E., Witschi, U. & Wüst, R. (2019).


Handbuch Projektmanagement (4. Aufl.). Springer Gabler.
▪ Madauss, B.-J. (2020). Projektmanagement (8. Aufl.). Springer Vieweg.
▪ Patzak, G. & Rattay, G. (2018). Projektmanagement (7. Aufl.). Linde.
▪ Timinger, H. (2017). Modernes Projektmanagement. Wiley.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Fachpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Online Projektsimulation
Kurscode: DLMPRWOPS02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs beschäftigt sich mit der Erweiterung der grundlegenden Kenntnisse über die Methoden
des Projektmanagements und deren Anwendung. Diese erfolgt im Rahmen einer Online-
Simulation. Dabei werden die Kenntnisse in Bezug auf die Prozesse innerhalb des Projektes
vertieft und Methoden praktisch im online simulierten Projekt angewendet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einen Projektbericht unter Berücksichtigung der Anforderungen an eine wissenschaftliche
Arbeit anzufertigen.


▪ Planungen von Strategien für Projekte auf verschiedenen Ebenen zu verstehen und mit Blick
auf die Projekt-Konzeption in der Praxis zu bewerten.


▪ erlerntes Wissen im Bereich Projektmanagement anhand eines konkreten Projekts in der
eigenen Unternehmenspraxis ein- und umzusetzen.


▪ im Rahmen der Online Simulation ihre Diskursfähigkeit weiterzuentwickeln und ihre soziale
und kreative Kompetenz auszubauen.


▪ Praxissituationen und -fragestellungen zu analysieren und projektbasiert Lösungswege zu
entwickeln, kritisch zu hinterfragen und zielorientiert umzusetzen.


▪ die für die Arbeit in Projekten notwendigen Kommunikationsmethoden in der Online-Praxis
anzuwenden.


▪ sich eigene Hilfsmittel abzuleiten, mit deren Einsatz sie ein Projekt strukturiert im
Unternehmen zum Erfolg führen können.


▪ Zeitpläne für Projektabläufe im Projekt zu erkennen und eigenständig umzusetzen.
▪ Unwägbarkeiten innerhalb eines Projektes zu erkennen und selbstständig Lösungswege zu


entwickeln.


Kursinhalt
▪ Der Kurs beschäftigt sich mit der Erweiterung der Kombination der Kenntnisse und


Fähigkeiten aus dem Projektmanagement und dem strategischen Management. Auf der
Basis des Wissens über Methoden und Verfahren zur Entwicklung und Umsetzung
von Unternehmensstrategien werden diese nun in Verbindung mit einem konkreten
Projekt, welches im Rahmen einer Online-Simulation gestellt und bearbeitet werden
soll, angewendet. Die Ergebnisse werden auf zwei unterschiedlichen Wegen ausgewertet.
Erstens in Form eines unmittelbaren Feedbacks nach Beendigung der Online Simulation
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durch eine schriftliche zur Verfügung gestellte Beschreibung, der durch den Studierenden
vorgenommenen Maßnahmen während der Simulation und deren Einordnung in das
simulierte Projektgeschehen. Damit werden die selbst gewählten Maßnahmen zur
Erfüllung der projektbasierten Vorgaben und zur Problemlösung vor dem Hintergrund der
Anforderungen verdeutlicht. Und der Studierende ist damit in der Lage seine eigenen
Entscheidungen zu reflektieren. Zweitens in Form eines ausführlichen schriftlichen Berichts.
Hierbei kombinieren die Studierenden ihr erlerntes und erfahrenes Fachwissen in diesen
Bereichen mit dem Transfer anhand des konkreten Online-Projekts, und beschreiben und
diskutieren, wie das Fachwissen praktisch umgesetzt wurde. In der Ausarbeitung geht es
darum, die generellen Ansätze und Vorgehensweisen auf der Basis vorgegebener Standards
in einem online vorgegebenen Projekt mit eingespielten Problemsituationen einzusetzen
und kritisch zu reflektieren. Der Bericht muss wissenschaftlichen Kriterien genügen, was
insbesondere neben den formalen Anforderungen auch eine Literaturrecherche und die
wissenschaftlich-methodische Fundierung der Online Projektsimulation beinhaltet. Die
hierfür notwendigen unternehmerischen Fragestellungen sollen auf Basis wissenschaftlicher
Methoden erkannt, analysiert und bearbeitet werden. Damit reflektieren die Studierenden
bei der Bearbeitung des online simulierten Projekts die Anwendung des erlernten
Fachwissens und können die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen,
komplexen Handlungssituationen und der eigenen Person bei der Verschriftlichung kritisch
diskutieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bea, F.X./Haas, J. (2009): Strategisches Management. 5. Neubearb. Auflage, Pöschl, Stuttgart.
▪ Bergmann, R. (2008): Organisation und Projektmanagement (Ba Kompakt) (German Edition).


Auflage 2008, Physica-Verlag HD.
▪ Borgert, S. (2012): Holistisches Projektmanagement. Vom Umgang mit Menschen, Systemen


und Veränderung. Springer-Verlag.
▪ Harvard Business School Essentials (2006): The Essentials of Strategy. Harvard Business


School Press, Boston.
▪ Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft


Factors. vdf Hochschulverlag AG an der ETH.
▪ Kerzner, H. (2008): Projektmanagement. Ein systemorientierter Ansatz zur Planung und


Steuerung (mitp Business). 2. Auflage, mitp Business.
▪ Majer, C./Stabauer, L. (2010): social competence im Projektmanagement. Projektteams führen,


entwickeln, motivieren. Goldegg Verlag.
▪ Project Management Institute (2013): A Guide to the Project Management Body of Knowledge


(PMBOK Guide). 5. Auflage.
▪ Project Management Institute (2013): Certified Associate in Project Management, Exam


Content Outline. Newtown Square.
▪ Schelle, H. (2010): Projekte zum Erfolg führen. 6. Auflage, dtv.
▪ Spitczok, N./Vollmer, G. (2010): Pragmatisches IT-Projektmanagement.


Softwareentwicklungsprojekte auf Basis des PMBOK Guide führen. 1. Auflage, dpunkt.verlag.
▪ Tiemeyer, E. (Hrsg.) (2010): Handbuch IT-Projektmanagement. Vorgehensmodelle,


Managementinstrumente, Good Practices. Carl Hanser Verlag.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Digital Business und Entrepreneurship
Modulcode: DLMBWWDBE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Mario Boßlau (Digitale Business-Modelle) / Prof. Dr. Georg Berkel (Innovation und
Entrepreneurship )


Kurse im Modul


▪ Digitale Business-Modelle (DLMIDBM01)
▪ Innovation und Entrepreneurship  (DLMBIED01-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Digitale Business-Modelle
• Studienformat "Fernstudium": Klausur


oder Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie,
90 Minuten


Innovation und Entrepreneurship 
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Digitale Business-Modelle
▪ Geschichte und Erfolgsfaktoren des Digital Business
▪ Trends im Digital Business
▪ Kenntnis und Bewertung alternativer Geschäftsmodelle im Digital Business
▪ Vorgehen zur Erarbeitung der strategischen Unternehmenspositionierung im Digital Business
▪ Kenntnis alternativer Finanzierungsmodelle
▪ Ziele und Vorgehen zur Erstellung des Business Plans für Digitale Business Modelle


Innovation und Entrepreneurship 
▪ Innovationsmanagement und Entrepreneurship in einer globalisierten Welt
▪ Grundlagen der Entrepreneurship
▪ Geschäftsidee und Unternehmensgründung
▪ Finanzierungsquellen und Finanzierungsprozesse
▪ Internet, Digitales Business, und künstliche Intelligenz
▪ Strategische Allianzen
▪ Familienunternehmen
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Qualifikationsziele des Moduls


Digitale Business-Modelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und


Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce


zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.


Innovation und Entrepreneurship 
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten


(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.
▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der


Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.
▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und


spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.
▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten


nachhaltigen Wachstums.
▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die


passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.
▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und


Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.


▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.


▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Digitale Business-Modelle
Kurscode: DLMIDBM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
IT-getriebene Unternehmensgründungen und Geschäftsmodelle sind Gegenstand des Kurses
„Digitale Business-Modelle“. Ausgehend von der Diskussion der historischen Entwicklung und
der Rahmenbedingungen des Digital Business werden alternative Geschäftsmodelle im Digital
Business systematisch dargestellt und hinsichtlich der jeweiligen Stärken- und Schwächen
analysiert sowie bewertet. Die Studierenden lernen die zentralen Ansätze zur Entwicklung einer
eigenständigen Unternehmenspositionierung und werden in die Lage versetzt, eigenständig die
zentralen Einflussfaktoren auf den Unternehmenserfolg im digitalen Business zu prüfen und zu
bewerten. Abschließend werden alternative Finanzierungskonzepte für digitale Geschäftsmodelle
dargestellt und kritisch gewürdigt sowie die zentralen Bestandteile eines Business Plans
detailliert. Darüber hinaus wird der gesamte Prozess zur Erstellung und Definition eines Business
Plans im Detail dargestellt und an Praxisbeispielen erprobt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Geschichte und Rahmenbedingungen digitaler Business Modelle wiederzugeben.
▪ die Grundzüge des Innovationsmanagements nachvollziehen zu können.
▪ unterschiedliche Geschäftsmodelle der digitalen Wirtschaft zu erläutern und deren Vor- und


Nachteile zu bewerten.
▪ die Grundlagen der strategischen und operativen Business-Modell-Planung im E-Commerce


zu erklären.
▪ eigenständig einen Business-Plan für ein digitales Business-Modell erstellen zu können.


Kursinhalt
1. Innovationsmanagement und Geschäftsmodelldefinitionen


1.1 Grundbegriffe des Innovationsmanagements und Zusammenhang mit digitalen
Geschäftsmodellen


1.2 Geschäftsmodelle: Genese – Definition – Bezug zu Innovation
1.3 Spezifika digitaler Geschäftsmodelle im Vergleich zu traditionellen Betrachtungen


2. Digitale Geschäftsmodelle: Definition und Elemente
2.1 Neue Elemente digitaler Geschäftsmodelle
2.2 Redefinition und Kernelemente digitaler Geschäftsmodelle
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2.3 Wertearchitektur und Wertemechanik


3. Basisarchitekturen, Standardmuster und Netzwerkintegration
3.1 Grundlegende digitale Geschäftsmodellarchitekturen
3.2 Standardmuster nach Geschäftsmodellelementen
3.3 Netzwerke und Differenzierungsstrategien


4. Erfolgsfaktoren und Strategie
4.1 Zusammenhänge zwischen den Konzepten: Geschäftsmodell, Erfolgsfaktoren und


Strategie
4.2 Relevante Erfolgsfaktoren digitaler Geschäftsmodelle
4.3 Strategieebenen und Strategiebeispiele im Rahmen digitaler Geschäftsmodelle und


deren Elemente


5. Business Case und Besonderheiten bei der Investitionsplanung
5.1 Elemente des Business Case und Zusammenhang zu den bisherigen Konzepten
5.2 Erlösmechanik, Umsatzplanung und Erfolgsgrößen
5.3 Besonderheiten bei der Investitionsplanung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gassmann, O./Frankenberger, K./Csik, M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative


Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Carl Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2013): Digitale Geschäftsmodelle richtig einschätzen. Carl Hanser, München.
▪ Hoffmeister, C. (2015): Digital Business Modelling. Digitale Geschäftsmodelle entwickeln und


strategisch verankern. Carl Hanser, München.
▪ Osterwalder, A./Pigneur, Y. (2011): Business Model Generation. Ein Handbuch für Visionäre,


Spielveränderer und Herausforderer. Campus, Frankfurt/M.
▪ Stähler, P. (2002): Geschäftsmodelle in der digitalen Ökonomie. Josef Eul, Lohmar.
▪ Stähler, P. (2019): Das Richtige gründen. Werkzeugkasten für Unternehmer. 4. Auflage,


Murmann Publishers, Hamburg.
▪ Wirtz, B. W. (2020): Electronic Business. 7. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur oder Schriftliche Ausarbeitung:
Fallstudie, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
100 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
25 h


Selbstüberprüfung
25 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Innovation und Entrepreneurship 
Kurscode: DLMBIED01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In der heutigen globalisierten und digitalen Welt stehen Unternehmern mehr Möglichkeiten der
Entwicklung und Vermarktung von Produkten und Dienstleistungen zur Verfügung als jemals
zuvor. Dem Unternehmertum, gleich ob in Form von Entrepreneurship oder Intrapreneurship,
treten allerdings auch besondere Herausforderungen entgegen. Um die typischen Fallstricke bei
Gründung und Wachstum von Unternehmen vermeiden zu können, ist ein gesundes Verständnis
von Innovationsmanagement und Unternehmensgründung unabdingbar. Besonderes Augenmerk
liegt dabei auf der Finanzierung unternehmerischer Aktivität, und zwar sowohl aus dem
Blickwinkel des Unternehmers, als auch des Investors. Innovationen und unternehmerische
Aktivität sind ferner Grundlage und Triebfeder unserer Volkswirtschaft. Aber auch wenn man
andere Volkwirtschaften betrachtet ist offenkundig, dass Innovation und Unternehmertum
in jeder Phase der wirtschaftlichen Entwicklung von entscheidender Bedeutung sind. So
stoßen Kleinunternehmen in Entwicklungsländern den Aufbau von ökonomischen Institutionen
an, sie schaffen Angebot, Nachfrage und schließlich Märkte. Sie legen den Grundstein für
wirtschaftliche Entwicklung und Wachstum. In entwickelten Volkswirtschaften sind Innovation und
Unternehmertum die treibenden Kräfte hinter Wettbewerb und Wettbewerbsfähigkeit im globalen
Kontext. Die wichtigste Rolle spielen dabei – in allen Teilen der Welt – Familienunternehmen.
Der rasante technologische und soziale Wandel in unseren Gesellschaften erfordert dabei zum
einen die innovative Nutzung digitaler Technologien (Internet und künstliche Intelligenz), und zum
anderen den flexiblen Umgang mit neuen Organisationsformen (strategischen Allianzen zwischen
Unternehmen. Dieser Kurs zeigt Studierenden Ideen, Motive und Treiber unternehmerischer
Tätigkeit und Innovation und führt sie gleichzeitig an praktische Aspekte der Identifikation,
Analyse und Entwicklung von Innovationen und Geschäftsideen heran. Dabei wird auch auf eine
Kernkompetenz des Unternehmers eingegangen – die Fähigkeit mit Investoren und Partnern zu
verhandeln.
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Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Wichtigkeit, Grundlagen und Dimensionen von Unternehmertum und seinen Derivaten
(Intrapreneurship, Corporate Entrepreneurship, und Familienunternehmen) zu verstehen.


▪ die Chancen und Herausforderungen, die mit der Bewertung einer Geschäftsidee und der
Gründung eines Unternehmens verbunden sind, zu analysieren.


▪ zwischen verschiedenen Motivationen unternehmerischer Tätigkeit zu unterscheiden und
spezifische Zielesetzungen für Neuunternehmen zu entwickeln.


▪ ein Businessmodel zu entwickeln, inklusive den Maßstäben zur Bewertung des angestrebten
nachhaltigen Wachstums.


▪ die verschiedenen Rechtsformen bei Unternehmensgründungen anzuwenden und die
passende Rechtsform für ein spezifisches Geschäftsmodell auszuwählen.


▪ die unterschiedlichen Möglichkeiten zur Finanzierung von unternehmerischer Aktivität und
Innovation zu verstehen, sowie zwischen diesen gemäß mittel- und langfristigen Vor- und
Nachteilen abzuwägen.


▪ einen rigorosen Geschäftsplan zu entwickeln, der sowohl als Planungs- als auch als
Finanzierungsinstrument verwendet werden kann.


▪ ganz grundsätzlich einen unternehmerischen Mindset anzuwenden, der ihnen in einer
Vielzahl unterschiedlicher Kontexte ihrer beruflichen Entwicklung dienlich sein wird.


Kursinhalt
1. Entrepreneurship


1.1 Entrepreneurship und Unternehmer
1.2 Unternehmerbezogene Theorien des Entrepreneurships
1.3 Die volkswirtschaftliche Signifikanz von Entrepreneurship


2. Strategie der Unternehmensgründung
2.1 Unterschiedliche Gelegenheiten von Unternehmensgründungen
2.2 Der Entrepreneur
2.3 Geschäftsmodell und Strategie


3. Innovation und Innovationsmanagement
3.1 Innovation
3.2 Innovationsmanagement
3.3 Der Schutz geistigen Eigentums
3.4 Das BMW Empathic Design


4. Rechtsformen im internationalen Vergleich
4.1 Deutschland
4.2 USA
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5. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität I: Finanzquellen
5.1 Inkubatoren, Acceleratoren und Crowdfunding
5.2 Business Angels
5.3 Private Equity und Venture Capital
5.4 Öffentliche Gründungsförderung


6. Die Finanzierung unternehmerischer Aktivität II: Finanzierungsprozesse
6.1 Die Investorensicht: Deal Sourcing und Deal Screening
6.2 Die Unternehmersicht: Verhandlung mit Investoren
6.3 Valuierung von Unternehmensgründungen


7. Der Businessplan
7.1 Zweck und Zielsetzung des Businessplans
7.2 Erwartungen in Bezug auf den Businessplan
7.3 Struktur und Inhalt des Businessplans
7.4 Richtlinien zum Erstellen eines Businessplans


8. Digitale Geschäftsmodelle und künstliche Intelligenz
8.1 E-Business
8.2 Künstliche Intelligenz
8.3 Globotics


9. Cooperative Strategy: Allianzen und Joint Ventures
9.1 Cooperative Strategy
9.2 Der richtige „Fit“
9.3 Die richtige „Form“


10. Familienunternehmen
10.1 Definition
10.2 Volkswirtschaftliche Bedeutung
10.3 Stärken und Schwächen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Alemany L. /Andreoli J.: (2018): Entrepreneurial Finance. The Art and Science of Growing


Ventures, Cambridge University Press.
▪ Barringer, B. R./Ireland, R. D. (2019): Entrepreneurship. Successfully Launching New Ventures.


6. Auflage, Pearson Harlow (UK).
▪ Bertrand, M. /Schoar, A. (2006). The role of family in family firms. Journal of economic


perspectives, 20(2), 73-96.
▪ Bessant, J./Tidd, J. (2011): Innovation and Entrepreneurship. 2. Auflage, Wiley, Chichester (UK).
▪ Child J./Faulkner D. /Tallmann S./Hsieh L. (o.J):. Cooperative Strategy: Managing Alliances and


Networks. 3. Auflage, Oxford University Press.
▪ Dinnar, S. /Susskind, L. E. (2019): Entrepreneurial Negotiation. Understanding and Managing


the Relationships that Determine Your Entrepreneurial Success. Springer, Berlin.
▪ Evans, V. (2015): Writing a Business Plan. How to Win Backing to Start Up or Grow Your


Business. 2nd Edition Pearson, Harlow (UK).
▪ Fleming, L. (2007): Breakthroughs and the ‘Long tail’ of innovation. In: MIT Sloan Management


Review, 49. Jg., Heft 1, S. 69–74.
▪ Fueglistaller, U./ Fust, A./ Müller, C./ Müller, S./ Zellweger, Th;(2019): Entrepreneurship:


Modelle – Umsetzung – Perspektiven Mit Fallbeispielen aus Deutschland, Österreich und der
Schweiz. Springer Gabler, Berlin.


▪ Gassmann O./Frankenberger K./Csik M. (2013): Geschäftsmodelle entwickeln. 55 innovative
Konzepte mit dem St. Galler Business Model Navigator. Hanser, München.


▪ Gassmann, O. /Sutter, P. (2013): Praxiswissen Innovationsmanagement. Von der Idee zum
Markterfolg. Hanser, München.


▪ Grichnik, D. (2016): Entrepreneurial Living. Unternimm dein Leben. In 7 Zügen zur
Selbständigkeit. Hanser, München.


▪ Grichnik, D. et al. (2017): Entrepreneurship. Unternehmerisches Denken, Entscheiden und
Handeln in innovativen und technologieorientierten Unternehmungen. 2. Auflage, Schäffer-
Poeschel, Stuttgart.


▪ Hauschildt, J./Salomo, S. (2011): Innovationsmanagement. 5. Auflage, Vahlen, München.
▪ Pott O. (2015): Entrepreneurship. Unternehmensgründung, Businessplan und Finanzierung,


Rechtsformen und gewerblicher Rechtsschutz. 2., überarbeitete Auflage, Springer, Berlin.
▪ Richard Baldwin (2019): The Globotics Upheaval: Globalisation, Robotics and the Future of


Work.
▪ Scarborough, N. M. (2012): Essentials of Entrepreneurship and Small Business Management. 7.


Auflage, Pearson, Harlow (UK), S. 17–47.
▪ Simon C. Parker (2018): The Economics of Entrepreneurship. 2nd Edition, Cambridge University


Press.
▪ Zellweger, T. (2017): Managing the Family Business. Elgar.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Business Intelligence
Modulcode: DLMIWBI


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence I) / Dr. Peter Poensgen (Business Intelligence II)


Kurse im Modul


▪ Business Intelligence I (DLMIWBI01)
▪ Business Intelligence II (DLMIWBI02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Business Intelligence I
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Fallstudie


Business Intelligence II
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Seminararbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Business Intelligence I
▪ Motivation und Begriffsbildung
▪ Datenbereitstellung
▪ Data Warehouse
▪ Modellierung mutlidimensionaler Datenräume
▪ Analysesysteme
▪ Distribution und Zugriff
▪ Zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence


Business Intelligence II


Dieser Kurs dient der Vertiefung eines Themengebietes aus dem Bereich Business Intelligence.


Qualifikationsziele des Moduls


Business Intelligence I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von


Business Intelligence zu verstehen.
▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu


verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.
▪ zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence zu erläutern.


Business Intelligence II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Business Intelligence zu bearbeiten.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Business Intelligence selbstständig unter Verwendung


der aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten
und Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Master-Arbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik
& Software-Entwicklung auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich IT & Technik
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Business Intelligence I
Kurscode: DLMIWBI01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Bei Business Intelligence geht es um die Generierung von Informationen auf Basis von
Betriebsdaten. Sie dient dazu, zielorientierte Managementpraktiken sowie die Optimierung
relevanter Geschäftsaktivitäten zu ermöglichen. Dieser Kurs stellt Techniken, Methoden und
Modelle für die Datenbereitstellung und die Erzeugung, Analyse und Verbreitung von
Informationen vor und diskutiert sie.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Motivationen und Anwendungsfälle für Business Intelligence sowie die Grundlagen von
Business Intelligence zu verstehen.


▪ relevante Datentypen zu erläutern.
▪ Techniken und Methoden zur Modellierung und Verbreitung von Daten zu kennen und sich zu


verdeutlichen.
▪ Techniken und Methoden zur Erzeugung und Speicherung von Informationen zu erläutern.
▪ geeignete Business-Intelligence-Methoden für die gegebenen Anforderungen auszuwählen.
▪ zukünftige Anwendungsgebiete von Business Intelligence zu erläutern.


Kursinhalt
1. Motivation und Einführung


1.1 Motivation und historische Entwicklung des Feldes
1.2 Business Intelligence als Framework


2. Datenbereitstellung
2.1 Operative und dispositive Systeme
2.2 Das Data-Warehouse-Konzept
2.3 Architekturvarianten


3. Data Warehouse
3.1 Der ETL-Prozess
3.2 DWH- und Data-Mart-Konzepte
3.3 ODS und Metadaten
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4. Modellierung multidimensionaler Datenräume
4.1 Datenmodellierung
4.2 OLAP-Würfel
4.3 Physikalische Speicherkonzepte
4.4 Sternenschema und Schneeflockenschema
4.5 Historisierung


5. Analytische Systeme
5.1 Freiform-Datenanalyse und OLAP
5.2 Berichtssysteme
5.3 Modellbasierte Analysesysteme
5.4 Konzeptorientierte Systeme


6. Verteilung und Zugriff
6.1 Informationsverteilung
6.2 Informationszugang


7. Aktuelle und zukünftige Anwendungsfelder von Business Intelligence
7.1 Mobile Business Intelligence
7.2 Predictive and Prescriptive Analytics
7.3 Künstliche Intelligenz
7.4 Agile Business Intelligence


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Grossmann, W./Rinderle-Ma, S. (2015): Fundamentals of Business Intelligence. Springer,


Berlin/Heidelberg.
▪ Kimball, R. (2013): The data warehouse toolkit: The definitive guide to dimensional modeling.


3rd edition, Wiley, Indianapolis, IN.
▪ Linstedt, D. / Olschimke, M. (2015): Building a scalable data warehouse with Data Vault 2.0.


Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Provost, F. (2013): Data science for business: What you need to know about data mining and


data-analytic thinking. O'Reilly, Sebastopol, CA.
▪ Sherman, R. (2014): Business intelligence guidebook: From data integration to analytics.


Morgan Kaufmann, Waltham, MA.
▪ Turban, E. et al (2010): Business intelligence. A managerial approach. 2nd edition, Prentice


Hall, Upper Saddle River, NJ.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Business Intelligence II
Kurscode: DLMIWBI02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Unter Anwendung und Vertiefung der im Kurs „Business Intelligence (I)“ vermittelten Inhalte
erstellen die Studierenden in diesem Kurs selbstständig eine Seminararbeit.Dementsprechend
werden die Studierenden mit der Methodik der Erarbeitung einer Seminararbeit vertraut gemacht.
Dabei wird auf die Bereiche Recherche, Methodik und Analyse im Besonderen eingegangen.
Die Studierenden wählen in Abstimmung mit dem Seminarleiter ein konkretes Thema aus dem
bereitgestellten Themenkatalog aus und bearbeiten es in Form einer 7–10-seitigen Seminararbeit
(unter Beachtung der Vorgaben im Leitfaden für Seminararbeiten).Hierbei sollen die Studierenden
auch mit dem Thema Literaturrecherche vertraut gemacht werden. Zwischenschritte in der
Entwicklung der Seminararbeit werden online oder in den Tutorien diskutiert. Bei diesen
Diskussionen sollte auf die Logik der Methodik und auf die Analyse besonders eingegangen
werden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ aktuelle Fragestellungen aus dem Bereich Business Intelligence zu bearbeiten.
▪ ein aktuelles Thema aus dem Bereich Business Intelligence selbstständig unter Verwendung


der aktuellen und relevanten Literatur (Monografien und Fachzeitschriften) zu bearbeiten
und Lösungsansätze zu entwickeln.


▪ sich methodisch auf die Erstellung der abschließenden Master-Arbeit vorzubereiten und
die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens zur Erstellung einer Seminararbeit zu
beherrschen.


Kursinhalt
▪ In diesem Kurs wird ein ausgewähltes Themengebiet aus dem Bereich Business Intelligence.


Ein aktueller und in der Online-Plattform des Moduls bereitgestellter Themenkatalog bietet
die inhaltliche Basis und kann vom Seminarleiter ergänzt bzw. aktualisiert werden.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bachmann, R./Kemper, G. (2011): Raus aus der BI-Falle. Wie Business Intelligence zum Erfolg


wird. 2. Auflage, mitp, Frechen.
▪ Bauer, H./Günzel, H. (Hrsg.) (2008): Data Warehouse Systeme. Architektur, Entwicklung,


Anwendung. 3. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.
▪ Engels, C. (2008): Basiswissen Business Intelligence. W3L, Dortmund.
▪ Kemper, H.-G./Baars, H./Mehanna, W. (2010): Business Intelligence – Grundlagen und


praktische Anwendungen. Eine Einführung in die IT-basierte Managementunterstützung. 3.
Auflage, Vieweg+Teubner, Wiesbaden.


▪ Turban, E. et al. (2010): Business Intelligence. A Managerial Approach. 2. Auflage, Prentice Hall,
Upper Saddle River (NJ).


▪ Stock, S./Gansor, T./Totok, A. (2010): Von der Strategie zum Business Intelligence Competency
Center (BICC). Konzeption – Betrieb – Praxis. Hanser, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Seminar


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Seminararbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Supply Chain Management
Modulcode: MWCH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Sebastian Stütz (Globales Supply Chain Management) / Prof. Dr. Sebastian
Stütz (Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain)


Kurse im Modul


▪ Globales Supply Chain Management (MWCH01)
▪ Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain (MWCH02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Globales Supply Chain Management
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Controlling und Risikomanagement in der
Supply Chain
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Globales Supply Chain Management
▪ Wertschöpfungsnetzwerke – Motive, Typologien, Ziele
▪ Stoßrichtungen von SCM-Strategien


Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain
▪ SCM-Instrumente
▪ Controlling-Systeme in Wertschöpfungsnetzwerken
▪ Risikomanagement in Wertschöpfungsnetzwerken
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Qualifikationsziele des Moduls


Globales Supply Chain Management
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Ziele und Aufgaben des Supply Chain Management anzugeben und wie es sich vom


reinen Logistikmanagement unterscheidet.
▪ die Werkzeuge und Instrumentarien zur Gestaltung von SCM anzugeben.
▪ mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Hindernissen bei der Implementierung und dem


Betrieb von Supply Chains aufzuführen.
▪ die mögliche Auswirkung der Koordination von Kooperationen auf das Supply Chain


Management zu beurteilen.
▪ die grundsätzlichen Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien zu benennen und


ihre Inhalte anzugeben.
▪ die Motive für Qualitätsmanagement im SCM und die Methoden und Instrumente die zum


Einsatz kommen anzugeben.
▪ zu beurteilen, welche betriebswirtschaftliche Software die Funktionen der Supply Chain


unterstützen und steuern kann.


Controlling und Risikomanagement in der Supply Chain
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ einzuschätzen, welche Aufgaben das Controlling hat und welche Problematiken bei der


Implementierung von Controllingsystemen in Supply Chains entstehen können.
▪ die Bedeutung der Kennzahlen im Supply Chain Controlling einzuschätzen und zu wissen, wie


diese eingesetzt werden.
▪ die Instrumente des SC-Controllings wiederzugeben und zu folgern, warum eine Kombination


von klassischen und innovativen Controllinginstrumenten erfolgt.
▪ zu bestimmen, wann SCM-Software im Controlling eingesetzt wird und was bei ihrer


Implementierung zu beachten ist.
▪ die Hilfsmittel des Controllings zu erläutern und in der Praxis anzuwenden.
▪ die Risiken, die den Erfolg einer Supply Chain beeinflussen, zu benennen und zu erläutern,


warum Risikomanagement innerhalb von Supply Chains betrieben wird bzw. welche
Strategien es hierzu gibt.


▪ die Organisationsgestaltung mit System Dynamics zu und den Einsatz im Supply Chain
Management zu erläutern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport
& Logistik auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Transport &
Logistik


www.iu.org


MWCH344







Globales Supply Chain Management
Kurscode: MWCH01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Ein problemadäquates Verständnis global agierender Wertschöpfungsnetzwerke setzt die Kenntnis
über deren Entstehungsmotive und Ziele voraus. Ferner erscheint es angesichts der dazu
ersichtlichen Vielfalt überaus nützlich, diese in bestimmten Typologien zu systematisieren. Auf
der Grundlage solcher Systematisierungen ist es dann möglich, das Spektrum von strategisch
relevanten Fragestellungen und Gestaltungsoptionen im Bereich des SCM in differenzierter
Form zu systematisieren. Außerdem wird damit auch die Möglichkeit geschaffen, die in diesem
Zusammenhang besonders einschlägigen instrumentellen Kategorien des SCM darzustellen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Ziele und Aufgaben des Supply Chain Management anzugeben und wie es sich vom
reinen Logistikmanagement unterscheidet.


▪ die Werkzeuge und Instrumentarien zur Gestaltung von SCM anzugeben.
▪ mögliche Maßnahmen zur Vermeidung von Hindernissen bei der Implementierung und dem


Betrieb von Supply Chains aufzuführen.
▪ die mögliche Auswirkung der Koordination von Kooperationen auf das Supply Chain


Management zu beurteilen.
▪ die grundsätzlichen Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien zu benennen und


ihre Inhalte anzugeben.
▪ die Motive für Qualitätsmanagement im SCM und die Methoden und Instrumente die zum


Einsatz kommen anzugeben.
▪ zu beurteilen, welche betriebswirtschaftliche Software die Funktionen der Supply Chain


unterstützen und steuern kann.


Kursinhalt
1. Motive und Wirkungseffekte von logistischen Wertschöpfungsnetzwerken


1.1 Was bedeutet Supply Chain Management?
1.2 Was ist Logistikmanagement?
1.3 Dienstleister in der Supply Chain
1.4 Bedeutung des Supply Chain Managements


2. Typologien von SCM und Gestaltungsmodelle
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2.1 Supply Chain-Strategie
2.2 Instrumente für Supply Chain-Strategien
2.3 Bestandsreduzierung im Lagermanagement
2.4 Frachtkostenreduzierung im Rahmen der Transportkostenpolitik
2.5 Efficient Replenishment


3. Problemnahe Konzepte und korrespondierende Führungskonzepte
3.1 Probleme im Rahmen der Supply Chain
3.2 Schnittstellen in der Supply Chain
3.3 Der Bullwhip-Effekt
3.4 Collaborative Planning, Forecasting and Replenishment (CPFR)


4. Aufgaben und Ziele des SCM
4.1 Aufgaben im Supply Chain Management
4.2 Ziele des Supply Chain Managements
4.3 Sustainable Supply Chain Management (SSCM)


5. Kooperation und Koordination
5.1 Die Unternehmensstrategie
5.2 Sinnvolle Unternehmensstrategien: Instrumente und Methoden
5.3 Strategische Allianzen im Kontext des Supply Chain Managements
5.4 Voraussetzungen für erfolgreiche Kooperationen
5.5 Bündelung von Aktivitäten und Prozessanpassungen in Kooperationen


6. Ver-, Entsorgungs- und Wiederverwertungsstrategien
6.1 Versorgungsstrategien
6.2 Entsorgungsstrategien
6.3 Die Wiederverwertung, Wieder-/ Weiterverwendung und die entsprechenden Strategien


7. Qualitätssicherung
7.1 Qualitätsmanagementsysteme
7.2 Qualitätssicherung im Supply Chain Management
7.3 Methoden im Qualitätsmanagement
7.4 Instrumente in der Organisationsgestaltung


8. Informationsgewinnung
8.1 Informationstechnologie im Supply Chain Management
8.2 Betriebswirtschaftliche Software
8.3 Die Balanced Scorecard als Steuerungsinstrument
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Arndt, H. (2010): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 5. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Chopra, S./Meindl, P. (2007): Supply Chain Management. Strategy, Planning and Operation. 3.


Auflage, Pearson, New Jersey.
▪ Cohen, S./Roussel, J. (2006): Strategisches Supply Chain Management. Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2008): Einführung in das Supply Chain Management. 2. Auflage,


Oldenbourg, München.
▪ Handfield, R. B./Nichols, E. L. (2008): Introduction to Supply Chain Management. Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Petry, T. (2006): Netzwerkstrategie. Kern eines integrierten Managements von


Unternehmungsnetzwerken. Gabler, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2009): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Schulte, C. (2009): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 5. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Simchi-Levi, D./Kaminsky, P./Simchi-Levi, E. (2008): Designing and Managing the Supply Chain.


Concepts, Strategies and Case Studies. 3. Auflage, McGraw-Hill, Boston.
▪ Werner, H. (2010): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und


Controlling. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


MWCH01348







Controlling und Risikomanagement in der Supply
Chain


Kurscode: MWCH02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Globale Wertschöpfungsnetzwerke erweisen sich als überaus dynamische und teilweise
auch fragile Konstruktionen. Diese Beobachtung lenkt den Blick auf zwei wichtige Aspekte
des SCM: Einerseits auf das Erfordernis der Entwicklung eines effektiven und effizienten
Controllings-Systems für solche Supply Chains. Die dort über Kennzahlensysteme generierten
Steuerungsinformationen vermögen wichtige Beiträge zur Stabilisierung und Optimierung des
Wertschöpfungsnetzwerks leisten. Andererseits auf die Notwendigkeit eines systematischen
Risikomanagements, in dessen Mittelpunkt eine möglichst frühzeitige Identifikation, Prognose,
Steuerung und Überwachung von „Sollbruchstellen“ im Wertschöpfungsnetzwerk steht.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ einzuschätzen, welche Aufgaben das Controlling hat und welche Problematiken bei der
Implementierung von Controllingsystemen in Supply Chains entstehen können.


▪ die Bedeutung der Kennzahlen im Supply Chain Controlling einzuschätzen und zu wissen, wie
diese eingesetzt werden.


▪ die Instrumente des SC-Controllings wiederzugeben und zu folgern, warum eine Kombination
von klassischen und innovativen Controllinginstrumenten erfolgt.


▪ zu bestimmen, wann SCM-Software im Controlling eingesetzt wird und was bei ihrer
Implementierung zu beachten ist.


▪ die Hilfsmittel des Controllings zu erläutern und in der Praxis anzuwenden.
▪ die Risiken, die den Erfolg einer Supply Chain beeinflussen, zu benennen und zu erläutern,


warum Risikomanagement innerhalb von Supply Chains betrieben wird bzw. welche
Strategien es hierzu gibt.


▪ die Organisationsgestaltung mit System Dynamics zu und den Einsatz im Supply Chain
Management zu erläutern.


Kursinhalt
1. Grundsätzliches zum Controlling in und von Supply Chains


1.1 Konzeptionierung des Controllings in Supply Chain Management-Systemen
1.2 Die Bedeutung des Controllings in der Supply Chain
1.3 Cost Tracking
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1.4 Verschiedene Arten des Supply Chain Controllings


2. Kennzahlensysteme in der Supply Chain
2.1 Bedeutungen von Kennzahlen
2.2 Arten von Kennzahlen in der Supply Chain
2.3 Visualisierung von Kennzahlen


3. Instrumente im Supply Chain Controlling
3.1 SCOR-Modelle als Steuerungsinstrumente
3.2 Von den traditionellen zu den innovativen Instrumenten


4. Controlling der Supply Chain im Zusammenhang mit Informationstechnik
4.1 ERP-Systeme
4.2 CRM- und SCM-Systeme
4.3 Fallbeispiel zur Implementierung eines SCM-Systems
4.4 Erfolgsfaktoren für die Nutzung von SCM-Software


5. Hilfsmittel des Controllings in der Supply Chain
5.1 Prozesskostenrechnung
5.2 Benchmarking


6. Risikomanagement in der Supply Chain
6.1 Risiken in der Supply Chain
6.2 Risikoquellen in der Supply Chain
6.3 Risiken und Unternehmenserfolg


7. Risikopolitische Strategien in der Supply Chain
7.1 Risikomanagement innerhalb der Supply Chain
7.2 Risikoanalyse
7.3 Risikobewertung
7.4 Risikovorsorge


8. Organisationsgestaltung durch Systemdenken und Simulationsansätze
8.1 Grundlagen der Organisationsgestaltung
8.2 System Dynamics: Systemdenken und -simulation
8.3 Das Active Data Warehousing als technologischer Ansatz für Supply Chain Controlling


und Risikomanagement
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Chopra, S./Meindl, P. (2007): Supply Chain Management. Strategy, Planning and Operation. 3.


Auflage, Pearson, New Jersey.
▪ Cohen, S./Roussel, J. (2006): Strategisches Supply Chain Management. Springer, Berlin/


Heidelberg.
▪ Corsten, H./Gössinger, R. (2008): Einführung in das Supply Chain Management. 2. Auflage,


Oldenbourg, München.
▪ Handfield, R. B./Nichols, E. L. (2008): Introduction to Supply Chain Management. Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Petry, T. (2006): Netzwerkstrategie. Kern eines integrierten Managements von


Unternehmungsnetzwerken. Gabler, Wiesbaden.
▪ Pfohl, H. C. (2009): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Schulte, C. (2009): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 5. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Simchi-Levi, D./Kaminsky, P./Simchi-Levi, E. (2008): Designing and Managing the Supply Chain.


Concepts, Strategies and Case Studies. 3. Auflage, McGraw-Hill, Boston.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Risikomanagement und Digitale Transformation
Modulcode: DLMBWWRMDT


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hans-Jörg Beilharz (Risikomanagement) / Prof. Dr. Franz Isselstein (Digitale Transformation
im Finanzwesen)


Kurse im Modul


▪ Risikomanagement (DLMFATRM01)
▪ Digitale Transformation im Finanzwesen (DLMFATDT01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Risikomanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Digitale Transformation im Finanzwesen
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Risikomanagement
▪ Theoretische, begriffliche und rechtliche Grundlagen des Risikomanagements
▪ Regelkreislauf des Risikomanagements
▪ Risikoidentifikation
▪ Risikomessung und Risikobewertung
▪ Risikosteuerung
▪ Risikokontrolle


Digitale Transformation im Finanzwesen
▪ Theoretische Grundlagen der Finanzintermediation
▪ Begriffliche und rechtliche Grundlagen im Kontext der Digitalen Transformation des


Finanzwesens
▪ Digitale Transformation im Bereich der Finanzierung
▪ Digitale Transformation im Bereich der Investition und Portfolioverwaltung
▪ Digitale Transformation im Zahlungsverkehrs- und Servicebereich der Finanzwirtschaft
▪ Digitale Transformation des Versicherungswesens
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Qualifikationsziele des Moduls


Risikomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die theoretischen und begrifflichen Grundlagen des Risikomanagements zu verstehen und


den Regelkreislauf des Risikomanagements zu begreifen.
▪ Risiken im unternehmerischen Kontext zu identifizieren sowie zu differenzieren.
▪ identifizierte Risiken zu bewerten und die Relevanz unternehmensspezifisch zu evaluieren.
▪ Risikomanagementsysteme erfolgreich zu implementieren und Risiken dadurch zu steuern.
▪ Risikokontrollsysteme auf Kennzahlenebene zu installieren sowie in eine adäquate


Risikoberichterstattung und Risikokommunikation münden zu lassen.
▪ langfristige Trends im Risikomanagement zu erkennen und für das Unternehmen zu


bewerten.


Digitale Transformation im Finanzwesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Digitale Transformation des Finanzwesens in einen theoretischen Bezugsrahmen zu


verorten sowie relevante begriffliche und rechtlichen Grundlagen in diesem Zusammenhang
zu verstehen.


▪ die Digitale Transformation auf Finanzierungsebene und deren konkrete Instrumente zu
verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation auf Investitions- und Porfolioverwaltungsebene und deren
konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens und
deren konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Versicherungssektor zu verstehen und situationsabhängig
einzusetzen.


▪ sich differenziert mit Begrifflichkeiten wie Megatrend, disruptive Innovation und
Disintermediation im Kontext der Digitalen Transformation des Finanzwesens
auseinanderzusetzen und argumentativ die aktuelle Diskussion hierüber zu bereichern.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Risikomanagement
Kurscode: DLMFATRM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Risiken sind elementarer Bestandteil jedes ökonomischen Handelns. Das Management von
Risiken ist daher auch eine Kernkompetenz im Rahmen unternehmerischen Handelns.
Die Studierenden lernen in diesem Kurs die theoretischen, begrifflichen sowie rechtlichen
Grundlagen des Risikomanagements und erleben anwendungsorientiert den Regelkreislauf des
Risikomanagements aus Identifikation, Bewertung, Steuerung und Kontrolle von Risiken kennen.
Dies unterstützt die Studierenden im beruflichen Alltag erfolgreich Risikomanagementprozesse zu
implementieren, um letztlich auch den unternehmerischen Erfolg zu maximieren.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die theoretischen und begrifflichen Grundlagen des Risikomanagements zu verstehen und
den Regelkreislauf des Risikomanagements zu begreifen.


▪ Risiken im unternehmerischen Kontext zu identifizieren sowie zu differenzieren.
▪ identifizierte Risiken zu bewerten und die Relevanz unternehmensspezifisch zu evaluieren.
▪ Risikomanagementsysteme erfolgreich zu implementieren und Risiken dadurch zu steuern.
▪ Risikokontrollsysteme auf Kennzahlenebene zu installieren sowie in eine adäquate


Risikoberichterstattung und Risikokommunikation münden zu lassen.
▪ langfristige Trends im Risikomanagement zu erkennen und für das Unternehmen zu


bewerten.


Kursinhalt
1. Theoretische und begriffliche Grundlagen des Risikomanagements


1.1 Entscheidungen unter Sicherheit
1.2 Entscheidungen unter Unsicherheit
1.3 Der Regelkreislauf des Risikomanagements
1.4 Die rechtlichen Rahmenbedingungen des Risikomanagements


2. Risikoidentifikation
2.1 Ziele und Aufgaben der Risikoidentifikation
2.2 Methoden der Risikoidentifikation
2.3 Finanzwirtschaftliche Risiken
2.4 Leistungswirtschaftliche Risiken
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3. Risikobewertung
3.1 Das Risikoinventar als Ergebnis der Risikoidentifikation
3.2 Ziele und Aufgabe der Risikobewertung
3.3 Instrumente der Risikobewertung


4. Risikosteuerung
4.1 Ziele und Aufgabe der Risikosteuerung
4.2 Risikosteuerungsstrategien
4.3 Die Rolle von Derivaten in der Risikosteuerung


5. Risikokontrolle
5.1 Risikomanagementsysteme als Bestandteil der unternehmenspezifischen Compliance


und Corporate Governance
5.2 Risikoberichterstattung und Risikokommunikation
5.3 Die besondere Rolle des Controllings und der internen Revision im Rahmen des


Risikomanagements


6. Trends im Risikomanagement
6.1 Das Risikomanagement als Business Partner der Unternehmensführung
6.2 Risikokultur als kritischer Erfolgsfaktor für das Risikomanagement
6.3 Auswirkungen der Digitalisierung für das Risikomanagement


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gleißner, W. (2017). Grundlagen des Risikomanagements: Mit fundierten Informationen zu


besseren Entscheidungen. (3. Aufl.). Vahlen. 
▪ Henschel, T. & Heinze, I. (2016). Governance, Risk und Compliance im


Mittelstand: Praxisleitfaden für gute Unternehmensführung. Erich Schmidt.
▪ Hull, J. C. (2019). Optionen, Futures und andere Derivate. (10. Aufl.). Pearson. 
▪ Vanini, U. (2012). Risikomanagement: Grundlagen, Instrumente, Unternehmenspraxis. (2. Aufl.).


Schäffer-Poeschel.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Digitale Transformation im Finanzwesen
Kurscode: DLMFATDT01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
… „Industrie 4.0“ – „brauchen wir noch Bargeld?“ – „ich investiere in Bitcoins“ – „ist mobile
= instant Payment?“… Solchen Aussagen begegnet man regelmäßig im täglichen Leben; sei es
beim Verfolgen von Talkshows, politischen Debatten, in einem Gespräch unter Freunden oder
einfach beim Konsumieren analoger und digitaler Medien. Ohne Frage bringt die Digitalisierung
zahlreicher Alltagsprozesse mit Finanzbezug Veränderungen für die Gesellschaft und auch
für jeden Einzelnen mit seiner individuellen Motivations- und Interessenslage mit sich, die
sowohl Chancen als auch durchaus Gefahren bergen. Dies geht einfach originär mit einem
Transformationsprozess einher, wird aber häufig übersehen. Der Kurs adressiert zum einen die
theoretischen, begrifflichen und rechtlichen Grundlagen zu diesen Transformationsprozessen im
Finanzwesen und liefert konkrete Einblicke in (vermeintlich) disruptive Geschäftsmodelle im
Zusammenhang mit der Digitalen Transformation des Finanzwesens und geht hier explizit auch
auf möglichen Chancen und Risiken aus einer Multiperspektivenbetrachtung ein.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Digitale Transformation des Finanzwesens in einen theoretischen Bezugsrahmen zu
verorten sowie relevante begriffliche und rechtlichen Grundlagen in diesem Zusammenhang
zu verstehen.


▪ die Digitale Transformation auf Finanzierungsebene und deren konkrete Instrumente zu
verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation auf Investitions- und Porfolioverwaltungsebene und deren
konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens und
deren konkrete Instrumente zu verstehen und situationsabhängig einzusetzen.


▪ die Digitale Transformation im Versicherungssektor zu verstehen und situationsabhängig
einzusetzen.


▪ sich differenziert mit Begrifflichkeiten wie Megatrend, disruptive Innovation und
Disintermediation im Kontext der Digitalen Transformation des Finanzwesens
auseinanderzusetzen und argumentativ die aktuelle Diskussion hierüber zu bereichern.


Kursinhalt
1. Theoretische Grundlagen der Finanzintermediation


1.1 Transaktionskostentheorie


www.iu.org


DLMFATDT01 359







1.2 Theorie der Verfügungsrechte
1.3 Theorie der Finanzintermediation
1.4 Unterschiedliche Akteure und deren Motivations- und Interessenlagen in


Finanzsystemen


2. Begriffliche und rechtliche Grundlagen im Kontext der Digitalen Transformation des
Finanzwesens
2.1 MegaTrend: Ist die Digitalisierung im Finanzwesen ein neues Phänomen?
2.2 Die Rolle von IT-Plattformen in der Digitalen Transformation des Finanzwesens
2.3 FinTechs vs. TechFins
2.4 Relevante rechtliche Rahmenbedingungen im nationalen und internationalen Kontext


3. Digitale Transformation im Bereich der Finanzierung
3.1 Crowdinvesting
3.2 Crowdlending


4. Digitale Transformation im Bereich der Investition und Portfolioverwaltung
4.1 Robo Advisory
4.2 Social Trading


5. Digitale Transformation im Zahlungsverkehr- und Servicebereich des Finanzwesens
5.1 Mobile und Instant Payment
5.2 Blockchain
5.3 Kryptowährungen
5.4 Smart Contracts
5.5 IT-Infrastruktur, Identifikation und Datensicherheit
5.6 Die Rolle von Big Data im Zusammenhang mit der Digitalen Transformation des


Finanzwesens


6. Digitale Transformation des Versicherungswesens
6.1 Krankversicherungen
6.2 Sachversicherungen
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Brühl, V./Dorschel, J. (Hrsg.) (2018): Praxishandbuch Digital Banking. Springer Fachmedien,


Wiesbaden.
▪ Hartmann-Wendels, T./Pfingsten, A./Weber, M. (2019): Bankbetriebslehre. 7. Auflage, Springer,


Berlin.
▪ Huang, S. H./Choi, P. M. S. (Hrsg.) (2021): Fintech with Artificial Intelligence, Big Data, and


Blockchain. Springer, Singapur.
▪ King, B. (2019): Bank 4.0 – Banking Everywhere, Never at a Bank. Wiley, Chichester.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Financial Accounting
Modulcode: DLMBWWFA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Alexander Klein (Internationale Rechnungslegung) / Prof. Dr. Gerhard
Sälzer (Rechnungslegung und Bilanzpolitik)


Kurse im Modul


▪ Internationale Rechnungslegung (MINR01-02)
▪ Rechnungslegung und Bilanzpolitik (DLMBACCE02_D)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Internationale Rechnungslegung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Internationale Rechnungslegung
▪ Grundlagen der IFRS
▪ Sachanlagevermögen
▪ Immaterielle Vermögenswerte
▪ Finanzinstrumente und Hedge Accounting
▪ Vorräte
▪ Erlöserfassung und Fertigungsaufträge
▪ Rückstellungen und latente Steuern
▪ Konzernrechnungslegung


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
▪ Vorbereitung der Rechnungslegung
▪ Optimierung von Forderungen und Bestand
▪ Optimierung von Verbindlichkeiten und Eigenkapital
▪ Aktuelle Fragen der Finanzbuchhaltung
▪ Bewertung von Unternehmen
▪ Kapital-Budgetierung
▪ Finanzielle Modellierung und Bewertung
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Qualifikationsziele des Moduls


Internationale Rechnungslegung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die wesentlichen internationalen Rechnungslegungsvorschriften und ihre grundlegenden


Unterschiede zur Rechnungslegung nach HGB zu verstehen.
▪ Geschäftsberichte zu analysieren, die gemäß IFRS erstellt worden sind.
▪ selbstständig wesentliche Elemente der Bilanzierung gemäß IFRS durchzuführen.


Rechnungslegung und Bilanzpolitik
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ ausgewählte Fragen und Grundsätze der Jahresabschlusserstellung und -analyse zu erklären.
▪ bilanzpolitische Spielräume des Managements bei der Bilanzierung nach HGB bzw. IFRS zu


identifizieren und zu bewerten.
▪ Aktiva und Passiva in der Bilanz von Unternehmen zu bewerten und – mit Blick auf die


zunehmende Bedeutung cash-orientierter Unternehmensführung - zu optimieren.
▪ die Grundlagen und Prinzipien der International Financial Reporting Standards (IFRS) und


wichtige Unterschiede zur Bilanzierung nach HGB zu verstehen und IFRS Standards in der
Praxis anzuwenden.


▪ die Bewertung von Unternehmen auf Grundlage von Finanzberichten mit Hilfe
unterschiedlicher Methoden und Ansätze durchzuführen und kritisch zu beurteilen.


▪ mit Hilfe investitionsrechnerischer Verfahren unternehmerische Entscheidungen mit
bilanzieller Tragweite methodisch korrekt vorzubereiten.


▪ selbständig unter Berücksichtigung anzuwendender Rechnungslegungsstandards eine GuV,
Bilanz und Cash-Flow Rechnung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Finanzen
& Steuern auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management.
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Internationale Rechnungslegung
Kurscode: MINR01-02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Wirtschaftliche Aktivitäten und Kapitalmärkte haben sich in den letzten Jahren zunehmend
international entwickelt und damit einhergehend auch die Notwendigkeit, finanzielle Information
entsprechend aufzuarbeiten und darzustellen. Es gibt jedoch bis heute keine global anerkannten
internationalen Rechnungslegungsvorschriften.Auch zahlreiche deutsche Unternehmen und
Konzerne sind weltweit tätig. Aus diesem Grund ist eine externe Rechnungslegung erforderlich,
die sowohl international vergleichbar ist als auch internationale Akzeptanz genießt.Dieser Kurs
vermittelt die Grundlagen der Rechnungslegung nach den International Financial Reporting
Standards (IFRS).In der Einführung zum Kurs werden die Problematik in Bezug auf sowie die
Gründe für eine international angelegte Rechnungslegung vermittelt. Darauf aufbauend wird
die Harmonisierung der Rechnungslegung erläutert.Ein Schwerpunkt des Kurses liegt in der
Bilanzierung von verschiedenen Elementen nach IFRS. Im Weiteren wird auf die Besonderheiten
der Konzernrechnungslegung eingegangen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die wesentlichen internationalen Rechnungslegungsvorschriften und ihre grundlegenden
Unterschiede zur Rechnungslegung nach HGB zu verstehen.


▪ Geschäftsberichte zu analysieren, die gemäß IFRS erstellt worden sind.
▪ selbstständig wesentliche Elemente der Bilanzierung gemäß IFRS durchzuführen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der IFRS


1.1 Internes und externes Rechnungswesen
1.2 Arten von Abschlüssen und Aufstellungspflichten
1.3 Aufbau der International Financial Reporting Standards
1.4 Abschlusskomponenten


2. Sachanlagevermögen
2.1 Anwendungsbereich, Ansatz und Bewertung
2.2 Bilanzielle Besonderheiten und Ausweis


3. Immaterielle Vermögenswerte
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3.1 Grundsätzliche Erfassung von Ausgaben für immaterielle Ressourcen, Ansatz und
Bewertung


3.2 Bilanzielle Besonderheiten, Ausweis und Beispiele


4. Finanzinstrumente und Hedge Accounting
4.1 Grundlagen von Finanzinstrumenten und deren Bewertung
4.2 Kategorisierung und Bewertung von Finanzinstrumenten
4.3 Hybride Finanzinstrumente, Wertberichtigung, Ausbuchung und Ausweis
4.4 Hedge Accounting


5. Vorräte
5.1 Ansatz, Bewertung und Ausweis von Vorratsvermögen
5.2 Folgebewertung von Vorräten


6. Erlöserfassung und Fertigungsaufträge
6.1 Erlöserfassung
6.2 Fertigungsaufträge


7. Rückstellungen und latente Steuern
7.1 Rückstellungen
7.2 Latente Steuern


8. Konzernrechnungslegung
8.1 Konzerne und Unternehmenszusammenschlüsse
8.2 Konsolidierung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Ballwieser, W. (2013): IFRS Rechnungslegung. Konzept, Regeln und Wirkungen. 3. Auflage,


Vahlen, München.
▪ Buchholz, R. (2017): Internationale Rechnungslegung. Die wesentlichen Vorschriften nach IFRS


und HGB – mit Aufgaben und Lösungen. 13. Auflage, Erich Schmidt Verlag, Berlin.
▪ Coenenberg, A. G./Haller, A./Schultze, W. (2016): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.


24. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Küting, K./Weber, C.-P. (2012): Der Konzernabschluss. Praxis der Konzernrechnungslegung nach


HGB und IFRS. 13. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Rechnungslegung und Bilanzpolitik
Kurscode: DLMBACCE02_D


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die externe Rechnungslegung ist für die verschiedenen Stakeholder von Unternehmen (u.a.
Aktionäre bzw. Investoren, Gläubiger, Kunden oder Mitarbeiter) eine wichtige Informations- und
Entscheidungsgrundlage. Durch nationale Rechnungslegungsstandards (sog. ‚GAAP‘ [Generally
Accepted Accounting Principles], in Deutschland: HGB) ist die externe Rechnungslegung dabei
stark reguliert. Dennoch bieten sich dem Management auch in der externen Rechnungslegung
erhebliche bilanzpolitische Spielräume, die zielgerichtet im Rahmen der Bilanzierung genutzt
werden können. Da Unternehmen auf ihren jeweiligen Beschaffungs- und Absatzmärkten und
Investoren auf den Kapitalmärkten zunehmend international ausgerichtet sind kommt zudem
der Internationalen Rechnungslegung eine immer größere Bedeutung zu, um die Vergleichbarkeit
der Jahresabschlüsse von Unternehmen zu ermöglichen. Vor diesem Hintergrund vermittelt
dieser Kurs zunächst die Grundlagen der Erstellung und Analyse des handelsrechtlichen
Jahresabschlusses. Grundfragen der Bilanzierung von Aktiva und Passiva werden dabei auch
mit Blick auf die jeweiligen bilanzpolitischen Spielräume erörtert. Anschließend werden die
wesentlichen Ziele, Grundprinzipien und Standards der Internationalen Rechnungslegung (IFRS)
eingeführt und ihre bilanzpolitischen Implikationen im Vergleich zum HGB gewürdigt. Darüber
hinaus führt der Kurs in Methoden und Ansätze der Unternehmensbewertung auf Basis von
Finanzberichten ein und stellt die zentralen investitionsrechnerischen Verfahren dar, mit denen
unternehmerische Entscheidungen von bilanzieller Tragweite systematisch vorbereitet werden. Der
Kurs schließt mit einer anwendungs- und praxisorientierten Fallstudie zum Financial Modeling ab.
Die Studierenden lernen dabei, die grundlegenden Bausteine der Rechnungslegung (GuV, Bilanz
und Cash-Flow) in einer integrierten Planung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.


www.iu.org


DLMBACCE02_D 369







Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ ausgewählte Fragen und Grundsätze der Jahresabschlusserstellung und -analyse zu erklären.
▪ bilanzpolitische Spielräume des Managements bei der Bilanzierung nach HGB bzw. IFRS zu


identifizieren und zu bewerten.
▪ Aktiva und Passiva in der Bilanz von Unternehmen zu bewerten und – mit Blick auf die


zunehmende Bedeutung cash-orientierter Unternehmensführung - zu optimieren.
▪ die Grundlagen und Prinzipien der International Financial Reporting Standards (IFRS) und


wichtige Unterschiede zur Bilanzierung nach HGB zu verstehen und IFRS Standards in der
Praxis anzuwenden.


▪ die Bewertung von Unternehmen auf Grundlage von Finanzberichten mit Hilfe
unterschiedlicher Methoden und Ansätze durchzuführen und kritisch zu beurteilen.


▪ mit Hilfe investitionsrechnerischer Verfahren unternehmerische Entscheidungen mit
bilanzieller Tragweite methodisch korrekt vorzubereiten.


▪ selbständig unter Berücksichtigung anzuwendender Rechnungslegungsstandards eine GuV,
Bilanz und Cash-Flow Rechnung mit Hilfe von Microsoft Excel zu modellieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Rechnungslegung und Bilanzierung


1.1 Zielsetzung und Bausteine der Rechnungslegung
1.2 Grundsätze der Rechnungslegung nach HGB und BilMoG
1.3 Vom Geschäftsvorfall zum Jahresabschluss – ein Beispiel
1.4 Kennzahlenbasierte Bilanzanalyse
1.5 Rechnungslegung und Bilanzpolitik


2. Bilanzierung von Aktiva
2.1 Abgrenzung und Wertansätze von Aktiva
2.2 Bilanzpolitische Spielräume bei der Bilanzierung von Aktiva
2.3 Bilanzierung des Vorratsvermögens
2.4 Bilanzierung von Forderungen aus Lieferungen und Leistungen
2.5 Kennzahlen zur Steuerung und Optimierung des Umlaufvermögens


3. Bilanzierung von Passiva
3.1 Bilanzierung des Eigenkapitals
3.2 Bilanzierung des Fremdkapitals
3.3 Finanzierungsstruktur und Gewinn pro Aktie
3.4 Bilanzanalyse anhand des Kurs-Gewinn-Verhältnisses
3.5 Strategisch orientierte Bilanzpolitik


4. International Financial Reporting Standards (IFRS)
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4.1 Ziel, Aufbau und Bestandteile der IFRS-Rechnungslegung
4.2 Grundsätze der Rechnungslegung nach IFRS
4.3 Ausgewählte Fragen der Bilanzierung von Aktiva nach IFRS
4.4 Ausgewählte Fragen der Bilanzierung von Passiva nach IFRS
4.5 Bilanzierung von Erlösen nach IFRS 15
4.6 Bilanzpolitik in der IFRS-Rechnungslegung


5. Rechnungslegung und Bewertung
5.1 Finanzberichte und Unternehmensbewertung
5.2 Bewertung und Analyse mittels Kurs-Buchwert-Relation
5.3 Bewertung und Analyse mittels Kurs-Gewinn-Relation
5.4 Cash-Orientierung bei Unternehmenssteuerung und -bewertung
5.5 Bewertung und Analyse mittels diskontierter Cashflows


6. Investitionsrechnung
6.1 Entscheidungen über Investitionsprojekte
6.2 Statische Verfahren der Investitionsrechnung: Amortisationsrechnung und


Rentabilitätsrechnung
6.3 Dynamische Investitionsrechnung: Kapitalwert und interner Zinsfuß
6.4 Mehrdeutigkeit von Kapitalwert und internem Zinsfuß
6.5 Modellierung von Investitionsentscheidungen und -budgets


7. Financial Modeling und Unternehmensbewertung
7.1 Fallstudie ‚Mountain Lodge AG‘
7.2 Analyse von Kennzahlen und Unternehmensbewertung
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berk, J./DeMarzo, P. (2016): Grundlagen der Finanzwirtschaft – Analyse, Entscheidung und


Umsetzung. 3. Auflage, Pearson. München.
▪ Ernst, D., Häcker, J. (2016): Financial Modeling. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Guserl, R./Pernsteiner, H. (2015): Finanzmanagement: Grundlagen, Konzepte, Umsetzung. 2.


Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Hansen, D. R./Mowen, M. M. (2015): Cornerstones of cost management. 3. Auflage, Cengage,


Boston.
▪ Needles, B. E./Powers, M. (2013): International financial reporting standards: An introduction.


3. Auflage, Cengage, Boston.
▪ Penman, S. H. (2012): Financial statement analysis and security valuation. 5. Auflage, McGraw


Hill Education, New York.
▪ Poggensee, K. (2015): Investitionsrechnung – Grundlagen, Aufgaben, Lösungen. 3. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Schuster, T./ Collenberg, L. R. v. (2017): Investitionsrechnung: Kapitalwert, Zinsfuß, Annuität,


Amortisation. Springer Gabler. Wiesbaden.
▪ Warren, C. S. (2017): Survey of accounting. 8. Auflage, Cengage, Boston.
▪ Weber, J./Weißenberger, B. E. (2015): Einführung in das Rechnungswesen – Bilanzierung und


Kostenrechung. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Zimmermann, J./Werner, J. R./Hitz, J.-M. (2019): Buchführung und Bilanzierung nach IFRS und


HGB – Eine Einführung mit praxisnahen Fällen. 4. Auflage, Pearson Verlag, Hallbergmoos.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


DLMBACCE02_D 373







Leadership und People Analytics
Modulcode: DLMBWWLPA


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Heike Schiebeck (Leadership) / Dr. Anna Meindl (Compensation und Personalcontrolling)


Kurse im Modul


▪ Leadership (MMAN02-02)
▪ Compensation und Personalcontrolling (DLMCUP01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Leadership
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Compensation und Personalcontrolling
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Leadership
▪ Grundlagen und Kriterien des Führungserfolges
▪ Führungstheorien im Wandel der Zeit
▪ Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
▪ Motivation, Kommunikation und Beurteilung
▪ Teams und Organisation
▪ Aktuelle Trends und Debatten


Compensation und Personalcontrolling
▪ Compensation and Benefits
▪ Rechtliche Aspekte der Vergütung
▪ Grundformen fixer und variabler Vergütungsmodelle
▪ Grundformen flexibler und individueller Zusatzleistungen
▪ Grundlagen des Personalcontrollings
▪ Personalcontrolling in der Praxis
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Qualifikationsziele des Moduls


Leadership
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und


ihre empirische Validierung zu beantworten.
▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und


Leistung zu strukturieren.
▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:


Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Compensation und Personalcontrolling
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Bereiche Compensation und Personalcontrolling in den Gesamtkontext des


Personalmanagements einzuordnen.
▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Compensation und Personalcontrolling zu


beschreiben.
▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Compensation und Personalcontrolling zu


erfassen.
▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Compensation und Personalcontrolling zu


benennen.
▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Compensation und


Personalcontrolling zu beschreiben.
▪ die Besonderheiten von internationalen Vergütungsmodellen und Personalcontrolling in


internationalen Unternehmen zu benennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Betriebswirtschaft & Management und Planung &
Controlling auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management .
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Leadership
Kurscode: MMAN02-02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In der Wissensgesellschaft sind die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines Unternehmens zu
einer der wichtigsten Ressourcen geworden. Es gehört zu den grundlegenden Kompetenzen von
Führungskräften, das Wissen und die Fähigkeiten von Individuen in der Organisation durch
Leadership/Führung zu fordern und zu fördern. Die professionelle und systematische Führung
von Mitarbeitern ist kritisch für den Erfolg eines Unternehmens im Wettbewerb. Vor diesem
Hintergrund setzt sich der Kurs mit den notwendigen Kompetenzen einer Führungskraft in
Unternehmen mit modernen, wissensbasierten Arbeitsorganisationen auseinander. Es werden
zentrale Fragestellungen der modernen Führungstheorie und -praxis diskutiert. Im Mittelpunkt
stehen dabei die Grundlagen der professionellen Führung, Führungs- und Motivationsinstrumente,
Aspekte der situativen Führung sowie die Führungskommunikation und -interaktion im Rahmen
der strategischen Führung und in Veränderungsprozessen. Sowohl methodisch-konzeptionelle
Grundlagen der Führung als auch empirische Beispiele und Diskussionen zum Führungsverhalten
in Organisationen bereiten die Teilnehmer auf die Herausforderungen der Führung, den Umgang
mit Change sowie Teamentwicklung und Konfliktmanagement im Unternehmen vor.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Frage, was gute Führung ist, unter Rückgriff auf die wichtigsten Führungstheorien und
ihre empirische Validierung zu beantworten.


▪ Führung als Wertebalance zwischen den Anforderungen von Organisation, Mensch und
Leistung zu strukturieren.


▪ aktuelle Erkenntnisse zu den Kernpunkten dieser Balance zu verstehen (Leistung:
Selbstmanagement und Work/Life Balance der Führungskraft; Mensch: Motivation,
Kommunikation und Beurteilung von Mitarbeitern und Teams; Organisation:
Organisationskultur und Veränderungsmanagement).


▪ das erworbene anwendungs- und problemlösungsorientierte Verständnis des
Führungsgeschehens sowie des Führungsverhaltens in der Unternehmenspraxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Führung im Überblick


1.1 Die Bedeutung „guter“ Führung
1.2 Führung und Leadership - Begriffsdefinitionen
1.3 Kriterien des Führungserfolges


www.iu.org


MMAN02-02 377







2. Führungstheorien im Wandel der Zeit
2.1 Die Eigenschaftstheorie
2.2 Führungsstil und -person
2.3 Berücksichtigung der Situation
2.4 Systemische Führung
2.5 Symbolische Führung
2.6 Transaktionale und transformationale Führung
2.7 Empirische Befunde und Fazit: Führung im Spannungsfeld


3. Neue Leadership Ansätze
3.1 VUCA und Leadership
3.2 Empowering Leadership
3.3 Soziokratie und Holakratie


4. Belastungen, Work-Life-Balance und Selbstmanagement
4.1 Belastungen
4.2 Work-Life-Balance
4.3 Selbstmanagement


5. Motivation, Kommunikation und Beurteilung
5.1 Motivation
5.2 Kommunikation
5.3 Beurteilung


6. Teams und Organisation
6.1 Führung von Teams
6.2 Organisationskultur
6.3 Shared Leadership
6.4 Veränderungsmanagement


7. Aktuelle Trends und Debatten
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bass, B. M. (2008): The Bass Handbook of Leadership. 4. Auflage, Free Press, New York.
▪ Berkel, K. (2007): Integrativ Führen – Führung als Wertebalance. In: Westermann, F.


(Hrsg.): Entwicklungsquadrat. Theoretische Fundierung und praktische Anwendungen. Reihe:
Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe, Göttingen.


▪ Felfe, J. (Hrsg.) (2014): Trends der psychologischen Führungsforschung. Neue Konzepte,
Methoden und Erkenntnisse. Reihe: Psychologie für das Personalmanagement, Hogrefe,
Göttingen.


▪ Kals, E. (2006): Arbeits- und Organisationspsychologie. Workbook. Belz, Weinheim.
▪ Lang, R. / Rybnikova, I. (2014): Aktuelle Führungstheorien und -konzepte. Springer-Gabler,


Wiesbaden.
▪ Nerdinger, F. W. (2000): Erfolgreich führen. Grundwissen, Strategien, Praxisbeispiele. Berltz


Taschenbuch, Weinheim.
▪ Northouse, P. G. (2018): Leadership. Theory and Practice. 8. Auflage, Sage, Thousand Oaks.
▪ Rosenstiel, L. von/ Regnet, E./ Domsch, M. E. (Hrsg.) (2014): Führung von Mitarbeitern.


Handbuch für erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schäfer Pöschel, Stuttgart.
▪ Schuler Heinz (Hrsg.) (2006): Lehrbuch der Personalpsychologie. 2. Auflage, Hogrefe,


Göttingen.
▪ Stippler, M. et al. (Hrsg.) (2017): Führung. Überblick über Ansätze, Entwicklungen, Trends. 5.


Auflage, Verlag Bertelsmann Stiftung, Gütersloh.
▪ Weibler, J. (2016): Personalführung. 3. Auflage, Vahlen, München.
▪ Yukl, G. (2013): Leadership in Organizations. 8. Auflage, Pearson, Edinburgh Gate.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Compensation und Personalcontrolling
Kurscode: DLMCUP01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Vergütungs- bzw. Entgeltmodelle für sämtliche Zielgruppen im Unternehmen sind ein
wichtiges Instrument der Mitarbeitermotivation und -bindung. Sie dienen aber in Zeiten des
Fach- und Führungskräftemangels auch schon zur Anwerbung von potenziellen Mitarbeitern.
Zahlreiche Optionen der Ausgestaltung und Organisation stehen hierbei zur Verfügung,
sodass die Implementierung eine professionelle Unterstützung im Personalmanagement
benötigt.Das Personalcontrolling ist eng mit dem Thema der Vergütungsmodelle verbunden.
So geht es hier auch schwerpunktmäßig um Budgets und Personalkosten. Die zunehmende
Ökonomisierung und der zunehmende Kostendruck nicht zuletzt durch internationale Konkurrenz
und einen verschärften Wettbewerb, zwingen Unternehmen dazu, sämtliche Aktivitäten des
Personalmanagements durch ein effektives und effizientes Personalcontrolling zu begleiten
und zu steuern. Dieses Verständnis gilt es den Studierenden im Rahmen des Kurses zu
präsentieren und ihnen das notwendige Handwerkszeug zur Umsetzung von Vergütungsmodellen
und Personalcontrolling-Aktivitäten zu vermitteln.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Bereiche Compensation und Personalcontrolling in den Gesamtkontext des
Personalmanagements einzuordnen.


▪ die Ziele, Methoden und Instrumente von Compensation und Personalcontrolling zu
beschreiben.


▪ die aktuellen Besonderheiten und den Wandel von Compensation und Personalcontrolling zu
erfassen.


▪ alternative Möglichkeiten der Organisation von Compensation und Personalcontrolling zu
benennen.


▪ die Instrumente und Probleme der Erfolgsmessung von Compensation und
Personalcontrolling zu beschreiben.


▪ die Besonderheiten von internationalen Vergütungsmodellen und Personalcontrolling in
internationalen Unternehmen zu benennen.


Kursinhalt
1. Compensation and Benefits


1.1 Definitionen, Abgrenzungen und Einordnungen
1.2 Strategische Aspekte von Compensation and Benefits (C&B)
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1.3 Ansätze und Organisation von Compensation and Benefits (C&B)


2. Rechtliche Aspekte der Vergütung
2.1 Individualarbeitsrecht
2.2 Kollektivarbeitsrecht
2.3 Die Sicherung des Arbeitsentgelts


3. Grundformen fixer und variabler Vergütungsmodelle
3.1 Anforderungsabhängige Vergütung
3.2 Leistungsabhängige Vergütung
3.3 Vergütung von Führungskräften


4. Grundformen flexibler und individueller Zusatzleistungen
4.1 Zielvereinbarung
4.2 Bestandteile der Zusatzvergütung
4.3 Betriebliche Altersversorgung
4.4 Weiterentwicklung: Cafeteria-System und immaterielle Anreize


5. Grundlagen des Personalcontrollings
5.1 Einordnung des Personalcontrollings in die Controlling-Systematik
5.2 Ebenen des Personalcontrollings
5.3 Grenzen des Personalcontrollings


6. Personalcontrolling in der Praxis
6.1 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
6.2 Strategisches Personalcontrolling
6.3 Operatives Personalcontrolling
6.4 Grundmodelle organisatorischer Einbindung des Personalcontrollings
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bücher:


▪ Armstrong, M./Taylor, S. (2014): Armstrong's Handbook of Human Resource Management
Practice. 13. Auflage, Kogan Page, London et al.


▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2010): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 9. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.


▪ Dessler, G. (2013): Human Resource Management. 13. Auflage, Prentice Hall, Boston et al.
▪ DGFP e. V. (Hrsg.) (2009): Personalcontrolling für die Praxis. Konzept – Kennzahlen –


Unternehmensbeispiele. Bertelsmann, Bielefeld.
▪ Dilcher, B./Emminghaus, C. (Hrsg.) (2010): Leistungsorientierte Vergütung.


Herausforderung für die Organisations- und Personalentwicklung. Umsetzung und
Wirkung von Leistungsentgeltsystemen in der betrieblichen Praxis. Springer Gabler,
Wiesbaden.


▪ Eyer, E./Haussmann, T. (2011): Zielvereinbarung und variable Vergütung. Ein praktischer
Leitfaden – nicht nur für Führungskräfte. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.


▪ Hafner, R./Polanski, A. (2009): Kennzahlen-Handbuch für das Personalwesen. Praxium,
Zürich.


▪ Horváth, P. (2011): Controlling. 12. Auflage, Vahlen, München.
▪ Hummel, T. R. (2001): Erfolgreiches Bildungscontrolling. Praxis und Perspektiven. 2.


Auflage, Sauer-Verlag, Heidelberg.
▪ Klein, A. (2012): Controlling-Instrumente für modernes Human Resource Management.


Haufe, Freiburg et al.
▪ Schmeisser, W./Sobierajczyk, P./Zinn, A. (2014): Personalcontrolling. UTB, Konstanz et al.
▪ Schneider, H. J./Fritz, S./Beyer, H. (2013): Erfolgs- und Kapitalbeteiligung. Vom Mitarbeiter


zum Mitunternehmer. 7. Auflage, Symposion, Düsseldorf.
▪ Scholz, C./Stein, V./Bechtel, R. (2005): Human Capital Management. Wege aus der


Unverbindlichkeit. 2. Auflage, Luchterhand, Köln.
▪ Wucknitz, U. D. (2009): Handbuch Personalbewertung. Messgrößen, Anwendungsfelder,


Fallstudien für das Human Capital Management. 2. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Wunderer, R./Jaritz, A. (2007): Unternehmerisches Personalcontrolling. Evaluation der


Wertschöpfung für das Personalmanagement. 4. Auflage, Luchterhand, Köln.
▪ Zdrowomyslaw, N. (Hrsg.) (2007): Personalcontrolling. Der Mensch im Mittelpunkt.


Erfahrungsberichte, Funktionen und Instrumente. Deutscher Betriebswirte-Verlag,
Gernsbach.


▪ Handwörterbücher:
▪ Gaugler, E./Oechsler, W. A./Weber, W. (Hrsg.) (2004): Handwörterbuch des


Personalwesens. 3. Auflage, Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
▪ Kieser, A./Reber, G./Wunderer, R. (Hrsg.) (1995): Handwörterbuch der Führung. 2. Auflage,


Schäffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Human Resource Management
Modulcode: MWPM-01


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Michaela Moser (Human Resource Management I) / Prof. Dr. Michaela Moser (Human
Resource Management II)


Kurse im Modul


▪ Human Resource Management I (MWPM01-01)
▪ Human Resource Management II (MWPM02-01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Human Resource Management I
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Human Resource Management II
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten (50)
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Human Resource Management I
▪ HR-Strategie
▪ Strategisches und operatives Personalmanagement
▪ Personalplanung
▪ Personalanpassung
▪ Beurteilung, Entlohnung und Entwicklung von Personal


Human Resource Management II
▪ Organizational Behaviour
▪ Grundlagen individuellen Verhaltens
▪ Gruppenverhalten
▪ Verhaltensbeeinflussung auf der Organisationsebene durch Organisationsstruktur und


-kultur
▪ Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation


Qualifikationsziele des Moduls


Human Resource Management I
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das DGFP-Referenzmodell eines professionellen Personalmanagements zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des strategischen Personalmanagements einzuschätzen.
▪ Grundfragen und Teilbereiche der Personalplanung zu erklären.
▪ Personalanpassung mit den Unterfällen Personalbeschaffung, -auswahl und -freisetzung zu


erläutern.
▪ die Bedeutung des Employer Brandings und des Personalmarketings zu erklären.
▪ Anlässe und Verfahren der Personalbeurteilung, Vergütungsfragen sowie Gegenstand und


Prozess der Personalentwicklung nachzuvollziehen.


Human Resource Management II
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ das Verhalten aller Beteiligten in Unternehmen und zugrundeliegender Theorien dafür zu


analysieren.
▪ die Grundlagen des individuellen Verhaltens zu erläutern.
▪ das Verhalten auf der Gruppenebene zu erklären.
▪ die Auswirkungen von Organisationsstruktur und -kultur auf das Mitarbeiterverhalten sowie


die Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen zu verstehen.
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation zu erläutern.


www.iu.org


MWPM-01386







Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Human
Resources auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Human
Resources
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Human Resource Management I
Kurscode: MWPM01-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Personal ist zu einem wesentlichen strategischen Erfolgsfaktor aller Unternehmen geworden.
Der Studienschwerpunkt Human Resource Management erlaubt eine Vertiefung der
betriebswirtschaftlichen Kenntnisse in diesem für die Wettbewerbsfähigkeit eines Unternehmens
entscheidenden Bereich. In diesem Kurs werden Herausforderungen des modernen
Personalmanagements in den Bereichen Personalstrategie, Personalplanung, Personalanpassung,
Personalbeurteilung, Vergütung sowie Personalentwicklung vermittelt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das DGFP-Referenzmodell eines professionellen Personalmanagements zu erläutern.
▪ die Herausforderungen des strategischen Personalmanagements einzuschätzen.
▪ Grundfragen und Teilbereiche der Personalplanung zu erklären.
▪ Personalanpassung mit den Unterfällen Personalbeschaffung, -auswahl und -freisetzung zu


erläutern.
▪ die Bedeutung des Employer Brandings und des Personalmarketings zu erklären.
▪ Anlässe und Verfahren der Personalbeurteilung, Vergütungsfragen sowie Gegenstand und


Prozess der Personalentwicklung nachzuvollziehen.


Kursinhalt
1. Personalmanagement und Human Resource Management


1.1 Abgrenzung der verwendeten Begriffe
1.2 Einflussfaktoren und Perspektiven des HRM
1.3 Entwicklungslinien des HRM


2. Strategisches Personalmanagement
2.1 Strategische Aspekte des HRM
2.2 Theoriemodelle des strategischen HRM
2.3 Strategisches HRM in der Unternehmenspraxis


3. Personalplanung
3.1 Grundfragen der Personalplanung
3.2 Personalbedarfsplanung
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3.3 Personaleinsatzplanung
3.4 Personalkostenplanung


4. Personalanpassung
4.1 Personalbeschaffung 
4.2 Personalauswahl
4.3 Personalfreisetzung


5. Beurteilung, Entlohnung und Entwicklung von Personal
5.1 Personalbeurteilung
5.2 Anreiz und Vergütung
5.3 Personalentwicklung


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzüge für Konzeptionen


betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schäffer Poeschel, Stuttgart.
▪ Brox, H./Rüthers, B./Henssler, M. (2016): Arbeitsrecht. 19. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Festing, M. et al. (2011): Internationales Personalmanagement. 3. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Holtbrügge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Gabler, Berlin/Heidelberg.
▪ Kanning, U. P. (2017): Personalmarketing, Employer Branding und Mitarbeiterbindung.


Forschungsbefunde und Praxistipps aus der Personalpsychologie. Springer, Berlin/
Heidelberg.


▪ Scholz, C. (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Stock-Homburg, R. (2013): Personalmanagement. Theorien – Konzepte – Instrumente. 3.


Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Stock-Homburg, R. (Hrsg.) (2013): Handbuch Strategisches Personalmanagement. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
▪ Trost, A. (2010): Employer Branding. Arbeitgeber positionieren und präsentieren. Luchterhand,


München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Human Resource Management II
Kurscode: MWPM02-01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
In diesem Kurs werden relevante Themen des Organizational Behaviour, also des Verhaltens in
Organisationen, vertieft. Im angelsächsischen Raum gehört das Organizational Behaviour ganz
selbstverständlich zum Grundstock von sozial- und wirtschaftswissenschaftlichen Studiengängen.
Im deutschsprachigen Bereich wird an diese Tradition in zunehmendem Maße angeknüpft.
Demzufolge werden Grundmodell und Entwicklungslinien des Organizational Behaviour zunächst
im Überblick behandelt. Ferner wird das Verhalten auf der Ebene des Individuums, der Gruppe
und der Organisation untersucht. Dabei wird auch auf die Rolle des Personalmanagements beim
organisatorischen Wandel eingegangen. Schließlich werden auch die motivationalen Grundlagen
in Form von Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation betrachtet.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ das Verhalten aller Beteiligten in Unternehmen und zugrundeliegender Theorien dafür zu
analysieren.


▪ die Grundlagen des individuellen Verhaltens zu erläutern.
▪ das Verhalten auf der Gruppenebene zu erklären.
▪ die Auswirkungen von Organisationsstruktur und -kultur auf das Mitarbeiterverhalten sowie


die Rolle des Personalmanagements bei Change-Prozessen zu verstehen.
▪ Inhalts- und Prozesstheorien der Motivation zu erläutern.


Kursinhalt
1. Organizational Behaviour


1.1 Grundmodell des Organizational Behaviour
1.2 Entwicklungslinien des Organizational Behaviour
1.3 Grundannahmen des Organizational Behaviour


2. Grundlagen individuellen Verhaltens
2.1 Biografische Merkmale und Persönlichkeit
2.2 Emotionen
2.3 Werte und Einstellungen


3. Gruppe und Team
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3.1 Gruppen und Teams
3.2 Gruppenprozesse
3.3 Erklärungsansätze für Verhalten in Gruppen


4. Die Organisation
4.1 Gestaltungsvariablen der Organisation
4.2 Organisationskultur und Organisationsklima
4.3 Die Rolle des Personalmanagements beim organisationalen Wandel


5. Motive, Motivation und Motivationstheorien
5.1 Motive, Motivation und Motivierung
5.2 Inhaltstheorien
5.3 Prozesstheorien


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Buchanan, D. A./Huczynski, A. A. (2016): Organizational Behaviour. 9. Auflage, Pearson, Harlow


(UK).
▪ King, D./Lawley, S. (2016): Organizational Behaviour. 2. Auflage, Oxford University Press, Oxford.
▪ Martin, A. (Hrsg.) (2017): Organizational Behaviour – Verhalten in Organisationen. 2. Auflage,


Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Mayrhofer, W./Furtmüller, G./Kasper, H. (Hrsg.) (2015): Personalmanagement – Führung –


Organisation. 5. Auflage, Linde, Wien.
▪ Nerdinger, F. W. (2012): Grundlagen des Verhaltens in Organisationen. 3. Auflage, Kohlhammer,


Stuttgart.
▪ Nerdinger, F. W./Blickle, G./Schaper, N. (2014): Arbeits- und Organisationspsychologie. 3.


Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
▪ Robbins, S. P./Judge, T. A./Campbell, T. T. (2017): Organizational Behaviour. 2. Auflage, Pearson,


Harlow (UK).
▪ Scholz, C. (2014): Grundzüge des Personalmanagements. 2. Auflage, Vahlen, München.
▪ Stolzenberg, K./Heberle, K. (2013): Change Management. Veränderungsprozesse erfolgreich


gestalten – Mitarbeiter mobilisieren. 3. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Konsumentenverhalten und Marktforschung
Modulcode: DLMKUM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Susanne O'Gorman (Konsumentenverhalten) / Prof. Dr. Georg Bouché (Marktforschung)


Kurse im Modul


▪ Konsumentenverhalten (DLMKUM01)
▪ Marktforschung (DLMKUM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Konsumentenverhalten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Marktforschung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten
• Studienformat "Kombistudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Konsumentenverhalten
▪ Wissensvermittlung zu Grundfragen, praktischer Relevanz und Begrifflichkeit des


Konsumentenverhaltens aus verhaltenswissenschaftlicher Sicht
▪ Ableitung von Handlungsempfehlungen und Sozialtechniken zur Beeinflussung des


Entscheidungsverhaltens der Konsumenten


Marktforschung
▪ Erarbeitung der Grundlagen der empirischen Marktforschung und Vermittlung vertiefter


Kenntnisse zur wissenschaftlich fundierten Erhebung von Marktforschungsdaten
▪ Fundierung der Kenntnisse zu fortgeschrittenen statistischen Analysemethoden zur


Beantwortung von Marktforschungsfragen und Vermittlung deren korrekten Anwendung und
Interpretation


Qualifikationsziele des Moduls


Konsumentenverhalten
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ vertiefte Kenntnisse über aktivierende und kognitive Prozesse zu besitzen.
▪ den Prozess und die Typen des Entscheidungs- und Kaufverhalten der Konsumenten im


Detail zu verstehen.
▪ die Umweltdeterminanten des Konsumenten und deren Einfluss auf das


Entscheidungsverhalten zu erkennen.
▪ Sozialtechniken zur Beeinflussung des Konsumentenverhaltens zu identifizieren und


Handlungsempfehlungen zur Umsetzung im Marketing-Mix zu erkennen.


Marktforschung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.
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Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing
& Vertrieb auf.


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Marketing & Kommunikation.
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLMKUM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Die Konsumenten mit ihren Bedürfnissen entscheiden über den Kauf und damit über den
Erfolg von Produkten und Dienstleistungen. Vor diesem Hintergrund ist ein tiefes Verständnis
des menschlichen Informations- und Entscheidungsverhalten von zentraler Bedeutung für die
Planung und Umsetzung von Marketingstrategien. Hierzu werden die zentralen aktivierenden
und kognitiven Prozesse, die dem tatsächlichen Kauf- und Entscheidungsverhalten vorgelagert
sind betrachtet und analysiert. Konsumpsychologische Grundlagen werden ebenso wie neueste
Erkenntnisse der Neuropsychologie vermittelt und in konkrete Handlungsempfehlungen für das
strategische und operative Marketing überführt. Dieses Modul bildet somit das Kerngerüst zum
Verständnis des Kauf- und Entscheidungsverhalten der Konsumenten und erlaubt auf Basis dieser
Erkenntnisse die Entwicklung von Beeinflussungstechniken für das Marketing.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ vertiefte Kenntnisse über aktivierende und kognitive Prozesse zu besitzen.
▪ den Prozess und die Typen des Entscheidungs- und Kaufverhalten der Konsumenten im


Detail zu verstehen.
▪ die Umweltdeterminanten des Konsumenten und deren Einfluss auf das


Entscheidungsverhalten zu erkennen.
▪ Sozialtechniken zur Beeinflussung des Konsumentenverhaltens zu identifizieren und


Handlungsempfehlungen zur Umsetzung im Marketing-Mix zu erkennen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Konsumentenverhalten


1.1 Konsum und Konsumenten
1.2 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.3 Herausforderungen der Konsumentenverhaltensforschung


2. Modelle des Konsumentenverhaltens
2.1 Modellansätze zur Erklärung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einführung in die Determinanten des Konsumentenverhaltens
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3. Aktivierung
3.1 Grundlagen zur Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten


4. Emotion, Motivation und Einstellung
4.1 Emotion
4.2 Motivation
4.3 Einstellung


5. Kognitive Prozesse und Lernen
5.1 Das Gedächtnis 
5.2 Lernen


6. Der individuelle und organisationale Kaufprozess
6.1 Vor dem Kauf (bzw. der Inanspruchnahme)
6.2 Kaufphase
6.3 Nachkauf- und Nutzungsphase


7. Weitere Einflüsse auf das Konsumentenverhalten
7.1 Persönliche Einflussgrößen
7.2 Soziale Einflussgrößen
7.3 Kulturelle Einflussgrößen


8. Sozialtechniken als Wegweiser für das Marketing
8.1 Sozialtechniken 
8.2 Regeln der Sozialtechniken
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Assael, H. (2003): Consumer Behavior. A Strategic Approach. Houghton Mifflin, Boston.
▪ Foscht, T./Swoboda, B. (2011): Käuferverhalten. Grundlagen – Perspektiven – Anwendungen. 4.


Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Kroeber-Riel, W./Esch, F. R. (2011): Strategie und Technik der Werbung. 7. Auflage, Kohlhammer,


München.
▪ Kroeber-Riel, W./Gröppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,


München.
▪ Solomon (2010): Consumer Behavior. Buying, Having, and Being. 9. Auflage, Prentice Hall,


Upper Saddle River (NJ).
▪ Trommsdorff, V./Teichert, T. (2011): Konsumentenverhalten. 8. Auflage, Kohlhammer, München.
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests


www.iu.org


DLMKUM01402







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Marktforschung
Kurscode: DLMKUM02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Im Rahmen des Kurses „Marktforschung“ wird das gesamte Spektrum der Marktforschung, von der
Datenerhebung bis zur Datenauswertung behandelt.Im Rahmen des Abschnitts „Datenerhebung“
wird der gesamte Marktforschungsprozess umfassend dargestellt und im Detail beleuchtet.
Ausgehend von der Konzeption des Studiendesigns über die Phasen und Schritte im Rahmen
der Durchführung bis zur Datenaufbereitung werden die zentralen Aspekte und Anforderungen der
Datenerhebung beleuchtet: Alternative Erhebungsformen werden vertieft dargestellt und kritisch
gewürdigt. Der Umgang mit systematischen Fehlern und Stichprobenfehlern behandelt und die
Ziele, Anforderungen und Konsequenzen qualitativer und quantitativer Forschung im Detail
analysiert. Grundzüge der Stichprobentheorie und alternative Verfahren der Stichprobenziehung
werden ebenso behandelt wie Grundzüge des Datenschutzes.Im Abschnitt „Datenauswertung“
werden die Grundlagen der Marktforschungsanalyse vertieft. Im Mittelpunkt stehen das
Verständnis und die praktische Anwendung bi- und multivariater Verfahren. Neben den
Möglichkeiten zur Analyse durch Gruppenvergleiche werden insbesondere die Korrelations- und
Regressionsanalyse wie die Faktoren- und Clusteranalyse vertieft. Darüber hinaus erfolgt eine
erste Einführung in die Möglichkeiten und Grenzen von kausalanalytischen und strukturprüfenden
Methoden.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die zentralen Problemfelder einer empirischen Fragestellung zu erkennen.
▪ Vor- und Nachteile alternativer Erhebungsformen zu bewerten und das für die jeweilige


Fragestellung geeignete Vorgehen zu identifizieren.
▪ ein entsprechendes Studiendesign zu entwickeln und den gesamten Prozess der


Datenerhebung zu managen.
▪ die jeweils geeignete Analysemethodik für die jeweilige Marktforschungsfrage zu


identifizieren.
▪ die Möglichketen und Grenzen im Rahmen der Anwendung empirischer Methodiken zu


bewerten.
▪ das ausgewählte statistische Verfahren richtig anzuwenden und die gewonnen Ergebnisse zu


interpretieren und wissenschaftlich korrekt darzustellen.


Kursinhalt
1. Grundlagen der Marktforschung
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1.1 Wer betreibt Marktforschung und wofür?
1.2 Marktforschung in Deutschland – ein Überblick
1.3 Der Marktforschungsprozess


2. Repräsentativität und ihre Voraussetzungen
2.1 Grundgesamtheit
2.2 Vollerhebung, Teilerhebung, Stichprobe
2.3 Repräsentativität


3. Verfahren der Stichprobenziehung (Auswahlverfahren)
3.1 Repräsentative vs. willkürliche Auswahl
3.2 Verfahren der Zufallsauswahl
3.3 Verfahren der bewussten Auswahl


4. Messtheorie, Skalentypen und Gütekriterien
4.1 Messen und Operationalisieren
4.2 Skalentypen
4.3 Gütekriterien der empirischen Forschung


5. Instrumente der Datenerhebung: Befragung
5.1 Allgemeines zu Befragungen
5.2 Formen und Ziele von Befragungen
5.3 Vor- und Nachteile von Befragungen
5.4 Aufbau und Gestaltung eines Fragebogens


6. Instrumente der Datenerhebung: Beobachtung und Experiment
6.1 Formen und Ziele von Beobachtungen
6.2 Formen und Ziele von Experimenten


7. Grundlagen univariater Datenanalyse
7.1 Klassifizierung von Merkmalen
7.2 Darstellung von Häufigkeiten
7.3 Maße der zentralen Tendenz
7.4 Dispersionsmaße
7.5 Die Schiefe von Verteilungen


8. Grundlagen bivariater Datenanalyse
8.1 Kreuztabellen
8.2 Korrelationsanalysen
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8.3 Einfache Regressionsanalysen


9. Grundlagen multivariater Datenanalyse
9.1 Multiple Regressionsanalysen
9.2 Varianzanalyse
9.3 Faktorenanalyse
9.4 Clusteranalyse
9.5 Grundzüge der Kausalanalyse


10. Quo vadis, Marktforschung?
10.1 Grenzen, Ethik und Datenschutz in der Marktforschung
10.2 Neue Medien, neue Herausforderungen


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Atteslander, P. (2010): Methoden der empirischen Sozialforschung. 13. Auflage, ESV, Berlin.
▪ Backhaus, K. et al. (2011): Multivariate Analysemethoden. Eine anwendungsorientierte


Einführung. 13. Auflage, Springer, Berlin.
▪ Berekoven, L. /Eckert, W./Ellenrieder, P. (2009): Marktforschung. Methodische Grundlagen und


praktische Anwendung. 12. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
▪ Böhler, H. (2004): Marktforschung, 3. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
▪ Bortz, J./Döring, N. (2006): Forschungsmethoden und Evaluation für Human- und


Sozialwissenschaftler. 4. Auflage, Springer, Heidelberg.
▪ Herrmann, A./Homburg, C./Klarmann, M. (Hrsg.) (2008): Handbuch Marktforschung. 3. Auflage,


Gabler, Wiesbaden.
▪ Kuß, A. (2012): Marktforschung. Grundlagen der Datenerhebung. 4. Auflage, Springer Gabler,


Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Studienformat Kombistudium


Studienform
Kombistudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Data Science and Analytics
Module Code: DLMBDSA


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Ulrich Kerzel (Data Science) / Prof. Dr. Andrew Adjah Sai (Analytical Software and
Frameworks)


Contributing Courses to Module


▪ Data Science (DLMBDSA01)
▪ Analytical Software and Frameworks (DLMBDSA02)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Data Science
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes


Analytical Software and Frameworks
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Written Assignment
• Study Format "myStudies": Written


Assessment: Written Assignment


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Data Science
▪ Introduction to data science
▪ Use cases and performance evaluation
▪ Pre-processing of data
▪ Processing of data
▪ Selected mathematical techniques
▪ Selected artificial intelligence techniques


Analytical Software and Frameworks
▪ Introduction to analytical software and frameworks
▪ Data storage
▪ Statistical modeling
▪ Machine learning
▪ Cloud computing platforms
▪ Distributed computing
▪ Database technologies


Learning Outcomes


Data Science
On successful completion, students will be able to
▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches.
▪ understand how domain specific knowledge for a particular application context is required to


identify objectives and value propositions for data science use cases.
▪ appreciate the role and necessity for business-centric model evaluation apposite to the


respective area of application.
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.


Analytical Software and Frameworks
On successful completion, students will be able to
▪ comprehend how cloud computing and distributed computing support the field of data


analytics.
▪ understand in-memory database technologies for real-time analytics.
▪ apply advanced statistics and machine learning solutions to solve data analysis problems.
▪ compare the capabilities and limitations of the presented software solutions.
▪ understand how to identify the right technological solution for a specific application domain.
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Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Master Programmes in the IT & Technology
field
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Data Science
Course Code: DLMBDSA01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The course provides the framework to create value from data. After an introduction the course
covers how to identify suitable use cases and evaluate the performance of data-driven methods.
In an interdisciplinary approach, the requirements from a specific application domain need to
be understood and transferred to the technological understanding to identify the objectives
and value proposition of a Data Science project. The course covers techniques for the technical
processing of data and then introduces advanced mathematical techniques and selected methods
from artificial intelligence that are used to analyze data and make predictions.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ identify use cases and evaluate the performance of data-driven approaches.
▪ understand how domain specific knowledge for a particular application context is required to


identify objectives and value propositions for data science use cases.
▪ appreciate the role and necessity for business-centric model evaluation apposite to the


respective area of application.
▪ comprehend how data are pre-processed in preparation for analysis.
▪ develop typologies for data and ontologies for knowledge representation.
▪ decide for appropriate mathematical algorithms to utilize data analysis for a given task.
▪ understand the value, applicability, and limitations of artificial intelligence for data analysis.


Contents
1. Introduction to Data Science


1.1 Overview of Data Science
1.2 Terms and Definitions
1.3 Applications & Notable Examples
1.4 Sources of Data
1.5 Structured, Unstructured, Streaming
1.6 Typical Data Sources and their Data Type
1.7 The 4 V’s of Data: Volume, Variety, Velocity, Veracity
1.8 Introduction to Probability Theory
1.9 What Are Probabilities and Probability Distributions
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1.10 Introduction to Bayesian Statistics
1.11 Relation to Data Science: Prediction as a Probability


2. Use Cases and Performance Evaluation
2.1 Identification of Use Cases for Data Science
2.2 Identifying Data Science Use Cases
2.3 From Prediction to Decision: Generating Value from Data Science
2.4 Evaluation of Predictions
2.5 Overview of Relevant Metrics
2.6 Business-centric Evaluation: the Role of KPIs
2.7 Cognitive Biases and Decision-making Fallacies


3. Pre-Processing of Data
3.1 Transmission of Data
3.2 Data Quality and Cleansing of Data
3.3 Transformation of Data (Normalization, Aggregation)
3.4 Reduction of Data Dimensionality
3.5 Data Visualisation


4. Processing of Data
4.1 Stages of Data Processing
4.2 Methods and Types of Data Processing
4.3 Output Formats of Processed Data


5. Selected Mathematical Techniques
5.1 Linear Regression
5.2 Principal Component Analysis
5.3 Clustering
5.4 Time-series Forecasting
5.5 Overview of Further Approaches


6. Selected Artificial Intelligence Techniques
6.1 Support Vector Machines
6.2 Neural Networks and Deep Learning
6.3 Feed-forward Networks
6.4 Recurrent Networks and Memory Cells
6.5 Convolutional Networks
6.6 Reinforcement Learning
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6.7 Overview of Further Approaches


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Akerar, R., & Sajja, P.S. (2016). Intelligent techniques for data science. Cham: Springer.
▪ Bruce, A., & Bruce, P. (2017). Practical statistics for data scientists: 50 essential concepts.


Newton, MA: O’Reilly Publishers.
▪ Fawcett, T. & Provost, F. (2013). Data science for business: What you need to know about data


mining and data-analytic thinking. Newton, MA: O'Reilly Media.
▪ Hodeghatta, U. R., & Nayak, U. (2017). Business analytics using R – A practical approach.


Berkeley, CA: Apress Publishing. (Database: ProQuest).
▪ Liebowitz, J. (2014). Business analytics: An introduction. Boca Raton, FL: Auerbach


Publications. (Available online).
▪ Runkler, T. A. (2012). Data analytics: Models and algorithms for intelligent data analysis.


Wiesbaden: Springer Vieweg.
▪ Skiena, S. S. (2017). The data science design manual. Cham: Springer.
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Analytical Software and Frameworks
Course Code: DLMBDSA02


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
Analytical Software and Frameworks provides insight into contemporary software and platforms
solutions for data analytics in business. The course introduces relevant frameworks and software
used in modern data science projects. Commercial and open-source for cloud computing,
distributed computing and machine learning, as well as a commercial development platform for
in-memory database analytics, are covered. Additional software solutions may be covered by the
lecturer as convenient. In particular in the written assignment, students are required to apply their
technological knowledge to a specific scenario which requires interdisciplinary thinking of how to
merge the particularities of a given application domain with the technological options.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ comprehend how cloud computing and distributed computing support the field of data
analytics.


▪ understand in-memory database technologies for real-time analytics.
▪ apply advanced statistics and machine learning solutions to solve data analysis problems.
▪ compare the capabilities and limitations of the presented software solutions.
▪ understand how to identify the right technological solution for a specific application domain.


Contents
1. Introduction


1.1 Software Systems
1.2 Frameworks
1.3 Distributed Computing
1.4 Databases and Data Warehousing


2. Data Storage
2.1 Data Clustering
2.2 Data Replication
2.3 Data Indexing
2.4 Data Warehousing


3. Statistical Modeling Frameworks
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3.1 The R Project for Statistical Computing
3.2 The Python Ecosystem


4. Machine Learning & Artificial Intelligence
4.1 Overview of Modern Machine Learning Frameworks
4.2 Introduction to TensorFlow & Keras


5. Cloud Computing Platforms & On-Premise Solutions
5.1 Advantages and Disadvantages of Cloud, On-premise, and Edge Solutions
5.2 Overview of Cloud Computing Solutions


6. Distributed Computing
6.1 Overview of Distributed Computing Approaches
6.2 Overview of Streaming Approaches
6.3 Other Solutions


7. Database Technologies
7.1 Overview of Database Approaches


7.1.1 Row-based versus Column-based
7.1.2 In Memory DB
7.1.3 Relational DB versus noSQL
7.1.4 Timeseries DB


7.2 Overview of Database Implementations
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Konstantinos Domdouzis, Peter Lake, & Paul Crowther. (2021). Concise Guide to Databases:


A Practical Introduction: Vol. Second edition Konstantinos Domdouzis, Peter Lake, Paul
Crowther. Springer.


▪ Perkins, L., Redmond, E., & Wilson, J. R. (2018). Seven Databases in Seven Weeks: A Guide to
Modern Databases and the NoSQL Movement: Vol. Second edition. Pragmatic Bookshelf.


▪ Keith Gordon. (2022). Principles of Data Management: Facilitating Information Sharing: Vol.
Third edition. BCS, The Chartered Institute for IT.


▪ Mahanti, R. (2019). Data quality: dimensions, measurement, strategy, management, and
governance /. ASQ Quality Press.


▪ Avinash Navlani, Armando Fandango, & Ivan Idris. (2021). Python Data Analysis: Perform Data
Collection, Data Processing, Wrangling, Visualization, and Model Building Using Python: Vol.
Third edition. Packt Publishing.


▪ Gayathri Rajagopalan. (2021). A Python Data Analyst’s Toolkit: Learn Python and Python-based
Libraries with Applications in Data Analysis and Statistics. Apress.


▪ Latifian, A. (2022). How does cloud computing help businesses to manage big data issues.
Kybernetes, 51(6), 1917–1948.


▪ Wolfram Wingerath, Norbert Ritter, & Felix Gessert. (2019). Real-Time & Stream Data
Management: Push-Based Data in Research & Practice. Springer.


▪ Alka Jarvis, Jose Johnson, & Prakash Ananad. (2022). Successful Management of Cloud
Computing and DevOps. ASQ Quality Press.


▪ Golightly, L., Chang, V., Xu, Q. A., Gao, X., & Liu, B. S. (2022). Adoption of cloud computing as
innovation in the organization. International Journal of Engineering Business Management,
14, 1–17.


▪ J. Dinesh Peter, Amir H. Alavi, & Bahman Javadi. (2018). Advances in Big Data and Cloud
Computing: Proceedings of ICBDCC18 (Vol. 1st ed. 2019). Springer.


▪ Sharma, S., Chang, V., Tim, U. S., Wong, J., & Gadia, S. (2019). Cloud and IoT-based emerging
services systems. Cluster Computing, 22(1), 71–91.


▪ Alejandro Vaisman, & Esteban Zimányi. (2022). Data Warehouse Systems: Design and
Implementation: Vol. Second edition. Springer.


▪ Harsh Chawla, & Pankaj Khattar. (2020). Data Lake Analytics on Microsoft Azure: A
Practitioner’s Guide to Big Data Engineering: Vol. 1st ed. Apress.


▪ Andreas Meier, & Michael Kaufmann. (2019). SQL & NoSQL Databases: Models, Languages,
Consistency Options and Architectures for Big Data Management. Springer Vieweg.


▪ Lindsay, D., Gill, S. S., Smirnova, D., & Garraghan, P. (2021). The evolution of distributed
computing systems: from fundamental to new frontiers. Computing, 103(8), 1859–1878.


▪ Rashmi Ranjan Rout, Soumya Kanti Ghosh, Prasanta K. Jana, Asis Kumar Tripathy, Jyoti Prakash
Sahoo, & Kuan-Ching Li. (2022). Advances in Distributed Computing and Machine Learning:
Proceedings of ICADCML 2022. Springer.


▪ Rehman, T. B. (2018). Cloud computing basics. Sterling, VA: Stylus Publishing, LLC.
▪ M. Tamer Özsu, & Patrick Valduriez. (2019). Principles of Distributed Database Systems.


Springer.
▪ Cloud networking and storage. (2020). CompTIA Cloud Essentials+ Study Guide; Page 35-76.
▪ Robert Johansson. (2018). Numerical Python: Scientific Computing and Data Science


Applications with Numpy, SciPy and Matplotlib. Apress.
▪ Ashwin Pajankar, & Aditya Joshi. (2022). Hands-on Machine Learning with Python: Implement


Neural Network Solutions with Scikit-learn and PyTorch. Apress.
▪ Abdulhamit Subasi. (2020). Practical Machine Learning for Data Analysis Using Python.


Academic Press.
▪ Wafo, F., Mabou, I. C., Heilmann, D., Zengeler, N., & Handmann, U. (2021). An Evaluation


of Machine Learning Frameworks. 2021 IEEE 16th Conference on Industrial Electronics and
Applications (ICIEA), Industrial Electronics and Applications (ICIEA), 2021 IEEE 16th Conference
On, 1411–1416.


▪ Géron, A. (2019). Hands-on machine learning with Scikit-Learn, Keras, and TensorFlow
[electronic resource]: concepts, tools, and techniques to build intelligent systems (Second
edition). O’Reilly.


▪ Eric Goh Ming Hui. (2019). Learn R for Applied Statistics: With Data Visualizations, Regressions,
and Statistics. Apress.


▪ Thomas Mailund. (2022). R 4 Data Science Quick Reference: A Pocket Guide to APIs, Libraries,
and Packages: Vol. 2nd ed. Apress.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Written Assessment: Written Assignment


Student Workload


Self Study
110 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
20 h


Self Test
20 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Online Tests
☑ Guideline
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Written Assessment: Written Assignment


Student Workload


Self Study
110 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
20 h


Self Test
20 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint


Learning Material
☑ Course Book


Exam Preparation
☑ Online Tests
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Immobilienwirtschaft
Modulcode: MWIM


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Tayfun Erbil (Immobilieninvestition und -finanzierung) / Prof. Dr. Sigrid
Schäfer (Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement)


Kurse im Modul


▪ Immobilieninvestition und -finanzierung (MWIM01)
▪ Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement (MWIM02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Immobilieninvestition und -finanzierung
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Immobiliencontrolling und
-portfoliomanagement
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Immobilieninvestition und -finanzierung
▪ Immobilien und Immobilienmärkte
▪ Immobilienspezifische Wirtschaftlichkeitsanalyse und Investitionsrechnung
▪ Wertermittlung von Immobilien
▪ Finanzierung von Immobilien und Projekten
▪ Immobilienanlageprodukte


Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement
▪ Grundlagen des Immobiliencontrollings
▪ Kennzahlensysteme im Immobiliencontrolling
▪ Balanced Scorecard als Steuerungsinstrument
▪ Ganzheitliches Portfoliomanagement


Qualifikationsziele des Moduls


Immobilieninvestition und -finanzierung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienmärkte zu überlicken.
▪ Verfahren der Wirtschaftlichkeitsanalyse auf Immobilien zu übertragen.
▪ die verschiedenen Modelle und Methoden der Wertermittlung zu erläutern und diese


anzuwenden.
▪ die Gestaltung verschiedener Immobilienanlageprodukte zu erläutern.
▪ die Arten der Immobilienfinanzierung aus Sicht von Projektentwickler, Investoren und Banken


zu benennen.


Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobiliencontrollings zu kategorisieren.
▪ die Instrumente der Planung und Prognose einzuordnen und situationsadäquat anzuwenden.
▪ Kennzahlensysteme zu strukturieren.
▪ Kennzahlen im Rahmen der ganzheitlichen Steuerung von Immobilienportfolios


entscheidungsbezogen zu nutzen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen im Bereich Immobilien auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme im Bereich Wirtschaft &
Management
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Immobilieninvestition und -finanzierung
Kurscode: MWIM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung. Berufe wie die
des Maklers und des Hausverwalters unterliegen bisher einer nur eingeschränkten Regulierung.
Gleichzeitig hat sich der Immobiliensektor wesentlich professionalisiert und Akteure müssen
heute über ein fundiertes rechtliches, finanzwissenschaftliches und betriebswirtschaftliches
Fachwissen verfügen, um am Markt bestehen zu können. Zudem ist der Markt von professionellen
Immobilieninvestoren und Projektentwicklern dadurch geprägt, dass hohe Investitions- und
Finanzierungsbeträge nötig sind in einem Umfeld, dass durch besondere Risiken geprägt
ist.Der Kurs Immobilieninvestition und -finanzierung führt umfassend in den Themenbereich
immobilienwirtschaftlicher Investitionen einschließlich deren Bewertung und Finanzierung ein.
Die Studierenden werden an die Grundlagen des Fachbereiches herangeführt. Zunächst
werden einführend die Besonderheiten der Immobilienbranche charakterisiert, wobei die
unterschiedlichen Immobilienarten und -märkte besprochen werden. Dann geht der Kurs auf die
wesentlichen rechtlichen Grundlagen der Wirtschaftlichkeitsanalyse ein, welche wiederum auch
Grundlage der Immobilienbewertung im Sinne der Marktwertentwicklung ist. Schließlich vermittelt
der Kurs die Gestaltungsmöglichkeiten für ganzheitliche Immobilienanlageprodukte.Nach
Durcharbeit dieses Kurses wissen die Studierenden somit um die Besonderheiten der
Immobilienmärkte und verfügen über vertiefte Kenntnisse der Immobilienanalyse und -bewertung.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Besonderheiten der Immobilienbranche zu verstehen.
▪ die unterschiedlichen Immobilienmärkte zu überlicken.
▪ Verfahren der Wirtschaftlichkeitsanalyse auf Immobilien zu übertragen.
▪ die verschiedenen Modelle und Methoden der Wertermittlung zu erläutern und diese


anzuwenden.
▪ die Gestaltung verschiedener Immobilienanlageprodukte zu erläutern.
▪ die Arten der Immobilienfinanzierung aus Sicht von Projektentwickler, Investoren und Banken


zu benennen.


Kursinhalt
1. Standort- und Marktanalyse


1.1 Grundsätzliche Aufgaben der Standort- und Marktanalyse
1.2 Untersuchungsbereiche der Standortanalyse
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1.3 Untersuchungsbereiche der Marktanalyse


2. Immobilienspezifische Wirtschaftlichkeitsanalyse und Investitionsrechnung
2.1 Grundlagen der Wirtschaftlichkeitsanalyse
2.2 Statische Kosten- und Gewinnvergleichsrechnung
2.3 Statische Renditevergleichsrechnung
2.4 Barwertprinzip als Grundlage dynamischer Methoden
2.5 Absolute Bewertung mittels Discounted Cash Flow (DCF) und Kapitalwert
2.6 Relative Bewertung mittels Internem Zinsfuß


3. Wertermittlung von Immobilien
3.1 Anlässe, Begriffe, Rechtsgrundlagen
3.2 Vergleichswertverfahren
3.3 Sachwertverfahren
3.4 Ertragswertverfahren


4. Finanzierung von Immobilien und Projekten
4.1 Bedarf und Kriterien der Immobilienfinanzierung
4.2 Grundsätzliche Quellen der Immobilienfinanzierung
4.3 Klassische Darlehensfinanzierung
4.4 Mezzanines Kapital
4.5 Komplexe Finanzierungsvarianten im institutionellen Immobiliengeschäft


5. Immobilienanlageprodukte
5.1 Anlageprodukte als Erweiterung der Immobiliendirektanlage
5.2 Geschlossene Immobilienfonds
5.3 Offene Immobilienfonds
5.4 Immobilien-Aktiengesellschaften
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Gesetzestexte: (u. a.) Wohnungseigentumsgesetz, Bürgerliches Gesetzbuch, BauGB,


Landesbauordnungen, ImmoWerV, WertR, PfandbriefG.
▪ Kleiber, W. (2010): Verkehrswertermittlung von Grundstücken. 6. Auflage, Bundesanzeiger


Verlag, Berlin.
▪ Rottke, N./Thomas, M. (Hrsg.) (2011): Immobilienwirtschaftslehre, Band 1. Management. IMV,


Köln.
▪ Schmoll, F. (2008) Basiswissen Immobilienwirtschaft. 2. Auflage, Grundeigentum Verlag, Berlin.
▪ Schulte, K.-W. (2008): Immobilienökonomie, Band 1. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 4.


Auflage, Oldenbourg, München.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement
Kurscode: MWIM02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Immobiliensektor hat traditionell eine hohe volkswirtschaftliche Bedeutung.
Bei Immobiliengeschäften geht es meistens um hohe finanzielle Beträge, was
moderne Immobilienmanagement-Methoden und Managementansätzen sowie eine fundierte
Wertermittlung erfordert. Zudem wird Fachexpertise moderner Analysemethoden benötigt, um
Märkte und Standorte einschätzen und darauf aufbauend Investitionsentscheidungen treffen
zu können.Der Kurs Immobiliencontrolling und -portfoliomanagement vertieft die Fragen der
wirtschaftlichen, ergebnisorientierten Steuerung von Immobilienportfolios mittels analytischer
Techniken des Immobiliencontrollings und -portfoliomanagements. Dazu werden grundlegende
Tools wie Kennzahlen und Kennzahlensysteme besprochen. Diese werden weitergehend mit
Techniken der Planung und Prognose verknüpft. Als Instrumente der ganzheitlichen Steuerung
werden schließlich Balanced Scorecards und Portfoliomanagementtechniken vorgestellt.Nach
Durcharbeit dieses Kurses können die Studierenden auf der Grundlage verschiedener
theoretischer Ansätze die unterschiedlichen Steuerungsinstrumente im Immobilienmanagement
einschätzen und anwenden. Außerdem werden sie befähigt, das Management von Transaktionen
zu planen und umzusetzen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ verschiedene Modelle und Ansätze des Immobiliencontrollings zu kategorisieren.
▪ die Instrumente der Planung und Prognose einzuordnen und situationsadäquat anzuwenden.
▪ Kennzahlensysteme zu strukturieren.
▪ Kennzahlen im Rahmen der ganzheitlichen Steuerung von Immobilienportfolios


entscheidungsbezogen zu nutzen.


Kursinhalt
1. Grundlagen des Immobiliencontrollings


1.1 Management- und Informationsdefizite als Ausgangsbasis des Immobiliencontrollings
1.2 Allgemeine Aufgaben des Controllings
1.3 Ableitung eines branchenspezifischen Immobiliencontrollings
1.4 Instrumente des Immobiliencontrollings
1.5 Wirtschaftlichkeit des Immobiliencontrollings durch Nutzung geeigneter Schnittstellen
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2. Kennzahlensysteme im Immobiliencontrolling
2.1 Kennzahlen als Analysewerkzeug
2.2 Von Kennzahlen zu Kennzahlensystemen
2.3 Multidimensionale Kennzahlensysteme im Immobiliencontrolling
2.4 Standardreports direkt aus dem Kennzahlensystem


3. Balanced Scorecard als Steuerungsinstrument
3.1 Grundkonzept einer „Ausbalancierten Kennzahlentafel“
3.2 Ableitung von Balanced Scorecards für Immobilien
3.3 Beispiel: Balanced Scorecard für ein vermietetes Mehrfamilienhaus


4. Ganzheitliches Portfoliomanagement
4.1 Rendite-Risiko-Kombinationen im Modell der Portfolio Selection nach Markowitz
4.2 Ermittlung des Diversifikationseffekts
4.3 Interpretation der Effizienzkurve
4.4 Auswahl eines effizienten Immobilienportfolios
4.5 Praxisbezogene Umsetzung eines effizienten Immobilienportfolios


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Metzner, S. (2001): Immobiliencontrolling. Strategische Analyse und Steuerung von


Immobilienergebnissen auf Basis von Informationssystemen. Books on Demand, Norderstedt.
▪ Metzner, S. (2013): Immobilienökonomische Methoden zur Entscheidungsunterstützung und


Planung. Mosenstein und Vannerdat, Münster.
▪ Rottke, N./Thomas, M. (Hrsg.) (2011): Immobilienwirtschaftslehre, Band 1. Management. IMV,


Köln.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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Management nachhaltiger Unternehmen
Modulcode: DLMDBMWMNU


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Christian Kroll (Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung) / Prof. Dr.
Karsten Hurrelmann (Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum)


Kurse im Modul


▪ Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung (DLMNMGHNE01)
▪ Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum (DLMNMGINU01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Globale Herausforderungen und nachhaltige
Entwicklung
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges
Unternehmertum
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung
▪ Gesellschaftliche Herausforderungen und Entwicklungen des 21ten Jahrhunderts
▪ Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung
▪ Best Practise in der Implementierung der Sustainable Developement Goals
▪ Wandel und Entwicklung von Regierungen und Politik
▪ Internationale Regularien und Vorgaben
▪ Implementierung internationaler Standards in Unternehmen


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum
▪ Sustainable Innovation in unterschiedlichen Industrien und deren gesellschaftlicher Impact
▪ Gesellschaftliche Innovationen und nachhaltiges Unternehmertum in der Praxis
▪ Finanzierung von nachhaltigen Innovationen
▪ Policy Framework


Qualifikationsziele des Moduls


Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklung
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die gesellschaftlichen Herausforderungen in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung und


deren unternehmerischen Auswirkungen zu verstehen.
▪ gängige Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung im unternehmerischen Kontext


anzuwenden.
▪ soziale, ökonomische und ökologische Entwicklungen sowie Herausforderungen für ihr


Unternehmen zu erkennen.
▪ globale und internationale Regularien sowie nationale Entwicklungen im Bereich der


nachhaltigen Entwicklungen zu kennen und betriebswirtschaftlich zu nutzen.


Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unternehmertum
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social


Entrepreneurship zu verstehen.
▪ den gesellschaftlichen Impact von branchenunabhängigen Innovationen zu verstehen.
▪ nachhaltige Innovationen und Unternehmen kritisch zu reflektieren.
▪ nationale und internationale Regulieren zu kennen und diese nutzen zu können.
▪ Finanzierungsmöglichkeiten für eigene nachhaltige Innovationen zu kennen.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Qualitäts- &
Nachhaltigkeitsmanagement und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus den
Bereichen Transport & Logistik und
Wirtschaft & Management
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Globale Herausforderungen und nachhaltige Entwick-
lung


Kurscode: DLMNMGHNE01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs globale Herausforderungen und nachhaltige Entwicklungen gibt Überblick der aktuellen
globalen Herausforderungen für die Unternehmen im Kontext der nachhaltigen Entwicklung. Für
Manager, die ihr Unternehmen fit für die Zukunft gestalten möchten, gilt es die gesellschaftlichen
Diskussionen und deren unternehmerischen Herausforderungen zu kennen und einschätzen
zu können. Das Modul gibt neben dem globalen Überblick auch spezifische Einblicke in die
nachhaltigen Entwicklungen in unterschiedlichen Ländern, Märkten und Wertschöpfungsketten.
Neueste wissenschaftliche Erkenntnisse, sowie nationale und internationale Regularien und
Vorschriften werden erörtert, um den Kontext unternehmersicher Herausforderungen besser zu
verstehen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die gesellschaftlichen Herausforderungen in Bezug auf eine nachhaltige Entwicklung und
deren unternehmerischen Auswirkungen zu verstehen.


▪ gängige Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung im unternehmerischen Kontext
anzuwenden.


▪ soziale, ökonomische und ökologische Entwicklungen sowie Herausforderungen für ihr
Unternehmen zu erkennen.


▪ globale und internationale Regularien sowie nationale Entwicklungen im Bereich der
nachhaltigen Entwicklungen zu kennen und betriebswirtschaftlich zu nutzen.


Kursinhalt
1. Modelle und Konzepte der nachhaltigen Entwicklung


1.1 Historie der Nachhaltigen Entwicklung
1.2 Planetary Boundaries
1.3 Limits of Growth
1.4 Donut Economy
1.5 Sustainable Development Goals


2. Gesellschaftliche Herausforderungen und Entwicklungen des 21ten Jahrhunderts


www.iu.org


DLMNMGHNE01 433







2.1 Soziale Herausforderungen & Entwicklungen
2.2 Ökonomische Herausforderungen & Entwicklungen
2.3 Ökologische Herausforderungen & Entwicklungen
2.4 Neuere Perspektiven auf das Wechselspiel Wirtschaft-Gesellschaft


3. Good Practise in der Implementierung der SDGs
3.1 Social SDGs - People
3.2 Environmental SDGs – Planet
3.3 Economic SDGs – Prosperity
3.4 Collaboration and Development SDGs – Partnership


4. Wandel und Entwicklung von Gesellschaft und Politik
4.1 Europa
4.2 Nord- und Südamerika
4.3 Asien
4.4 Afrika


5. Internationale Regularien und Vorgaben
5.1 Nationale und internationale Organisationen der nachhaltigen Entwicklung
5.2 Nationale und internationale Vorgaben
5.3 Aktuelle Nachhaltigkeits-Kodizes und Standards
5.4 Umsetzung der Standards, Gesetze und Kodizes in der Unternehmens Governance


6. Implementierung internationaler Standards in Unternehmen
6.1 Global Reporting Initiative (GRI)
6.2 United Nation Frameworks (UN)
6.3 ISO 26000
6.4 Internationale Supply Chain Standards
6.5 Internationale Finance Standards


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Blättel-Mink, B., Hickler, T., Küster, S. & Becker, H. (Hrsg.) (2021). Nachhaltige Entwicklung in


einer Gesellschaft des Umbruchs. Springer VS.
▪ Grunwald, A. & Kopfmüller, J. (2022). Nachhaltigkeit (3. Aufl.). Campus Verlag.
▪ Holzbaur, U. (2020). Nachhaltige Entwicklung. Der Weg in eine lebenswerte Zukunft. Springer.
▪ Sachs, J. D. (2015). The age of sustainable development. Columbia University Press.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Gesellschaftliche Innovation und Nachhaltiges Unter-
nehmertum


Kurscode: DLMNMGINU01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beim Kurs gesellschaftliche Innovation und nachhaltiges Unternehmertum sollen Studierende
einen nationalen sowie internationalen Überblick über nachhaltige Entwicklung bekommen. So
bietet der Kurs mithilfe von neuen Konzepten und Modellen die Grundlage, Chancen und
Herausforderungen von nachhaltigen Innovationen zu verstehen und diese Reflektionen in
die Praxis zu projizieren. Dadurch entsteht die Möglichkeit branchenübergreifend nachhaltige
Unternehmen und Innovationen kritisch zu hinterfragen und mögliche Potenziale und Risiken
zu erkennen. Darüber hinaus werden die Studierenden dadurch befähigt eigene Innovationen
voranzutreiben und zu wissen, wie diese finanziert werden können und einen unternehmerischen
Erfolg ausmachen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social
Entrepreneurship zu verstehen.


▪ den gesellschaftlichen Impact von branchenunabhängigen Innovationen zu verstehen.
▪ nachhaltige Innovationen und Unternehmen kritisch zu reflektieren.
▪ nationale und internationale Regulieren zu kennen und diese nutzen zu können.
▪ Finanzierungsmöglichkeiten für eigene nachhaltige Innovationen zu kennen.


Kursinhalt
1. Neue Konzepte und Entwicklungen gesellschaftlicher Innovationen und Social


Entrepreneurship
1.1 Konzepte, Grundlagen und Impulse sowie Chancen und Gestaltungsmöglichkeiten
1.2 Konsumforschung und die Rolle der Stakeholder im Innovationsprozess


2. Sustainable Innovation in unterschiedlichen Industrien und deren gesellschaftlicher Impact
2.1 Mobilität und Energie
2.2 Städteplanung und Energie
2.3 Hochschulmanagement
2.4 Tourismus
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2.5 Digitalisierung


3. Gesellschaftliche Innovationen und nachhaltiges Unternehmertum in der Praxis
3.1 Rolle von sozialen Innovationen und Entrepreneurship im Arbeitsumfeld der


nachhaltigen Entwicklung
3.2 Social-Entrepreneurship-Businessplan
3.3 Fallstudien und Best-Practice-Beispiele


4. Finanzierung von nachhaltigen Innovationen
4.1 Innovative Finanzierungsformen nachhaltiger Innovationen
4.2 Aktivierung und Crowdmanagement
4.3 Impact Investing in Deutschland und Europa


5. Policy Framework
5.1 European Green Deal
5.2 Green Finance Initiatives
5.3 UN Global Compact
5.4 Deutscher Nachhaltigkeitskodex
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Albers, H./ Hartenstein, F. (2017): CSR und Stadtentwicklung. Unternehmen als Partner für eine


nachhaltige Stadtentwicklung. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Hildebrandt, A./Landhäußer, W. (2021): CSR und Digitalisierung. Der digitale Wandel als


Chance und Herausforderung für Wirtschaft und Gesellschaft. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Karlshaus, A./ Mochmann, I. (2019): CSR und Interkulturelles Management. Gesellschaftliche


und unternehmerische Verantwortung international bewältigen. 1. Auflage, Gabler Verlag,
Berlin.


▪ Keller, K./ Lorenz, F. (2018): CSR im Gesundheitswesen. Dynamik im Spannungsfeld
von individuellem und organisationalem Anspruch und deren Auswirkungen auf die
Unternehmensstrategie. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Lund-Durlacher, D.;/ifka, M./ Reiser, D. (2017): CSR und Tourismus. Handlungs- und
branchenspezifische Felder. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Raueiser, M./ Kolb, M. (2018): CSR und Hochschulmanagement. Sustainable Education als
neues Paradigma in Forschung und Lehre. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Schneider, A./ Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social Responsibility. Verantwortungsvolle
Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.


▪ Steinkellner, V. (2015): CSR und Kultur. Corporate Cultural Responsibility als Erfolgsfaktor in
ihrem Unternehmen. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Nachhaltige Unternehmensentwicklung
Modulcode: DLMCOWNUE


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Sabine Pur (Zukunftsfähige Geschäftsmodelle) / Prof. Dr. Esin Bozyazi (Projekt: Entwicklung eines
nachhaltigen Geschäftsmodells)


Kurse im Modul


▪ Zukunftsfähige Geschäftsmodelle (DLMNMZGM01)
▪ Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells (DLMNMPEGM01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Hausarbeit


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen
Geschäftsmodells
• Studienformat "Fernstudium":


Projektpräsentation


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
▪ Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle
▪ Aktuelle Entwicklungen nachhaltiger Geschäftsmodelle
▪ Wirkungsorientiere Unternehmensführung
▪ Kennzahlen und Messung
▪ Nachhaltige Geschäftsmodelle in der Praxis
▪ Praxisbeispiele


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells


Im Kurs Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells wird das Wissen der Studierenden
in der Praxis angewandt. So sollen sie ein nachhaltiges Geschäftsmodell selbst entwickeln und
können so eigene Interessen und Spezialisierungen in den Kurs einfließen lassen.


Qualifikationsziele des Moduls


Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle in der Praxis anzuwenden.
▪ Geschäftsmodelle kritisch hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit zu bewerten.
▪ Potenziale nachhaltiger Geschäftsmodelle zu erkennen.
▪ wirkungsorientierte Geschäftsmodelle zu konzipieren.


Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ Nachhaltiges Management in ein bestehendes Geschäftsmodell zu integrieren.
▪ ein Geschäftsmodell mithilfe von nachhaltigem Management zu entwickeln und aufzubauen.
▪ die eigenen Spezialisierungen und Interessen in ein nachhaltiges Geschäftsmodell zu


integrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen Methoden und
Betriebswirtschaftslehre & Managment auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Zukunftsfähige Geschäftsmodelle
Kurscode: DLMNMZGM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Der Kurs zukunftsfähige Geschäftsmodelle bereitet die Studierenden auf nachhaltige
Geschäftsmodelle vor. Dabei steht der Fokus auf neu gegründeten Unternehmen, die
Nachhaltigkeit von Anfang an in die Unternehmensstrategie integrieren, aber auch auf die
nachhaltige Transformation von bereits bestehenden Geschäftsmodellen. Dabei sollen den
Studierenden adäquate Modelle und Instrumente zur Hand gegeben werden, um das Wissen
zu nachhaltigen Geschäftsmodellen in der Praxis anzuwenden, sowie Herausforderungen und
Potenziale dieser Unternehmen zu erkennen.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Grundlagen nachhaltiger Geschäftsmodelle in der Praxis anzuwenden.
▪ Geschäftsmodelle kritisch hinsichtlich ihrer Nachhaltigkeit zu bewerten.
▪ Potenziale nachhaltiger Geschäftsmodelle zu erkennen.
▪ wirkungsorientierte Geschäftsmodelle zu konzipieren.


Kursinhalt
1. Grundlagen nachhaltiger Unternehmensführung


1.1 Konzeptionelle Grundlagen
1.2 Betriebswirtschaftliche und gesellschaftliche Potenziale nachhaltiger


Unternehmensführung
1.3 Typen nachhaltiger Geschäftsmodelle


2. Aktuelle Entwicklungen nachhaltiger Geschäftsmodelle
2.1 Vorgehensweisen
2.2 Rechtsformen
2.3 Rahmenbedingungen
2.4 Rolle der Stakeholder


3. Wirkungsorientierte Geschäftsmodelle
3.1 Einführung Impactorientierung
3.2 Übersicht konzeptioneller Grundlagen
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3.3 Methoden Impact-orientierter Geschäftsmodelle


4. Kennzahlen und Messung
4.1 Übersicht der wichtigsten Ansätze
4.2 Wirkung und Impact Measurement


5. Nachhaltige Geschäftsmodelle in der Praxis
5.1 Bedeutung nachhaltiger Geschäftsmodelle im Rahmen der „Nachhaltigen Entwicklung“
5.2 Bedeutung nachhaltiger Geschäftsmodelle für KMUs
5.3 Integration von Geschäftsmodellen in bestehende Unternehmensstrukturen


6. Praxisbeispiele
6.1 Case Studies
6.2 Best Practise Beispiele


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Bungard, P. (Hrsg.) (2018). CSR und Geschäftsmodelle. Management-Reihe Corporate Social


Responsibility. Springer Berlin Heidelberg. 
▪ Wellbrock, W., Ludin, D. & Krauter, S. (2020). Nachhaltigkeitscontrolling. essentials.


Springer VS. 
▪ Wunder, T. (Hrsg.) (2017). CSR und Strategisches Management. Management-Reihe


Corporate Social Responsibility. Springer Berlin Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
110 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
20 h


Selbstüberprüfung
20 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Online Tests
☑ Prüfungsleitfaden
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Projekt: Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmo-
dells


Kurscode: DLMNMPEGM01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Aufgrund des wesentlichen Wandels bei Stakeholdergruppen und insgesamt der Gesellschaft,
werden nachhaltige Geschäftsmodelle die neue Basis der Wirtschaft von morgen ausmachen.
So sollen diese Chancen und Potentiale bereits in diesem Kurs genutzt werden. Im Kurs
Entwicklung eines nachhaltigen Geschäftsmodells wird das bereits gesammelte Wissen in der
Praxis angewandt. So sollen die Studierenden ein nachhaltiges Geschäftsmodell selbst entwickeln
und können so eigene Interessen und Spezialisierungen in den Kurs einfließen lassen. Auf diese
Weise wird das theoretische Wissen in der Praxis angewandt.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ Nachhaltiges Management in ein bestehendes Geschäftsmodell zu integrieren.
▪ ein Geschäftsmodell mithilfe von nachhaltigem Management zu entwickeln und aufzubauen.
▪ die eigenen Spezialisierungen und Interessen in ein nachhaltiges Geschäftsmodell zu


integrieren.


Kursinhalt
▪ Unternehmen befinden sich im Wandel. Dies zeigen die steigenden Ansprüche von


Stakeholdergruppen (Investoren, Gesellschaft, Mitarbeiter, Kunden, Politik, etc.) in Bezug
auf Nachhaltigkeit. Dahingehend reflektierend, müssen auch bestehende sowie noch
nicht gegründete Unternehmen diesen Wandel mitgehen und ihre Geschäftsmodelle
dementsprechend anpassen. Dies ist der Ausgangspunkt dieses Kurses. Um die enormen
unternehmerischen Chancen (Investorenattraktivität, Employer Branding, Kundenloyalität,
erhöhte Umsätze, Mitarbeiteridentifikation, etc.) zu nutzen, müssen Studierende in der Lage
sein, diese Denkansätze eines nachhaltigen Geschäftsmodelles zu verinnerlichen. Auf diese
Weise entsteht ein späterer Wettbewerbsvorteil am Arbeitsmarkt.


▪ Die Herausforderung des Kurses besteht darin, Nachhaltigkeit integrativ zu denken und nicht
nur als Add-On eines Geschäftsmodelles. So soll Nachhaltigkeit im Kerngeschäft integriert
und dadurch nachhaltiges Management in die DNA des Unternehmens verankert werden. So
sollen Geschäftsmodelle entstehen, die nicht nur negativen Impact reduzieren, sondern auch
einen positiven gesellschaftlichen Impact generieren.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Altenburger, R. (2013): CSR und Innovationsmanagement. Gesellschaftliche Verantwortung als


Innovationstreiber und Wettbewerbsvorteil. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Bungard, P. (2018): CSR und Geschäftsmodelle. Auf dem Weg zum zeitgemäßen Wirtschaften. 1.


Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Gordon, G.; Nelke, A. (2017): CSR und nachhaltige Innovation. Zukunftsfähigkeit durch soziale,


ökonomische und ökologische Innovationen. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Kraemer, A./Edinger-Schons, L. (2019): CSR und Social Entreprise. Beeinflussungskonzepte und


effektives Schnittstellenmanagement. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Schneider, A./Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social Responsibility. Verantwortungsvolle


Unternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Schram, B./Schmidpeter, R. (2016): CSR und Organisationsentwicklung. Die Rolle des


Qualitäts- und Changemanagers. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
▪ Wunder, T. (2017): CSR und Strategisches Management. Wie man mit Nachhaltigkeit langfristig


im Wettbewerb gewinnt. 1. Auflage, Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Projekt


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Projektpräsentation


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
120 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Prüfungsleitfaden
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Nachhaltigkeit in der Betriebswirtschaftslehre
Modulcode: DLMBWNB


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
keine


Niveau
MA


CP
10


Zeitaufwand Studierende
300 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Prof. Dr. Hans-Jörg Beilharz (Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit ) / Prof. Dr. Karsten
Hurrelmann (Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre)


Kurse im Modul


▪ Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit (DLMNMOEAN01)
▪ Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre (DLMNMNB01)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
• Studienformat "Fernstudium": Klausur,


90 Minuten


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
▪ Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Ethik und Ökonomie
▪ Grundsätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
▪ Wirtschaftskreisläufe
▪ Aktuelle Entwicklung der nachhaltigen Ökonomie


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
▪ Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen BWL
▪ Rolle von Unternehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung
▪ Entwicklung von Perspektiven und Modellen einer nachhaltigen Unternehmensführung
▪ Nachhaltigkeit in den Managementdisziplinen
▪ Ausblick: Nachhaltigkeit in der Praxis, internationalen Diskussion und akademischen


Forschung


Qualifikationsziele des Moduls


Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ über eine wissenschaftliche Basis und Wissen über ökonomische Entwicklungen und


Zusammenhänge zu verfügen.
▪ Volkswirtschaften kritisch zu hinterfragen und ökonomische Abläufe zu analysieren.
▪ neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaft in der Praxis anzuwenden.


Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ die Betriebswirtschaftslehre aus der Perspektive des nachhaltigen Managements neu zu


denken und zu verstehen.
▪ die wichtigsten Begriffe, Theorien und Modelle des nachhaltigen Managements in der Praxis


anzuwenden.
▪ die neue Rolle der Unternehmen in der Gesellschaft und in der betriebswirtschaftlichen


Praxis zu verstehen.
▪ die verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeit in Managemententscheidungen zu


integrieren.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Baut auf Modulen aus den Bereichen
Volkswirtschaftslehre und Betriebswirtschaft &
Management auf


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Master-Programme aus dem Bereich
Wirtschaft & Management
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Ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit
Kurscode: DLMNMOEAN01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Beim Kurs ökonomische Ansätze der Nachhaltigkeit wird den Studierenden eine breite
volkswirtschaftliche Betrachtung der Nachhaltigkeit ermöglicht. Auf diese Weise sollen die
Studierenden alte sowie neue ökonomische Entwicklungen und Zusammenhänge verstehen, die
dazu führten, dass nachhaltiges Management sich entwickelte. Darüber hinaus werden in diesem
Kurs philosophische als auch wirtschaftliche Betrachtungsweisen auf die Ökonomie verbunden
und dem Studierenden als Modelle und Instrumente an die Hand gegeben.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ über eine wissenschaftliche Basis und Wissen über ökonomische Entwicklungen und
Zusammenhänge zu verfügen.


▪ Volkswirtschaften kritisch zu hinterfragen und ökonomische Abläufe zu analysieren.
▪ neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaft in der Praxis anzuwenden.


Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre


1.1 Entwicklung der Volkswirtschaft über die zentralen Epochen
1.2 Philosophische Grundlagen der Ökonomie
1.3 Neue Entwicklungspolitische Modelle und Konzepte in der Ökonomik
1.4 Wohlstandsbegriffe und Konzepte gesellschaftlicher Entwicklungen


2. Ethik und Ökonomie
2.1 Wirtschaftsethische Ansätze
2.2 Unternehmensethische Ansätze
2.3 Integrative Management-Ansätze
2.4 Neuere internationale Ansätze in der Integration von Ethik in der Ökonomie


3. Grundsätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
3.1 Kritische Reflexion klassischer VWL Ansätze
3.2 Ansatz der sozialen Marktwirtschaft im internationalen Vergleich (Vergleich von


kapitalistischen Ausprägungen)
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3.3 Nachhaltiges Wirtschaftswachstum und sozioökonomische Wirtschaftsordnungspolitik


4. Neue Ansätze einer nachhaltigen Volkswirtschaftslehre
4.1 Verhaltensökonomische Grundlagen einer nachhaltigen VWL
4.2 Evolutions- und Innovationspolitische Ansätze
4.3 Ansatz des Club of Rome
4.4 Volkswirtschaftliche Messgrößen und ökometrische Ansätze


5. Wirtschaftskreisläufe
5.1 Circular Economy
5.2 Sharing Economy
5.3 Plattformökonomie


6. Aktuelle Entwicklung der nachhaltigen Ökonomie
6.1 Aktuelle Studien und Erkenntnisse im internationalen Sustainability Diskurs
6.2 Case Studies


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Aßländer, M. S. (Hrsg.). (2011). Handbuch Wirtschaftsethik. Metzler, S. 71-131.
▪ Conrad, C. A. (2020). Wirtschaftsethik. Eine Voraussetzung für Produktivität (Springer eBook


Collection, 2. Aufl.). Springer Gabler, S. 241-377.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Repetitorium
☑ Online Tests
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Nachhaltige Betriebswirtschaftslehre
Kurscode: DLMNMNB01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
5


Zugangsvoraussetzungen
keine


Beschreibung des Kurses
Dieser Kurs stellt die neue betriebswirtschaftliche Sichtweise auf nachhaltiges Management
und Unternehmertum dar. Es werden die gängigen Begriffe sowie Theorien und Modelle einer
nachhaltigen BWL vorgestellt und praxisnah erläutert, um den Studierenden so die Möglichkeit
zu geben, das erlangte Wissen auch in der Praxis umzusetzen. Auf diese Weise bereitet der Kurs
darauf vor, nachhaltiges Management in die eigenen zukünftigen Managemententscheidungen zu
integrieren. Zugleich stellt er die konzeptionelle Basis für den Studiengang und die weiteren
inhaltlichen Vertiefungen und Exkurse dar. Auf die Frage „Profit oder Nachhaltigkeit?“ hört man
aus der unternehmerischen Praxis sowie aus der Wissenschaft zunehmend dieselbe Antwort:
„Sowohl als auch!“ Die Welt erlebt gegenwärtig eine Transformation der Geschäftsmodelle und
Managementansätze in großen und mittelständischen Unternehmen. Diese gesellschaftlichen und
wirtschaftlichen Veränderungen positiv anzunehmen und somit als unternehmerische Chance zu
begreifen, sind die Grundlage für ein neues Managementparadigma – Unternehmerischer Erfolg
durch nachhaltiges Management.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ die Betriebswirtschaftslehre aus der Perspektive des nachhaltigen Managements neu zu
denken und zu verstehen.


▪ die wichtigsten Begriffe, Theorien und Modelle des nachhaltigen Managements in der Praxis
anzuwenden.


▪ die neue Rolle der Unternehmen in der Gesellschaft und in der betriebswirtschaftlichen
Praxis zu verstehen.


▪ die verschiedenen Dimensionen der Nachhaltigkeit in Managemententscheidungen zu
integrieren.


Kursinhalt
1. Wissenschaftliche Grundlagen einer nachhaltigen BWL


1.1 Philosophische Grundlagen und Erkenntnistheoretische Perspektiven der BWL
1.2 Neuere Empirische Erkenntnisse als Basis für eine nachhaltige BWL


2. Rolle von Unternehmen im Kontext einer nachhaltigen Entwicklung
2.1 Gesellschaftliche Entwicklungen und Unternehmerische Herausforderungen
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2.2 Unternehmertum als Treiber gesellschaftlicher Entwicklung
2.3 Mindset des nachhaltigen Unternehmertums – Überwindung des Trade off Denkens im


Management


3. Entwicklung von Perspektiven und Modellen einer nachhaltigen Unternehmensführung
3.1 Neue ökonomische Ansätze in der BWL
3.2 Purpose und Unternehmenszweck als Basis der Unternehmensstrategie
3.3 Impact unternehmerischen Handelns als Basis der Unternehmenssteuerung


4. Nachhaltigkeit in den Managementdisziplinen
4.1 Unterschied zwischen Nachhaltigkeitsmanagement und nachhaltigem Management
4.2 Integration von unternehmerischen Entscheidungen in den BWL-Disziplinen
4.3 Interdisziplinäre Erkenntnisse und Konzepte zur Weiterentwicklung der BWL


5. Ausblick: Nachhaltigkeit in der Praxis, internationalen Diskussion und akademischen
Forschung
5.1 Weitere Fallstudien & Case-Studies
5.2 Internationale Perspektiven
5.3 Ausblick auf aktuelle Forschungsfragen und -gebiete der nachhaltigen BWL


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Berg, C. (2020). Ist Nachhaltigkeit utopisch? Wie wir Barrieren überwinden und


zukunftsfähighandeln. oekom.
▪ Ernst, D., S., Sailer, U. S., & Gabriel, R. S. (2021). Nachhaltige Betriebswirtschaft (2. Aufl.). UVK


Verlag.
▪ Kostka, C., & SeKostka, S. (2011). Kontinuierlicher Verbesserungsprozess. Methoden des KVP.


5.Aufl. Carl Hanser Verlag, München.
▪ Kotter, J. P. (2011). Leading Change. Franz Vahlen, München: Wie Sie Ihr Unternehmen in


achtSchritten erfolgreich verändern.
▪ Mayer, K. (2020). Nachhaltigkeit: 125 Fragen und Antworten: Wegweiser für die Wirtschaft


derZukunft (2., erweiterte und aktualisierte Auflage). Springer Gabler.
▪ Sassen, R., Azizi, L., Bien, C., &und Braun, V. (2021). Studie: Stand nachhaltigen Wirtschaftens


inDeutschland.
▪ Schneider, A. & Schmidpeter, R. (2015): Corporate Social


Responsibility. VerantwortungsvolleUnternehmensführung in Theorie und Praxis. 2. Auflage,
Gabler Verlag, Berlin.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Theoriekurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Ja


Prüfungsleistung Klausur, 90 Minuten


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
30 h


Selbstüberprüfung
30 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
150 h


Lehrmethoden


Tutorielle Betreuung
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Sessi-
ons/Learning Sprint


Lernmaterial
☑ Skript
☑ Video
☑ Audio
☑ Folien


Prüfungsvorbereitung
☑ Musterklausur
☑ Online Tests
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AI and Mastering AI Prompting
Module Code: DLMEAIMAIP


Module Type
see curriculum


Admission Requirements
none


Study Level
MA


CP
10


Student Workload
300 h


Semester / Term
see curriculum


Duration
Minimum
1 semester


Regularly offered in
WiSe/SoSe


Language of Instruction
and Examination
English


Module Coordinator


Prof. Dr. Claudia Heß (Artificial Intelligence) / Prof. Dr. Gissel Velarde Perez (Project: AI Excellence
with Creative Prompting Techniques)


Contributing Courses to Module


▪ Artificial Intelligence (DLMAIAI01)
▪ Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques (DLMPAIECPT01)


Module Exam Type


Module Exam Split Exam


Artificial Intelligence
• Study Format "Distance Learning": Exam,


90 Minutes
• Study Format "myStudies": Exam, 90 Minutes


Project: AI Excellence with Creative Prompting
Techniques
• Study Format "Distance Learning": Written


Assessment: Project Report


Weight of Module
see curriculum
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Module Contents


Artificial Intelligence
▪ History of AI
▪ Expert Systems
▪ Neuroscience
▪ Modern AI Systems
▪ AI Application Areas


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques


In this module, students delve into the world of generative AI applications, creating AI-generated
content such as text, images, and videos. They learn to design, analyze, and evaluate different
prompting techniques in these systems and apply them within their respective fields of study.


Learning Outcomes


Artificial Intelligence
On successful completion, students will be able to
▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Project: AI Excellence with Creative Prompting Techniques
On successful completion, students will be able to
▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Links to other Modules within the Study
Program
This module is similar to other modules in the
field of Data Science & Artificial Intelligence


Links to other Study Programs of the
University
All Master Programs in the IT & Technology
field
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Artificial Intelligence
Course Code: DLMAIAI01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
The quest for artificial intelligence has captured humanity’s interest for many decades and has
been an active research area since the 1960s. This course will give a detailed overview of the
historical developments, successes, and set-backs in AI, as well as the development and use of
expert systems in early AI systems.In order to understand cognitive processes, the course will
give a brief overview of the biological brain and (human) cognitive processes and then focus on
the development of modern AI systems fueled by recent developments in hard- and software.
Particular focus will be given to discussion of the development of “narrow AI” systems for specific
use cases vs. the creation of general artificial intelligence.The course will give an overview of a
wide range of potential application areas in artificial intelligence, including industry sectors such
as autonomous driving and mobility, medicine, finance, retail, and manufacturing.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ remember the historical developments in the field of artificial intelligence.
▪ analyze the different application areas of artificial intelligence.
▪ comprehend expert systems.
▪ apply Prolog to simple expert systems.
▪ comprehend the brain and cognitive processes from a neuro-scientific point of view.
▪ understand modern developments in artificial intelligence.


Contents
1. History of AI


1.1 Historical Developments
1.2 AI Winter
1.3 Notable Advances in AI


2. Expert Systems
2.1 Overview Over Expert Systems
2.2 Introduction to Prolog


3. Neuroscience
3.1 The (Human) Brain
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3.2 Cognitive Processes


4. Modern AI Systems
4.1 Recent Developments in Hard- and Software
4.2 Narrow vs General AI
4.3 NLP and Computer Vision


5. AI Application Areas
5.1 Autonomous Vehicles & Mobility
5.2 Personalized Medicine
5.3 FinTech
5.4 Retail & Industry


Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Chowdhary, K. R. (2020). Fundamentals of Artificial Intelligence. Springer India.
▪ Russell, S. & Norvig, P. (2022). Artificial intelligence. A modern approach (4th ed.). Pearson


Education.
▪ Ward, J. (2020). The student's guide to cognitive neuroscience. (4th ed.). Taylor & Francis


Group.
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Study Format myStudies


Study Format
myStudies


Course Type
Theory Course


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: yes


Type of Exam Exam, 90 Minutes


Student Workload


Self Study
90 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
30 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Learning Material
☑ Course Book
☑ Video
☑ Audio
☑ Slides


Exam Preparation
☑ Practice Exam
☑ Online Tests
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Project: AI Excellence with Creative Prompting Techni-
ques


Course Code: DLMPAIECPT01


Study Level
MA


Language of Instruction
and Examination
English


Contact Hours CP
5


Admission Requirements
none


Course Description
In this course, students explore the exciting world of prompting in various generative AI
applications. They involve themselves in hands-on exercises that combine various prompting
techniques to create new AI-generated content, including text, images, and videos. Through these
exercises, students learn how to effectively use, analyze, combine, and assess these systems
within their specialized fields of study.


Course Outcomes
On successful completion, students will be able to


▪ comprehend and implement various prompting techniques in generative AI applications.
▪ analyze, assess, and combine different prompt techniques for various expected AI outputs.
▪ implement ethical considerations into the design and execution of various generative AI


applications.
▪ design, implement, and refine effective prompts and their combinations for real-world


scenarios through various hands-on exercises.
▪ showcase creative and innovative thinking and reasoning in the application of advanced


prompting techniques to solve multidimensional problems in their specialized area of study.


Contents
▪ In this course, students engage in a practical application of a generative AI use case by


choosing from the options provided in the extensive supplementary guide. The course
presents practical examples as study materials and exercises with both individual and
combined prompting techniques for open-source text, image, and video generation use
cases. The exercises are crafted to inspire and lead students in executing their distinct
generative AI use case work and provide guidance on describing the use case and selecting
a mixture of prompting techniques. Additionally, students are led to critically evaluate the
design, implementation, and the outcomes from both technical and ethical perspectives.
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Literature


Compulsory Reading


Further Reading
▪ Dang, H., Mecke, L., Lehmann, F., Goller, S., & Buschek, D. (2022). How to prompt? Opportunities


and challenges of zero- and few-shot learning for human-AI interaction in creative
applications of generative models. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2209.01390.pdf


▪ Epstein, Z., Hertzmann, A., Herman, L., Mahari, R., Frank, M. R., Groh, M., Schroeder, H., Smith,
A., Akten, M., Fjeld, J., Farid, H., Leach, N., Pentland, A. S., & Russakovsky, O. (2023). Art and the
science of generative AI: A deeper dive. arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.04141.pdf


▪ Gozalo-Brizuela, R., & Garrido-Merchán, E. C. (2023). A survey of generative AI applications.
arXiv. https://arxiv.org/pdf/2306.02781.pdf


▪ Wei, J., Wang, X., Schuurmans, D., Bosma, M. Ichter, B., Xia, F., Chi, E. H., Le., Q. V., & Zhou, D.
(2023). Chain-of-though prompting elicit reasoning in large language models. arXiv. https://
arxiv.org/pdf/2201.11903.pdf
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Study Format Distance Learning


Study Format
Distance Learning


Course Type
Project


Information about the examination


Examination Admission Requirements Online Tests: no


Type of Exam Written Assessment: Project Report


Student Workload


Self Study
120 h


Contact Hours
0 h


Tutorial/Tutorial
Support
30 h


Self Test
0 h


Independent Study
0 h


Hours Total
150 h


Instructional Methods


Tutorial Support
☑ Course Feed
☑ Intensive Live Ses-
sions/Learning Sprint
☑ Recorded Live Sessions


Exam Preparation
☑ Guideline


www.iu.org


DLMPAIECPT01464







4. Semester







Masterarbeit
Modulcode: MMTH


Modultyp
s. Curriculum


Zugangsvoraussetzungen
Gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Niveau
MA


CP
30


Zeitaufwand Studierende
900 h


Semester
s. Curriculum


Dauer
Minimaldauer:
1 Semester


Regulär angeboten im
WiSe/SoSe


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


Modulverantwortliche(r)


Studiengangsleiter (SGL) (Masterarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)


Kurse im Modul


▪ Masterarbeit (MMTH01)
▪ Kolloquium (MMTH02)


Art der Prüfung(en)


Modulprüfung Teilmodulprüfung


Masterarbeit
• Studienformat "Fernstudium": Schriftliche


Ausarbeitung: Masterarbeit


Kolloquium
• Studienformat "Fernstudium": Kolloquium


Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum


www.iu.org


MMTH466







Lehrinhalt des Moduls


Masterarbeit
▪ Masterarbeit


Kolloquium
▪ Kolloquium zur Masterarbeit


Qualifikationsziele des Moduls


Masterarbeit
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und


methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.
▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –


ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
zu erstellen.


Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,
▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer


Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.
▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert


darzustellen.
▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu


beantworten.


Bezüge zu anderen Modulen im Studiengang
Alle Module im Masterprogramm


Bezüge zu anderen Studiengängen der
Hochschule
Alle Masterprogramme im Fernstudium


www.iu.org
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Masterarbeit
Kurscode: MMTH01


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
27


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Ziel und Zweck der Masterarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen
und methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Masterarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenständig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewählte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Lösungsvorschläge erarbeiten können. Das von dem
Studierenden zu wählende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur
die erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfähigkeiten und
-fertigkeiten optimal auf die Bedürfnissen des zukünftigen Tätigkeitsfeldes auszurichten.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.


▪ eigenständig – unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers –
ausgewählte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Lösungsvorschläge zu erarbeiten.


▪ eine dem Thema der Masterarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.


▪ eine ausführliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
zu erstellen.


Kursinhalt
▪ Im Rahmen der Masterarbeit muss die Problemstellung sowie das wissenschaftliche


Untersuchungsziel klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss über eine angemessene
Literaturanalyse den aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln.
Der Studierende muss seine Fähigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form
einer eigenständigen und problemlösungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder
empirisch zu verwerten.
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Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
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MMTH01 469







Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Thesis-Kurs


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Schriftliche Ausarbeitung: Masterarbeit


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
810 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
810 h


Lehrmethoden


Die Studierenden schreiben ihre Masterarbeit eigenständig unter der methodischen und wissen-
schaftlicher Anleitung eine akademischen Betreuers.
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MMTH01470







Kolloquium
Kurscode: MMTH02


Niveau
MA


Kurs- und
Prüfungssprache
Deutsch


SWS CP
3


Zugangsvoraussetzungen
gemäß Studien- und
Prüfungsordnung


Beschreibung des Kurses
Das Kolloquium wird nach Einreichung der Masterarbeit durchgeführt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums müssen die Studierenden unter Beweis stellen,
dass sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenständig
erbracht haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Präsentation der wichtigsten Arbeitsinhalte
und Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden, und die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.


Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,


▪ eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Präsentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.


▪ das in der Masterarbeit gewählte wissenschaftliche und methodisch Vorgehen reflektiert
darzustellen.


▪ themenbezogene Fragen von Fachexperten (Gutachter der Masterarbeit) aktiv zu
beantworten.


Kursinhalt
▪ Das Kolloquium umfasst eine Präsentation der wichtigsten Ergebnisse der Masterarbeit,


gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden. 


Literatur


Pflichtliteratur


Weiterführende Literatur
▪ Renz, K.-C. (2016): Das 1 x 1 der Präsentation. Für Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,


Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium


Studienform
Fernstudium


Kursart
Abschlussarbeit


Informationen zur Prüfung


Prüfungszulassungsvoraussetzungen Online Tests: Nein


Prüfungsleistung Kolloquium


Zeitaufwand Studierende


Selbststudium
90 h


Präsenzstudium
0 h


Tutorium/
Tutorielle
Betreuung
0 h


Selbstüberprüfung
0 h


Praxisanteil
0 h


Gesamt
90 h


Lehrmethoden


Moderne Präsentationstechnologien stehen zur Verfügung.
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